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Celegtaphiſche Depeſchen. 

Malolos beickt. 

Die $ilipinos - Regierung und Aguinaldo 

fhon längft anderswo. — Geringer Wider: 
ftand der Silipinos-VTachhut. 

Manila, 31. März. Malolos, die 

frühere Hauptitadt der Filiptnos-Re= 


ierung, wurde bereit3 aeite en | . A 
iin, ® ers geptern dom Den | m erhalten, auc) nicht in der Abend- 


Amerikanern genommen, — das heißt, 
Alles was zu nehmen war. Al Gene- 
ral MeXrthur mit feinen Truppen in 
die brennende Stadt 309, entbedte er, 
baf die Haupt-Streitmacht der Filipi- 
nos, nebit den Einwohnern und Der 
Ssnjurgenten-Regieruna, jehon vor zwei 
DIagen nah Galumpil, einem Eleinen 
Städtchen jehs Meilen nördlih von 
Malolos, -ausgerüdt mar. Dorthin 
werden die Amerikaner fie verfolgen. 
Die jebige offizielle Hauptftadt der Fi- 
Iipinos ift befanntlih San Fernando. 

Die Filipinos ließen blos eine fleine 
Abtheilung Freimillige zurüd. Diele 


jeßten die Hauptgebäude in Brand und | 


zogen ich dann ebenfall® nah Norden 


zurüd, während die Kanfaler Freimils | 


ligen vom Dften in die Stadt einzugie- 
ben begannen. 3 murden beiberjeits 
etliche Schüffe abaefeuert, aber ohne 
nennenömwerihen Schaben zu thun. Die 


Ermartung eines heiken Kampfes um | 
> werden. 


die Schanzen von Malolos erfüllte ſich 
gar nicht und es zeigte ſich wieder ein— 
mal, daß die Amerikaner ſtets bis zum 
letzten Augenblick in Unkenntniß über 
die Pläne der Filipinos bleiben und ſich 
auch auf die Angaben von Gefangenen 
gar nicht verlaſſen können. 

In den Kämpfen mit der Nachhut 
der Filipinos bei Guiguinto, kurz ehe 
ſie Malolos erreichten, hatten die Ame— 
ritaner 5 Todte und 43 Verwundete. 
Groß kann der Verluſt der Filipinos 
auch nicht geweſen ſein, da dieſelben 
ſtets durch Dſchungeln wohlgedeckt wa— 


ren. 

Das Land, durch welches hin ſich 
jetzt die Filipinos zurückziehen, iſt wie— 
der äußerſt unwirthſam und wird von 
vielen kleinen Flüſſen durchſchnitten, 
iiber welche natürlich feine Brücken 
mehr gehen. Yuch müflen die Ameri- 
faner die Bahngeleife repariren. Da= 
her wird ihr Vordringen nothmwendi=- 
germweife ein langſames ſein. 

(Die Stadt Malolos hat — oder 
hatte — etwa 15,000 Einwohner. Gie 
ift von ungefundem fumpfigen Lande 
umaeben. Das Hauptquartier Yauis 
naldos befand ich, fo lange es in Ma- 
lolos war, in einem zweiltödigenStein- 
gebäude, das ungefähr 300 Fuß lang 
und 150 Fuß breit ıft. ‚Hier tagte auch 
der Filipinos-Kongreß.) 

Mafhinaton, D. E., 31. März. Bon 
General Dtis traf folgende offizielle 
Depefche heute Vormittag aus Manila 
ein: 


Unfere Truppen ruben jebt in Mas | I) 
ı Vorlage (vom Ausihuß für Vermijch- 


Yolog. in beträdtlicher Theil der 
Stadt ift durch das Feuer zerftört. 
Mir hatien (bei den lebten Plänfel- 


fümpfen) einen Zodten und 15 Vers | 


mundete. Sale ift nach der früheren 
Pofition der Truppen 
Manila zurüdgelehrt. . 

San Francisco, 31. März. Das 
Iransportboot „Shas. Nelfon“ ift von 
bier nad Manila adaefahren, mit 900 
Ionnen Vorräthen, einer Kompagnie 
3 18. Requlären-\nfanterieregimen- 
tes und 1500 — Cäraen. 


Manila, 31. März (4 Ühr Nachmits | 


tags). Die ameritanijche Flagge wur 
be, wie hierher gemeldet wird, heute 
Vormittag um 10 Uhr über Malolos 
aufgezogen, und zwar von einigen Zeus 
ten de Montana-Regimentes. Ge- 
fangene machten die Umerifaner zu 
Mololos nicht, ausgenommen einige 
Chineſen. 

Die Bevölkerung, welche Malolos 
verließ, hat ihre ganze wichtige Habe 
und auch ihr Vieh mitgenommen und 
weiter in da 
bracht. 


nördlich von 
kungen beigegeben worden waren. Man 








3 Innere des Landes ge- 


Manila, 31. März. General Hale's 


Brigade rückte von den Mänila— 


Waſſerwerken aus ebenfalls eine gute 


Strecke vor und hatle mehrere Gefechte 
mit Filipinos, welche zurückgetrieben 
wurden und ſchwere Verluſte erlitten 
haben ſollen. Die Amerikaner hatten 
einen Verwundeten und 19 Verwun— 
dete zu verzeichnen. 

Auch iſt General King's Brigade in 
der Gegend von Paſig (ſüdöſtlich von 
Manila) wieder weiter vorgerückt. 

Die „Republica Filipina“, das Or— 
gan Aguinaldo's, ſchildert die kürzli— 
chen Kämpfe zu Paſig als eine ſchwere 
Niederlage der Amerikaner. 


Schlimmes Bahnunglück. 
ı8 Perfonen wurden verlett. 


PBarkpille, Mo., 31. Mai. Etwa 3} 
Meilen nördlich von bier entaleifte ein 
Perfonengug von Dmaba auf der Bur— 
Iinaton-Bahn, und nicht meniger als 
18 Berfonen wurden mehr oder weniger 
fchwer verlegt. Der ganze Zug, mit 
Wusnahme der Zofoınotive, ftürzte den 
Bahndamm 20 Fuß tief hinab. Dann 
brach auch noch Feuer in amwei der Wag- 
gons aus! Mehrere Säde voll Pojt- 
fachen verbrannten, und eine ganze An- 
zahl Paflagiere wäre beinahe erftict. 
Man vermutbet, daß eine Ausweitung 
der Schienen das Unglück herbeiführte. 


No ein RidhtituhleHandidat. 


New York, 31. März. Dr. Samuel 
3. Kennedy murbe: vom Oberrichter 
Williams verurtheilt, in der, am 22, 
Diai beginnenden Woche mittel3 Elef- 
trizität hingerichtet zu werden. Er 
blieb ba ſteh Dane er nicht 


| 


| auna ber 
| Vorlage behufs Amendirung des But— 
| terin-Gefeße® murde im Haus zum 
| zweiten Mal verlefen und zur dritten 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 31. März. Die Er— 
wartung, dat das Abgeordnetenhaus 
noch geitern die allgemeine Bermillis 
aungsporlage erledigen werde, erfüllte 
jich nicht. Da eine Anzahl Republita- 
ner abwefend war, und die Demofras 
ten fich der Abftimmung enthielien, jo 
fonnte die Vorlage nicht genug Stim= 


fitung. Dies bedeutet eine neue Ver= 
zögerung und macht e& wieder fraglich, 
ob die Legislatur zu der geplanten Zeit 
nach Haufe gehen fann. Bekanntlich 


ı find die Demokraten gegen einen bes 
| jonderg frühen Schluß der Tagung. 


Das Abgeordnetenhaus nahm u. U. 
die Lyon’fche Vorlage an, welche Städ- 
ten, die unter befonderen FFreibriefen or= 


ı ganifirt wurden, die Verwaltung der 
| öffentlichen Schulen in jedem, an dieje 
| Stäbie 


angealiederten Territorium 
überläßt, jammt dem Recht, fürSdhul- 
zwede Steuern von dem angegliederten 
Ierritorium zu erheben. 

Mit 91 gegen 6 Stimmen wurde die 
Borlage zur Einrichtung von Schulen 
für unfichere Tchulpflichtige Kinder 


| („Barental School Bil”) angenommen. 


Uebrigens muß die Vorlage, ehe fie in 
einer Stadt Gejehestraft erlangt, noch 
einer Bolfsabftimmung unterbreitet 


Ferner wurde der Konferengbericht 


| über die Senatsvorlage zur Ausrot- 
| tung ber 
| (Diedermwilligung hierfür ift von $10,- 


Schildlaus angenommen. 


000 auf $8000 herabgefett, und die 
Dringlichkeitsflaufel gejtrichen). Auch 
wurde eine gemeinjchaftliche Refolution 
betreffs Gründung eines Staatzjani- 
tariums für Schwindſüchtige gutge— 
heißen. 

Der Senat nahm u. A. die Rankin— 
ſche Vorlage betreffs Verwilligung von 
$65,398 und 2 Cents für die Mobil— 
machung der Illinoiſer Freiwilligen 
an, desgleichen die Milchriſt'ſche Vor— 
lage, welche verfügt, daß Geſchäfts— 
theilhaber einer Firma auch einzeln für 
die Schulden dieſer verantwortlich 
ſind. 

Unter den neuen Vorlagen, die im 
Senat eingebracht wurden, iſt eine vom 
Militär-Ausſchuß, welche 8100,000 
zur Wiedergewinnung gewiſſer, unter 
Waſſer ſtehender Ländereien an der 
Lake Front in Chicago verwilligt. 

Springfield, 31. März. Wegen ber 
Abmefenheit jo vieler Mitglieder des 
Ubgeordnetenhaufes wurde auch heute 
noch fein weiterer Verjuch gemacht, die 
allgemeine Vermilligungsporlage zur 


ı Beichlußfaffung zu bringen. 


Eine, Thon einmal in der lebten Ta- 
Legislatur angenginmene 


Lefung befördert. Die „Bool Selling”- 


te Angelegenheiten ausgearbeitet) wur=- 
de ebenfall3 zur dritten Zefung beför- 
dert, nachdem ihr eingehendere Beitim- 
mungen über die Cintreibung von 
Strafgeldern und über die Vermwir- 


Scheint entfchloffen zu fein, noch in der 
jehigen Tagung eine folche Vorlage 
anzunehmen. 


Auslaud. 


Der Samoa⸗Trubel. 

Weitere deutſchländiſche Preßſtimmen. 

Berlin, 31. März. Die Berliner 
Blätter äußern ſich heute ſehr ſcharf 
über die neuerlichen Vorgänge auf den 
Samoa-Inſeln. 

So ſchreibt die „Kreuz-Zeitung“: 
„England und die Ver. Staaten ſoll— 
ten bedenken, daß Deutſchland nicht 
Spanien iſt, und daß unſere Geduld 
ihre Grenzen hat! Es ſind noch andere 
internationale Verbindungen möglich, 
als ein Einverſtändniß Deutſchlands 
mit England.“ 

Waſhington, C., 31. März. 
Während England und Deutſchland 
offizielle Nachrichten über die jüngſten 
Ruheſtörungen in Samoa erhalten ha= 
ben, iit die amerifanifhe Regierung 
noch immer im Dunfeln und muß fie 


D 


nr 


| faft ganz auf die Prefnadhrichten da— 


| 


rüber verlaffen. Sie hat übrigens die 
Hoffnung noch nieht aufgegeben, daß 
die ganze Geſchichte ſchließlich auf di— 
plomatiſchem Weg beigelegt werde, und 
hat dem Admiral Kautz Weiſung zuge— 
hen laſſen, eine ſehr vorſichtige Hal— 
tung einzunehmen und ſich bis auf 
Weiteres auf die Aufrechterhaltung des 
beſtehenden Standes derDinge daſelbſt 


zu beſchränken. (Iſt damit der Stand 


der Dinge vor oder nach dem gewaltja= 

men Einjchreiten der Engländer und 
Amerikaner gemeint?) 

Nahwehen der Kaifer » Paläftinas 
fahrt. 

Berlin, 31. März. Eine große An- 


| zahl der Theilnehmer an der Paläfti- 


; 


nafahrt ‚ des Kaiferpaares leidet an 
Drientbeulen. Die Aerzte erklären je- 
doch übereinftimmend, daß feinerlei 
Gefahr vorhanden fei, und daß die 
Beulen innerhalb Jahresfrift von felbft 
verſchwinden würden. 

Noch ein Schiffs⸗Untergang. 
Hamburg, 31. März. Das Hambur⸗ 
ger Schiff „Dankbarkeit“ (Kapitän 
Brower) iſt während eines heftigen 
Sturmes in der Nordſee mit Mann 
und Maus von den Fluthen verſchlun— 
gen worden. Nur dem Steuermann 
gelang es, ſich zu retten. 

Selbſſmord einesWeinkommiſſars. 


Mainz, 31. März. Der befannte 
m ir v LE — nel 


7* — 


| 
| 
| 


ee — — — — — — — — — — — — —— — —— nn nn nenn — — 
— ————————— — — — — 


ſich 140 (nicht 176) Paſſagiere 
demſelben befunden, und eine Beman-⸗— 


* 


ar 
+ 


Chicago, Freitag, den 31. März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Fait 100 Ertrunfene? 
Pafjagierdampfer bei Sonthampton gefcei- 
tert.—Batte 210 Perfonen an Bord. 

Southampton, 31. März. Der Paf- 
fagierdampfer „Stella“, welcher zmwi- 
fchen Southampton und den Channel: 
Ssnjeln fährt, ift an den gefürchteten 
Easquet-Klippen, in der Nähe der In— 
fel Alderney, aufgejtoßen, und binnen 
10 Dinuten gefcheitert und unterge- 
gangen! Bon den 210 Infaffen find, 
den legten Nachrichten zufolge, 60 er= 
trunten. Das Unglüc ereignete fich 
bereitS geftern Nachmittag in dichten 
Nebel. 

Die Paffagiere der „Stella“ waren 
Ausflügler, die fih nad) den Inſeln 
Serien und Guernfey begeben wollten. 

(Später:) London, 31. März. 
E3 waren 176 Paflagiere auf. dem 
Dampfer „Stella“, und von diejen fol- 
len nur 80 gerettet jein! Demnach wä- 
ten allein 96 Baffagiere umgefommen! 

Der Kapitän Reefs ging mit feinem 
Schiff unter, 

Statt des Diter-Vergnügens, mel- 
ches ich die verunglüdten Paſſagiere 
machen mollten, haben fie einen Char- 
freitagd-Tod gefunden! Leichen find 
noch) feine aufgefifcht worden. 

E3 herrfcht hier große Aufregung 
über die obigen Nachrichten. 

Als man fah, daß der Dampfer ver: 
loren war und in menigen Minuten 
berfinfen mußte, murden die Anfaffen 
jo rajch mie möglich in die Nettung3- 
boote gedrängt; den Frauen und Kin- 
bern ließ man den Vortritt. Irob der 
berzmweifelten Lage murbe verhältniß- 
mäßig gute Ordnung aufrechterhalten. 

Mehrere der Rettungsboote wurden 
bon den Dampfern „Lynr” und „Vera“ 
aufgegriffen, die ich alücklicherweife 
zur Zeit in der Nähe befanden. 

Alle verfügbaren Boote in Guernfey 
(dem nächitliegenden Ort) find nad 
der Unglüdsftätte abgefahren. Man 
hofft noch immer, mande der Verun- 
glücdten lebend zu finden. 

Mie man hört, wurden auch Net: 
tungsgürtel an manche PBaflagiere ver= 
theilt, — aber die außerordentliche 
Kürze der Zeit machte es unmöglich, 
Allen jolche zu geben. Manche |pran= 
gen auch fofort in’3 MWaffer, ohne auch 
nur abzumarten, ob fie Gelegenheit 
hätten, in ein Reitungsboot zu fom= 
men. ‘m Allgemeinen ol das Ber- 
halten der Mannfchaft ein fehr mufter- 
baftes gemefen fein. 

Southhampton, 31. März. Die Be- 


figer de3 untergegangenen Ausflügler= | 
ella“ n ' Giechen daher ſtarb d In Fr 
— DODex ZoRuEEe. u in | nicht in Uebereinftimmung mit ben 


Dampfers „Stella“ jagen, es hätten 


auf 


nung bon 40 Perfonen. immerhin 
dürfte die Zahl der Ertrunfenen mi n= 
deiten3 60 betragen. Weber. 100 
Perjonen werden vermißt. 
Zur Frauenitudiums- Frage. 
Berlin, 31. März. In Sachen des 
Studirens von Frauen an der Berliner 


Univerfität hat der Kultusminifter ver= | 


fügt, daß 
Hrauen ohne 
Genehmigung des Univerfitäts-Rura= 


genügend vorgebildete 


toriums zu den Vorlefungen zuzulaj= | 
fen jeien. Sie haben nur ihre Zeugniffe | 
ber Univerfitätsbehörde vorzulegen. Er= | 


forderlich ift aber in jedem einzelnen 


Falle die Genehmigung ber betreffen= | 
den Profefloren, bei welchen die zu®or= | 


lefungen im Allgemeinen zugelaffenen 
Frauen Vorlefungen hören wollen, fo 
daß der’Brofeffor, welcher Frauen nicht 


dulden mil, nicht gezwungen merben | 


fann. 

Franz Iofet nicht auf Freiers⸗ 

fühen. 

Wien, 31. März. Schon feit dem 
Iode der Kaiferin Elifabeth find be- 
fanntli Gerüchte im Umlauf, daß 
Kaifer Franz Nofef noch einmal heira= 
then werde, in der Hoffnung, einen di=- 
retten IThronerben zu erhalten. Dem 
jüngften derartigen Gerücht zufolge 
wollte er angeblich die, noch nicht 21 
Sabre alte Brinzeffin Sfabella, Schwe- 
ſter des Herzogs von Orleans, heira= 
then. Man erfährt ietzt aus verläßli— 
cher Quelle, daß letztere und ähnliche 
Gerüchte völlig grundlos ſeien. Der 
Kaiſer wird in wenigen Monaten ſein 
69. Lebensjahr vollendet haben. 

Dresden, 31. März. Trotz aller 
Widerrufe von Wien aus ſpukt hier 
das Gerücht von einer beabſichtigten 
Wiederverheirathung des Kaiſers 
Franz Joſef weiter, und zwar heißt es 
jetzt hier, daß entweder die Prinzeſſin 
Maria Mercedes (die 19jährige Schwe— 
ſter des jungen Königs Alfonſo von 
Spanien) oder die jüngere Schweſter 
der dahingeſchiedenen Fürſtin Louiſe 
von Bulgarien die Auserkorene ſei. 

Untergang durch Exrploſion? 

London, 31. März. Die franzöſi— 
ſche Bark „Marechal Lannes“, von 
Swanſea nach San Francisco be— 
ſtimmt, iſt unweit St. Bride's Bay 
(am äußerſten weſtlichen Ende der 
Grafſchaft Pembroke, Wales) in 
Trümmer gegangen. Man fürchtet, 
daß alle Infaflen umgefommen find. 
DasAusfehen verTrümmerftüde deutet 
darauf hin, daß eine Erplofion ftattge- 
funden hat. Wie e3 beißt, Batte das 
Schiff eineQuantität Schießbaummolle 
an Bord. 

Angeblicher kaiſerlicher Beſuch. 


Paris, 31. März. Das Blatt „Le 
Journal“ will willen, daß einer ver 
Prinzen bes deutſchen Kaiſers dem—⸗ 
nächſt in Begleitung ſeiner Mutter, der 
Kaiſerin Auguſta Victoria, nachFrank— 
reich lommen und ſich längere Zeit zu 
St. Dinard, bei St. Malo, aufhalten 


Er 


die bisher erforderliche | 


Wilder Großtürfe Krieg? 
UAngebliche Dorbereitungen für $eindfeligfeis 
ten gegen Bulgarien. 

Bufareft, Rumänien, 31. März. 
Man glaubt hier allgemein, daß die 
Türfei jegt aktive Vorbereitungen für 
einen Krieg gegen Bulgarien treffe. 
Schon jeit längerer Zeit verhält fich 
die türfifche Regierung angriffsluftig 
nach diefer Seite hin, und Bulgarien 


I 


hat begonnen, feine Grenz-Poſten und 


feine Garnifonen meiterhin zu verftär- 
fen. 


Züge, welche mit Munition beladen | 


find, laufen jest beftändig bon der tür- 
kiſchen Hauptſtadt nach Adrianopel. 
Von der Gattenmord-Klage 
entlaſtet. 


Königsberg, Oſtpreußen, 31. März. 


Der, ſeit über eine Woche verhandelte 


Prozeß gegen Frau Roſengart, welche 


angeflagt war, ihren Gatten ermordet | 
zu haben, endete mit ihrer SFreifpres | 


hung, und das Publikum dilligt allge- 
mein diefen Wahrfprud. nn ganz 


Deutfchland hatte diefer Fall beträcht- | 
liches Auffehen erregt. Daß Publitum | 


nmpathifitte mit der IAngellagten, 


meil e3 bald zu der Ueberzetgung fam, | 
| daß diejelbe das Opfer einer VBerjchmö- 


rung feitens ihrer Kinder ud anderer 


Familienmitgliever fei. Mle Bethei- 
ligten gehören der beffergeftelten Kaffe | 


an. Die Wittmwe ift jeßt in Beariff, 
einen jungen Regierungsbamten Na= 
mens Wolff zu heirathen. 


Schlimmie Pulvererplofonen in 
Deutſchland. 


Dresden, 31. März. In Bautzen in 
Sachſen flogen geſtern ſechsPulverma— 
gazine in die Luft, wobei ver Arbeiter 
getödtet wurden. 

Nicht lange zuvor war zu Follmers— 
dorf, Schleſien (nur etmwc 100 engl. 
Meilen öſtlich von Bautzen) eine Pul— 
vermühle in die Luft gefbgen, 
zwei Arbeiter hatten 
gefunden. 

Dieſe zwei Exploſionen ir einer Wo— 
| he haben, in Verbindung mit ben fürz- 
| Tichen Bulver-Erplofionen 'n Frank— 
| reich, natürlich die 

gemacht, und man fürdhitet auch neue 
| anarchiitifche Attentate und läßt daher 


die Militär- und Flotteninazazine ganz | 


beſonders ſcharf bewachen. 


Der Bandwurm⸗Molrmann 
| geitorben, 


Hranffurt a. M., 31. März. Im 
ı Umerifa mohlbefannte „Bandwurm- 
Doktor“ "Mohrmann? Berjelbe mar 


| ftraft worden. Er hielies vor einigen 
Sahren für angebracht, fich auf einige 
Zeit nach Umerifa zurüfzuziehen. In 


I nicht im Weiten) und fı fehrte er nad) 
wieder, der Kurpfufcheri 


ı a. Main und wurde wäjrend der Sit- 
ung bon einem Schlaganfall betroffen, 


Die „Zuhthbaus:-Bodlage‘ fommt 
doch. 


Berlin, 31. März. der, bekanntlich 
in der Oeynhauſener Kaiſerrede ange— 
kündigte Gejeges-Entmurf zum Schub 
| der Urbeitwilligen, die ſog. Zucht» 
ı hausvorlage, joll dem Reichstage un- 
mittelbar nach den Oſerferien zugehen. 

(Bor Kurzem hatteverlautbart, der 
Kaifer habe fih bergen lafjen, die 
Vorlage wieder zurüduziehen. 


Sonnenthal witerwegs. 


Bremen, 31. März. Mit dem, jünaft 

! von hier abgegangenen Dampfer „Kai 

| fer Wilhelm der Grofe” hat auch der 

| befannte Schaufpieler Adolf Sonnen= 

| thal die Fahrt nach Amerika angetre- 
ten. 





Der Feuernolod). 

Wien, 31. März. Zu Priefenit in 
Mähren ift via Laudemann’sche Woll- 
fpinnerei abgebrannt. Drei Perfonen 
famen in den fylammer um! 

Dresden, 31. März. Von einer ver- 
heeren denFeuersbrunſt wurde Arnolds— 
grün, ein Dorf von a. 500 Einwoh— 
nern nicht weit von Eelnitz im König— 
reich Sachſen, heimgeucht. Elf große 
Bauerngehöfte wurder in Aſche gelegt. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Beider Arbeit verunglüdt. 


Der bei Carfon, Pirte, Scott & Co. 
als Majchinift angeftilite W. U. Me- 
Donald war heute Vyrmittag mit der 
Reparatur einer Wallerröhre im Ele: 
vator-Schadht befchäftigt, ald er von der 
herabfahrenden Aufauggmafchine er- 
faßt und gegen die Mauer gepreßt 
wurde, Er erlitt bije Quetfchungen 
am linfen Bein und am Rüden, die 
feine Aufnahme im Preöbhterianer-Ho- 
Spital nothivendig machten. Der Ver- 
unglüdte hatte den Elevator- Führer 
nicht davon in Kenntniß gejebt, daß er 
in dem Schacht zu thun habe. 

Martin Staflon, ein Arbeiter in der 
Wolfe'ſchen Eismaſchinen-Fabrik, No. 
129 Reefe Str., verlor geſtern beide 
Beine. Ein mächtiger Holzbalfen fiel 
mit folder Wucht ihm auf Die Sniee, 
dak die Gliedmaßen vollftänbig zer⸗ 
quetſcht wurden. Der Verunglückte 
lonnie nicht nach ſeiner Wohnung, No. 
7335 Süd May Stt., gef 
er an! im Aler ß 


und | 
ihren Tod dabei | 94 : 

‚ wirb ber gejtrige Schneefall aus Chilli- 
ı cothe und anderen Städten in Mij- 


Behördnn beſorgt 


— Wetterbetrachtungen. 


Keine „weißen“, aber auch keine „grünen“ 
Oſtern. 


„Weiße Oſtern“ wird es nun doch 
nicht geben. Die Sonne meinte es heute 
Vormittag, nachdem ſie ſich geſtern und 
vorgeſtern am Himmel kaum hatte 
blicken laſſen, gar gut mit den ihr ſchon 
grollenden Menſchenkindern und rief 
wieder Frühlingsahnung und Früh— 

lingsfreude in ihren Herzen wach. Sie 
ſandte ihre Strahlen ſo brennend her— 
ab, daß die dicke Schneedecke, in welche 
ber ärgerlich abziehende Winter bie 
ı Stadt gehüllt, an allen Eden und En- 
| ben in Feten gerieth und mahrfchein- 
| lich heute noch vor Eintritt des Abends 
gänzlich vernichtet fein wird. Der 
ı Kampf bes jonnigen, wonnigen Früb- 
Iings mit dem mürrifchen, eisbärtigen 
| Winter dürfte bann wohl beendigt, der 
letzlere für dieſes Jahr vollſtändig in 
die Flucht geſchlagen ſein. Leicht hat 
er dem Frühling den Sieg nicht ge— 
| macht; alle feine ſchweren Hilfstruppen 
hatte er geftern noch einmal in’3 Teld 
gerüdt. Den ganzen Tag über fielen 
| die Schneefloden die, wenn auch nicht 
 eiöhart herab, und ein fcharfer Wind 
fuhr den Leuten, die fich auf die Stra- 
ı Be magen mußten, ungemüthlic um 
Wangen und Obren. 








| war der Schnee gefallen, ala der Him=- 
mel enblich diefen Gegen einftellte und 
ein helles, tlares Firmament auffpann- 
te. Diefe drei Zoll find aber eine Klei- 
| nigfeit gegen bie fchwere Menge, mit 
ı welcher ber Schneemann andere Stäb- 
te, weitlich und füdmweftlich von Chica- 
ı go, bedacht hat. Ym unteren Ylinois 
ı und in den Staaten Miffouri, Jomwa 
ı und Kanjas fol ein Blizzard gemüthet 
ı haben, wie er in gleicher Heftigfeit in 
‚ den bien Tagen des März feit Lan- 
gem nicht erlebt worden ift. Zwei Fuß 
‚tief joll der Schnee Heute früh noch in 
vielen Oegenden bon Kanfas gelegen 
haben; al3 mehr denn einen Fuß tief 





jouri telegraphifch berichtet, 14 Zoll 


ı Zoll aus Havana, $U., 12 aus Valpa- 


taijo, nd., und von 8 biß 12 Zoll aus 
Joliet, Pekin, Galesburg und anderen 
Städten von Illinois. „Der Schnee— 
jturm bat fich nach Dften geivendet und 
müthet gegenmärlig in Toledo, Cleve- 
land, Pittsburg und anderen Städten“ 
— jo behauptet der Chicagoer Wetter- 


| wart, welcher e3 fi auf dem Aubito- | 


Drei Zoll hoch | 


Beite 
| Deutiche Heitung 


—tür— 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Ro. 76 


Zegt fein Amt nieder. 


Präfident Blacitone Löft feine Derbindung 
mit der Chicago & Alton Bahn. 


Präfident Timothy DB. Bladftone, 
bon der Chicago & Alton-Eifenbahn- 
gejelichaft, hat heute dem Reorganija= 
lions-Ausſchuß ſein Entlaſſungsgeſuch 
unterbreitet und ſeine mehr als 40jäh— 


rige Verbindung mit beſagter Bahn, 


deren Selbſtſtändigkeit er wahren woll— 
te, gelöſt. Es heißt, daß E. H. Harri— 
man, aus New VPYork, einer der Direk— 
toren der Union Pacific-Bahn und ein 
Günſtling der Vanderbilts, zum Nach— 
folger Blackſtone's erkoren worden iſt. 
General-Geſchäftsführer C. H. Chap— 
pell wird jedenfalls wiedergewählt 
werden. 

Fünf von den neun Direktoren der 
Bahn müſſen in Illinois anſäſſig ſein, 
und drei von dieſen werden allerWahr— 
ſcheinlichkeit nach Marſhall Field, A. 
A. Sprague und John J. Mitchell ſein. 
C. H. Chappell und T. B. Blackſtone 
ſind als weitere Direktoren in Ausſicht 
genommen worden, doch wird der Letzt— 
genannte ſchwerlich Luſt verſpüren, 


Als die muthmaßlichen vier aus— 
wärtigen Direktoren werden genannt: 
„E. H. Harriman, als Vertreter der 
Union Pacific-BVahn; Jakob Schiff, 
von der Baltimore KOhio-Bahn; John 
A. Stewart, von der Miſſouri, Kanſas 
C Texas-Bahn; und George Gould, 

bon der Miſſouri Pacific-Bahn. 

Der zurückgetretene Präſident Black— 
ſtone hatte ſeine geſammten Antheil— 
| jcheine, Jomohl Die bevorzugten, wie die 
| gewöhnlichen, nach Nem York gejandt, 
| damit diefelben bei der „U. ©. Truft 
| &o.“ hinterlegt werden. 
ie 


Polizeigerihts:Fälle. 





Jon Straßen-Station hatten fich heute 


| 
| Vor Richter Martin in der Harris 
| 


| drei des Ladendiebftahls Bezichtigte zu 
| berantworten. Marda Eugur, Nr. 352 


Milmaufee Ape., jechszehn Jahre, und 
die erit fünfzehnjährige Annie Brown, 


| bon Nr. 286 Erie Str., waren von Ge: 
ı heimpoliziften in Siegel, Cooper & 
| &0.’3 Departement-Gefchäft verhaftet 
| und durch die Auffindung von gejtoh- 
| Ienen Bändern u.Handfchuhen desDieb- 
ı ftahls überführt 
ı jammtmwerth der entwendeten Gegen— 
| ftände war auf $4.50 angegeben. Der 


worden. Der Ge- 


Richter entließ die reuigen Geſetzes— 


tium-Ihurm gar gemüthlich fein läßt | Übertreterinnen, nachdem er die ihnen 


ı und zumeilen feine Prophetenthätigfeit 


Launen des MWettergottes zu bringen 


unzählige Male wegenKarpfufcherei be- | Prag. 


Für heute hat er aber Recht behal- 
ten, denn er hat „Ichönes Wetter“ ange- 
fündigt — fehönes Wetter zur Freude 





| New York fanden feine Bandwurmfu- | 
ren jedoch feinen Anklang (desgleichen | 


bon dem er ji) nie wieier recht erholte. | „weiße Oftern“ fih einftellen würden 


| heute vor Richter Dodyle, an dem 


ſchaft, befchultigt, vor 





t werben;. 


aller Eltern, Zanten, Vettern und Ba- 
jen, die den „Dfterhafe“ jehen und ihn 
beranlafjen wollen, die bemußten Ofter- 


Guropa zurüd. Bald iarauf Stand er | eier zur Freude ber Kleinen und Gro- 


beichuldigt, | 


bor der Straffammer in Frankfurt | per Hoffnung auf „grüne Oftern“ war 


| e3 nichts in diefem Nahre; die Ianae 
Ermartung, daß noch Anfangs April | 
| faum den Kinderjchuhen entwachfener 


Ben in das zur Aufnahme bereit ftehen- 
de Neft oder Körbhen zu legen. Mit 


geht aber au) nicht in Erfüllung. 


— — 


Hat nichts zu geſtehen. 


Ein gewiſſer Gus. Ames behauptete 
ihm 
zur Laſt gelegtenDiebſtahle ſo — * 
dig wie ein neugeborenes Kind zu ſein. 
Der Richter gab ihm bis zum 7. April 
Gelegenheit, die Beweiſe für ſeine 
Schuldloſigkeit beizubringen. Ames 
wird von Frau L. Weiſe, Be— 
ſitzerin der No. 474 Ran— 
dolph Straße gelegenen Wirth— 
etwa achtzehn 
Monaten in ihre Wohnung eingedrun— 
gen zu ſein, ihren Sohn geknebelt und 
ſich alsdann 8300 angeeignet zu haben, 
die ſie in einem alten Ofen verſteckt 
hielt. Unter der nämlichen Anklage iſt 
ver Verdächtigte bereits drei Mal ver— 
haftet und ebenſo oft wegen Mangels 
an Beweiſen wieder in Freiheit gefetzt 
worden. Frau Weiſe, in deren Dien— 
ſten Ames früher ſtand, behauptet, jetzt 


| gemwichtigeresgeugniß, denn früher, ge- 


gen den Berflagten vorbringen zu fön- 
nen. 


Sammond vor Gericht. 


Der Kundenfchneider Harıy 9. 
Hammond, mweldher den Pelzmwaaren- 
händler Kohn T. Shayne im Audito- 
rium=Gafe durch mehrere Revolver: 
Tchüffe lebensgefährlich verwundet hat, 
wurde heute dem Polizeirichter Martin 
unter der Anklage des Mordverfuhs 
vorgeführt. Mit Zuftimmung beider 
Parteien verjchob der Richter die Ver- 
handlung des Falles bis zum 10. April 
und feßte die Bür-"Haft des Angeklag- 
ten von $10,000 auf 85,000 herab, ob- 
wohl der Anwalt der Gegenpartei mit 
ver Begründung, daß fein Klient noch 
nicht außer Lebensgefahr ei, dagegen 
Einfprud) erhob. Hammond zeigte fich 
in beiter Stimmung, als er den Ge— 
richtsfaal betrat, weigerte fich aber ent- 
fchieben, die Schießaffaire auch nur 
mit einem Worte zu berühren. Die 
Büragfchaft ftellten für ihn fein Adoo- 
fat Kidham Scanlan und James E. 
rin, Präfident de Countyraths. 


* Der Nrbeiter Humphrey O’Dono- 
van, 57 Yahre alt und No. 194 Weit 
Madifon Str. wohnhaft, wurde geitern 
Abend ala Leiche in feinem Bett porge- 
funden. Eine Flafche mit ber Auf: 
Ichrift „Laudanum“ befand fi auf 

Waſt D. Sie ibt 


dem ht Int zu ber 2 


I. 
No. 
» 


zudiftirte Geldftrafe von $50 mieder 
aufgehoben hatte, mit einer erniten 
Vermahnung. — Nicht jo glücklich fam 
Frau Reftte Pikpatrid, Nr. 155 Laflin 
Straße, davon. Sie war des Dieb- 
ftahls von Waaren zum Betrage von 


| 328 ay3 A. M. Rothichilb’s Gefchäfts- 


haus angeklagt worden und wurde vom 
Richter Martin, auf das Betreiben de3 


| Anmaltes der Firma bin, unter $300 


Bürgichaft dem Kriminalgericht über- 
tiefen. — Vor demfelben Richter ftan- 
den Pet. Comeuns, N. Rarovacod3 und 
Zamrence King, die beiden erjten unter 
der Unflage der Hehlerei und Anlei- 
tung zum Diebitahl, der letztere — ein 


YBurfch, Nr. 731 Weit Ohio Straße 
mohnhaft — ala Dieb von feinen Ur- 
beitgebern, X. Lewin und Sohn, 234 
Marfet-Straße, vor die Schranfen des 
Gerichtes zitirt. Die Lemwins behaup- 
ten, daß der Burfche von den beiden 
Griechen während der letten drei Jah 
re beftändig zum Stehlen veranlapt 
mworden fei und daß er ihnen Waaren 


| im Werthe von mindejtens $3000 im 
: Qaufe diefer Zeit entwendet habe. Die 


Verhandlungen wurden vom Richter 
bi3 zum Montag vertagt. — Wegen 
Mangels an Beweifen freigeiprochen 
wurden in Richter Quinn's Polizeige— 
richt der Schanfwirthsgehilfe Richard 
Zeniban und ein aewiller John Wha- 
Yen, die von FFrederid Smwanfon, Nr. 
5756 Wentmworth Ave., bejchuldigi ma=- 
ren, ihn um feinen Zeitmeffer erleich- 
tert zu haben. 


Nod nicht identifizirt. 


In demOrteSeymour, Ynd., herrfcht 
die Anficht vor, daß der vor einer Woche 
in einem Güterwagen der Penniylva= 
nia-Bahn in den Stod Yard3 todt auf- 
gefundene Monn mit dem Fuhrmann 
Geo. E. Bromn identisch fei, welcher ei- 
nen Tag vor dem Leichenfund von bort 
verſchwunden ift. Bis jet hat es 
aber nod) feiner der Bernohner bes ge= 
nannten Ortes der Mühe werth gehal- 
ten, behufs Soentifizirung der Leiche 
hierher zu fommen. Die Bahnbeam- 
ten, welche jich mit der Unterfudung 
des Falles beichäftigt haben, find jet 
überzeugt, daß der Todte einem Morde 
zum Opfer gefallen ift. 


Gerald Lapiners Entführer. 


Richter E. D. Clark in Painespille, 
D., hat entichieden, daß e& gejeglich zu- 
Yäffig fei, Frau Anna ngerfol und 
Kohn Collins, welche bejchuldigt mwer- 
den, ben Eleinen Gerald Kapiner nad) 
dem genannten Ort entführt zu haben, 
nah Chicago auszuliefern. Frau 
Ingerſoll's Advokaten werden jetzt nach⸗ 
zuweiſen verſuchen, daß dieſelbe geiſtes— 
geſtört iſt und deshalb nicht für ihre 
Handlungsweiſe verantwortlich gehal⸗ 
ten werden könne. 


* Wegen Mißhandlung ihrer Ehe— 
frauen wurden Frank Farnek, No. 687 
W. 18, Str, und Baclam Hruska, 
DW. 20. Sir. mohnha 

eg um je $I0 


2 


dem Direktorium meiter anzugehören. | 


Büthen eines tollen Hundes. 


In Sawndale mehrere Perionen von einem 
ſolchen gebiſſen. 


Die Albany Avbe. in Lawndale wur—⸗ 


de heute in der Frühe durch einen toll— 








ſtation Lawndale benachrichtigt 


gewordenen ſchottiſchen Schäferſpitz 
unſicher gemacht, der erſt, nachdem er 
mehrere Perſonen verwundet und eine 
größere Anzahl von anderen Hunden, 
die ihm in den Weg liefen, gebiſſen, 
endlich niedergeknallt wurde. Zuerſt 
fiel er die 18 Jahre alte Annie Fehr— 
mefa an, die gerade ihr Heim, Nr.738 
Albany Xve., verlaffen hatte, um fich 
auf den Weg zur Arbeit zu begeben. 
Das Thier |prang an dem Mädchen 
empor und biß fich in die zur Abwehr 
borgehaltene rechte Hand feit. Die Er- 
Ihrodene fchüttelte den Hund ab und 
rann, fo Schnell fie fonnte, davon. Das 


| nächite Opfer wurde Andrew Vohpeor 


bor feinem Haufe Nr, 1027 Albany 
Ave; ein Stüd Fleifch rik ihm die tols 
le Beitie aus dem linten Schenfel. Da= 
rauf jfuchte fie ihr Heil in der Flucht, 


| ihre unbeilvollen Angriffe auf andere 


Perfonen in benachbarten Straßen 
fortfegend. E3 trugen fonjt noch Biß- 
wunden davon: Sojef Pehoret, Nr, 


ı 1052 Gpalding Abe. und Royer O'⸗ 
Brien, 


Nr. 5637 S. Aſhland Ave. 
wohnhaft. Inzwiſchen war die Polizei— 
und 
auch die Revierwache an Hinman Sir. 
und Canalport Ave. auf das Heran— 
nahen des wilden Köters aufmerkſam 
gemacht worden. An der Ecke von 
Archer Ave. und Sanger Str. wurde 
der Hund ſchließlich von einem Polizi— 
ſten durch einen wohlgezielten Schuß 
getödtet. 


— — —— 


Die März-Graud Jury. 


Richter Stein dankt den Geſchworenen für 
treue Pflichterfüllung. 

Die Mitglieder der Grandjury für 
den März-Termin ſind geſtern, nachEr— 
ledigung ihres Arbeitspenfums, ent» 
laffen worden. Richter Stein dantte 
ihnen für die treue Erfüllung ihrer 
Pflihten und mies gleichzeitig darauf 
bin, daß in kurzer Zeit Vieles erreicht 
worden fei. Insgeſammt Hat bie 
Srandjury 237 Fälle erledigt. Es 
wurden 166 Antlagen erhoben, 67 
Tale wurden abgemwiejen und 4 Fälle 
ber nächlten Grandjury zur Erledigung 
überlajlen. 

Gejtern®ormittag ftatteten die®roß- 
geſchworenen dem Countygefängniß eis 


ı nen Befuch ab, infpizirten daffelbe ein» 


gehend und unterhielten fich auch eine 
Zeit lang mit dem Gattenmörber 
Beder. John Franf, der des Mein- 


eid3 angeflagt ift, erfuchte die Granbe- x 


jurymitglieder, ſeinen Fall doch in 
Wiedererwägung ziehen zu wollen. 


— —— — 


Der Mordprozeß vertagt. 


Als geſtern der Mordprozeß gegen 
Andrew Nelſon, welcher angeklagt iſt, 
den No. 1825 N. Clark Str. wohnhaft 
geweſenen John Lundſtröm am 17. Fe— 
bruar in deſſen Wohnung erſchoſſen zu 
haben, vor Richter Stein zur Verhand— 
lung aufgerufen wurde, ſuchte ſein 
Advokat um Verſchiebung der Prozeß— 
berhanvienzon bi8 zum 15. April nach, 
meil er erft fürzliy um feinem Klienten 
engagirt worden fei und ſich ves 
noch nicht genügend habe vorberetien 


| fönnen. Mit Zuftimmung der Staat#- 


anmwaltfchaft genehmigte der Richter 

das Gefuh. — Nelfon fah fehr Blei 
und nervös aus, al3 er den Gerichtäfaal 
betrat, und feine Augen füllten fi) mit 
Ihränen, als er die anwejende Wittmwe 
und ihre zwei Heinen Kinder erblidte. 

Der Angeflagte, ein Vetter von rau 

Zundftröm, feuerte am Abend bes 17. 

Februar auf beren Gatten, während 

berfelbe tm Bette fchlief, Drei Schüſſe 

ab, welche dieſen auf derStelle tödteten. 

Hierauf betrat er, den noch rauchenden 

Revolver in der Hand haltend, eine be⸗ 

nachbarte Wirthſchaft und verſuchte, ei⸗ 
nen dort anweſendenGaſt zu erſchießen. 

Bei ſeiner Verhaftung ſoll Nelſon aus⸗ 

gerufen haben: „Hängt mich! Ich 

habe ihn getödtet, weil er auf ſeine 

Frau eiferſüchtig war.“ Die Verthei⸗ 
digung wird geltend machen, daß Rel⸗ 
ſon nicht zurechnungsfähig war, als er 
die That beging, und daß ſein Geiſt 
durch die große Hitze, der er als Frei⸗— 
williger im 7. Tenneſſee'r Regiment, im 
vorigen Jahre im Lager in Florida, 
ausgeſetzk war, gelitten habe. 


— — — 


Beſchuldigt ſeinen Kameraden. 


Mẽ F. Pointderxter, ein Freiwilliger 
des 3. Miſſiſſippi-Regiments, welches 
kürzlich ausgemuſtert worden iſt, klag— 
te heute der Polizei, daß ihn ein ehe— 
maliger Kamerad, Coningsbury mit 
Namen, um 3118 beraubt hätte. Auf 
Einladung desſelben habe er in 
einem Haufe an State Straße aus eis 
ner ihm gereichten rlafche einenSchlud - 


gethan und fei erit mehrere Stunden ° S 


darauf aus einer tiefen Betäubung ef« 
macht. Als er zu fich gefommen, hätte 
er feine Baarfchaft vermißt, während. 
Coningsbury verſchwunden war. 


Das Wetter. 


Vom Wetter⸗Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 


i sficht geitellt: i 
ans A ———— Schön heute u amd - 


i Wediel in der —— 
S 3 
— m 
Mifouri: Schön beute 


— Umſchwung in der X 
In Gpicegs ka fi _der 
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„bendboft“, Chicago, Freitag, den 31. ! 


um Waaren nach ven Penryhyninſein zu 
bringen, die ungefähr 1000 Kilometer — — 
nordweſtlich von Tahiti liegen. Un 


Bord hatte es act Perfonen, nämlich 1 F = | * B R 0 8§ 


ben Kapitän, einen Superkargo, bier 
BEER TEE Re 


Matrojen und zmei PBaffagiere, Alle, 
CoR.CANALPORT AVE. EB 


Frei In unjerem na 
ben = Dept. geben 
wir frei mit jedem Ein: 
fauf von $l oder darüber 
einen Ead von 50 feinen 
Marbles oder andere No- 
velty Toys 
faxen. 


Mit jedem Män: 
neranzug 


und 


außer dem Euperfargo, der ein Mifch-. 
ling war, maren Tahitier und Pen- 
thpninjulaner. Ein Compaß und ein 
allerdings jehr fchlechter Chronometer 
waren vorhanden. Nachdem die Barte 
bie Scillyinfeln — im Weiten der Ge: 
jelfehaftsgruppe — angelaufen hatte, 
jegelte fie meiter nordmwärte. Doch 
faum hatte man da3 offene Meer ges 
wonnen, al3 ein heftiger Sturm los— 
brach, der da8 Kleine Fahrzeug Jchmwer 
bethädigte und Compaß und EChronos. 
meter völlig zerjtörie. Nach mehreren 
bergeblichen Verſuchen, die Penrhynin— 
ſeln zu erreichen, war die Barke auf 
dem Ocean verloren und den Wellen 
überlaſſen. Lebensmittel hatte man 
zwar reichlich, aber nach wenigen Wo— 
chen des Hin- und Hertreibens ging das 
Waſſer zu Ende, und man war genö— 
thigt, das glücklicherweiſe in großen 
Mengen fallende Regenwaſſer in den 
Segeln aufzufangen. Nach einer Irr— 
fahrt von einundachtzig Tagen landete 
das Fahrzeug, deſſen Bemannung nun 
völlig erſchöpft war, an der Südküſte 
bon Hawaii. Hier wurde es ausgebeſ— 
ſert und verproviantirt und unter Füh— 
rung eines erfahrenen Capitäns nach 
Tahiti zurückgeſandt, wo es ohne Zwi— 
ſchenfall nach 38tägiger Fahrt anlang— 
te. Die Entfernung Scillyinſeln-Ha— 
waii beträgt in gerader Richtung 440 
Kilometer. Der Conſul fügt hinzu, 
daß ein Zweifel an den übereinſtim— 
menden Erzählungen derSchiffsmann— 
ſchaft nicht beſſehen könne, und exinnert 
an die Thatſache, daß die Polyneſier 
im 12, und 13. Jahrhundert weite 
Wanderungen über das Meer unter— 


Spiel⸗ 
geben mir frei einen Der: 
by: oder Fedorahut oder 
eine von unjeren berühm: 
ten Yankee Uhren, garane 


tirt für 1 Jahr 
Einer der gröften Läden in Chicago. 


Oster-WVerkKauf, 


Samijtag, den 1. April und Sonntag Morgen, 


Trei Mit jedem garnir: 
= ten Duamenbut ein 
bübjher Seiden Chenille 
getupfter Schleier (Länge 
1} 9dS.) oder eine bübjch 
vrzierte Hutnadel, 


Mänuer-Büte. 

Schwarze, braune und tan Yebora Hüte für 
Männer, ſtrikte Pelz-Filz-Hüte, neueſte Früh⸗ 
jahrs-Moden, Seiden-Band und Ein— 95e 
jeſſung, werth un. - . u." 
Terbp Hüte für Männer, fhiwarz und braun, 
Tunlap & Knor Frübjahrs Facon, ftrifte Pelz: 
Filz-Hüte und reinjeidene Einfaflung, z 
NE m a ot Ye 

Dfter-iinzüge für Anaben. 
Lange Hojen-Anzüge für Knaben, Alter 13 biß 
19, einfach oder Doppelbrüftige Cheviot3 Kajli: 
ieres, mit dauerhaften Futter und durchwegs 
guter Arbeit, in bübjchen 8* 
Muftern, wertb HM. . . . 53.90 | nn * 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, ſtrikt reinwol⸗ gan Tongola Kid, ° 
Icne Gajlimeres und Overplaid Suitings, Rod | Zietap genabt, Com und Din 
franz. faced und mit doppelt gewobenem Jtalian ——— ne wih. Sl. 

Gloth gefüttert, ein Meidjanıes Klei: us AHCTDETIQUFBSDTELD . » oo 000. 
dungsftüd 86.75 Sorte — *4. 98 Slippers für junge Mädchen, in lohfarb 
Be: — — ihwarz — Schrür-Orfvrds und mi 
| Diter-Berfauf von Kleidern für Kinder und Be —— — en 

: — iey Schnall d Schleife, Größen 
| — die Aleinen. werth bis zu $1.50, 
Zwei-Stück-Anzüge für Knaben, Alter 4 bis 14, Ofterverlaufs:Breid .- > 2 2.2 0. 
in bübjchen und begehrten Wuftern von Cheviot! Kinderjchube, in lobfarbig und jchiwarz 
und Gajfimeres, durchweg dauerhaft bejegt und eben, bandgemwendet, Wedae Heels, Bat 
zuverläifig genäht an jeder Naht, ein dauerhaf- und Kid Tips, Größen 4 bis 8, 
tes Kleidungsitüd, wertb $1.75, 93e werth NMe, Oſterverkaufs-Preis 
nur. » — J 
Zwei-Stück-Anzlüge für Knaben, Alter 4 bis 14, 
aus wollenen ſchottiſchen Miſchungen und Caſſi 
meres gemaht—Doppelbrüftiger Rod, gut gefüt- 
tert und an Dojen verftärkfte Nähte, mit ertra 
ttarfem Waiftband, Unzüge, die nicht für weni 
ger als $2.50 gemacht werden künnen * 
— —— . ._ . ._. 1.48 
gwei:Stüd-nzüge für Knaben, Alter 4 bis 14, 
ftrift reinwollene Cheviot3 und Gajjimeres, hüb- 
jhe Mufter von Vlaids und brofen Cheds — 
durchweg fein geichneidert, Hojen mit doppelten 
Knieen und doppelten Sit, alle Nähte verftärtt, 
für Gebraudh und den Wertb feiı N « 
befieren gemacht, wertb 3 und 83.50 1 .38 
Veitee:- Anzüge für Knaben, 3— Nahre, fchwarz, 


% 

- 3 np 

Schuhe für Oftern. 
Männerihube, Royal Calf, Coin und Globe 2 
ben, zum Schnüren und Gongregiaco U 
tirt gutes Leder, with. $1.75 
SD ftervertaufs- Preis : 
Schnürjhube für Heine Knaben 
ſchwarz, echter Goat-Stock, Soli 
Ben 9 bis 133, werth $1.25, 
Oftervertaufs: Breis 
Männerjchube, lobfarbig und jd 
Golf und Bici Kid 


Neue Kleider für Oftern. 


Wir wünſchen, daß Ahr fommt und unjer Lager 
befichtigt. Wir mwünjchen, dak Ahr Euch mit Eu 
ren eigenen Nugen überzeugt, dab iwir nicht 
übertreiben, wenn wir behaupten, daR nirgends 
modernere und bejier gemachte Kleider zu unje- 
ten Preifen zu befommen find... . . Unjer Klei: 
der: und Schub-Dept. sit jeden Sonntag bis 
Mittags offen... . Kleider, die dom uns getauft 
werden, halten wir ein Nabr lang koitenlos in 
Reparatır. 


Dfter-Anzüge für Männer. 
%.00 Männer: Anzüge— 
gemadt aus ganzmwolle: 
nen und Ddauerbaften 
Caſſimeres- Cheviots u. 
Homeſpuns, Plaids und 
einfachen Farben, mit 
breiter inneren Facings 
> nn. 
warmer = Satin Wyutter 
und gut geichneidert — 
Anzüge, die anderswo 
nicht unter $7.50 ver: | 
sauft iver n 
den fünnen . 55.00 

ut oder Ahr frei. 
6.50 Männer-Anzüge — | 
gemnaht aus Den popus 
lärften Stoffen, die ge: 
zeigt Werden, Norman 
Caſſimeres, Tweeds und 
Cheviots, Styles und 
Muſter der beliebteſten 
Art, gemacht in einer 
daserhaften und faſhio— 
nablen Weiſe, perfjekt 
u vom Schneider 
gemacht, ee | 
wtb. $10, 630 | 
Hut oder Ubr frei. 
80.50 Männer: Anzüge— | 
echte importirte enaliiche 


Zuſchnitt 


IN 
IN 
IN 


Veſti 
Goodyear Welts, in allen 
cons und Zehen, werth 8.50, 
Oſterderkaufs-Preis 


Tops 
Tops, 


AN 
—99000 


NN 
IN 


Große Dfter-Ansitellung von allem mas neu 
und modern it in unjerem 


Großes Mäutclslager. 
Dann: Nadets, Auswabl von 5 Facons, einige 
mit Fly Front, don ganziwollenem Tuch, all die 


ven Schattirungen, vequl, Preis & 

8.50, Spezialverfauf : 1.98 
Damen: sjadets, modiiche Frühjahr? XTop Aa: 
dets, in Fly Front und Gfmöpriger Bor front, 
in bübjchem ganzmwollenen Govert 8 3 8 
Cloth, durchweg gefüttert. .. Se .9 
Damen-Capes, Auswahl von 6 Fecons, 
facher und fanch Seide, 

werth H.0 . ü cn 
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ADAM ORTSEIFEN, 


demofratifcher Randidat für das Zimt des 


Stadtichagmeiiters. 


„Die auferordentlih erfolgreiche Tom: 
merzielle Laufbahn von Adam Ortjeifen ift 
ein glänzendes Beifpiel, um zu zeigen, tas 
Ehrlichkeit, Milichttreue und unentwegtes 
Kefthalten an Gejhäftsprinzipien zu lei⸗ 
ſten vermögen.“ 

„Zu Montabaur in Deutſchland Im 
Jahre 1854 geboren, tam er jchon in früher 
Augend nad Amerifa und 
Jahre 1873 in Chicags nieder. ad e 
längere Zeit im Detorations-Gejchäft thä⸗ 


i en war, trat er in die Dienſte der 
rs | Brewing Go., der 

jegigen MeAvoy Brewing Co. woſelbſt er 

durch treue und ehrliche Pflichterfüllung an 

der Leiter zum Erfolge emporftieg, bis er 

ferne jegige Stellung als Vize-Präfident und 
or Is 


alten Downer & Bemis 


Brutöfen in der Dogerlwelt. 

übr⸗over Wallniſter, 

— —— Oceanien und be— 
Aavrtse Yuftralien bervodnen, haben 
eine jeltjame XLebensgemohnheit, mo=- 
burd) fie jich von allen Vögeln der Erde 
unterfcheiben: fie bebrüten nämlich ihre 
Eier nicht nad) Art anderer Vögel, fon= 
bern fie überlaffen fünftlichen oder na= 
türlihen Wärmequellen da3 Brutge- 
ſchäft. Intereffant find die Beobadı- 
tungen über die Art und Weife, wie fie 
fi Diefe Wärmequellen für ihre Brut- 
mede nugbar gemacht haben. Wollten 
die Großfußhühner ſelbſt ihre Eier 
ausbrüten, ſo würde der Erfolg ziem— 
lich fragwürdig, jedenfalls doch nur ge- 
ring ſein, da das Großfußhuhn, ſelbſt 
nur ſo groß wie ein weiblicher Faſan, 
Eier von ganz ungewöhnlichem Um— 
fauge legt, von denen ein Vogel kaum 
drei im Neſt bedecken könnte. Verein⸗ 
zelt kommen Großfußhühner auch in 
oologiſchen Gärten vor. Die meiſten 
tten der Wallnifter brüten jo, daß fie 
biß zu Monaten vor Beginn der Lege- 
it mit ihren fräftigen, ftarfzehigen 
Dihen ringsum aus abgeftorbenen 
flanzentheilen, Humus, Baumzivei- 


ammenjharren; man hat folche von 
mehreren Metern Höhe aufgefunden, 
beren Mafje einige Wagenladungen 
ausmachen würde, Bei einigen Arten 
fcheint nur ein Vogelpaar, bei anderen 
eine ganze Gejelichaft diefe mächtigen 
— 5— herzuſtellen, da in manchen 
mehr als ein Scheffel Eier gefunden 
worden iſt. Ein ſolcher Haufe fängt 
nun unter der Einwirkung des Tro— 


erwärmt fi) dadurh. Iſt vie Gäh- 
zungöwärme genügend vorgefchritten, 
a graben die Vögel die Eier etwa 
Srmtief oben in den Haufen ein und 
ebedien fie wieder. Manche Beob- 

t, 3. B. Prof. Semon in ‘\ena, 

m, bab die Eltern — in biefem 

I de oder Strubtruthühner — 

8 Gelege nicht völlig fich felbit über- 
affen, fonbern täglich ein= oder mehr- 
tals Hinfommen, um die Eier zu lüf- 
m; fie überwachen, ob fie auh an 
Bellen liegen, deren Wärme nicht zu 
od) ober zu tief ift. Andere Arten be- 
ienen ihre künftlichen Brutöfen nicht; 
zoßbem thun bieje ihre Schuldigfeit fo 
d, daß bie Jungen, mit Ye- 
tt, ausfclüpfen, Jogleich auf 


. 


ließ fih im 
Nachdem er 


| 
| Sonne; 
| 
| 
| 


n nieb 4 I 
Ana 


Haupt-Gefchäftsführer erreicht hatte, die er 
nun jchon jeit acht Nahren inne hat.“ 

„Fin voltsthümlicher, generöjer und ge= 
nialer Chrenmann, Mitglied der bedeutend- 
ften Vereine und Berbrüderungen unſerer 
Stadt, Setretär der Chicago und Milwaufee 
Brewers' Aſſociation, Er-Sprecher der Süd— 
ſeite Turngemeinde und hervorragendes 
Mitglied mehrerer deutſchen Geſangs- und 
literariſchen Vereine und als Mitglied am 
Chicagoer Art Inſtitute und Field Muſeum 
interefſirt, bedarf er keiner weiteren perſön— 
lichen Empfehlung.“ 

Dies iſt ſein erſtes Auftreten in der Chi— 
cagoer Politik, und wurde die Romination 
von ihm nur angenommen, um den Wün— 
ſchen ſeiner vielen Freunde gerecht zu wer— 
den, welche darauf beſtanden, daß er die ein— 


nen alle Ehre machen. 
mancye Großfußhühner die Wärme 
ihrer Brüthaufen zu regeln mwiffen, das 
für machte Prof. Semon auf Webne3: 
bay X2land eine bemerfenämwerthe Be: 
obachtung. Dort, viel näher dem Glei— 
cher, würde Sonnenwärne und Gäh- 
rungswärme den Haufen jedenfalls 
viel zu heiß machen. 
Großfußhuhn verläßt fi nur auf die 
e3 fchaltet darum jede Gäh- 
tungsmärme aus jeinem Nefthaufen 
aus, indem e3 ihn durchweg nur aus 
Sand zufammenfharrt, während in 


; Zälteren Gegenden die Vögel für ihre 
| Brutöfen nod) die Wärme zu Hilfe neh- 
| men müffen, die bei der fauligen Zer- 


fegung organischer Stoffe ertiteht. 
Recht jeltfam wird e8 Manchem 


| lingen, daß diefe Vögel, die ein auf- 
| fallend Kleines Gehirn haben, e3 ver- 
| ftanden, fich für ihr Brutgefchäft die 
| pulfanifche 
nutzbar zu machen. 
| Friebländer, über veffen tlärende Yor= | h 
'fchungen wegen des ehbaren Palolos | ’eN- 
 mwurmd Samoa’3 wir jeinerzeit berich- 
' teten, madte von Samoa aus einen | 
‚ Übftecher nach der wenig befuchten ne 
ſel Niuafa. 
en, Pilzen u. ſ. w. große Haufen zu⸗ 
hört politiſch zum Königreich Tonga. 
Ihr Name bedeutet „Neu-Kokosland“. 


des Erdbodens 
Dr. Benedict 


Wärme 


Diefe liegt zwifchen der 
Samoa= und Fidpihi = Gruppe und ge= 


Die Anfel Hat gegen acht Kilometer 


' Durchmeffer, bildet aber nur einen 
ſchmalen Landring, der 
woaſſerſee umſchließt. Niuafa iſt feine 
Korallen⸗, ſondern eine Krater-Inſel, 
die ſozuſagen in 
noch thätig iſt. 

Landringes fällt nach dem eingeſchloſ⸗ 
pentlimas allmälig an zu faulen und 


einen Braf- 


ihrer Gefammtheit 
Der innere Rand des 


jenen Brafmwafferfee zu jehr teil ab, 


eben mie eine Kraterwand. Auf diejer | 


i : . |; den wollten, und fchlieglich mußten fie 
Inſel niſtet nun aud ein Gropfuß- | ihre Brutöfen metertief anlegen, mie 


uhn. Die Niftpläge diefer Vögel auf- 


| zejuchen, unternahm Dr. Friedländer 
eines Tages. Sie ſollten ſich an einer 


verwitterten Stelle befinden, die mit 
wenig niederem Buſchwerk beſtanden 
war, außerdem aber Morgen- und 
Mittagſonne erhielt. Sie war auf 
Fußwegen unerreichbar; Dr. Friedlän⸗ 
der mit ſeinem Begleiter Hamilton 
mußten ſie ſchon ſchwimmend zu errei— 
chen ſuchen. Dabei merkten ſie, daß 
das Waſſer ſtellenweiſe die Temperatur 
eines Warmbades hatte; unter dem 
Waſſerſpiegel war die Felswand 
manchmal fo heiß, dat man nicht bie 
Hand daran halten konnte; auch ber 
SInnbine Moden ded Geed wat, mo er 





Wie jorgfältig 


ftimmige Nomination feiner Partei anz 
nehme, die.in ihm einen der beften repräjen- 
tativen Deutjch- Amerikaner erblidte.“ 
‚Sfüclich verheirathet, wohnt Herr Ort: 
jeifen mit feiner Yamilie 514 Oft 46. Str., 
und ift, mindeftens auf der ganzen Südſeite 
der Stadt, vortheilhaft befannt Durch jeine 
ftets offene Hand für alle wohlthätigen und 
erzieheriichen Anftitutionen. Seine hohe ge- 
ichäftliche Stellung und jein ftrenges Pflicht- 
gefühl machen ihn zu einem idealen Kan: 
didaten für das Stadtichagmeifteramt, und 


| die Taufende von Freunden, welche er in al: 


len Theilen Chicago's befigt, haben jeine 
Kandidatur mit einer Wrbeitsfreudigfeit 
aufgenommen, die wohlthut und nicht erlah: 
men wird bis zum Schluffe des Stimmfa= 
ftens.“ 


un— 


mit den Füßen erreichbar war, ofi un— 
erträglich heiß. Nach einer Schwimm- 
fahrt von zehn Minuten gelangten fie 


| bei den Niitplägen an. Dieje Art von 
ı Großfußhühnern hat fich Niftlöcher in 


| der Bergmand angelegt, bie 
| auffällig find. 


Das dortige | märt3 geneigt in den Berg hinein; ber 


äußerſt 
Sie gehen etwas ab— 


vordere Theil iſt ſo weit, daß man be— 


quem hineinkriechen kann. Nach einem 


Meter Tiefe verengert ſich das Neſtloch 
trichterförmig und iſt am Grunde mit 


ganz lockerer Erde angefüllt, in der 


| Eier findet. 


man, mit den Händen mühlend, die 
In der Tiefe find bie 


| brauchbaren Neftlöcher warm. Von der 


Sonne oder dem Bogel, der e3 ala Nift- 


: plaß benußt? Nein — daS tft nach dem 
| Urtheil Dr. Friedländ:rs nicht möglich, 
‚ fondern er meint, biefe Großfußhühner 
‚ mühlen an jenen Stellen ihre Neitlö- 
' her fo tief hinein, bi8 fie in der Kras 
| terpand, die für die Ausbrütung ihrer 


brigeng waren diefe Vögel 3. 3. des 


ı legten -Kraterausbruche® 1886 ihrer 





kleines zweimaſtiges Fahtzeug 
Tonnen. verließ te auf 


| Alche zu verfcharren; 


ben. UlS deren Oberfläche noch warm 
war, brauchten fie ihre Eier nur in der 
als aber die 
Dberfläche mehr und mehr abfühlte, 


| mußten fie allmählich tiefer graben, 


wenn fie warme Schichten nod} errei- 


fie e8 heute thun. 


Strömungen im Stillen Ocean? 


Bon einer merkwürdigen Srrfahrt 
im Stillen Ozean berichtet der frango- 
fifche Conful auf Hawaii, 2. Voffion, 
an die Parifer Geographifche Gefell- 
Ihaft. Er meint, das Vorfommnip. 
häre mohl geeignet, einiges Licht über 
die Frage nach den Wanderungen der 
Polyneftier und nad) der Veränderlich- 
leit der Meeresſtrömungen ım Pacific 
zu verbreiten. E. handelt ſich um Fol⸗ 
gendes: Die Barke Tetauiua“, ein 


Eier geeigneten Wärmegrade vorfin- 
Fürwahr ein natürlicher Brut- 
ofen, der an Einfachheit jedes menſch-⸗ 
liche Machwerk derart übertrifft. 


merkte ein anweſenſer Oekonom: 


| Ausrottung nahe, als die ganze Anfel ı tft aber feine Kollegalität, ich hätte ihn 


ı mit Afche bededt wurde. Geitbem ha= 
ı ben die tonganifchen Häuptlinge fie für | 


— a x 
I1Dr' 


Le: | auf das Sofa betkte, 


ins Bett gebradt. Sollte ich 
| in meinem Hofe eina betrunfenen Kol- 


nommen und bie verjchiedenen Snfel- 
gruppen bevölkert haben, und daß fie 
dabei ohne jedt3 andere Hilfsmittel als 
die Kenntniß derGeftirne und der Mee- 
resftrömunger ausgelommen find. Ob 
und inmiewei! die Tahitier noch folche 
Kenntniffe beieffen haben, ift nicht be= 
fannt; es ift cber mohl ficher, daß fie 
lediglich auf gut Glüd fich haben trei= 
ben lafien unt, von einem Zufall be= 
günftigt, gerettet wurden. Es drängt 
fich alfo bei diefer Gelegenheit bie 
Frage auf, o) überhaupt im Pacific 
beitändige Strömungen herrfchen, und 
dagegen jpreden nun allerding3 mans 
che Erfahrungen. Go behauptet ber 
englifche Captän Hepmarth, der einen 
Dampfer der Bancouver =» Sibneplinie 
64 Mal über den Ocean führte, daß die 
Strömungen nit der Jahreszeit med)- 
feln, und dieft Behauptung ijt bein 
britifchen Hhrrographical Dffice mich» 
tig genug erfhienen, die Sache näher 
zu unterfucher. Vorausgefegt, daß jene 
Theorie fich d$ ricgtig ermeilt, jo mür- 
de dadurch di3 Problem der einjtigen 
polyneſiſchen Vanderungen ſeiner Lö— 
fung näher geüdt fein, da, mie be> 
merkt, mohl nır die Kenntniß der 
Strömungen Jılde Wanderungen er- 
möglicht hätte. 


Edifon als Eamegie’s Concurrent! 


Der große Erinder und noch viel 
arößere Verfprediingen = Macher Edi- 
fon ift jeßt auch unter die Sciffs- 
bauer gegangen. Wenigitens hat er 
eine Compagnie in’S Leben gerufen, 
welche nah einen neuen Verfahren 
ganz Wunderbars in der Heritellung 
bon Panzerplattaı leiften und „vie 
ganze Schiffsbawrei, namentlich den 
Bau von Krieggihiffen „repolutionis 
ren“ will, — biliger thut ein Edifon 
es natürlich nicht 

Er behauptet, jaß er durch ein neu- 
erfundenes eleftriches Verfahren der 
Härtung von Gtahl Tech 3zöllige 
Panzerplatten ergugen würde, melche 
bollfommen fünfz eb nzölligen’Blat- 
ten gleichfämen, de nach dem Harpey’- 
Then oder dem Kupp’fchen Verfahren 
behandelt wurden! Dabei follen er» 
ftere Platten noch allerlei bejondere 
Vorzüge haben. Tebrigens follen die 
Seanungen diefer Erfindung au; auf 
Stahlihienen und allerhand andere 
wichtige Dinge auidehnbar fein. 

Nun, fo weit Hirt fich die Gefchichte 
mwunberfhön an; hie Fortiegung liegt 
einftweilen noch in Schooße der Göt- 
ter, — aber mwanı mizb Edifon aud 
unter die Büchermncher gehen und ein 
hübſches Souvenir-Buch feiner ver 
tprodhenen ımmälzenden Erfin- 
dungen herausgebn? Der Stoff da» 
für hat fich nachgeade mägtig ange 
bäuft 


— Im Wirthshaus. — Als vor ei— 
niger Zeit in &. eiz Wirth einen ange— 
heiterten Kollegen nein Nebenzimmer 
damit er dort 
feinen Raujch auskhlafen fonnte, be- 
Das 


n= 


einmal 


„Zapu“ ertlärt. Zu diefem Bau ihrer | legen finden, der fid bei einem Nachbar 


| Brutöfen find diefe Großfußhühner je: 
| denfalls durch die zunehmende Abfüh- 
: Iung ber Kraterwand gebrängt mor= 


| voNMilch gefoften Int, fo würde ich ihn 


fofort ins Bett brivgen.“ Ganz troden 
meinte ein Zuhörer: „Dat gläum id 
od, da fängt od antau buttern.“ 





Finamielles. 


Sıdney Loeb & Lo. 
125 La Sale Str. 


zu verleihen auf 
eld Grundeigenthum 

zum niedrigſten 

Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


E. G. Pauling, 


6 ep LA SALLE SZ * 

eld zu verleihen auf Grun 

— 
n. Ri 


—— 


zu vertaufe 


ihwarze Clay Anzüge— | 
I = | 


,, Yrad: oder 
Doppelbruftigen Styles, 
’ allerſchönſtes italieniſches 
Rodfutter und anderen Zutbaten beiferer Qua- 
lität durchweg mit reiner Dve Seide genäht und 

Anzüge 


en = — Weiſe geſchneidert, dieſe 
ind $13.50 werth (Hut oder 5 
en... 


ı Sad: 
in Sacd⸗ 
*5 


Uhr frei). ; 
Ertra ſpeziell. 
988 Macdintoſhes, reinwollene ſchwarze Trieot, 
mit fancy Plaid Rücken, volles Cape, garantirt 
waſſerdicht, alle Größen 34 bis 46, dieſe Mäntel 
werden überall im Retail für 86.50 6 
verkauft, fpezieller Rreis. . . 2.98 
Sean:Hojen für Männer. 

Sean Hofen für Männer, echte Kentudy Jean, 
garantirt nicht aufzutrennen — Patenttnöpfe 
u Zutbaten — alle Größen, 34 bis 22 
Raift, werth 75c — fpeziell für ‘ 
DIE BEE © - .- 2 - “ 42 


Samftag Bormittag, 
nur von 9 bis 11 Uhr. 


Garantirte durchaus frifche Eier, 
DER SE ee 


.„10e 
10: 


Bab-ySchuhe, Glanzleder-Tips, handge— 
näht, Größen 2 bis 5, das Paar... 


3 Kiiten egypt. gerippte Unterhemden 
für Damen, lange Aermeln 

Ecbr feines Silverware Kamm-Etui— 
mit Streichholz-Käſtchen, werth 

de, nur 


Spiegel, große Sorte, weißer oder 
fancy emaillirter Rabmen 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Sidofit-Cde YaSalle und Madilon Str. 


Kapital .. S500,000 
Veberidhuf;.. 8500,000 
EDWIN @. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Xice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, fRajjirer, 


Allgemeines Bank - Geihäjit. 
Konto mit Firmen und PBrivats 
perfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. mi,fr,fo,bw | 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mit 


Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 
von Süd Chicago bı3 Lake Foreft. 4 Prozent bi 6 
Prozent Rate, je nad) der Sicherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bio 
IF SHypotheken zum Berfauf. 


J. &. Grossberg, 


Rechtsanwalt, 
Zimmer 6844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Telephon Main 2997. 


29mz* 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Fedzie Gebäunde, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


S.H. Smith. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Haushaltungss 
Gegenftände 


zu Sen biliigiien Baar-Preiien auf Krebit. 
85 Anzahlung und 81 per en faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafofien für Aus: 


ftellung der Bapiere. wmfc.ma16,bi2 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Edhne —* tollettirt; Medtöjacen aller 


blau und jancy Schattirungen, mit breitem Sat 
lor-Kragen, bübjchbraided, farbige Weitee Braid 
und Schnallen an SHoien, mwerth * 
*2.50, für dieſen Verlauf . S1 4 
Eine ausgezeichnete Auswahl von 
| Putzwaaren. 
Frei! Mit jedem garnirten Tamenbut ein büb: 
* + jcher Sciden Chenille gerupfter Schleier 
GCänge 14 Vard), oder eine hübſche verzierte 
Hut-⸗Radel. — — 
$3.48 für unjere jpeziellen $8.00 garnirten Hüte— 
dom feiniten und neneiten Angelus Braid, bejegt 
in ſchweren Coils von Xibertnv Seide, ganz mit 
Spigen überswaen und jchwarze Engelflügel, — 
en Der mit franz. crujbed Rofen, ge: 
naue Nachbildungen von unjeren —X 
import. Modellen, nur . . .. x 48 
$1.95 und 22.24 für Mädchen: und Kinderbüte 
in allen Facons und Echattirungen, beiegt mit 
Gbiffon, Qlumen, Band und Ornaimenten 


mertb 3 — 2 24 
+ 


zu #1.95 und 


Samitag Nachmittag, 
nur von 1 bis 3 hr. 


Picated Atlas Stod Kragen für Damen, 10€ 
alle Schattirungen, iwertb 2, für... 





Bartie Atlas-Binder—alleSchattirungen, 
3 Zoll breit, wertb Sc, für 

Treb-Hemden für Männer, mit meikem 
Körvertbeil, etwas beihmugt, fjänmitl. 
bochfeine Semden, guteModen, T5c Wibe. 
Serge Hand:Slippers für Damen, 
Leder:Soblen, Größen 4 bis 8. 
Große Sorte farbige Oftereier aus 
Candy, Marjbmallow Füllung, 10 für 


aute 


Man beachte: 


Oſter 





84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


2.48 


Damen=Gapes, Auswahl_von 10 Facons, i 

faber und gemufterter Seide, ganzmwolil 

md Gap Worfted, bejeht mit Band und F 
alle Yängen, requl. *R3 8 

$, nur — 3.9 

Damen-Suits, von feiner ganzwollener Serge — 

und Venetian Bor Front Nad 


cloib 


alle Farben, Bor 
gefüttert mit Seide, Rock hübſch mit 3 7 
Percaline gefüttert, nur . .8. 4. 
Tamen-Suits, in feinem ganzwoll. CovertFloth 
gemacht in der neueſten Facon, Fly Frut Na 
et, halb mit Seide gefüttert, mit Braid be- R 

Möde bübich Perealine ge *34 99 
füttert, ſam gefaßt, wetth 8α— 
Kinder-Jackets, von ganzwoll. Mantelſtoff, 
hübſche Farbe, beſezt mit Faney Braid, Größe 
4—14 Yabre 93 
reg. Breis 81.75 IC 
Kinder: JadetS, von Fanch 
Plaids, mit Kerſey S Braid be 

4 bis 14 Nabre, reg. 


jest, alle Farben, © E 
51.48 = 


t ganzmwoll. 
tiragen, mit 
Preis 82.75, 
bei diefem Spezialverfauf 


Samftag Abend, 


nur von 7 bis ® lihr, 

Sehr ſchöne loſe 

Muskatel Roſinen, für ge + 
—* und nr Sateen Korjets, Epiten: 
Finfaſſung, boue filled, 8 
mertb SIEBEN 4 — 50e 
100 Groß Waldveilchen-Bouquets, — mit Laub 
werk, werth Ze, jetzt 
2Bündchen für Be ce % 
Damen: Röde von jchinarzer gemufterter Prillan 
tine, gute Weite, gut gefüttert, -jammmet:einge 
foßt,» alle Längen, eim bübjches Lleidejames Klei 


dungsftüf — 9e K 


Tr 
Nuedbeims Nut Trader Xad, 2c 


de Bader für . 


% 


pf, 


nad 


der 


alten Heimat) 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nadj und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


Sredisbriefe; Geldfendungen. 


EEE Grhihaften ng 


eingezogen. Yorfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdejahlt. 


2 Zu Bollmachten —zR notariel und fonjulariich bejorgt. 
—T Militärſachen A Paß ins Ausland. 


— Nonſultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben, 


Deutiches KRonijular: und Nehtsburean: 


38%. Conjulett K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 183 Uhr. 


— — — — — — — 


gegenüber MceVickers Theater, 2. Stod, 


EKredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren- und Knaben—⸗ 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer. 


Fertig oder nach Mlaßz garantiren für reelle gnte Ars 
beit — ebenfo billig wie in anderen Plägen für baares 
d. 


| Hur einen Dollar die Wode ! 


(ler (or (en 


Slund 83 IN Niadifon Sir., 


. Zweiter Stod. 
Abends oflen bis 9 Uhr. 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


mo,mi,fr,3mt 


Gebraucht die 
Driginal Dfen-Schwärze 


A-B 
bie ältejte flüffige Schwärze 
in Chicago. Ctablirt 1881. 
Dieje tlajcheniorm einge- 
führt 1882. Nachahmer be> 
nugen diefe Nacon Flaſchen 


um Eud ;n täuihen. Seht 
nad den Budjtaben A-B 
Roth 
m, fr,nbwo 


auf» der Etiquettq 
und grün. 


— 


' $lund 83 E. Madison Strasse, 


bw 


„S. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gaurthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaıüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 


Dienftag, 4. April: Dampfer „Trave”, nah Bremer. 
Mittwoh, 5. April: m nah Antwerpen. 
Dounnerftag, 6. April: „Aug.Bicteria*, nahHamburg. 
Samftag, 8. April: „Amiterdam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 8. April: „Batria* .... nah Hamburg. 
Samftag, 8 April: „Ya Champagne“, nah KHavre. 
Dienitag, 11. Ap.: „Raifer Wilhelm d.Gr.-, Bremen. 
Mittwoch, 12.-April: „Soutbwart“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 13. Upril: „Weimar“ ,.. . nah Bremen. 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmach ten notariell und 


konſulariſch. 


ae Srbichaften 


regulirt. Borfhun auf Yerlangen. 


Austunft gratis 


Teitamente, Abitrakte, Benjionen, Mili> 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
OLAFEREX STER- 


Difice»Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—1: Uhr. 
iImz* 


Kinderwagen» Sabrik 


Mütter lauft Eure Kinderwagen in die: 
jer billigen Yabrit Ghicago!. Ueber- 
bringer diefer Wnzeige erbalten einen 
Spitienihirm zu jedem angelaniten Wa- 
gen. — Wir verfaufen ımfere Waaren yu erftaunlich 
billigen Preijen und erivaren den Käufern manden 
Dollar. Gin,feiner Blühh_gepolfterter Robr:finder- 
wagen für $7.00, no befiere für 9.00. Wir res 
pariren, taufhen um und verlaufen alle Theile je= 
parat, wa3 zu einem Sinderwagen gebört. Abends 
offen. - W3ny, momifrßmt 


C.T.Walker&Co 
199 O. NorthAv. 


Berſucht unſer 
2* 


Extrakt von Malı 


uote 





 „Ubend hica 


Oſter Verkauf! 
...zZZleider... 


= sommt diefen Samitag, und wenn aus feinem andern Grund als unler 
Lager und die neueiten Frühjahrs-Moden zu bejehen ! 
Ein fhöner Neberrod zu einem wunderbar nie 
drigen Preis. ö 


Der Nachfrage nah wenia theuren Neberröden zu genügen, Die dauerhaft 
und gleichzeitig elegant find, hatten wir uns zur Aufgabe gemacht. (3 


freut uns, jagen zu können, daß wir Euch morgen folde 65 25 
+ 


Ueberzieher aus ganzwolfenem Herringbone 
feiner Qual. Gafjimeres und Mors 


liefern können für nur 
Ganzmwollene Anzüge für Männer—aus ua } 5 

duntlen Effeften—in der neueften 
Frühjahrs = Mode zugefhhnitten — doppelt geiteppte 3 > 
+® 


* 
Der imponirende Zug 
des Oſterfeſtes 


liegt, ab eſehen von der religiöſen Feier, in dem ſchönen Ausſehen der Leute und es ziemt dem Manne 
ebenſo ſeyr, wie der Frau, ſich ſo gut auszuſtaffiren, wie es ihm ſeine Mittel erlauben. Wenn man be— 
denkt, daß The Hub Euch die beſten Kleider, die in Amerika gemacht werden, zu bedeutend niedrigeren 
Preiſen bietet, als andere Läden und für ſehr viel weniger als die Kundenſchneider, ſo kann jeder Mann 
in Chicago, ganz gleich wie beſchränkt ſeine Mittel, es ermöglichen, ſich am Oſterſonntag hübſch und 
elegant zu kleiden. 


Frühjahrs-Anzüge für Top⸗Coats für Männer 


Männer. 


Feine ganzwollene Caſſimere- Anzüge für Männer— 


Govert Gloth Top Goat3 für Mägner — ganz Wolle—in der mittleren Ehort Bad: Facon 
in hübjehen beiien und dunklen Gffeften und diejels 
ben, welde anderswo im Retail für 57 50 
+ 


IN 


fteds gemaht—in hübfcen Hellen und 

jo’ gut wie irgend eine Sorte, wofür hr anderswo 43,00 

bezahlt—2. Stleins fpezieller Preis nur 2 
Vor Top Coat3 für Männer—aus dem zuverläfigen glatten od. „Herring: 


bone“ Covert Elotb—lohfarbig, braun oder jehwarze Farben 
mit franz. Velt-Rähten gemacht— 7 00 
2. Kleins fpezieller a 
Unfer berühmter Anzug für Shulfnaben, 
Hidorp — können nicht auftrennen — haben doppelten Sit 52 98 
* 


Preis 
und Siniee—ertra feit genäht mit befter Seide— 
für . EIER —F 
Odds und Ends—eine Anhäufung von MWVPartien von frühen Frühlings— 
Moden, wir fanden die Größen und Aſſortements > 
angebrochen und baben den Reft der + 

82.50 bis 84.00 Anzüge berabgeiegt auf oo co. 0.» 


Mäntel, Schube. 


Moderne Frühjahrs: 52.48 


Damen=-Jadets, tan, | per Paar für Dreß-Schuhe 
blau u. jchwarz, Sei= | für Männer — ein mirklis 
desgefüttert, feines | der Up-to-date-Schuh—in 
Wolle Covert Cloth, in ſchwarzem und tan PVici 
20 und 21 Zoll lang, | Kid und SKangaroo-Leder 
Iailorsmade Gar: | —jedes Paar garantirt — 
ments, zu bequeme, biegjame Sohlen, 


8* 4 98 Oſter-Verkauf $2.48 Paar. 
DO 


Surpaß Kid Schnürjchuhe 
| für 


Damen — wirkliche 
Moderne Maid Up=to=date = 


augeichnitten — Wermel mit Seide gefüttert — jo gut im QAusjehen ” 
tie bie — —— gemadte $20 Sorte— 56.95 
e Hubs Ofter: Preis Be a Par Te — 
810 und $12 vertauft werden—eine — re ; 
Dfter-Offerte hier morgen für... Por Top Coat3 für Männer — glattes oder Herringbone Covert Eloty—lohfarbig, braun 
oder jhwarz— Atlas-Aermelfutter und bübfch gejchneidert — der Kundens 
j ichneider würde Euch $25 dafür abverlangen—aber 510.00 
5 Ihe Hub verlangt nur ig 


Frühlings Top Coats_ für Männer— das modernite Kleidungsftüd das in der Gtadt gezeigt 


wird — aus import. Covert Elotb gemacht in al den bübichen neuen 
515.00 


Cchattirungen — Stinners feidenes Nermele und Körper = Yutter— 

fo gut in jeder Beziehung, tie die don Kundenjchneidern gemaßten 
Bute Geichäftshofen für Männer — reine 
ganzwollene Gafjimere® und Ghevistd — 


BU Kleidungsftüde— Ihe Hubs Dfter = Brei ° 
tadellos in Paflen und Mas 
52.00 


..:. 06 0 08 8 06 


Ganz Worfted Ead:Anzüge für Männer — fanch Plaids und Parris 
tungen— elegant geniaht und ausgejtattet — fo gut wie die von Kun: 
denjchneidern gemachten KV Kleidungsitüde—unjer jpez. Diter = Breis 


Modische Frübjahrs- Anzüge für Männer — feinfte feidengemijchte Worfteds, importirte 
jhottiijhe Cheviots und allerbeite Serges—in einer durchweg ausgezeich— 


” 
neten Weife ausgeftattet—in anderen Läden für $18 und $20 vers 815.00 


tauft⸗hier am Samſtag offerirt für nur.. 
—— Die allerfeinſten Männerhoſen, aus import. 


eine Männer: Hofen ännerhoien und biefigen Worfteds — in den neueften Fas 


morgen zum Angedenfen an die Eröffnung unfere® con, welche nicht unter $7 4 
54.75 





Moden — 
Skirts — dunfle u. imitirte gedrehte Sohlen— 
mittl. Farben, einf. bequem und bieggam—einz 
Farben und Novel: fache oder fancy Tops — 
- Miichungen in | in ®, 6 und E-Breiten —1 


nm 5 . ee 
jowie Tan, ein jchöner 


— Großer Spe» Nette Männerhofen — gemadht von hübjchen 


geitreiften Worfteds und fancy Atwed3 — 
gleihwertbig in jeder Bezies 


bung den beiten $4 Hojen— 82 95 
offeriet morgen für 2 0. + 


2 diejer Partie, gut 


genäht, perfett pafjend— 1 98 Ofter-Schuh, per Paar — 
wertb 8.00 . . . - 8* + 


52.48 


Putzwaaren-Gröffnung! 
FD Hroßes Konzert am Samflag Nachmiltag und 
Abend von Prof. Hreendill’s Orcheſter, 


neuen DojensDepartment3 auf dem 4. Floor — der int 5 
größte un ausſchließlich dem Hofen-Berkauje ges w 98 bupligiet — Une 
widmet, in der Welt. nen, morgen offeritt u u » 


Anfere große Ausllellung von Anaben-Ausflallungen für Nllern 


83:Stüde Kniehofen- Anzüge für Anaben— Alter 10 Bid 16—ganzs 
wollene Stoffe in einfahem blau, fhwarz und fancy Streifen— 


neuejte Harben—nenejte Entwürfe — durdimeg 

mit Seide genäht—dre wirkliche 88 Sorte—unfer 86 00 

Preid morgen ® 

2-Stüde KAniehojen Konfirmationd-Anzüge für Knaben — Alter 6 bid 16 — auß 
reinen ganziwollenen Serges und Clay Worjteds— in Schwarz und Blau — 
wırklidde 8.00. Werthe — morgen für 


hen — fie find Euer 


morgen für oo 0. u 


Baſe ball 
rei mit 
jedem zug. 


Ein League 
und Bat 


2:Stüde doppelbrüftige Kniehojen-Anzüge für Knaben — Alter 7 Lange Hojen-Anzüge für Knaben und Jünglinge — Alter 14 bis 
biß 16 — auögefuchtes Dlaterial — einfache und fancy Eifefte — 


Kedermann ift eingeladen zur Vefichtigung der größten . a 19 — einfache und doppelbrüftige Fagons — 
— Ts 
Ausftellung bei einer Yuswaaren:Gröffnung, die je gejehen mit ber beften Seide genäh EURER —— 4 95 1 
810.00 
3:Stüde Kniehofen Konfirmationd-Anzüge für Knaben—jede Alter bis 16—feine ganze 
53.95 
—— — Hemden ſür Knaben —neue Früh- Derby und Fedora Hüte für Knaben —Srbßen 6 
N 
Kombinationen— 7% Qualitäten— 
morgen .... 48c 


wurde, das anerfannte Mode-Ereigniß der Saifon. 


Z 


2 

N 9 ; sarnirte Hüte für Damen—einfahe und Fancy Braids—in 

2 Ehrano Berge Purpur, Braun, Grün und Ma: 

UV: rineblau—mit den beiten Zuthaten garnirt— 
> 86.00 wertp—Eure Auswahl für 

Andere von $1.98 bis $25.00. Veftee-Anzüge für Kınder — Alter 3 Hi8 8 Jahre — beitehend aus Kniehoſen, 

Veſtee und Jacket pradtvol garnirt mit Combination Farben und mit Seide 
befticlt — unjer äußerjt niedriger Preis beträgt morgen 


Top Coat3 und Reeferd für Knaben — in allen neuen Frühjahrs-Stoffen und 
⸗Muſtern — Eoverts, Wbhipcords, Meltons und Serges — vollauf 87.00 wertb— 
The Hub's Spezial⸗Preis für morgen ................ 


Oſter-Hüte für Männer. 


Ein Stetſon Derby oder Fedora ſür Oſtern! Das iſt die Sache! Unſer neues 
Lager von Frühjahrs-Moden und Farben iſt hier — bezaählt 
83.50 


“ eine $5 für einen Hut in der Welt, wenn JYhr einen Stetion in 
dem Hub faujen fönnt für nur 
The Hub’3 einzig ausichlieglihen Derby und yedorasHüte für diejes Jahr find 
bier und Eure Aufmerfjautfeit auf dieje Auswahl gelenft — fie 
find alle iu den neueften Moden und Farben—die gleiche Quali» 


reinwollene blaue Serges, ſchwarze Clays, 
gends in Chicago unter $6 oder 87 zu finden — fancy Worfted und Eaffimeres nnd Tweedd — 
unſer Preiß morgen.. wirkliche 310 Werthe — morgen nur.......... 
Zange Hofen Konftrmationg » Anzüge für Knaben— Alter 11 bı3 16—reine ganzwollene 
ihmwarze und blaue Glay Woriteds — wirkliche 88 Sorte — Eure Auswahl morgen in 56 00 
83.95 The Hub für. + 
toollene jywarze und blaue Elay Worſteds — unſer Speziäl⸗Oſter⸗Preis 84 95 
morgen . + 
Diter-Ausftattungen und Hüte für Knaben und Kinder. 
abrs-Mujfter—$1.25 Werthe— bis 7g—alle Farben—$2 Werthe— 
1 c —⸗ ....VOVe 
Gebügelte weiße Dretz⸗Hemden für Knaben — Tam OShanters für Kinder — alle 
84. 95 Größen 12 bı8 De denthen > Bam zn 


“uno nnnnenn nun nennen . SnoonKı«e morgen .. 


Modiſche FZrühjahrs-Schuhe.. 


Frühjahrs. Moden in Männer-Schuhen — ſoeben erdalten — unſere felnen neuen 
Partien von ‚Cornell“- und Univerſity“ ⸗Schuhen fur Männer — gemacht in Tan 
und ſchwarzem Vici Kid—helle und dunkle Farben in KRufſtia Calſ und Box Call - 
unſere Standard Preiſe —88 und ........... —EXRX 


alle die modernen neuen Zehen — fie ſind irgend einem Schuh 
83.50 
Zuverläffige Echuhe für Männer— Devon und Ruffla Ealf——es 


EN HALSTED, 
1ATH & LIBERTY STS. 


Open SRiKBags apends bis ıv lhyr. „ZI 


Zeine Ofter -Ausflaltungswaaren. 


Feine Ofter-Halsbinden für Männer — ein ungeheures Affortiment don feinen Seiden in 
Ascot, Yınperials, Puff und Foursin-Hands — alle die neueften Mujter und 
reihen Farben — wahre $1 Qualitäten — fpezell für die Dfterfeiertage offerirt 50€ 
J anne 
Neue Frühjahrs⸗- und Oſter⸗Handſchuhe für Männer — eine perfekte und komplete Ausſtellung 
von Allem, das neu und reich iſt — Glace- Mocha- oder Dogſkin-⸗Handſchuhe — 
Handſchuhe, die anderswo 81.50 koſten — werden morgen hier offerirt für 98c 


ebenbürtig, der anderswo für 85 verfauft wird— 


SZokalbericht. | alte und auch ſchon praftifch erprobte; 


Zur Wahlkampagne. 


Eine Demonftration für Altgeld. 


Stimmen aus dem Bolt zu Gunſten 
der Wiederwahl Harrifons, 


Weiblihe Wähler dürfen über die Kinder: 
garten= Srage nicht mitjtimmen. 


Die heutigen größeren Wahlver- 
ſammlungen. 

Dem Mayors-Kandidaten John Pe— 
ter Altgeld wurde geſtern Abend im 
Auditorium von ſeiner Gefolgſchaft 
ein enthuſiaſtiſcher Empfang bereitet. 
Der Rieſenſaal war bis auf den letzten 
Platz beſetzt, und die Verſammlung ge— 
ſtaltiete ſich unbeſtritten zu einer der 
größten Wahlkundgebungen der heurxi— 
gen Kampagne. Der Ex-Gouverneur 
murde beim Betreten der Bühne mit ge= 
maltigem Jubel empfangen, und auch 
jeiner Rede fehlte es nicht an jponta= 
nenBeifallöbezeugungen. Hier eine Klei= 
ne Blüthenlefe aus derjelben: 

„Wir jehen, daß fich hier in Chicago 
alle fogenannten „öffentlichenRub-Eins 
rihtungen“, mitAusnahme der Waffer- 
Verforgung, in den Händen von Pris 
vat-Korporationen befinden, und daß 
das Volk von diefen förmlich ausge 
jogen wird. Es ift wahrlich an ber 
Seit, daß diefen Iofalen Monopolen 
endlich einmal ein Halt geboten wird. 
Mir preifen als Heilmittel durchaus 
nichts Neues an. Unjere Theorie der 
„Semeinde-Eigenthümerfchaft“ ift eine 


fie trägt den Stempel bes Ulirasfton- 
jerbatismus an jih. Wenn‘die Stabt 
die Waffermwerfe fontrollirt, meshald 


-follen dann nicht auch die Gasanital- 


ten, die Telephon= und die eleftrifchen 
Anlagen munizipales Eigentbum jein 
fönnen?“ 

„Die Straßenbahnen find unter den 
20jährigen Yyreibriefen groß geworden, 
unter ihnen haben fie ihre Millionen 
eingeheimft. m Yahre 1903 erlöfchen 
nun bie jreibriefe, und e3 ift ganz na= 
türlih, daß die Straßenbahngefell- 
Ichaften diefelben erneuert fehen mödh- 
ten. Inzwifchen hat da& Volt aber 
Umfchau gehalten und mancherlei ge= 
lernt. Wir wollen den Straßenbahn- 
gejelichaften ihr Eigenthum nicht fteh- 
len oder fonfisziren, fie haben das volle 
Recht, zu verlangen, in anftändiger 
MWeife behandelt zu werben, aber eben 
jo hat auch da8& fouveräne Volt Chi- 
cago’& den berechtigten Anfpruch, von 
den Straßenbahn = Gefellfchaften eine 
eben folche Behandlung zu verlangen. 
Die Straßenbahnen werden fich ge— 
zwungen jehen, lange vor Ablauf ih- 
rer Yreibrief- Privilegien um eine Ver- 
längerung derfelben zu erfuchen, und 
da wird man ihnen, wenn die jebigeBe- 
mequng von Erfolg gekrönt merden 
follte, antworten, daß fie vor Beginn 
der Unterhandlungen zunädft den 
Fahrpreis auf 4 Cents herabjegen 
müffen, und daß diefe Bedingung zu- 
fammen mit dem Vorbehalt munizipa- 
len Ermerbes zu irgend einer Zeit, die 
Hauptklaufel jeder Treibrief-Verlän- 
gerung bilden muß. — Mayor Harri- 
fon brüftet fich jegt fo gerne damit, daß 
man ihm vornehmlich den Sieg im 
Freibrieffampf zu verdanten habe. Die 
aanze Bürgerfchaft ftand aber Ichuß- 
bereit hinter ihm und zwang ihn, fo 
zu handeln, wie er gethan hat. 

„Sch bin ein Demokrat und ftehe in 
Bezuq auf Parteitreue Keinem nad), 
wer immer e3 auch fein möge. Wir, 
die heute Abend hier verfammelt find, 
repräfentiren die mahre Demofratie 
Chicagoe. Am Nathhaus ift diejelbe 
fiherlich nicht anzutreffen.” 

Unter den befannteren Demofraten, 
die auf ber Bühne Pla genommen 
hatten, befanden fih Dr. Hiram W. 
Thomas, die Aldermen Cullerton, 
Francis und Ziehn, ferner Phil. Hen- 
tict, Dr. Geo. Leininger, John P.Hop- 
fins, Leo Auftrian, Martin Beder, 
Profeffor Herron, Colonel Francis 3. 
Eolby und Thomas Eufad. 


* * * ’ 


Während die Bemwunberer des Herrn 
Altgeld geftern Abend das Auditorium 
füllten und bem Er-Oouverneur zuju= 
belten, waren in. ber SHänbel-Halle 


trauernde Gläubiger der verfrachten, 
Sie 


Globe Sparbant verfammelt. 
hatten der Einladung eines Herrn 
Ftant E. Stone Folge geleiftet und 
nahmen auf deifen Antrag einen gehar- 


nifchten Vefchluß an, in welchem bie. 
one ARE & und erhielt feinen er 

e j ren en 

togeio gabe | kereit in ber beutfäen Gt 


nat 


tät die andere Läden für $3 verfaufen — The Hub verlangt nur 


Bedenft, daß die Frühjahrs-Derbys und Fedorad no nicht erihöpft find, 
welde für The Putnam gemad,t wurden, und welde in uns 
jerem Einfauf des großen Lagers eingeichloffen waren—diejels 
ben wurden gemacht, um für $3 verfanft zu werden—dod wir 


offerıren fie für die Hälfte 
Ihre Auswähl morgen 


diejelden find $3.50 werty— 
Unijer Preiß,...oscsee esonsb onnnner.. 


bon der Globe Sparbanf, deren Aftien- 
fapttal nur $200,000 betrug, bie 
Summe von $54,000 entliehen, d. h. 
834,000 mehr, als geſetzlich ſtatthaft 
war. Nachher habe er, um ſich ſeinen 
Verbindlichkeiten zu entziehen, alle 
ſeine Liegenſchaften, an die ſich der 
Maſſenverwalter der Bank hätte halten 
können, unter der Hand an perſönliche 
Freunde übertragen. — Die Verſamm— 
lung bezeichnete es als ſehr bedauerlich, 
daß die geſetzliche Verjährungsfriſt 
eine ſtrafrechtliche Verfolgung Altgelds 
unmöglich gemacht habe. 
* * * 


Am nächſten Dienſtag werden ins— 
geſammt 361,771. Wähler berechtigt 
fein, ihr Votum abzugeben. Die Wahl: 
behörde hat die Regijtrirungglifte ge- 
nau geprüft und die Namen aller über- 
führten „Koloniften“ von berjelben ge= 
ftrichen. 

Richter Adams mwird heute Abend in 
dem Amtszimmer Richter Tuthil’3 zu= 
gegen fein, um VBürgerpapiere auszus 
jtellen, nämlich anSolche, die fich haben 
regiftriren laffen, ohne [hon naturali= 
firt zu fein. 

600 Mitglieder des Verbandes der 
„Wejtern Union & Boftal Telegraph 
Operator“ haben den Mayors-fans 
bidaten Carter H. Harrifon inboflirt. 

Syn der „Sentral Mufic Hal“ findet 
morgen Nachmittag unter den Aufpi= 
zien der. „National Chriftian Citizen- 
fhip League” eine „unparteiifche“ 
MWahlverfammlung ftatt, in welcher je- 
ber der drei Mayors-Sandidaten fein 
Programm näher erörtern wird, 

KongreßmitgliedLorimer hat gejtern 
eine Erholungsreife nah St. Xofeph, 
Mich., angetreten, foofelbft er fich län- 
gere Zeit aufzuhalten gedentt. 

in der heute Abend in der Norbfeite- 
Turnhalle ftattfindenden großen Har- 
rifon-Berfammlung mirb General 
Nemberry den Vorlig führen. 

Leder Stimmgeber, der e3 ehrlich 
mit der Stabt meint, follte fich die fol- 
genden  Albermen-Kandidaten mit 
fchwarzem Record jcharf aufs Korn 
nehmen: 1. Ward, Michael Kenna; 2. 
Mard, Batrid J. Eoof; 7. Ward, Na- 
than Brenner; 11. Ward, Wr. D. 
Kent; 18. Ward, John J. Brennan; 
20. Ward, Fred. A. Ulmart; 22.Ward, 
Edmw. Mülhoefer; 24. Ward, Miles €. 
Barry; 26. Ward, Batrid F. Hahnes. 

-Der republitanifche Kandidat für 
das Amt des Stabtanwalts, Thomas 
H. Cannon, ift auf der Norfeite gebo- 
ulun⸗ 


n don 500 feidene Serge Regenſchirmen — Sterling 
Sılber beichlagene Griffe — jowie von Horu und Dresden — 


$1.50 


The Hub’ 


81.98 


Schule. Er war Jahre lang Mitglied 
eines Turnvereins und iſt auch als Be— 
amter des katholiſchen Förſter-Ordens 
viel mit Deutſchen in Berührung ge— 
kommen. 

Die „American Sportsmen's Aſſo— 
ciation“ fordert in einem Zirkular alle 
Jagdliebhaber auf, für die Wiederwahl 
Harriſon's eintreten zu wollen. 

Im Altgeld-Hauptquartier hat heu— 
te Nachmittag ein „Caucus“ ſämmt— 
licher „Altgeld-Kandidaten“ ſtattgefun— 
den, wobei die letzten Anordnungen für 
den Wahltag getroffen wurden. 

Der ehemalige Weſt-Town-Kollek⸗ 
tor Dr. George Leininger, ein langjäh— 
riges Mitglied des demokratiſchen 
County⸗Zentral-Ausſchuſſes und der— 
zeitiger Präſident der „Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Demokratie von Cook Coun⸗ 
ty“, iſt in's Altgeld-Lager übergegan— 
gen. 

Die 30. Ward hat die meiften regi- 
ſtrirten Stimmgeber aufzuweiſen, 
nämlich 20,674; die 17. Ward dagegen 


| nur 5230. 


ep de 


* * 


Verſchiedene der Herren, die für die 
bevorſtehende Wahl als Aſſeſſors-Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt ſind, geben die Ab⸗ 
ſicht kund, im Falle ihrer Erwählung 
die Verfaſſungsmäßigkeit der peuen 
Beſtimmungen betreffs der Slieuer—⸗ 
Einſchätzung in Cook County gerichtlich 
anzufechten. 

Wunderſam iſt die beſſernde Wir— 
kung, welche die Wahlkampagne auf die 
Sitten der „Levee“ auszuüben ſcheint. 
Während ſonſt in der erſten Ward in— 
nerhalb von 24 Stunden gegen 300 
Verhaftungen vorgenommen zu werden 
pflegen, brachte geſtern die Polizei des 
Bezirkes nur drei Arreſtanten ein! 

* * * 


Nach einer Erklärung des Chefclerks 
der Wahlbehörde können weibliche 
Stimmgeber n i ch t über ben zur Gut= 
beißung oder Ablehnung borliegenden 
Vorfchlag abjtimmen, in Verbindung 
mit allen öffentlichen Schulen Kinder- 
gärten einzurichten, weil es ſich hierbei 
nur um eine Vermilliungsfrage han 
dele. 

* * * 


ute, Zreitag, Abend finden folgen- 
be —— Wahlverſammlungen ſtatt: 


Demokratiſche: 
Müller's Halle, North Ave. und 


Em 
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ſelben ee gewöhnlich 
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Fancy farbige Frühlings-Männerhemden—die neuejten Schöpfungen—in importirten Madras, 
Orford8 und Percales— drei verſchiedene Facons —mit oder ohne Manſchetten — 

ſe gut wie jedes 31.60-Hemd in Amerka— 

unjer Spezialpreiß erien ur Oeen...... 


Fine Superweight“Fruhlings· Unterkleider für Herren— feine auftraliihde Schafswolle—die- 
82 —alle Größen bis 50 in Hemden jowie Hojen— 


Sedawid Str. — Redner: €. 9. 
Harrifon, Adam Ortfeifen, An 
a 3. Ryan, William ©. Loeff- 
er. 

Lincoln-Turnhalle, Sheffield und 
Diverfey Ave. — C. H. Harrifon, 
Adam Ortfeifen, Wm. Loeffler, 
Andrew %. Ryan. 

Hage’3 Halle, Southport und Ely- 
bourn Ave. — €. 9. Harrifon, 
Adam Ortfeifen, William LXoeff- 
ler, Andrew $. Roan. 

Bennett’3 Halle, Eaft Rapvendmood 
Park. — €. H. Harrifon, Adam 
DOrtfeifen, Andrew 4.Ryan, Um. 
Loeffler. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str. — C. H. Har⸗ 
riſon, Adam Ortſeifen, Andrew 
J. Ryan, Wm. Loeffler. 

Nordſeite-Turnhalle, Nr. 257 N. 
Clark Str. — C. H. Harriſon, 
AdamOrtſeifen, Andrew J. Ryan, 
Wm. Loeffler. 

Republikaniſche: 


Central⸗Halle, Wabaſh Ave. und 22. 
Str. — T. H. Cannon, Emil 
Schaefer und Chas. Pierfon. 

Südfeite-Turnhale, Nr. 3153— 
3145 State Str. — 3. R. Carter, 
2.9. Cannon, Emil Schaefer und 
Richter Gibbong, 

Scandia-Halle, Milmaufee Ave. und 
Ohio Str. — 3. R. Carter, T. 9. 
Cannon, EmilSchaefer und Cha2. 
Pierfon. 

12. Str.-Zurnhalle, 12. Str., nahe 
Halfted Str. — 3. R. Carter, 3. 
9H.Cannon, Emil Schaefer, Cha2. 
Pierfon und PB. H. O’Donnell. 

VJorum=Halle, Calumet Ave. und 
43. Str. — Prof. E. V. James, 
Alderman Nelfon, 3. 9. Dapid- 
fon, George 2. Douglas, ©. 9. 
Ayers, Kongremann Mann, Eli 
B. Telfenthal und Kongreßmann 
Foß. 

Altgeld-Demokraten: 

Volunteer Hall, Nr. 454 W. Madi⸗ 
ſon Str. — Ex-Gouverneur Alt⸗ 
geld. 

Novatny’3 Halle, Nr. 1566 W. 22. 
Str. — Altgeld und andere Reb- 


ner. 
—— -- 


— Reichthum gleicht dem Seewaj- 
fer; je mehr man davon trinkt, dejto 
durftiger wird man; baffelbe gilt vom 
Ruhm. 


Trügt die 


find wirfliche 82.50 Schuhe, aber wir haben unjeren Standards 82 00 
N EN + 


DOjter- und Frühjahrs-Schube für Damen—nene Facond in Schwarz und Cho- 


colate Vici Kid und Eloth Tops—Eoin, Pug und Manniih. 

Laft3—unfere jpeziellen neuen Preije 81.98 und..enen ounece 62.25 
Neue Frübjahrd:- Schuhe für Knaben—eine große Auswahl in Zan, Rufflidem 
und fhwarzem Kalböleber—jeded Paar garantist-unjes 1 50 
fpezieller Dfter-Preiß nur......... ꝰoo o.... ꝰ na = + 


98€ 
98e 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit, 


8100 Eiufauf— 
810 Anzah⸗ 
lung, 

96 per Monat. 


III 


825.00 Einfauf— 
82.50 Anujahs 
lung, 

82 per Monat. 


— NN7⸗ 


850.00 Einfauf— 
85 Anzah- 
kung, 

84 per Monat. 


jest im Gange. Dies 
* fer bübjche, ſolid 
eichene 


Center⸗Tiſch, 


große Tiſchplatte — 
darunter befindliche 
Shelf, fancy geſchnitz⸗ 
a te LTiſchbeine, frei 
A mit jedem Cinfauf 
von 810 u. darüber. 


Größere Beträge— 
ſpezielle Euch 

paſſende Bes 
dingungen. 


BDBürdige Trauerfeier. Zur Hebung der Gegend. 


Zu der Trauerfeier zu Ehren John 
Olon’3 fanden fich geitern in der Bor= 
märt3-Turnhalle, welche für die Gele- 
genheit in einfacher, aber geſchmackvol⸗ 
ler Weile gefegmücdt worden war, bes 
heftigen Schneetreibens ungeachtet wohl 
an taufend Perfonen ein. Darunter 
befanden fich die befannteften und älte- 
ften Mitglieder fämmtlicher Turnver⸗ 
eine der Stadt fowie zahlreiche perfön- 
liche Freunde des Verftorbenen. Ein 
Quartett der Gefangfeltion der „Turn 
gemeinde“ brachte in ergreifender Weile 
zei ftimmungsvolle Lieder zum Vor- 
trag und Herr Julius Goldzier hielt 
eine zu Herzen gehende Anfpracdhe an 
die Verfammlung. Die Anweſenden 
warfen darauf noch einen legten Blid 
auf die Züge de3 in feiner Turnertracht 
im Garge Rubenden. Dann wurde 
der Leichenzug formirt, und hinaus 
nach Sraceland ging bie jtile Fahrt. 
Im Krematorium des Friedhofs hat 
Qurner Huhn von Milwautee noch ei= 
nige, der Gelegenheit angemefjeneWorte 
an bie Trauerverfammlung gerichtet. 
Hür die Hinterbliebenen Kohn Gloy’3 
muß die Achtung, welche dem Zodten 
bon allen Seiten gezollt worden tft, der 
befte Troft in ihrem Keide gemejen fein. 


Im Tabernakel, an ber Ede von Les 
land Avenue und N. Lincoln Straße 
in Ravensmwood, fand geftern Abend 
eine. Maffenverfammlung von Grund 
eigenthümern jenes Bezirkes ftatt. E& 
wurde befchlofjen, darauf zu bringen, 
daß der Bezirk zmifchen Latvrence Aoes 
nue, Winnemac ve, Weit Ravens⸗ 
wood Park und Robey Straße in einen 
öffentlichen Park umgewandelt werde, 
Ferner mwill man zu beranlaffen fus 
chen, daß die Wilfon Avenue, vom Sees 
ufer big zur Weltern Avenue, und bie 
MWinchefter Une,, von Xroing Park Up. 
bis zur Bryn Mawr Ave., zu Boule⸗ 
vards gemacht werden. Dur bie 
Ausführung dieſer Pläne hofft man 
dem Grundbeſitz in ſtabenswood einen 
höheren Werth zu verleihen. 


—— ö 


Gar freundliche Geſellſchaft leiſtel uns % 
Ein ferner Freund, wenn mie ihn 
glüdlich wiflen . ’ 


Weber der Höllenpforte 


Dante’s fteht geichrieben: „Qaflet alle Ge 
rüd, die Ahr bier eintretet“. Da eu 
Hölle gibt e3 eben feine Oof A der einigen Mei 
ter und Rein zu entfliehen. Yür die ; 
doch, weihe die am Kämorrhoiden- 
nden erdulden, gibt es glüdlichermwei N 
fung von dem Uebel. Was alle ten Einf, 
gen - Salben ! ai 
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‚Die Jagd nad) dem Jrrwiicd. 


Zur größten Weberrafehung gemwilfer 
— tungsſtrategen hat Aguinaldo ſich 
nis in Malolos fangen laſſen, ſon— 
ern zwei Tage vor der Ankunft der 
= Amerikaner mit feinem „Kabinet“ den 
 Rüdzug nach Norden fortgefegt. Des- 
gleichen Hat fein Heer nicht gewartet, 
biß die amerifanifchen Truppen eintra= 
fen, um e3 zu vernichten. Es iſt feinem 
Führer in bie Berge gefolgt und hat 
Dinier fi) die Stadt verbrannt, zu der 
fih unfere Soldaten nach bejtändigen 
beißen Kämpfen burchgeichlagen hat= 
ien.. Malolos ift nur 18 Meilen, oder 
einen- Zagemarfj von Manila ent- 
fernt und mit diefer Stadt noch dazu 
durch eine Eifenbahn verbunden, melche 
ben amerifanifchen Truppen auf ihrem 
Vormarſche den nothmwendigen Pro=- 
viant nachführte, aber trogdem brauchte 
General MeArthur mehr als eine Wo- 
he, um fie zu erreichen, und unterwegs 
verlor er an Zobten und Verwundeten 
nabezu 1100 Mann. Die Philippiner 
follen, allerbings fogar 3000 Mann 
verloren haben, aber ihr Verluft ijt fein 
Irojt für die amerifanifchen Mütter, 
beren. Söhne in tropifcher Erde begras 
ben werben. 

Das ganze Land zwifchen Manila 
und Malolos ift vermüftet worden, und 
bie Eingeborenen find vor den ameri- 
tanifchen Befreiern geflohen, mie im 
frühen Mittelalter die europätichen 
Bölker vor denYunnen zu fliehen pfleg= 
ten. In Malolos ſelbſt haben unjere 
Ituppeh noch einiges Getreide und 
biele zahme Enten gefunden, und das 
mar ein großes Glüd für fie, weil in 
ber Zufuhr ihrer eigenen Vorräthe die 
befannte Verzögerung eingetreten war. 
Wenn fie jevoch) dem immer meiter zu= 
rückweichenden Feinde tiefer in's In— 
nere folgen, ſo werden ſie ſchwerlich 
noch auf Lebensmiltel ſtoßen, die von 
den Philippinern zurückgelaſſen ſind, 
und die Zufuhr von Manila wird im- 
= mer jehwieriger werben. Daher „hof: 

fen“ bie Zeitungsftrategen, die jo ficher 
* boraufagten, daß Aauinaldo in Ma= 

lolos fih zum „Berzmweiflungsfampf” 
fielen und nach ber leicht porauszu- 
fehenden Niederlage die Waffen ftredfen 
werben, nach der Nichterfüllung ihrer 

Prophezeiung auf eine Art Wunder, 

Sie meinen nämlid, ein fo tapferer 

Yeind merbe fich gewiß nicht in ben 

Buſch werfen und auf den Krieg aus 

dem Sinterhalte verlegen, jonvern er 

werbe fich mit feinen munitionglofen 

Maufergemwehren, feinen Pfeilen und 

Keulen ben amerifanifchen Marim- 

gefhügen und Magazinbüchfen gegen- 

überftellen und fich reihenmeife nieber- 
mäben Taffen, wie in dem erjten großen 

Schlachten am Bafigfluffe Die Wil- 

ben, die fich nicht felbft regieren fön- 

nen, würden zu ritterlich fein, den qu= 
ten Leuten, bie ihnen die Regierungs- 
forgen abnehmen wollen, allzu große 

Schwierigkeiten zu bereiten. 

7 €&3 ift aber leider zu befürchten, daß 
- Aguinaldo und feine „verblendeten An- 
hänger“ anderer Meinung find. Wie 
e8 heißt, hat er die Gefchichte des ame- 
-  zitanifchen Losreißungskampfes ſtu— 
-— »irt und aus ihr gelernt, daß der große 
George Wafhington feine Siege „mit 
Schaufel und Spaten“ erfocht, d. h. 
nicht in offenen Feldichlachten, fondern 
binter ſchnell aufgeworfenen Verſchan— 
zungen, die ohne Verluſt geräumt wer— 
den konnten, wenn ſie den Feind eine 
Zeit lang aufgehalten hatten. That— 
— fählich hat Aguinaldo diefe Kampfes- 
> art bisher angewendet, und da er durch 
fie den Amerifanern den Vormarfch 
jehr erfhwert und Verlufte zugefügt 
bat, die bei einer Gejammtitärfe von 
20,000 Mann jehr bedeutend find, 
jo mird er fie fchwerlich jo bald aufge- 
ben. Wenn die Amerikaner jede Mo- 
&e 1100 Mann verlieren — und in ber 
Regenzeit werben ja aud die Tropen- 
fteber unter ihnen aufräumen, — fo 
faun felbit ein Wilder leicht ausrech- 
nen, daß jie in einem einzigen Jahre 
57,200 Mann einbüßen werden, und 
= Mafhington hat bekanntlich viel_län- 
s ger gekämpft, als ein Jahr. Sollte 
= alfo Agninaldo in allen Stüden feinem 
Borbilde zu folgen entfchloffen fein, fo 
= Mürbe den Ber. Staaten ihre offen- 
bare Schidjalsbeftimmung auf den 
Philippinen fehr anfehnliche Opfer 
5  auferlegen, 
‘ Iſt der ganze Handel mit Manilas 
hanf bas Leben von hundert made- 
ten amerifanifchen Jungen mwerth, oder 
gar von zehntaufend oder hunderttau- 
— fer Und wenn e3 fich nicht blos um 


auf einer Infelgruppe zu fchaffen, die 
on ihrer äußerften Weitküfte noch 
6000 Meilen entfernt ift? Die heuc;- 
feriichen Rebenzarten von Pflicht und 
mmung mögen vielleicht in einer 

- Ermedungsverfammlung Eindrud ma- 
her, fönnen aber rubige und befonnene 

feinen Augenblid täufchen. 


Seder gute Bürger und Freund bes 
nbed wird fich über das Schmwinden 
-alten Heindihaft zmilchen Nord 
ind Güd freuen, aber man barf fich 
icht berhehlen, daß die neue fFreunds 
haft auf Koften der füdlichen Farbi- 
en bea ündet wurde. Wenn Nord 
Mb Süd heute einander in den Armen 
nen und fich im Reigen [chrwingen, 
d Bezahit der fübliche Neger den fied- 

; ner Haut werben bie 
bichafts-Bande geichnitten, und 

den ift der gehende Teil. Er 


x 
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m gewiffermaßen ala An 
gebinde und Bürgfchaft für feinen „gu= 
ten’ Willen“ das 15. Amenvement ber 
Bunbesperfaffung dargebracht, Was 
ſich ſeit einet Reihe don Jahren im 
Süden vollzieht, iſt nichts anderes als 
eine „Nullifizirung“ dieſes Verfaſſungs⸗ 
zuſatzes. Ob das Land die Ueberzeu— 
gung gewonnen hat, daß das 15. 
UAmendement nicht ftreng durchgeführt 
werben kann, oder ob man nur des 
eivigen Gtreites müde wurde (im Nor: 
den, nicht im Süden) — jo viel fcheint 
fiher, daß in wenigen‘fahren in fämmt- 
lichen früheren Gflavenftaaten die 
Wahlentrechtung der Farbigen durchge- 
führt fein wird. 

Die Staaten, welche in ihrer Bevöl— 
ferung eine Yarbigen-Mehrheit haben, 
machten den Anfang und die anderen 
Südſtaaten folgen einer nach dem an= 
dern bem Beifpiele. Und man gewöhnt 
fih daran. Als Miffiffippi por neun 
Jahren feine auf die Wahlentrechtung 
der Farbigen berechnete Verfaflung an= 
nahm, da ging noch ein Gturm der 
Entrüftung durch den Norden und im 
Kongreß wurden große und fchöne Re- 
den gehalten in Vertheibiqung des all- 
gemeinen Wahlreht3. Auf Mifftfippi 
folgten Zouifiana und Süd Carolina 
und immer [ehmächer wurden die Pro- 
tejte und die Schönen Reden im Kongreß 
blieben aus. Und heute, mo Nord Ca= 
rolina und Alabama auf dem Sprunge 
jtehen, dem gegebenen Beifpiele zu fol- 
gen, hört man faum noch Einwände. 
Wozu auh?! Das Bundesobergericht 
hat jene bahnbrecdhende „Miffilfippi- 
Verfaffung” für zu recht beftehend er- 
flärt, und fo läßt fich nicht® dagegen 
thun. Man findet es recht bequem, fich 
hinter die Entfcheidung des Bundes— 
obergeriht3 und die „Rechtmäßigkeit“ 
de3 füdlichen Verfahrens zur Wahlent- 
techtung der Farbigen zu verſchanzen. 

Miſſiſſippi hat nach dem Zenſus 
bon 1890, der jest, nebenbei bemerft, 
recht alt und veraltet ift, 744,000 Far- 
bige und nur 544,000 Weihe. In Süd- 
Carslina ftanden den 462,000 Weißen 
689,000 Farbige gegenüber und in 
Louifiana hielten fi) Farbig und 
Weit etwa die Stange, die Gejammt- 
bevölferung von 1,100,000 zählte nur 
2000 mehr Farbige ala Weiße. Ala- 
bama aber hatte nach demfelben Zen- 
jus 833,000 Weiße und nur 679,000 
Farbige. 

Es iſt merkwürdig, wie ſich die Ge— 
ſchichte auch in dieſer Wahlentrechtung 
der Farbigen wiederholt. In einer 
Rede, welche Abraham Lincoln am 26. 
Juni 1856 in Springfield hielt als 
Erwiderung auf eine Rede Stephen 
Douglas' ſagte er unter anderm: „In 
fünf der damaligen (1787) Staaten: 
New Hampfhire, Maffachufetts, Nem 
York, Nem Jerfey und Nord Carolina 
waren die freien Neger wahlberechtigt 
und im Berhäliniß zu ihrer Zahl in 
gleihem Maße betheiliat an der Schaf- 
fung der Verfaffung, wie die Weiben. 
sn zimei der fünf Staaten — New 
Yerfeyn und Nord-Garolina — die da= 
mals dem freien Neger das Stimm- 
recht gaben, wurde ihm diejes Recht 
feither wieder genommen; und in ei- 
nem dritten — New ort — wurde e3 
bedeutend verfürzt. Dagegen ift es, 
foviel ich weiß, in feinem Staate neu 
eingeführt worden, troßdem die Anzahl 
der Staaten fich jeitvem mehr al3 ver- 
doppelte.“ 

Gerade darin finden die neuerdings 
die Farbigen politifch entrechtenden 
Siübländer eine fräftige Stübe: fie 
fönnen jagen, der Verfuch, den Farbi- 
gen politiihe leichberechtigung zu 
geben, wurde gemacht, nicht einmal, 
fondern wiederholt, und er hat immer 
Enttäufhung gebradt. So wird die 
politifche Entrechtung der Farbigen 
wohl meiter fortjchreiten und es läßt 
fich nicht Jagen, wo fie Halt machen 
wird. Geibjt in folchen Staaten wie 
Delaware und Kentudy, in denen die 
Harbigen nur ein Fünftel oder ein 
Viertel der Benölferung ausmachen, 
würde ein Vorfchlag, den Negern das 
Wahlreht auf „verfaffungsmäßige” 
Weife zu entziehen, wahrfcheinlich eine 
große Mehrheit der Weiben gewinnen, 
jelbjt die Republifaner, die doch in je= 
nen Staaten in den Farbigen getreues 
„Stimmoieh“ haben, würden ihre völ- 
lige Ausfcheidung aus der Politik gern 
fehen, denn fie würden dann eher die 
Möglichkeit haben, die Kontrofle in 
ihre Hände zu befommen. Der re- 
publifanifche Yarbige treibt eben den 
füdlichen Weißen in das demofratifche 
Lager. 

Die Wahlentrehtung märe vielleicht 
für die füblichen Farbigen fein jo gro- 
Bes Unglüd, wenn nicht wahrfcheinlich 
märe, daß man fi) nun erft recht be- 
jtreben wird, fie (das aufmachiende Ge- 
Thlet) in Untiffenheit zu halten, da= 
mit fie auch meiterhin vom Wahlrecht 
ausgefchloffen bleiben. 


Richterlihe Milde in Sachſen. 


Angeſichts des Dresdener Urtheils 
über die Löbtauer Bauarbeiter iſt es 
nicht ohne Intereſſe zu ſehen. daß in 
Sachen in ſehr ähnlichen Fällen auch 
milde geurtheilt werden fann. Cber3- 
walder Forjtafademifer hatten Nachts 
Polizeifergeanten befchimpft, bebroht 
und mißhandelt, wurden aber nur mit 
Geldjtrafen beleat. Diefe richterliche 
Milde begründet das Lrtheil, mie wir 
dem „Vorwärts“ entnehmen, u. U. fol- 
gendermaßen: 

E3 handelt fih um einen Vorfall, 
der an und für fich ein harmlofer Stu— 
dentenulf ift, wie er in unferer fröhli- 
chen Stadt jede Nacht pafjirt, der aber 
zu einer cause celebre aufgebaufht 
it, maß er eigentlich nicht verdiente. 
Entftanden ift der Vorfall aus dem 
Zufammentreffen zweier verfchiedener 
Gejelihaftsanfhauungen und da= 
raus, daß ein Wort immer da3 andere 
gibt. 3 ift feitgejtellt, vaß 6—8 früh: 
liche Atademiker ſich mieber trafen, 
nachdem fie fih eben erjt getrennt hat= 
ten. €3 ift nicht gerade fchön, aber 
erflärlih, daß da nun böllifcher Ra- 
bau gemacht wurde... . Uber es liegt 
auch in der Natur der Sache, daß ein 
Tharfe8 Wort ein anderes fcharfes 
Wort hervorruft, und fo fliegen dann 
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die Titulaturen ud oppöfttionellen“, 


Redensarten hin und Het... v. Huene 
fol dann gejagt Haben: „sh ſpalte 
Ihnen den Schädel!“ Nun iſt das mit 
ſolchet „Bedrohung mit Todtſchlag 
eine eigenthümliche Sache, gethan hätte 
er es jedenfalls nicht; es iſt eine leere 
Redensart, die nicht ernſt genommen 
werden fonnte.... Bei der Abmefjung 


der Strafe war fich das Gericht mohl | 


bewußt, daß auf Widerftand gegen Die 
Staatögewalt in erfter Linie Gefäng⸗ 
niß ſtehi. Dieſe Strafe würde aber in 
der That einen Menſchen, der in der 
Beamtenlaufbahn ſteht, übermäßig 
hart treffen. Als mildernd iſt auch 
zu berückſichtigen das Vorgehen der 
Beamten, das die Herren bei ihren Le— 
bensgewohnheiten nothwendig erregen 
und zum Widerſtande reizen mußte. 
Man kann nicht dasſelbe Strafmaß 


auf den einen wie auf den andern Mens | 


ſchen anwenden. 

Wir finden dieſes Urtheil ſehr ver— 
nünftig. Aber treffen nicht faſt alle 
dieſe Milderungsgründe — mutatis 
mutandis — auch für Löbtau zu? 
Und doch hier Zuchthaus, dort Geld— 
ftrafe.. Der Abftand tft viel größer, 
als im Wefen der Sache liegt. 


Deutihe Mädchen für Afrika. 


Ueber die Entfendung von Frauen 
und Mädchen nah Südmeltafrifa, die 
im Reichdtage zu längeren Erörteruns 
gen Zeranlaffung gab, veröffentlicht 
die Deutfche Kolonialgefellfichaft in der 
„D. Kol.⸗“Ztg.“ einen längeren Xrtitel, 
worin fie ihr Vorgehen in klares Licht 
zu Stellen fucht.. Einer Rechtfertigung 
bedarf es ja nicht, da die Bemühungen 
der Rolonialgefelfhaft feinen Angriff 
erfuhren, nur wurde ein Reihazufhuß 
abgelehnt und die mit den Mädchen 
abgefchloffenen Kontrafte einer jchars 
fen Kritik unterzogen. 

Darauf antwortet die Kolonialge- 
felfhaft unter genauer Erörterung der 
einzelnen Buntte. Der Lohn von mo= 
natlich 20 bi3 höchftens 30 Mark bei 
guter Führung und längerer Dienftzeit 
jei nicht gerina, da die Mädchen freie 
Station erhalten und Kleider und 
Mäfhe für zmei Kahre mitnehmen 
mußten. Sie fünnten nad) Anficht des 
Herrn dv. Lindequift den größten Theil 
des Zohnes fparen, zudem könnten die 
Anfiedler feine höheren Löhne gemäh- 
ren und fchließlich fei ja doch die Ver- 
heirathung die größere Wahrfcheinlich- 
feit. Triumphirend wird in diefer Be— 
ziehung ein Gchreiben des Gouper- 
neurs Leutmein pom 23. Januar aus 
MWindhoef mitgetheilt, daß die abge- 
Tandten dreizehn Mädchen glüdlich ge- 
landet und einige Thon mit Heirath3- 
anträgen bedacht worden feien. Dann 
kommt eine Nachricht, wonach das 
Dienſtmädchen Helene Wolff aus Tor— 
gelow in Pommern, in Stellung bei 
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Lübbert, ſich 
verlobt habe und nach Ablauf der 
ſechsmonatlichen Kündigungsfriſt hei— 
rathen werde. „Die Herrſchaft laſſe um 
Erſatz bitten.“ 

Das iſt gewiß für das Mädchen 
ganz erfreulich, aber das deutſche Volk 
kann dieſe Angelegenheit ſehr kalt laſ— 
ſen, mindeſtens hat es feine Veranlaſ— 
ſung, Steuergelder zu verausgaben, 
um einigen Herrſchaften in Deutſch— 
Südmejtafrita billige Dienſtmädchen 
zu verſchaffen, die ſie unter den Einge- 
borenen haben können und für die dort 
lebenden Deutſchen und die ſich anſie- 
deinden Angehörigen der Schußtruppe 
finden fich wohl Bräute genug, die bei 
ficherer Ausficht auf Verheirathung 
auf eigene Koften, wenn geeignete Ver- | 
mittelung in Anfpruh genommen 
wird, nach Südmeltafrifa reifen. Be- 
forgt dies die Deutfche Kolonialgefell- 
ichaft durch ihre Mittel, fo ift dies jehr 
anzuerfennen, aber das Reich und das 
dortige Goupernement foll man damit 
aus dem Spiele laffen. Die Errichtung 
oder Unterftügung von VBermiethungs- 
und Heirathatontoren, meint die Berl. 
Bol. Ztg., fann nicht Aufgabe bes 
Neiches fein und am allerwenigften 
darf das Geld der Steuerzahler dafür 
verwendet werden. 


Ein elfälliihes Rothenburg. 


Unter den zahlreichen funft- und 
kulturgeſchichtlich intereſſanten Ort— 
ſchaften des Elſaß hat das Städtchen 
Reichenweier, nicht weit von Rappolts⸗ 
weiler entfernt, eine beſonders guten 
Ruf. Nicht leicht wieder findet ſich in 
einem kleinen Orte eine ſolche Fülle von 
reizvollen Architekturbildern wie dort. 
Ueberaus maleriſche Theile der alten 
Befeſtigung, unter denen beſonders das 
obere Thor hervorragt, intereſſante 
Höfe, hübſche Portale und Erker, zahl— 
reiche bemerkenswerthe Holzſchnitze— 
reien an den Fenſtern eines guten 
Theiles der Häuſer. Sehr bezeichnend | 

| 


| 
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für das Intereſſe, das auch in weiteren 
Kreifen der elſäſſiſchen Bevölkerung 
ſolchen Zeugen einen durch praktiſchen 
Kunſtſinn ausgezeichneten Vergangen- 
heit entgegengebracht wird, ift bieThat- | 
fache, daß fich in diefem kleinen Orte | 
fürzlich ein „Verein zur Erhaltung von | 
Reichenmweiler Wlterthümern“ gebildet | 
hat. In hübfcher Ausftaitung liegen | 
und nunmehr die Gabungen Diefes 
Vereins bor, zu benen ein junger elfäf- 
fifher Künftler, %. Jacques MWalb, ein 
Sohn des hochverdienten Konfervators 
bes Kolmarer Schongauer-Mufeums, 
ein fehr hübfch gezeichnetes ftimmungs- 
volles Titelbild beigefteuert hat. Der 
Verein will den Zuitand der Reichen- 
meier Alterthüimer fejtftellen und deren 
Erhaltung durch Antervention bei ber 
„Sefeliehaft zur Erhaltung von hilto- 
tifhen Denktmälern des Elfaßes“ und 
bei der Gemeinde NReichenmeier herbei- 
führen, erforberlichen Falls auch biefe 
Mapßregeln dur Subventionen, Ue- 
bernahme von Arbeit- und Auffichts= | 
foften unterftüßen, je nachdem auch 
felbftftändig mit Reftaurirungsarbei- 
ten vorgehen; endlich follen die aufge- | 
fundenen Alterthümer in einem hierzu 
geeigneten Zofal untergebracht und ver- 
wahrt werden. 
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CASTORIA füsäuginge und Kindr. 
Passelbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 
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Oſter-Verkaufspreis 
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Souvenir für A 


Oin Oſterglanz herrſcht in unſeren Ge— 

ſchäftsſchaufenſtern, worin Vorbei— 
gehende und aufmerkſame Beobachter den hand— 
greiflichen jährlichen Wechſel vom Alten zum 
Neuen erſchauen. Innerhalb den Geſchäftsräumen 
ſelbſt vereinigen ſich alle Departements zur Schau— 
ſtellung prachtvoller Frühjahrs-Erzeugniſſe in 
Herren- und Rnaben-Kleidern. 
unſeren jährlichen 


Oſter-Verkauf 


welche kürzlich eintrafen. Von all den großen Bargains können wir hier nicht ſprechen, 
und erwähnen wir nur einige davon in gedrängter Form: 


Veſtee-⸗, Blouſen- u. Reefer-Anzüge für Kinder, gemacht aus ganzwollenen Cheviots, 

hübſche Muſter, 1899er Frühjahrs-Moden, in 100 verſchiedenen Muſtern, Größen 3 bis 

14 Jahre, regulärer 83. 00-Werth. Oſter-Verkaufspreis 

Serge und Worſted Kinder-Anzüge, nette Muſter, neue Mode, kleiner Kragen, Rock 

Satin „faced“ und fancy Farben, jehr modern, Größen 3 bis 16 Jahre, regulärer 55.00 

Werth. Dfter-VBerfaufspreis 

Frühjahrs : Weberziceher für Knaben, in lohfarbigem Covert Cloth, alle Größen, 3 big 16 Jahre, 
ertra fein aufgemacht, jehr Kleidjam, regulärer 56.00 Werth, 


Wir veranitalten 


von neuen 
Waaren, 


Garantirt ganzwollene Männer-Anzüge, neueſte Moden und Muſter, in Serges, Caſſimeres und 
Cheviots, einfach oder doppelbrüftig, extra gut gemacht, vegulärer $15.00 Werth. 


Diter-Verfaufspreis 


Neue Mode Frühjahrs : Weberzicher für Männer, in all den neuen Covert und Herringbone 
Stoths, heil und duntel, kurzer Schnitt, regulärer 810.00 Werth. 


Diter-Berfaufspreis 
Neu:modiihe Hüte, — 


irgend eine Fagon oder YJarbe 


Frühjahr MännersHappen, — 


ale Moden 
Fedora Kappen 


für Knaben 


Frühjahr Bicyele: und Jaht:-Happen 


für Knaben 


Fancy Männer: Hemden, 
mit Manjchetten 


North Avenne 


und 


Larrabee Strasse 


Lokalbericht. 
— ———— 


Vereitelter Raubüberfall. 


In dem Spezereiladen von John 
Moeller, Nr. 95 W. Erie Str., befaud 
fi) gejtern Abend allein deffen Sohn 
Henry, al3 zmei Sterle eindrangen und 
ihm mit vorgehaltenen Revolvern be- 
fahlen, die Hände hoch zu halten. Der 
Ueberrafchte, welcher über große Kör- 
perfräfte verfügt, ftürzte fich ala Ant- 
wort jofort auf einen der Banditen und 
Ihlug ihn nieder, worauf er ich an fei- 
nen Spießgejellen machte. Als die 
Beiden im Handgemenge zu Boden qe- 
fallen waren, feuerte der erftgenannte 
Räuber auf Moeller zwei Schüffe ab, 
ohne ihn jedoch zu treffen, und fchlug 
ihm dann mit dem Kolben des Revol- 
vers über den Kopf, bis er halb be— 
täubt niederfant. Die Banditen tra= 
ten dann mit leeren Händen den Rüd- 
zug an, Jchoffen aber noch zmei Mal 
auf den jungen Mann, bevor fie den 
Laden verließen. Moeller, der mit 
Ausnahme der Kontufionen am Kopfe 
unverwundet geblieben mar, machte 
bald darauf in der W. Chicago Ae.- 
Neviermache von dem Vorgefallenen 
Anzeige und gab der Polizei eine qute 
Belchreibung von den frechen Raubges 
jellen. 


—-2°0 — 
Zoro:Formalin — (Eimer & Amenn) — ein neues 
antijeptiidhes und vorbeugende Mittel. Das deal 
afer Zahn: und Mundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str., Ugenten. 


Sind nicht diefelben. 


Die Bankfirma Greenebaum Son3 
mwünfcht feitgeitellt zu jehen, daß ihre 


| Mitglieder meder mit der Michael 


Greenebaum Sons’ Compant noch mit 
der Oalena Truft and Safety Vault 
Co. etma3 zu thun haben. Die Mi- 
chael Greenebaum Sons Company, 
aus Mofes ©., Benjamin und Henry 
N. Greenebaum beftehend, betrieb frü- 
her eine Eifengießerei an der Canal 
Straße. Seither hat fie fich mit Bau 
Unternehmungen befaßt. Die Ban- 
fierd Greenebaum find nicht mit den 
Mitgliedern diefer Firma verivandt. 


Daifo iit das Karnidel. 


Der vom Stadtrat} mit der Unter: 
fuhung der Zuftände im ftäbtijchen 
Arbeitshaus betraute Unter-Ausſchuß, 
aus denAldermen Biewer, Gunther und 
Math beſtehend, zollt der Verwaltung 
des Vorſtehers der Anſtalt, Herrn 
Adolph Sturm, hohes Lob; er tadelt 
dagegen in ſcharfen Ausdrücken das 
amtliche Auftreten des Hilfe-Super= 
intendenten Paolo Daffo, bezeichnet 
defien Ernennung ala einen groben 
Mikariff und befürwortet die fofortige 
Entlaffung diefeg Menjchen aus dem 
ftädtifchen Dienft. 
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Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Folgenreiher Zufammenitoß. 


Grote Verwirrung richtete gejtern 
an ber Slreuzung der Haljted Str. und 
Grand Abe. ein Unfall an, dem der 60 
Sabre alte Fuhrmann Ehriftian Thiele 
aus der Voritadt Provifo zum Opfer 
fiel. Thiele hatte mit feinem Wagen ı 
eiligjt die Geleife der Straßenbahn 
freuzen mwollen, al3 von einem heran= 
faufenden Zug fein Wagen erfaßt und 
von der Straßenbabnftrede herab nad) 
dem Bürgerfteig zu gejchleudert murbe. 
Der Wagen fippte dort um, fchlug dabei 
aber gegen einen Teueralarmfaften und 
jeßte den Apparat in Bewegung. Po- 
liziiten eilten zur Stätte, Leiterwägen 
und Dampffprigen raffelten heran, 
eFuerwehrleute ſetzten ſich in Bereit— 
ſchaft, ihrer Pflicht zu genügen, Leute 
ſammelten ſich an zu einer Menſchen— 
menge, die Straßenbahn-Kondukteure 
beſchäftigten ſich mit dem von ſeinem 
Kutjcherbod gefchleuderten Fuhrmann | 
— Zurzum, e8 berrfchte ein mildes 
Durcheinander. Thiele hatte innerliche 
Verlegungen und Berftauchungen bei- 
der Handgelenfe erlitten. Er murbe 
bei Belannten, die in No. 145 Ran- 
dolph Str. wohnen, untergebracht. 


* Alderman Walfer von der 24. 
Ward, der fich vor einigen Wochen ei- 
nen Beinbruch zugezogen hatte, wagte 
fich diefer Tage, an Krüden, zum erften 
Male wieder auf die Straße. Er glitt 
aus, fiel und brach daS verlegte Bein 
bon Neuem. Gein Zuftand ift jebt be- 
denflicher al3 zuvor und mird feine 
Ueberführung nad) einem Hofpital, fo- 
wie die Vornahme einer Operation 
noihmwendig machen. 


— ——— — — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da& unjere geliebt Mutter 
Gatharine Piorr 

im Alter von 61 Nabren am Mittwoch Morgen fanft 
entichtafen ift. DieBeerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 2. April, Nadhmittags um halb zwei ühr, 
vom Trauerhaufe, 149 Fullerton Ave., mit Rutichen 
nah Rojebill. Um ftille Iheilnahıme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Lizjie Bagels, Grneftine Biorr, Annie 

Baer, Adler. . 
John Piorr, Sohn. dofr 
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Todes: Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und liebe Mutter 
Auguſt Koeddermann 
im Alter von 60 Jahren und 6 Monaten am Mitt⸗ 
woch, den 9, März, Morgens 6 Uhr, ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt 
am Sonnabend, den 1. April, Mittags 1 Ubr, vom 
Sterbebaufe, 550 €. 38. Str., nah der St. Georgs 
Kirche und don da nach dem St. Bonifazius Gottes: 
ader. dir 
Bilhelm Moeddermann, Gatte. 
Mıs. Mary Eihhorn, Tochter. 


’ 


Todes: Anzeige 


yo und Pelannten die traurige Rahriät, 
dab meine vielgeliebte Gattin und unjere Tante 
@lifabeth Braun, geb. Hartmann, 

nad langem, jchiveren Leiden gefitorben ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 2, April, 
Morgens 10 Uhr, vom Trauerhanfe, 38 E. 2. Etr., 
nad Dakland. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: diia 


ed Dass, Sur 
Fir Wobe, \ 


* % 


Bode, Neffen. 
Bode, Nicten. _ 


Männer Sojenträger, 
für 

Dfter:Salsbinden 
neueſte Seiden-Muſter 

Mäaänner-Strümpfe, 


ſchwarz oder braun 


Feine Glace⸗Handſchuhe für Männer, 


Knaben: Stuiehofen, 


in jhwarzen oder blatien Cheviots 


Knaben: Bloujen und Waiits, 


— 
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North Avenue 


und 


Larrabee Slrasse 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, wilden Mihlanz zo. 
Oster-Bargains für Samstag. 


Muslin Unterwäſche. 
Nachthemden, von feinem ſtarken Muslin, reich 
mit Spitzen und Stickerei verziert, 
nur. . . . . . . . 48c 
Weihe Dojen und Chemife, mit Em: 6 
broidery bejegt, alle Größen, nur . . 29 
Elegante Mus— 
lin Unter: 
röde, mit 
Lawn Ruffle, 
Hohlſaum 
und ſchön getuckt 
nur 


90€ 


Koriet Govers, 
twertb 256, nur 


15c 


Waiſts verfer— 

tigt aus allen 
eueſten Fabri— 
F taten, hochmo— 

X derner Schnitt, 
größte Auswahl, 


1.00 


Wir haben das 
feinfte Aſſorti— 


äußerft niedrig. Wir erwähnen nur: 


Zoded:- Anzeige, 


Freunden und Petannten Die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe gute Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, Frau 

Elifabeth Molitor, geb. Wagner, 
geftern Abend um 4.30 Uhr im Alter von 75 Yabs 
ren fanft, in Folge eines Hersihlages, im Heren 
entichlafen ift. Die Peerdigung findet ftat am Sam: 
ftag, den 1. April, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauers 
baufe, 179 B. Place, nah dem St. Bonifazius: 
Kirchhof. Um ftile Theilmabıme bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen: a * 
Johann J. Molitor, Satte 
Pe Schmitt, @lifa Everling, 
Barbara Schiembad, Maria Noes- 
ler, Scene wuillat, Töchter, 
Zoieph und Peter Molitor, Söhne, 
nebit Schwägern. Ehwigerinnen, Entelu 
und Verwandten. 
Ebicago, den 29. März 189, 


Sas Michigan Poltsblatt bitte zu fopiren, dfr 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Pelannten die trauriae Nachricht, 
daß unsere geliebte Mutter am Donuerſtag Abend, 
um 9 br, geitorben ift. Die Berrdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 2. April, um 2 Uhr achmittags, 
vom Trauerbauje, 32 Welt 25. Str., nad der Et. 
Paulus-Kirche, von da nah dem St, Bonifacius- 
Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Baldicheid, 

Midhacl Baldicheid, 

Noſie Darvey, Schweiter, 

Kottie Becher, Schwiegertochter, 
nebit Enfel. 


—— 1. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Autichen, Alle Aufträge pünftli und zu 
friedenftellend beforgt. Sip,mmfr,1j 


+ Kinder, 


Habe mid hier ala praftiicher Arzt niederaelafien 


DR. KOEHLER, 


Früher Ajliitenzarzt an der Kgl. Charite zu Berlin, 
Frauen: und Kinderfranfheiten Spezialität. 
404 Glybourn Avenue, — Telephon North 520. 

Spreditunden: Bis 10 Ub; Morgens, von 1 bis 3 
Uhr Nacıın. und von 7 bis 8 Ur Ü 29mzim,tgfo 


Tefet Die „Bonntagpon 


Are dr 
ei Miet 


| grole 


Hochelegante Plaid Dre Stirt!, Urbeit_garans 
tirt, von Schneidern gemacht, gutes © 
Hutter und Binding, nur . i 2.98 

Damen Sailorbüte, foeben empjangen, 
neue Facons, 

Short Bads, alle Farben, nur . . . 


Damen:Gürtel, Claftic Jet, 
mit jhöner Schnalle, 
fehr modern, nur 


ganz 


0c 


nur in jchwarz, 
= 
59 


Damen-Strümpfe, jhwarz ge: 
tippt od. einfach jehwarz 
tweikem Fuß, ! 
werth 25, Baar nur 15€ 

Kinderftrümpfe,  janch ge: 
ftreift, in allen Größen — 
o—84, wertb 19c, 
das Paar für . . 

Männerfoden, ertra fein, in 
Ihwarz, lobfarbig oder fans N 
cv geftreift, rn 
3 Baar für . . dc —*8* 

Damen-Schuhe, feines Dongo 
la Leder, mit lohfarbigem 
Seiden-Veſting 
Paar garantirt, 


m. 
- 


jedes 


Top, 
wtb. $2.50 


— 
Paar nur... 1.75 7 
3 Mädchenſchuhe in lohfarbig u. BE 
ſchwarz, Seiden Veſting Top, beſter Schuh, 
weicher je für $1.75 verfauft wurde, ‘ 9 
Spezialpreis das Paar.— 


Zweite jahrliche 


Bichcle— 
Ausſtellung. 


Größer und glänzender als alle ihre Vorgänger. Aeu⸗ 
Berit vorzüglihe Nttraktioneır. 


Freie Soupvernirs. 


THEFAIR 


2. Floor — State, Adams & Dearborn Str. 


eiſtig⸗ ——— 
ie Annerholung 
dverbunn'n mit 
Elub-Inftallirumg, 

a veranjtaltet bon de ‘ ö 
Plattdütiche Gilde Yate View Nr. 3 
. Sönndag, deu 2. April 1899 
in de Soeiale TZurnhall (grote Hall), Belmont Ave. 
und Paulina Str. — Anfang Klod 3 Nabmipdags. — 


Iutritt 10c de Perjon.— Mitglieder mit Abzeichen 
frei. !rIa 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton Ave. 
Ehicago’s populärer und feinfler Sommer 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


105—107 
Adams Str, 


Hand’s 


Abends nad 6 infL 
Sonntags ım Deyis 
ihen Retanurant. 


momifr” 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinne 

Einen Doll —S Fiser, 

a en 





Ber = Faden ift überfägt mit Hunderten 
von Bargains in allen Sorten von 


Ofler-Berkauf 
von Hüten. 


Die belichten Fedora 


* , 


Artikel für Oftern _ zum Gebrand, 


Hochfeine Derbgs u. 
IEBE PER fedoras 1. Männer. 

bau, mit Seien gen (© mE STATE, 

90e AG 


Die ſchönſten Putzwaäaren 


in all den modiſchen Formen und 
werth 22.. 
die allerneueſte 


Sinsheimer Bros. 
tter-Dfferte... 
—— SOUVENIRS =— 


* ’ — 
für Alle die unſeren 
begehreuswerthe Formen, die regu— 
farbig in Jap d Ready Short Bad Ro a) and Ready Ausgeh-Hüte — ſchwarz Bum 


Oſter-Verkauf 
* 
$1.75 Wertbe—Ein:Tag: 
twiirden zu 15c billig jein weik, tan — ‚ein Paraain w jeden $1.50 bis 
an g zu 50 


von feinen Schuh— | 
waaren befuchen. ne ee ee 7 Tr Rn 


All die neueſten und moderuſten — in 


ME —— dchen⸗-⸗Coats u. Kleidern 41 


Unſer Lager iſt bis zum von —— und 
ge von Modenartikel 


Oſter-Gedanken durchdringen den Großen Laden dieſe unſere Ausla ! 
ficht auf die Großartigfeit, 
Euits f. Citeru ie neuen Eton 


h VA 7 u, 3 1D elegant ohne Gleichen—eine Auslage, die unübertrefflich iſt in Hinſi 
92 l R > 
* nei h e Oſter-Jacket -Verkanf — unſere $5.00 Goats repräjentiren getreu den 
R Y —— on 810 in irgend einem anderen Geſchäfte — die Qualität des Stoffes und hübſch br vrachtvollen 
CD 
LıT, 74 
\ 8 
7 


und neue 


Facon Derbys, in ſchwarz und 


Farben 
einem der 

für 8.50 ge: 
machten Hüte 


im Gebrauch gleich irgend 
62.00 


+ 
J 


die in Chicago je 
gezeigt wurden. 


Afırmen, 


iſchem Kopfſchmuck zu paſſenden Preiſen. 


Alle die re izenden 
Bändern, Chiffons, 


Di, £ 
Tie Hüte des 


Vlaharten in garnirten Süten fafhionable Form verbunden mit den neteften Effekten in SFedern, 
chtvolle Au 


welche 


etc., etc, — eine pra zwahl der ausgeſuchteſten Facons von künſtler 


„Broken Ladens” haben ein Facon die Träger derjelden mit fich jelbit zufrieden ftellen, denn fte willen daß er ihnen 


past, vollfommen in allen Theilen. 


60 bier; 


Weiſe 


im dieſen Verkauf beſonders wünſchens— 
werth zu machen, ofjeriren wir die Auswahl 
von allen unjern ansgejuchteiten garnirten 


Hüten gemacht um bis zu 5s7 gow 

*15 00 verfauft zu werden. . ‚85.00 

u > ud die markirt zum Vertauf 83. 73 Albans, verfauft für $1.40 
verfauft für 81.49 . Ta 


bi3 au go u 

Dreß Hüte —— — feine franz. Chips 
> 
9 


Zum Gebrauch fertige 


Band 


importirte Güte, welche unglüdlicher Hüte, darnirt mit Flügel, 
zu jpät eintrafen für unfere Gröffnung 
— die uportloften betragen per Stüd im Duch 
Ihnitt 85 — Diefelben werden zum Qerfauf an 
einem einheitlichen 
Preiie von, 


50 Unique 
ſtem Ma 
bis $12 ver 


Quills, und Seide, paſſend für Euer 


Fancy, alle neuen und begehrteiten Formen— 
für $1.24 


- Ihe Solf, 


Ihe St. 
98 
98c 
52 
—* 

Facons in begehrteſten fertig garr 

auch fertigen) Hüte, für Die 

2.25 bezablen 


2 „> gern 
3:Preis . 


gefegt zu Ihe Emprek, verfauft 
Stüd . 
fein 


Fntiwürfe in allen Farben, aus 


ial gemacht um von os 22 
DO. 


fauft zu werden, Stüd 
un d 


Ein außerordentlicherBargain — ſchwar ze 


Volle Partie Satin Jap Srohhüte, 
ihöne Waaren—Ein:Tag-Preis . 


rien 


Ihr . Hit 2 
‚Ye 


Sechs 


Rough an Gebr 


Sailors, — 


— —— 


ver 


T Dageweſene 


Rande voll Schönhei Erſparniß — tyle und 


ı übe 
Schönhe 


Daue — igkeit ſir bunden— 
rtrifft bei eite 


eit und 


td mi einar ide 
bis 
Preiſe 


m alles sicht 
ae der 


Euits, m 


Entwürfen, in alle den 


Modij it den falbionabs 


de 


lenSkirts, 


TEEN 


Werth 
des Futters, des Finiſh, der Arbeit, jeder ein— neuen und vopulären Stoffen 
zelne Theil Upeto 855 00 die gaute Werthe ſein würden 
Goat? morgen für . nee für 95 _ ... 


und WFarben, Su 


sr 50 


date“, 810 


Lokalbericht. 


Brauerei-Syndikat verklagt. 


Franz Fahrig beſchuldigt es der Mißwirth—⸗ 
ſchaft und ſucht um die Einſetzung 
eines Maſſenverwalters nach. 

Das Tagesgeſpräch in hieſigen 
Brauerfreifen bildete heute das gericht— 
Ifche Vorgehen des Herrn Yahrig gegen 
die „United States Brewing Eo.“, die 
große, auch unter dem Namen „Mil: 
vaufee and Chicago Bremerieß, limi- 
ted“ befannte Vereinigung von Braues 
teien, die, wie der Stläger behauptet, 


den. Xn der Antlagefchrift, die er ge- 
tern im Kreigericht einreichen ieh, 
aibt Hr. Fahrig die Erklärung ab, daf 
er ber Bejiter von hundert Aftien des 
Syndikats fei, die er im März 1891 


241 ©. NORTH AVE. 
375 BLUE ISLAND AVE. 


theilt, oder daß, für den Fall, daß das 
Gericht diefem Gefuc) nicht entjprechen 
fönne, ein Mafjenverwalter ernannt 


| werde und die Beamten der „United 


States Co.“ gerichtlich an der Auszah- 
lung von Geldern diefer Gefellichaft an 
die Iofale Brauer-Vereinigung verhin- 
dert werden. Das Vorgehen.des Herrn 
Fahrig wird in unterrichteten Kreifen 
als ein Angriff auf die „Chicago und 
Milwaukee Brauer-Nffociation“ be= 
trachtet. Si dem, aus Aahnlichem An— 
laß geführten Prozeß, der von dem 


| Witieninhaber Lapin gegen die Peoples 
ı Gas Light and Cofe Co. anhängig ge- 


ı glied der Korporation 
ungejeglichen Handlu 


für $4.700 getauft habe; dat durch die | 


Geldverfchleuderung, deren 
Verwaltung der „Unitev States Bremw- 
ing Eo.“ fhuldig gemacht, der Werth 


tmorden jei. ?erner will er die Antheil- 


ſich die | 


| macht worden war, entichied der 
von englif ichem Kapital tontrolfirt wer= | 1179 morden ivar, ent;chieb bei 


Rich⸗ 
weil er ein Mit- 
ſei, die er einer 
igsweiſe beſchul— 
dige, vor dem Geſetz als nicht zuläſſig 
zur gerichtli chen Klage gelte, und mies 
diefe kurzer Hand ab. Thaifach⸗ iſt, 
daß die Beamten der amerikaniſchen 
Brauervereinigung mit denen der eng— 


ter, daß der Kläger, 


| liſchen Aktiengeſellſchaft häufig genug 


ſcheine in dem guten Glauben erwor⸗ 


ben haben, daß die als „Milwaukee and 
Chicago Breweries, limited“ bekannte 


lokale Vereinigung die Kontrolle ſowohl durch die „englifche Gefeltschaft" — 


ſie gehören, auf ihrem eigenen Gebiete 


über alles Eigenthum wie auch in der 
Geſchä äftsführung der mit engliſchem 
Kapital organifirten „United States 
Co.” führen werde. Zum 
Iofalen babe die enalifche Brauerei-Ge- 
jelfchaft mwiderrechtlich und ungejeß- 
näßia große Summen verausgabt, mwi- 
berrehtlih aus dem Grunde, 
„Chicago and Milmwauiee 

Aſſociation“ 
gung ſei, und ungeſetzmäßig, weil die— 
ſes Geld zu 
zum Beiſpiel zur Schadloshaltung von 
niert Brauereien, die bon ber 

genannten Gejelichaft veranlaht wor 
den find, ihren Gefchäftsbetrieb in Chi— 
cago aufzuheben, verwendet worden fei. 
Der Kläger macht des Weiteren für die 
Entmwertdung feiner Untheilfcheine auch 
die „Illinois Truſt and Savings 
Bank“ und die nachſtehend Genannten 
individuell verantwortlich: Valentin 
laß, Rudolph Brand, Leo Ernit, ©. 
Bartholomae, G. W. Kellner, B. Roe- 
fing, $. ©. Winfton, Adam Ortfeifen, 
Theodore Dedne —33 Mitchell, Kohn 
Kremer, 13 Doyle, & J. F. Magher, 
Sir Henry Bullard, R. Parlker, Mar⸗ 
qui is von Ailesbury und J. Akenland. 
Im Jahre 1892 habe die „United Gta- 
te8 Breming Co.“ $50,000 ungejeglich 
ausgegeben, um durch Altienmehrheit 
bie Kontrolle über die „Monarch Bremw- 
ing Eo.“ zu erhalten und fih feitdem 
als „United Bremweries Co.” organifirt. 
Er erfucht deßbalb das Gericht, zu ver- 
anlaflen, daß dos Aktienkapital ver 
„Uniteb States Brewing Co.” pro rata 
unter den Aktionären der „Milmaufee 
and Chicago Breweries, limited“ ver— 


Brewers' 


M What You 
Need 


a whether whether convalescing or 

Du simply run down from 
‘overwork, or other cause, 
is the right kind of tonic 
to build up and make 
you strong. 


nt, rem 


is the right kind. A malt extract that 
ior strength producing elements has 
no equal, Nourishes the blood and 
tones up the system. Non-intexicant. 
All —— 


are Hi 
and | 


t en 
— 5 I a ppi 


'Prepared LTE 


Beiten der |; 





weil die | 
eine ungefegliche Bereinisz | 


unnötbigen Zmeden, wie | 


feiner Aftien bedeutend herabgebrüdt ! °, reinungsberfchiebenbeit 


ı näre zahlen konnten, aber jegt 


Bremweries, limited“ früher che und 
zehn Prozent Dividenden an ihre Aftio- 
dureh 


ben Erwerb bon Brauereien 


neuen 


eineKonfurreng erhalten haben, die ihre 
—— verringert und ſomit den 

Werth ihrer Brauerei-Anlagen herab— 
drückt. Aus dieſem Grunde ſtehen auch 


die Altien niedriger im Werthe. 


— — — — 


Bolfsbühne. 


Apollo =» Halle — Das deut: 
che Theater in diefem Zotale wird jekt 
bon dem fundigen Hallen-Vermalter, 
Herrn Meifterheim, weitergeführt. Für 
übermorgen, den Ofter-Sontttag, if 
die ‚smwerchfellerfchütterndeRoffe, „Shar: 
iey’3 Tante“ zur Aufführung angefegt. 
Die bewährte Regie des Herrn Auguſt 
Rodenberg bürgt für eine gute und ab 
gerundete Vorſtellung. Die Hauptrol— 
len des Stückes liegen in den Händen 
der Damen Marie Schaumburg, Min- 
na Weber, Anna Wally, Xda- Cordt, 
fomie der Herren Rodenberg, - Vogel, 
Ungar, Kröner, Pacullh und Reim. 
Mer fih vonHerzen amüfiren und aus- 
lachen will, erhält am Sonntag im 
Apollo-Iheater dazu Gelegenheit. 

Wider Barf- Halle — Um 
nädjiten Sonntag wird Robert 
Hepner hier mit jeiner Gejellichaft eine 
der beiten Pollen von Jacobſon und 
Göhrs: „Adam und Eva“, mit der 
vollſtän digen Sriginalmußt, allen Ge- 
jängen und Chören zur Aufführung 
bringen und Alles aufbieten, um die 
Poffe in beiter Weife darzuftellen. In 
den berjchiedenen, durchweg hödhit 
danfbaren Rollen des Stüdes treten 
die Damen Clara Qufas, Gibdonie 
Hepner, Linda Schmidt, Selma Wag: 


‚ner, Katharina Werner, Paula Stoll 


und Alma Blum auf, fowie die Herren 
Louis Koch, Guftan Uhlich, Bernhard 
Liebe, Michael Lehner, Franz Bielt, 
Henry Wenf, 
le, Johny Schmidt, 
und Robert Hepner. 

—— 90 — 


Ber hat ihn gefannt? 


Sn Quitman, Ga., ift diefer Tage 
ein deutfcher Mujifer Namens W. ©. 
Roehrig geitorben. Derfelbe fol frü- 
ber in Ehicggo anfällig gemefen fein, 
und die Ortöbehörden bon Duitman 
erfuchen nun die biefige Polizei, um 
Ermittlung etwaiger hieſiger Anver— 
wandten des Todten oder von Freunden 
beffelben, twelche über beilen Familie zu⸗ 
verläſſige Auskunft zu ertheilen vermö— 
gen. 


* Der Drben ber Barmherzigen 
Echweſtern hat vom ſtädtiſchen Bauamt 
die Erlaubniß zur Errichtung einer 
Kloſterſchule erwirkt. Dieſelbe wird 
auf Grundftüde Ro. 4930. Evans 


Willy Keifeitein 


en. * * il. ei⸗ 


gerathen 
und daß die „Chicago and Milwoukee 


Otto Ihlefeld, Paul Ih⸗ 


Wichtige Enutſcheidung. 


Nach Richter Jenkins' Anſicht können Bür— 


ger eines Cerritoriums im Bundesge— 

richt nicht klagbar werden. 

In dem Habeas Corpus-Verfahren, 
welches zu Gunſten eines 
Charles F. Champion im Bundesge— 
richt anhängig gemacht worden war, 
hat geſtern Bundes-Kreisrichter 
Entſcheidung von größter Bedeutung 
abgegeben. Champion, der angeblich 
Agent der „Pan-American Lotitery 
Co.“ Paraguay iſt, wurde beſchul— 
digt, Lotterielooſe von 
nach dem anderen gefandt zu haben, 
auf welches Vergehen Gef fängnißftrafe 
ſteht. Die Bemweisaufnahme ergab, 
daß die Looje im Staate Ierad von 
dem Angeklagten einer Erpreßaefell- 
Ichaft übergeben worden waren, um 


| nah Balifornien befördert zu werden, 


jedoch ihren Befiimmunasort' nicht er- 
reichten, teil fie Schon im anjtoßenden 
Territorium Neu Merito auf dem Zu— 
ge bon der Bundesregierung fonfiszirt 
wurden. Die Vertheidiaung machte 
geltend, das oben erwähnte Bundesge- 
fe fönne feine Anwendung auf den 


| vorliegenden Fall finden, weil die frag- 


lichen Lotterieloofe nicht von einem 
Staate in den anderen, fondern nur 
bon einem Staat in ein Territorium 
gelangt wären. Aber abgejehen davon 
jei das Gefeß überhaupt verfailungs- 
widrig. Bundesrichter Nentins ließ 
die legtere Frage gänzlich unberückſich— 
tiat, entichted aber dennoch zu Guniten 
des Bittjtellers, meil feiner Anficht 
nah ein Bürger eines Ierritoriums 
überhaupt feine Klage im Bundesge- 
richt einbringen Tann. In Begrün— 
dung ſeiner RER Entſcheidung 
führt der — unter Anderem Fol— 
gendes an: Das Bunbeögefeh beſagt, 
daß derjenige, welcher Lotterielooſe von 
einem Staate nach einem anderen ſen— 
dek, mit Gefängnißſtrafe belegt wer— 
den ſoll. Schon vor vielen Jahren 
wurde die Frage aufgeworfen, ob der 
Bewohner eines Territoriums, obwohl 
ein Bürger der Ver. Staaten, dasRecht 
habe, im Bundesgerichte eine Klage an— 
hängig zu machen. Oberbundesrichter 
Marſhall gab hierüber die Entſchei 
dung ab, daß dem Bürger eines Terri— 
toriums ein ſolches Recht nicht zuſtehe. 
Ich halte es für meine Pflicht, dieſe 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
anzuerkennen, und die Freilaſſung des 
Beſchuldigten anzuordnen, weil derſel— 
be ſich keines Vergehens im Sinne der 
betreffendenKongreßakte hat zu Schul 
den kommen laſſen.“ 

Die Bundesregierung wird gegen die 
Entſcheidung des Richters Berufung 
einlegen. 

— — 


Zukunft des Zweirades. 
Alle Zweirad-Fabrikanten ſtimmen darin 
dak Bir —— von 180 das vollfommene 
8 in Zukunft das ftunım 
—*2886 nur ſein wird, was es bheute iſt. Ein 
beſſerung ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein, da — 
rad alles leiſtet, was von ihm verlangt wird. Genau 
das Gleiche gilt von Hoſtetter's Magenb 3. Es 
bezeichnet die Grenzen der Wiſſenſchaft bei der Ueber 
wältigung von Kraukheit, und s iſt unmöglich, eine 
beſſere Arznei für den Magen, die Leber, die Nieren 
und das Blut berzuitellen. Wenige Dojen des Birtrs 
werden jehlwache, nerpöje ud bintarme PBerjonen auf 
den Weg zur Krait bringen. ein ‚requläres Behand 
lungsverfahren wird aber den Wangen das Roht und 
den Augen den Glanz w —— Schlaf wird ſich 
auf natürliche Weiſe eir und derſelbe wird er 
friſchend und geſund ſe Dyspepfie, ſchlechte Ver 
dauung, Verſtopfung werden verbannt und Die Eca 
nungen wabrbafter Gcjundbeit gewürdigt Werde: 
Sreift niemals zu einem Grjagmittel für Dieje voll 
fommene Arzenei, 


überein 
Fahrrad 
Roß that 
e Ber 


das 


— — 


Ein Sauptheil. 

Der Mr. Bates, den man wegen zu 
häufigen Heirathens in oliet eingelä- 
figt Hat, fucht unter den „Parole-Ge- 
feß“ um feine Freilaffung nad. Wird 
ihm biefelbe gewährt, jo will er — die 

aßrtnerin Ift angeblich bereit3 gefunden 
— fofort von Neuem einen Chebund 


ſchliehen und ſich dann als Meiſter— 


Hochzeiter in einer Schaubude ausſtel— 
len. 
—— en — 
Rad Hot Springs, Art., und 
Florida. 


Die ®Hicago und Alton iſt die beite Linie. 

QTurd — ——— un Spenge: 

2* ge Ainzelheiten in 
A 1 Adams Eur. 


gewiſſen | 


eine | 


einem Gtaate | 








Unfere neuen englijchen 


für $10 
era anfe 


Frübjahre Top Coat3 
. Boat, Die neuen 
irchweg mit Seide 


er die neuen 
enden Coats 


defüttert, geformt und ae dert gerade jo aut 


wie 
wahl, 
Coats hier 
J 
Coats 
men 
Pepperell Cloths, 


Mädchen-Jackets 


fen, 


Ofier-Anzüge und Aeberröcke für Männer. 


Wenn Jhr 


irgend ein $25 Coat, 
neue 


bejeßt mit 2 
Praid, Alter 5 bis 14 


unübertroffene Aus 


Frübjahrs- Farben — pofitive 220 


. 810.00 


morgen 


und leider für Mädchen und junge T 
—Mädchen-Jackets 


gemacht aus guter Qualität 


Reihen Soutade d 
Muth 82. . 98e 


Jahre, 


in einer großen Auswahl von Stof— 
mit fancy ſeidengefütterten Capes, 
Soutache oder Novelty Braids 
Früdj.-Schattirungen, Alter 6—14, 


bejegt mit 
RI 


‚alle 


die neueften Jacons, die neueften Jdeen 


beften Werthe wünjcht, wir baben fie, 


Hidfche Ofter- Anzüge für Männer, 
Caſſimeres 
ſchnitt und tadellos paſſend, 
wirtlicher Werth $9, 


ſpeziell 
morgen 


Feine 


ſetzt, 


Oſter-Anzüge für Männer, 
Muſtern, ſchottiſche Cheviots, Tweeds 
faney Worſteds, 
wirktlicher Werth 


$12.50 — 


abſolut reinwollene 


und Tweeds, modiſcher Zu— 


— VV —— 
Hunderte von ſehr 
und 

fehlerlos 


ſpeziell morgen zu..4 


Feinere Oſter-Anzüge für Männer, glelchwerthig den feinen auf 


zu gemadten Anzügen— alle 


Faco n5 
ſteds, 
ſpezi A 
morgen 


Die alle 
Gheviots 


doppeltnöpfige 
elegant geſchneidert durchweg, 
Werth x*18, 
ziell morgen 


li cher 
ipe; 


— ———— — 


Exira — 


Seiden-gefütterte Ueber— 
Röcke für Herren, 87. 3 - 


Aus 


Serge gefüttert, 


ar 
Far 


jed 


Weile 
Weiſe 


niger 
tauft 
ſpezie 


rfeinſten Siter Anzüge 


feinen ſtrikt reinwollenen impor— 
tirten Er 
den kleidſamen 


ugs und 


einfache und faney Wor— 
Serge etc., Werth $15.0), 


für Männer, 9 
einfache, 
Frock Facons 


wirt 


Eerges 
und 


und 


igliſh Covert Cloth gemacht, 
lohjarbigen 
rchweg mit reinem Seiden 
Strap Nähte franz. 
ſeidenes Aermel-Futter, 
beſtmöglichſten 


Schat: 


einzelne in der 
finiſhed, Röcke 
als $15 ver 
wurden, 


ell 


morgen . 


—— ——— — —————————— — 


Aus dem Irrengericht. 
Der Bildhauer Tillman S. Puetz, 
welcher über den Doppelverluſt, den er 
erlitten, den ſeines Bruders durch den 


Tod und den ſeiner Erſparniſſe durch 
den Zuſammenbruch der Drehyer' ſchen 


Bant, den Verſtand verloren hat, wurde 
geſtetn vom Irrengericht nach dem Jef⸗ 
ferſon-Aſyyl geſandt. Dr. Hunter, der 
Arzt, der ihn im Detention-Hoſpitole 
behandelte, glaubt, daß dur) vernunft- 
geınäße Behandlung der Aranfe im 
Laufe von wenigen Wochen wieder voll- 
ftändig von jemer Geifteszerrüttung 
aeheiltin erden könne. Das Zeugniß, 
welches der Feuerwehrmann Sweeney 
gegen den bemitleidenswerthen Künſtler 
abgab, war für die Jury ausichlagge- 
bend. 
in das Atelier, 
Üpe., eingedrungen —4 hatte Puetz am 
Ofen mit der Einſchmelzung von 8480 
in Gold beſchäftigt vorgefunden. Seine 
Bildwerke waͤren ſchon vorher von ihm 
zertrümmert worden. Vor der Jury 
machte Puetz die Ausſage, er habe ſeine 
Arbeiten vernichtet, um beſſere zu ſchaf⸗ 
fen, und des Goldes, das er in einen 
Topf geworfen, den er, um es zu ſchmel— 
zen duf den Ofen geſtellt habe, könne er 
entrathen; er beſiße genug. Auf die 
Frage, ob er feine Verwandten in 
Chicago habe, antwortete er: Gott ift 
mein Bater: er ift mein Freund; einen 
anderen brauche ich nicht.“ 
Frau Zouife Tahelta, No. 289 Weit 
16. Sir. wohnhaft, mar bon dem Vo— 
liziſten Frank Kline des 22. Prezinktes 
auf derStraße planlos herumwandernd 
mit einer großen Schaar Kinder im 
Gefolge angetroffen worden. Wie der 
Beamte behauptet, habe ſie ihm, als er 
fih ihrer annahm, Liebesanträge ge- 
macht. Word er-Jurn beichwerte ſich 
die Frau, ‚daß die Polizei fi) in ihre 
Heirathsan legenheiten einmiſche. Sie 
Bst re dem Jefferſon⸗Aſyl 


5 

\ 

( 

| tirungen, du 
ö 
) 

) 

5 

) 

5 

) 

5 


Stiweenen mar am legten Freitag ! 
No. 29801 Wentmworth | 


x 

I 

| 

| 

| 

| e 

ju3 der Anftalt angefangen. 
{ 

| 


und die 


fauch 


85.00 


bübichen 


ke: u 8 7 o 95 
*810.00 


faney 


— —— — — 


— — — — 


Neefer 


rl Trınırt } 
oder Fly Front dom 


Suits, 
neueſten und falbionableiten Styles, 
dem Glanz, 
i in neuen und 
Stoffen 


Mädchen Kleider aus 
Mofe aus er ZTaffeta umd 
beiegt mit jei dener Braid und 
gefüttert, Werth 55, Alter 


6 bis 14. 


ſeide 


Kleider-Röcke für junge Damen 
macht aus Serges Cyeriots 
an und Broadelotbs, bejekt 
aut gemacht, pe erfeft han en 
iu. Er 


Schneider 
durchiven mit Laffeta Seide — 


danzwollen em Caſſimere 
„laſhed“ 
Knöpfen, 


Alter 12 bis 
jeide-wollenen Mischen 
mit Band und 25 


— zer 
Bee 


achte 


ı den 
in der 


gem 


bodfeine Go 


Eleganz und Stple der 


13.50 


tucked 
E panleıs 
durchweg 
20 ww 
82.75 


+ 


IS, ge 


. 82.75 


Konfirmations- Kleider für Knaben. 


für Knaben, alle 
gauzwoll. 
Worſted gemacht, 
away Sad: Faccn, ip 


wirtl. $7.095 werth- 


Konfirmations = Wı 
Konfirn 
Cheviots gemacht, 
beickt und 
ebenfalls elegante fa 
pelten Eiß, Doppelte 
die Tleinen 
beu, mit extra breite 


und elegant beyegt m 
wirklicher We 


Farben, 
morgen 
aus einer 
bildung, 
und gerade das 
erite Ko 
vertauft werden, pe 


nimm, 


Ganzwollene Serge 
alte Größen, 7 bis Io, 
»t oder Serge 
und Ausſtattung, 
tal. Tuch, 


verfauft werden, 


i 


San zwollen We 
fach d 
woll een si heviots 
und far Plaids 
dert und per feft paficı 
fpeziell morgen 
Ertra feine 
Ichlwarge, bla 
niedliche Sc 
u gar voll. Stoffen 
un d v* rfett paſſe 
tauft werden, 


bis 


IBeJic 


Die beiten 
Kniee, von 
Tweeds gemacht, 
ſtern, ſpeziell morgen 


durchaus 


doppelt norn 


Ertra fpeziel—Ertra feine drei Stüd kurze Hoſen-Konfirmations 
Größen, 9 bis 1, 
Ihlwarzem oder blansur import. 
im Der mod 


K 


Ichneidert, perfett im Vaſſen, Mode u. 
ſpeziell 
nzüge ftir 
tation md erite 
und 
ausgeltattet, 


y 


Jungens 


u 


ei 83.00, fpeyiell 


Unfiniſhed Worſted Konfirmatier 
feinen Qualität von durchaus 
unfiniſhed Worſted gemacht, 
durchweg elegant gen 
Kichtige 


Anzüge, Die ande 


und blaue 
a 
gemacht 
niedli 
elegant gefüttert mit jeinker 
Nırzüge, Die 
ſpeziell mor ‚gen 


lange Hoſen 
ge ds, 


9 


em 
md 


und Mifchunaen, rein 


2 


v, 


ganzwollene 


o 


Anzüge die ander 


Anzüge 


Rod, Hojen und Weite aus Durdhaus 


283,95 


iſchen Zktnöpfigen Cut 
tünſtleriſch 

Hüuͤbſche doppeltnöpfige Anzüge für 
aus feinen blauen oder ſchwarzen 
beiten nur möglichen gemacht, 
allen Srößen, von 7 bis 1; 
gemischte Anzüge für denSchulgebrauch, baben dop 
ı MWaiitbands; während wir für 


"81.50 


($rößen 7 biß 15, 
Ihwarzem oder blauem 


"32.9 


nn % An 


. jauen Tri. 
tie 
2 
ben, 13 bis 19, ein 
83. 95 
naben, alle Sr 


85.00 


Abbildung, ge 
Ausitattung 


morgen 
—W 
Kommunien, 
alle in der 


ſind zu 


Weiſe 


haben in 


ion 

Reit ice A jüge ba 

Matroſen-Kragen gemacht, 
outache in hübſchen 


z-Anzüge für Knaben, 
tool, 
oppeiti — wie Ab 
acht und ausgeſtattet, 
Bu ufirmation und 


rsivo J. $1.50 


rur 


tell morgen 


Tricot Ronfirmation 
us dem feinfte) durchaus gar 
verfeftenr Maffeı Mode 
ch in a autwurf und Get, 
Qualität vo 
swe für $ 


ande 


züge für Knaben, alle Gr 
aus durchaus En 
ſchwarzen 


geſchnei 
wirll. Werth — 


acht, in einſachen 


für 

rin un 

ı fein 
idert 
Mm. 9 


—— 
lange Hoſen en, 
nd Jauch Wlaids 

ſämmtl. aus de 
fehlerirei geſchr 
ↄ2wo fur 


—* 


ma at, 


ell morge 


Dollar KnrieH— 


ne 


Hund 


nin Chicago, doppelter Sik nnd doppelte 
ganzwollenen Gallimeres, (heviot3 und mw 
en ünd ausgewählten Mu 9 


rte von nenu 








Anfer neues Kellancant. 


5. Floor. 
Populäre Preife.  Bolles Srhefier. 


Butterick Muſter 
und Mode-Bücher 
ſo ſchnell wie herauesgegeben. 





Shwache Verthggdigung. 


I 
| 
| 
| 


Im Frühjahr vorigen Nahres 
der hieſige Advoka 
Einhalt 


B. A. L. Thompſon verboten werden 
ſoll, als Anwalt in einem höheren Ge— 


richtshof zu fungiren, weil er nicht zur 
Rechtspraxis gemäß denStaatsgeſetzen 
Thompſon reichte heute 


zugelaſſen ſei. 
beim Kreisgericht die Klage-Beanlwor— 
tung ein und beſtreitet darin, daß er 
jemals in Cook County oder in einem 
anderen County in Illinois als An— 


walt fungirt habe. Dagegen ſchweigt er 
ſich gänzlich über die Frage aus, ob er 


zur Ausübung der Rechtspraxis unter 
dem Staatsgeſetz berechtigt ſei. 

— 13-0 —o 
Schlußfeier. 


In der MeWilliz'ſchen Thierarznei 
Schule, No. 1639 Wabaſh Ave., hat ge— 
ſtern Abend die Schlußfeier des 3. Kur— 
Achtzehn 
Studenten haben die Schlußprüfung 
beſtanden, darunter zwei Deutſch-Ame— 
rikaner, nämlich die Herren Otto Schi— 
kat und Grant A. Wehr. 

* Nichter Kavanagh hat es abge— 
lehnt, den Wim. Gillon, welcher am 4. 
März in South Chicago den Hand— 
lungsdiener Percy Brand erſchoſſen 
hat, gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
zu ſetzen. Gillon ſoll angeblich zu ſei— 
ner That einen triftigen Grund gehabt 
haben, den bekannt zu geben er ſich aber 
vorläufig noch weigert. 


* Bronchitis, 
Huſten, Erkältun⸗ 


hat | 
ten-Werein um einen | 
befehl nachgejudht, wodurch es | 
dem Nr.154 LaSalle Str. mohnhaften | 


| 
| auszahlen wird — die erite jeit ‚dem 


heigen wir Euch alle willkommen! 
Euch hübſche und brauchbare 


Große Souvenir Oſter⸗-Eröffnung. 
un den Il. April, 


“tn SOUVENIRS. 


a Jedermann ift eingeladen. 


Masse 


Auskattungsiaden fir Männer, Anaben nnd Kinder, 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Fortichritt ift das Grund- Prinzip unseres großen Laden 
Wir werden nicht ruben, bis 
fen, als irgend ein anderer Yaden in un jerem Stadttbeil, 
. nd gewöhnlich erfolgreich in unferen Unternehmungen, mös 
Mäbrend diefer Eröffnungs:Verfaufs-Woce find wir ent- 
j machen, 
aber itberall in umferem Yaden, was ums veranlakt zu glauben, 


neuen Iriumpben ftrebend. 


Geſchaft an berdoppeln. Wir fü 
gen die Koiten fein mas fie wollen. 
* oſſen einen überwältigenden Retordbrecher 

icht im diefer Anzeige zu finden And, 


jahrs 


da 5 jparjane Käufer fih Die Gelegenheit zu Nuse 


werden 


fortwährend nah gröberen Thaten und 
wir zweimal ſoviel Waaren vertau⸗ 
wir ſind entſchloſen, unſer Früh 


und offeriren Daber Wertbe, die zivar 


machen umd gern ihre MWortemonnaies öffnen 


Adytet anf uns, dicjes Frühjahr werden wir cs lebhaft mahen mit Breifen, 


die die Mailen anzichen, 


| 

J en Sesasiifiung; 

| Bor RichterBurfe imftriminalgericht 
verden Abraham Epftein und Hyman 

16 Goldſtein wegen Brandſtiftung prozeſ— 

ſirt. Die Beiden ſind angeklagt, am J. 

| & ptember vorigen Jahres inAuftin ein 


ı gen 


* In San Francisco ift geftern ger 
Herren Charles ©. Roe von hier, 
den Präfidenten der Chicago Railway 
Supply Eo. von einem Stubenmäbchen 
des Vleaſanton Hotels, Lizzie Boyd 


| mit Namen, wegen thätlicher Mikhand- 


Gebäude eingeälchert zu haben, in dem ' 
fie Warrenporräthe im Werthe von $800 | 
liegen hatten, welche von ihnen aber zu | 


$2000 verlichert worden waren. 


———— un — 


Hohbahn-Gefelichatt kündigt an, daß 


jie am 30. April an die Altionäre der: | 


| 
; 


felben eine einprozentige Dividende 
jechsjährigen Beftehen der Bahn! - Die 
Dipidenden-Auszahlung foll in Zus 
—* alle vier x Dome era wer⸗ 


lung eine auf 55000 lautende Schaden⸗ 
erſahß⸗Klage angeſtrengt worden. Herr 
Roe fol fich, im Zuftande Franfhafler 
Aufregung, aus geringfügiger Urfache 
an dem Mädchen thätlich vergriffen ha= 


| ben. 
* Die Verwaltung der Giüpdjeite- | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasseln Vas Ir Fruner Gokauft Habt 





i 
ER — — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 31. Mära 1899 


——— -- 


| Gefegrapfirte Nolizen. 


Anland. 

— Auf der „Bluff“-Linie bei Alton, 
SU,, ftießen zwei Perfonenzüge zujams 
men, wobei 4 Berfonen verlegt murden. 

— In verfihiedenen Theilen von Sl= 
Iinois und Xoma tritt zur Zeit bie 
Genidftarre epidemifh auf, und es 
fommen ziemlich viele Todesfälle in 
Verbindung mit derjelben bot. 

— Aus Newart, N. 3., wird die 

Bildung eines Obſt-,Truſt“ mit 20 
Millionen Dollars Grundkapital be— 
richtet. Neue „Truſts“ tauchen jetzt ſo 
zahlreich auf, daß es an Raum gebricht, 
ſie alle zu erwähnen! 
Die Maſchinenbauer-Gewerk— 
ſchaft in Detroit hat die Forderung ei— 
ner 10prozentigen Lohnerhöhung für 
alle Maſchiniſten ohne Streik durchge— 
ſetzt. Die Lohnerhöhung beginnt am 
1. Mai. 

— Zwiſchen den Kohlengräbern und 
Grubenbeſitzern in Brazil, Ind,, iſt es 
endlich zu einer Verſtändigung über 
die Lohnſkala gekommen, und dadurch 
wird ein Streik von mehr als 4000 
Kohlengräbern verhütet. 

— Das Abgeordnetenhaus der Mif- 
fourier Staat3legiälatur hat eine Vor— 
lage angenommen, bie, wenn fie zum 
Gejeg wird, den Allerhandläden („Des 
partment Stores“) in allen Mifjou- 
tier Städten mit mehr al3 10,000 Ein 
mohnern thatfählih ein Ende madt, 
und zwar auf dem Weg enormer Be— 
fteuerung. 


3 . 
LNER BROS rei 
mit jedem Konfitmatis 


& C 0 r PA on3:Anzug ein fhöner 


COM. MILWAUKBE AVE. ACARPENTER sı. Perlmutter = ieder- 


halter und eine gol: 
THE BI 


*ꝛ5 To A E dene Feder. 


Unſer großer 


Auflöſungs⸗Verkauf 


zieht Kunden aus jedem Theile der Stadt an. Solch eine Verſchleuderung von 
neuen und modernen Waaren war ſelten da. Herr Wolf, der geſchäftsfüh— 
rende Partner, zieht ſich zurück. Baargeld iſt leichter zu theilen, als Waaren. Des— 
halb opfern wir den Profit und Ihr erhaltet den Vortheil. 


mit jedem Knaben⸗ 
Anzug eine Schachtel 
enthaltend 4 fcdöne 
Spielfaden. 


Etablirt 
feit 
1875. 


— — 


State, 
Adanıs und 
Dearborn. 


— — 


‚sährliche Ansitellungvon Zweirüdern 


63 ijt mit befonderem Stolz, daß wir unjere jährliche Bicycle-Ausjtellung anfündigen, die morgen um 8 Uhr früh eröffnet wird. E38 ijt ein Creiguiß, das fein Rad-Liebhaber 
verjäumen follte. Die eriten dabrifaten von Bicyeles und Bicycle- Zubehör in Amerika find vertreten— viele Novitäten und Artifel, die gerade patentirt, und im der im \anuar 
abgehaltenen Bicycle-Ausftelung noch nicht gezeigt wurden, erhöhen das Interejje. Wir haben Alles aufgeboten und feine Kojten gejheut um dieje Ausjtellung zu einem Erfolg 
zu machen und wir find überzeugt, daß die3 anerfannt werden wird, als 


Die gröhle Hicyele-Ausflellung des Jahres —Iteie Souvenits. 


Die nahbenannten wohlbefannten Fabrifanten, die den großen Erfolg der Bichele-Ausftellung der Fair in 1898 kennen, find froh, daß fih ihnen eine Gelegenheit bietet, ihre 
Waaren ausjtellen zu fünnen, und befinden fih unter den Ausftellern: 


A. R. March Eo.—Bicyeles. 

Reading Cycle Mfg. Co.Kettenloſe Zicycles. 
»eoria Audder Aifg. Eo.—Beifen und Bicyeles. 
Binslow Eycle Eo.—Bicyeles. 

F. F. We Mfg. Co.— Bicyeles. 

DMavy fg. Eo.— Bicyeles. 


| * 


20. Century Co.Oel · und Gas · Lampen. 

Slume K Atwood Gas und Del- Lampen. 

Ed. Miller & Eo.— Acetylene-Gaslampen. 

Bridgeport Brass Co. — Gas- und Del- Sampen;z 
Dicycle- Pumpen. 

Geneva Eycle Eo.— Ketten und Rettenlofe Fahrräder. 

Manhattan Brass Eo.—Gas- und Del-Sampen, 

Adams & Weftlake— Bicyele- Sampen. 

Wizard Gas Co. Gas Sampen, | 

Harris Toy Co.— Perry Sattel. | 

»lew Saddle Eo.— Plew Sattel. 

Badger Braß E9.—Holar Gas Lampen. 

Hunt Manufacturing Eo.—Dicyele Sattel. 

Garford Manufacturing Eo.—Garford 


Wheeler Saddle Co.— Bicyele- Sättel. 

Gilfiam HSaddle Eo.—Bicycle-Hättel. 

>. & F. Saddle Eo.— Biryele- Sättel. 

Entting & Käflner Eo,— Bicyle- Sättel. 

Sabo Manufartoring Eo-— Bicyrle-Babos. 

A. Featherfione & Eo.— Bicyeles. 

Chicago Pecorative Leather Co. —Ricycle · 
Riemen. 

€, Kenyon & Co.— Bicyele- Kleider. 
3.5. Goodrih & Eo.— Bicyrle-Reifen. 
Chicago Handlebar Eo.— Handlebars. 
Eflex Snitting CEo.—Bicyele Hofe. 


Ausland. 
— ImGenat der franzöfifchen Kam= 


Unfer games FPager von Männer-Bleidern 


—4 


Ganzwollene Clay Worſted 


Ganzwollene Clay Worſted⸗ 
2: Piece Anzüge, Alter 
4 biß 16. 


82. 95 


YUnzüge fürsgnaben, in jhiwarz 


und blau, eiu- 
fadı und Doppel 
brüftige, zu 


87.50 und 


guläzen Breije. 


55.00 


Dieje Anzüge murden fpeziel für 
die Konfirmation angefertigt, und 
waren dazu beitimms al3 „Leader“ 
für 86.75 verkauft zu werden. — 
Ihr könnt keinen befferen Anzug 
erhalten für weniger als $7.0. — 
Unfere feineren Unzüge zu 86, 
; 810 find von $2.00 
bis zu $3.00 billiger als die res 


für Knaben. 


und . 


u ur‘ 


Feine importirte Clay Worfted 
3:-Piece Anzüge, Alter 
Alter 9 bis 16. 


$5.00 


2-Stüke Konfirmations-Anzüge 


18 verfiedene Styleg in fehwarzen und blauen Suitings, 
einschließlich Clay Worfted, Cheviot® und Tricots, 
nad der neueiten Mode geiähnitten, 


variirend ». 86 herunter auf 82.48, $2, $1.48 98e 


und im Preiſe 


iſt jezt in unſeren Händen, und es kann kein beſſeres Aſſortiment in der Stadt ge⸗ 
funden werden. Wir zeigen das Allerneueſte in einfachen, fanch und geſtreiften 
Worſted Anzügen, und 20 verjchievdene Moden von Frühjahrs-Ueberziehern. 


Zwei 
Spezialitäten i 


Weiße Kid 
Opera Slippers 


zu 79e 
— 


Oſter⸗ 
Halstrachten 


69€ | Aust 


attungen. 


und 


) Elegante hellfarbige Covert Top Coats— 
| werth 87.50, zu 


Eehr feine Govert Top Coats— 
ey A — —— 


Oſler-⸗Hüle, 
ſämmtliche 


neueſten 
Facons. 


Schuhen für 
Männer, Iinaben 
und Damen. 


Frei! Ein hübſches Oſter-Souvenir mit jedem Ein— 
*kauf von 81.00 und darüber. 


Mer-Verkauf—Sanllag, 1. April. 


Elothing Dept. 
2. Floor. 


50 ganzwollene import. fchtwarze 
Elay Worfted Sad:Angüge für 
Männer, mit Italian Cloth 
Futter, 


wib. $10, für „. „ „9* 
50 ganzwollene Clay worſted 
Sad-Anzüge für Knaben, ge 
füttert mit FarmersSatin, — 
Größen 13 bi 17 — 50 
woth. %6, für . .«o 
3 3:Stüd Knaben»Anzlige 
Weite undRod und Kuiehojen— 
—— von fanch Caſſimere — 
Srößen 9 bis 16, ‘ 2 
sy + 
200 ganzwollene und fancy Eajs 
fimere und blaue Ghepiot dop⸗— 
peltnöpfige Kniehoſen-Anzüge f. 
Ruaben, Gröken 
6 bis 15 — für... .3* 
275 Paar Hairline geftreifte Ars 
beitshofen Aür änneer — gut 
ematht—alle 
tößen — für „ „ „** 
75 Dutend jchtwarze oder blaue 
wollene Cheviot und fancy Cajs 
fiınere Kniehojen für Knaben,— 
mit Batent Waiftband, regul. 
Preis 58c, 4 c 
Be 25 . . 
5 Dutend u an 
calehemden für änner, mil 
feitem Kragen und Manfdetten, 
neue Frübiahrs:fFas ge 
cons, wib. 50c, für... 
20 Dugend fchiwarze und braune 
— —7—— für Männer, mit 
eidenfutter und c 
—— 
. Dutzend ſchwarze w. braune 
edoxrahüte für naben, mit 
orfted Wand, 45c 


ee Nr re‘ 


Schuh⸗Dept. 
2. Floor. 


$1.50 feine echte Dongela Pa: 
tent Tip Kndpfihupe für Müp- 
— ef Größe — garantirt 
Berlaufspreß . . . 68c 
82.00 Bici Kid tief ausgefchnit: 
tene Promenaden ſchuhe fir Das 
men — neue Facon, giweilndpfi« 
ge Strapihuhe — 
Bere 5‘, 5 * 
eine chocolate Shnürfhuhe f. 
men, alle ®rößen, — mertb 


Berlaufspreis . . .„** 
81.25 lohfarbige Schnürjguhe f. 
Rnaben, gemacht mit der neuen 
Sehen: acon, Größen 7 5e 
D— 

eine en eis 
et junge Mädchen, unfere reg. 
se Ehuse 


3. F 


’ 
ie er 
* u 50 Bol breite fchinere 
Vortieren, elegante 


Mufer, befranft an beiden Ens 
ben, alle Farben, wertb $83. 
+e 

Dos. 40 Zol Breiteh feines 


Gardinen Emik, Bolta 
Dots und fancy geblümt, einige 


and — —— 10€ 


ante Spigens®ars 
d aus Notting- 
et, Brufiel Effette, 
uipar u 


| 
| 


| 


| per Yard. 


3. Floor (Kortiegung). 
d, Meifing Pole Ringe, 
0c, per Dugend 31 


75 Dpd. teinleinene Damaft- 

ee befranfte farbige 
änder, leicht beihmugt 

— th. Be Stüd. . 19c 

1000 VdS. filbergebleichter Xiich | 


50 D 
werth 
ür . | 


Damaft — Satin Finifp — 56 | 
Zoll breit wert 30c, 18c 


40 Dip. 10-4 und 12:4 reine | 
leinene befranite Tijh-Tiücher, | 
Dir und farbige Ränder, leicht 
eihmust, werth € 
08 
25 Did. 10:4 Del gefocte tür: 
ich rothe befranite Tiſch-Tücher 
— die regulären $1.50 . 
Wertbe, fü. . . böc 
20 Gro8 veritellbare Mejling: 
Rode, für Sajb Gardinen, zum 
er bon 24 bis 44 Boll, 
wert rm 
2 für ‚ae 


Cloak⸗Dept. 
150 Aleider⸗Röcke für Damen, 
aus reinwollenen Cheviots ge— 
macht, braidedFront, 10 Knöpfe 
an Rückſeite, geſchnürt mit mei-— 
den Cord, Percaline gefüttert | 
und Siwifchenfutter, volle Weite, | 


alle Gröken, wert ‘ | 
8.75, für. . ’ 3.98 
100 KleidersNöde für Damen 
aus Gro3 Grain Seide gemacht, 
perfelt bergeitellt, mit guter 
Qualität Percaline gefüttert — 
Velvet eingefabt, perjeft pajfend 
— gewöhnlich zu I 
$7 verfauft, für. 

200 Broadclothd Jadet3 für Rins 
der, bejegt mit Novelty Praid u. 
ArlassBand, plaited Rüden, alle 
Größen, billig 

3u $3.00, für « 

175 Yrübjahıe » — für Da⸗ 
men, au3 guter Qualität Broad 
Cloth gemadt, durchweg gefüt- 
tert mit Fancy Seide, 3 Far: 








ben und Größen, 


..0.. 


Putzwaaren. 


Ein grohes Bce Bünd⸗ 

ben Beilchen, für... 15c 

gr * Bad Sailors, in 

all den neueſten 

—— für 4% 
ine ungebdeure Yuslage von 
Küten, garnirt in Chiffon, 
Blumen und Band, Der die für 
Jedermann paflend find, in 8 

u Vartien 22.3, 


— 


Baſement. 


en — Untertaſ⸗ 
en, mi oldrand, m 
Baar für 25c 
2. Mufter in erapirten 
as⸗Glode, werth 18c, 


ür 
Delorirte Epudnäpfe, aſſortirte 
"Farben, wertb 10c, 5c 


EIRETEREITE 
Detorirte Porzellan Gemüfe: 


00 u werth 5 c 


tadirten Bands, 3 für . 

rohe Butter⸗Teller aus CEry⸗ 
ftallglas, mit Dedeln, dc 
tür 


Teppich: Dept. 
4. Floor. 


200 Rugs in feinen. Muftern, 
an, s 2 ugBc 
und Re — 


—— 


Teppich-Dept. (Fortſ.) 
50 Kombination Cotton Ma— 
tratzen, Satin Finiſlſc 

eee— 2.98 
25 Baby = Carriaged, mit Key: 
wood patentirter Bremje, 
Gummi = Xire, Atlas =» Gons 
fhirm und gepolftert mı 


it 
Damaft, m 


wertb 2 rm 
ee... 39.29 


Groceries. 

afere beite Elgin Greamery 
Yutter, per 
Pfund 21c 
Fancy Wisconfin 
Creamery Butter, 17€ 
per Piund 
Swift & Eo. Windefter 43c 
Schinten, per Pd. . . #4 
Pfirfihe, Pirnen oder Eier 
Pflaumen, 3 Pid.s 10c 
Büchjen für... oo, .+ 
Reiter Schweizer 14c 
Käfe, per Pfund... 
Beſte Frankfurter 6! c 
Wurft, per Pfund... . 92 
Deutihe jühe Chofolade, 
DEE nee 
lUineeda Piscuits, 
per Padet j 
Fancy itronat, Zitronen oder 
Drangen:Schale, 12c 
per Pfund 2 
Home:made Fruit Jam, in 
fancv 5 Piunds n c 
aläjernen Krügen, für . 
Große Flaiche fancy 
Pidies, PatentsTop, 25C 
1 
Veite deutihe Dill oder faure 
Vidles, per 6c 
Dubend . oo. 00.00 ee 
Maibburn Euperlative oder J. 
G. Zus & Eo.'3 Belt XXxX 
Minnefota Patent 49€ 
Mehl, pr End...» 
Durhaus frifhe Eier 

unter den artt 

Breijen. 

ſtaffee⸗Verkauf. 

Um unſere Kaffeſorten einzu⸗ 
ühren, verkaufen wir am Sam— 
= nur ein bis drei Pfund auf 


eden Kunden. : 

nfer 10c Kaffee I: Er 
Unjer 19c Kaffee für . . 
Unjer 260 Kaffee für . . 


Main Floor. 


Gute Qualität lohfarbige 
Strümpfe für finder, 
alle Größen, das 


Tic 
14c 
18c 


Reguläre 50c ertra feine Plaid 

Strümpfe für Kinder, 25 

Größen 5 bis 8., für. © 

15c ecru gerippte Veit für Da- 

men turze Wermel ‚mit 10€ 

Seide bejegter Hals. . 

1% Opalität ehtichiwarze baums 

mwollene Strümpfe für 4c 

Damen, dag Paar. 

25 en Te Aa ni 

mit WAuffle, beite Quali: 

tät Muslin .. ., 15c 

% — — ſeidene 
indſor Tie ür 

Rinder, für 15€ 

Spezielle Korjet:Bargaing, Xoo: 

mer's Nr. 360 Steam:moulded 

1 —— einzelne Größen, 

um damit aufzuräumen, 

o lange fie vorhalten . ‚Ice 
en — Korſets, ſo lange 

v ’ 

en me de 
= Goran — Eier 

und in otolade ge⸗ 

tündte Datteln, Bid. . 10€ 


Bon 7 bis 8 Uhr Abends. 
325 Damen: |Wrappers, gemacht 


aus ertra guter Vicretine, fhön 
beient mit fancı Braid u. Ruf: 
’ 


voller Stir tt ⸗ 
—— 
2 


Aenes Laget von | 


mer ift eine Vorlage behufs Einfchrän 
fung der Zahl der Wirthichaften einge- 
bracht worden. — Der Senat hat fi 
übrigens bis zum 9. Mai vertagt, und 
die Deputirtenfammer big zum 2, Mat. 

— Eine Depefche aus Nizza, Süd- 
franfreich, meldet: Die franzöfifche 
Ylotte, die in Villafrance liegt, hat den 
unerwarteten Befehl erhalten, fich nach 
Ioulon zu begeben. Man glaubt mies 
der an das Bevorſtehen „ernſter Ereig- 
niffe“, befonder3 da die Offiziere zu 
verheimlichen fuchen, dat ungemwöhnli- 
che Befehle eingetroffen feien. 

— Mie neuerdingd aus der hollän= 
difchen Hauptftabt gemeldet, wollen die 
Anardiiten und Gozialiften zur Zeit 
der Weltfriedens-Konferenz der Negie- 
rungen (die vom Zaren einberufen 
wurde und am 18. Mai zujfammen: 
tritt) Gegenfundgebungen „im Änter= 
eife des wirklichen MWeltfriedens“ ver— 
anftalten. 

— Die Wiener „Arbeiter-Zeitung” 
theilt mit, daß fie von einem ruffiichen 
Spzialiftenblatt einen geheimen Bericht 
erhalten habe, welcher vom Mosfauer 
Poltzeichef an den Gouverneur bon 
Moskau gerichtet worden fein fol und 
bon der bedeutenden Erjtarfung des 
Spzialismus inRufland zu einer recht 
fühlbaren Macht Tpricht. 

— Die Anklagefammer in Ancona, 
Stalien, welche die Fälle der italieni- 
ſchen Anardiften unterfuchte, die in Ale= 
randria, Egppten, eine Verfchmörung 
gegen das Xeben des deutjchen Kaijers 
angezettelt haben follten, hat jeßt eine 
Entfeheidung gefällt, wonah feine 
Verihmörung gegen den Kaifer be= 
ftand. Gleichwohl murden 13 angeb- 
liche Anarchiſten dem Konjulargericht 
in Alexandria überwieſen, unter der 
Anklage, zu einer ungeſetzlichen Verei— 
nigung gehört zu haben. 

— Die Bevölkerung eines Dorfes 
unweit J-Tſcho-Fu, China, griff kürz— 
lich einen deutſchen Offizier, Namens 
Hannemann, einen Dragoman Namens 
Mootz und einen Bergwerksingenieur 
Namens Vorſchulte, die ſich auf einer 
friedlichen Reiſe nach I-Tſcho-Fu be— 
fanden, mit Gewehren an. In dem ſich 
entwickelnden Kampfe wurden mehrere 
Chineſen getödtet und andere verwun— 
det, aber ſchließlich kamen die Deut— 
ſchen wohlbehalten wieder in Kiao— 
tſchau an. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
deutſchen Regierung kamen die Nach— 
tihten aus Samga ganz überrafchend. 
Über eine qut unferrichtete Perjönlich- 
teit jaat, die Regierung befinde fich be- 
treff3 der dem Admiral Kauf ertheil» 
ten Weifungen im Zmeifel. Der Ge- 
mährsmann fügt hinzu, die Anftruf- 
tionen für eine Beichießung beruhten 
auf der britifchen und amerifanifchen 
Behauptung, daß Mataafa dieSamoas 
Afte übertreten habe. Die Uebertre- 
tung fei aber nicht angegeben und bie 
Regierung nehme an, daß, menn fie 
wirflih übertreten morden jei, ber 
deutſche Konſul Roſe gleichfalls protes 
ſtirt haben würde. 

Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


Gibraltar: Aller, vonNew York nach 

Genua. 
Abgegangen. 

New York: Cymric nach Liverpool. 

Boulogne: Statendam, von Rotter⸗ 
dam nach New York. 

Queenstown: Britannic, von Liver⸗ 
pool nach New York; Pennland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Hatte keinen Theil daran. 


Bertha Fitzgerald, welche von Frau 
Mary Yardy, No. 2416 Wabaſh Ave., 
der Mitſchuld an der Entführung einer 
16jährigen Tochter der letzteren gezie— 
hen worden war, wurde geſtern im Po— 
Itzeigericht an der Harrifon Str. von 
diefer Anklage freigefprohen. Mi 
Yardy felber jagte zu Gunften der Fit- 
gerald auß und machte ala die allein 
Schuldigen zwei Mimen namhaft: Ed- 
win Fosberg und Charle8 Mahon. 
Diefe beiden Charakterdarfteller wer- 
ben fi) nun am 8. April vor Kadi Fo— 
fter zu verantworten haben, 


Sattel. 


Haupt: Agenten für 


de Bichcles, U. 
Navy Iuvenile Bichcles, 


Fuß-Pumpen — 
Bridgeport 


macht von 


Spezial-Preis, 
für morgen, 
— ⏑—— — — 


Braß Co.'s Fuß: 
Pumpen—No. 5 Model — ge— 
Meſſing Tubing, 
vollſtändig mit Gummi u. Uni— 
verjal = Verbindungen — jede 
Pumpe volljtändig garantirt — 


Featheritone Bichcles, 
March Bleyeles. 


| 
100 Räder für Männer und Frauen 3u 512.50. | 


Eine fpezielle Offerte beitebend aus Ihe Conjulate, Hare, Zenith und anderen ebenfo wohl: 
befannten Sorten— Fahrräder, welche von jo wohlbefannten Fabrifanten gemacht find wie: 


U. Featberiton Co, A. D. Mendelbah Mig. 


Co., Milwaukee | 


gute Satteln—zu dem bemerfensiverth niedrigen Preis «oo » 


Mie. Co, U RN. March Mig. Eo., Milwaulee Engineering ‘ 
65. und anderen — einige mit Morgan & Wright | 
Tires — alle Größen Geitelle—nabtlojes Tubing und a il o | 


Haupt : Ugenten für 


Geneva ketteukoſe und Ketten-Bicheles, 
Windlo w 3-Crown Bicheles und Atlanta 
Special Bieyeles. 


Wizard 
Gaslampen, 


bei allen Radfahrern 
bekannt — gemacht v. 
Mefling, nidel = plats 
tirt und garantirt — 
regulärer Preis 833- 


$1.50 


Oſter-Verkauf bon korrekten Frühjahrs-Kleidern. 


Wir zeigen hiermit 6 Facons in modiſchen Männer-Anzügen für den Frühjahrs- und Sommer-Gebrauch, in Verbindung mit einer Spezial-Offerte von Knaben-Kleidern, 
von denen zwei große Werthe in Konfirmations-Anzügen ſind. Unſer Lager wird von keinem anderen Geſchäfte in Chicago übertroffen, und unſere Preiſe ſind die niedrig— 
ſten, weil wir nur die Hälfte des Profits verlangen, den andere Läden Euch berechnen. 


Doppelbrüftige Sad = Anzüge 
für Männer (wie Abbildung) 
chtihwarze ganzwollene blaue 
Serge, mit ertra Qualität 
italienifhen Tuch oder Serge 
Hutter—Hojen finijbed mit 
Belt Straps — * 

59.75 Frübfommers 

Gebrauch 


gut gejchneidert 
Spezialpreis ... 


Zwei Stüf Konfirmations-Anzitge für Knaben—in feinem ganz 
mwollenem jchwarzen Clay Worjted—die Sorte die mit der Zeit 
nicht grau oder röthlih mwird— Größen bis 16 Nabre—(3 Stüd 
Anzüge, die genau gemacht find wie die oden bejhriebenen $4.05) 


—unfer jchr iperieller Preis 
am Tage vor Ditern 
— 


it nur .. 
und 
»hotographie- 


| Cameras Kerr 


Das Camera und Photo Eupply Department 
ift nah dem 3. Floor, State Str. Front, vers 
legt worden. 


Boco E. Camera — Baufd &_Lomb Unicum 

Pneumatic Shutter, Netarder, Iris Diapbram, 
doppelte Recti⸗ 
linear Linien, 
—fteigende und 
fallende Front 
—ein doppelter 
Plattenhalter, 
mit jeder Ca⸗ 
mera — werth 
814.00 ⸗ 


* 


Rad Camera — 4x5 gebraucht Try Platten — 
Jr re Snap⸗Shutter — nr Finder: — 
Rapid Ahromatic Linjen—boppelter 8 

Blattenhalter—wertb 8: - » 1.98 
Hypo Fieing Boges Sliding Tripods — mit 
4xXd— die 95cC Meſſingkopf dc 


81.75 Sorte . mtb. $1.25 . 

— 

Developing Solution; ging Photo Paſte — 
4 Unzen. Jar 


12c — wethb lc. . 9 
Printing Frames— 5x7 
— tert 

30. . 17e 
485 Glas für Printing 
‚der — iwerth 1c 
Eard Mounts — 4x5 Hppo — Merth be p 


er 
Montello—wth. Rd. —Berlaufss 
— — dc Dre a 0. ‚ie 


werth 25 . 
Solio Hardener — 
werth 

3. 

©. & M. Flafblight 
Cartridges — 4 in 
— — werth 
— 


Cutaway Sack Anzug für Män— 
ner (wie obige Abbild. —knöpf. 
Facon—in feinerQualität abſo— 
lut ganzwoll, blauer Serge—mit 
corded oder Tapped Nähten, um 
da3 Ausreißen zu verhüten, für 
Hrühjahr und 


Eutaway Sad Anzüge für Män: 
ner (wie obige Abbild.) — aus 
ganzwoll, Serringbone Eheviot— 
ein fehr hübfcher u. dauerhafter 
Unzug—mit Serge gefüttert — 
bübjh geichneidert—ein Anzug, 
der Euch zufriedens 

ftelen wird— Spes 

jialpreis nur 


0.75 


bis 19 Nahre aus feinem echtfarb 
undfinifhbed Worfted gemacht—dop 
mit jerdenem Vorſtoß — ſehr klei 


dauexhaft — unſer ſpezieller Preis morgen, 


am Tage vor Oſter-Sonntag, 
Dee ee 


Lange Hofen Konfirmation =» Anzüge für Knaben — Größen 13 


EEE DEE 


Gutamay Sad Anzug für Mäns 
ner (wie obige Abbild.)—in bübs 
fen geftreiften Muitern—abjos 
lut ganzwollener Worftev— Kunz 
denjchneider verlangen 330 für 
Unzüge,die nicht beffer find—unf 
fer mäßiger * 

Preis iſt 514.70 
nur . = 


oder Serge; 


Sad: 


j ü ıben Neue Veftee 
igem Glay Worijted und blauem © Fyrübjahrs 
velfnöpfige Facons 


Diam jowohl wie 


VerfanfponMännerichugen 


Eine wirklich großartige Offerte, melche vo 


n fparfamen Männern nicht überjehen 


werden jollte; ein wahrhafter Bargain von wunderbarer Gelderjparniß. 


Männer-Schuhe zu 


$2.00 — helle und mittlere Farben von 


Ruſſian Grained oder Ruffian Kalbleder, auf London und 
weiten Coin=Leiften — gut gefinifhed, und fchließen deshalb bes 


friedigendes Tragen 
— frangöfifhe Bad 


und Mode in fi) — harte Eichen-Sohlen 
ftayg — NAgatine oder Nidel Eyelets — 


pinted Tops — alle Größen von 6 bis 11 in B=, E=, D- und E> 
Breiten; ein in jeder Beziehung Upstordate-Schuh und eine 
außergewöhnliche Offerte zu 


unjerem Spezial: Breis am 
Dies ift ein Tan 


Samftag. 
Schuh:Bargain, den 
überjehen jolte . 


Schwar ze 


gut gemadt und 


für Dreb- oder Alltagsgebraudh, 
alle Größen und Weiten — der 
befte Schub in der 


Stadt zu diejem 3:81.90 


Cordovan Ealf Kna= 
benjchuhe — nur zum Schnüren, 


fein Dann 


52.00 


Vict Kid Knabenſchuhe — in 
fhwarz und Tohfarbig—mittlere 
geben und mittlere Weiten—ge: 
trade paffend f. Drebs, und nicht 
zu leicht f. Straßengebraud, ein 


bemerlens werther 
Werth, per Baar. ‚2.00 


* . . > 


augeftattet — 


Sfnöpfiger Cutaway Anzug (wie 
obige Abbildung) — aus 
imp, fhwarzem Clay Worfter— 
durchiveg mit Seide genäht und 
ftitched— gefüttert mit ital. Tu 


doppelbrüſtige 
Facons..04 


s Kombinationen und Entwürfe, in 
fancy Cheviot3 und QTiveeds; 
Anzige für Knaben in Größen 7 bis W—niedlide 
Muiter in ftarfen ganzwollenen Stoffen — extra 


Qualität Futterftoffe — Auswahl 81.75 
von einem pradtvolenAfiortement in allen Größen 


Top Coat f. Männer (wie obi: 
ge Abbild.), gemadht aus ganz 
wol. Whipcord, in den neues 
ften u. populärften Schattirun= 
een— Short Bozg Facon — ge: 
ferner einfah: und füttert mit ertta Qual, ital. 


$15 Tud und Satin 510 


Uermelfutter— 
Epezialpreis nur . 
» Unzlige für Knaben — Alter 3 bis 8 — bübfche 
ganzmwollenen 


feinem 


ebenfall3 zwei Stüd 


Halsbinden. 


Der Tag dor Dftern wird ein bemerfenswerther 
fein in unjerem Männer-Halstrahten-Departe: 
ment—bie folgenden Offerten werden dies thun: 
Modiſche Hals trachten f. Männer —in Teds, m: 
u Periald und Hour = in: 

Hands — neuefte Schatti- 
PP rungen, pradptvole Qual. 

feine Seide u. Satins, 

m. Seidenferge Futter, 

jhöne Wufter — erqui: 

fite Farben — paffend f. 

Wintergebraudh u. regul. 

bon allen eriter Klaife 

Männer = Ausftattungs: 

geihäften zu 50e ver 

tauft—eine endlofe Aus: 

wahl u. ungeheures Wi: 

fortment morgen 3 u 


3% 


Herren » Hemden. 


Feine gebügelte Männerhemden — fan 
und Bufen—gute Dual. Percale — * 
her im Bufjen — offene F un 
neuefte Mufter in freuzmweijen : 

— cin Paar dazu pafiende Manjgetten . . 


Gebügelte weiße Hemden für 
Dort Mills Muslins — D 
ee 1800 Leinendbu 


acing—felled Nüpte—boppeit 9 


Sfler-Öfferten in guten Zigarren und Tabaf. 


Morey & Co.’3 Mefago?, ganz Guben hands 


made, reiner Havana, 6 für 26, . 
Kiſte A *82. 00 


Marie Caroline-langer Havana Filler und feis 


nes Sumatra Dedblatt, band:made, = 
8 für 25c, Kifte mit öl... +» 81.55 


S. Falt's Sons' Flor de Chauteau, 


Condas, 5 für 3 — 82.75 


Rifte mit 9... er rrerre® 
B. Bohlasti & Co.'s Guben hand⸗ made Firſt 
Conful iner Buelta Havana Ton 
deen u seu j. Be, ver 100 

44 ol, 1 vb 


57.75 | 


Eppftein & Eo.’s Queen Dids Zigarren — reiner 
Havana, hangegemadte Puritanos Finss—regul, 
Preis 100 duchweg— Verlaufs: 

Preis 5 für Böe, Kifte mit 50... +. 53.25 
Louis Ah & ©o.’8 La Perlita Sigarren — langer 
Quelta Havana Filler und Sumatra 


Dedblatt, Guben handgemacht, 
Gondas Ep. — 4 für Be, 


ER N 
. 
EI GEremis Sigarren—langer Kavana Filler und 


Eugene Ballens & Eo.’3 Zigarren—Cuban hands 
made, reine Vuelta Havana Einlage, Sumatra 
Dedblatt— Minuet Invincibles, Epicures’ Gpicus 
teans, Suprema Grceptionales, werth 2 für 2 — 
Verkaufspreis 10c das Stüd, 

BRIEEB ST 82.25 
2a Yunita — Chicago:made Zigarren—lange Roms 
bination Ginlage ‘und feines Sumatra Dedblatt, 
volle Berfecto Facon — per 1000 
922; 2 für 5, Ritte von 50. . » s1.15 


Brize Medal Zigarren —. lange reine Wisconfin 


a ae 
3 * 
BER, N 


Rautabak. 
Etar Plug, Bid. 3Se 
Ecalping Knife, 
2id. “ * “ 
Battle Ag, Bid. 33e 


Elimag, &Ung., 

Bid. ..000.. dRe 
Gpearhead, 8 Unz., 
Sir. “un... . 42e 
23. x, Bi . .83e 
Ioly Lar, Bf. 370 


Rauchtabak. 


Red Ctoß, 1 258 
Unz., Bid... . 340 


Blue Ribben, 29: 
Unz., Pd... . 25e 


Rapp, Gail & Hr, 
12-3 Un;., vid. 36e 


Plow Bey, 123 
Unz., Bid. . . . 350 


ln: Br. .17e 


dur. dh. s20 





1. 
h 


at 


Ward 


ZIerrn Robert Schmidt 


a 


18 
— 


Kandidaten für Alderman 


aufgeſtellt. Herr Schmidt wurde im 
ſuchte das dortige Gymnaſium bis zu 


Jahre 1856 in Roſtock geboren und be⸗ 
ſeinem 17ten Jahre. Im Jahre 1873 


kam er nach Milwautee, wurde dort in verſchiedenen größeren Geſchäften thä— 
tig und bildete ſich zu einem erfahrenen und gewiſſenhaften Geſchäftsmann 
aus, ſo daß ihm 18883 die General Agentur der Jung & Borchardfchen Braue— 
rei in Chicago übertragen wurde, welche er 6 Jahre in muſterhafter Weiſe ver— 
waltete. Seit 10 Jahren ift Hr. Schmidt Theilhaber der Firma Walſch und 
Schmidt, welche heute zu den geachteften Firinen Chicagos zählt und Herr 
Schmidt ift wegen feines ehrenhaften Charakters in den weitejten Kreifen in 
der vortheilhafteften Weife befannt und die Bürger der 21. Ward, in melcher 


er jeit 1883 wohnt, dürfen verfichert 


fein, daß er ihre ntereffen in der beften 


Weife vertreten wird und deßhald follte jeder Deutfche am Wahltage Herrn 


Schmidt jeine Stimme geben. 


MAX EHLERS. 
EMIL MAASS. 


Zrübe Lage in Braiilien. 


Rio Grande, 6. Febr. 


Dr. Campo3 Salles (der neue Präs= | 


fibent) nimmt feine Aufgabe jehr ernit; 
er fucht auf jede Weife feinenVerpflich- 
tungen gegen die europäifchen Gläubi- 
ger gerecht zu werden. Wlan hört im 
mer wieder von Berathungen der Wis 
nifter mit dem Präfident der Republik 
über neue Steuern. Man entiäßt die 
Soldaten, deren Dienjtzeit abgelaufen 
ift, man verringert die Zahl der Ur- 
beiter in Zollämtern, in den Marine- 
Arjenalen, bei öffentlichen Arbeiten; 
wir hören auc davon, dab die Beams 
ten der verjchtedenen Verwaltungss 
zeige vermindert werben ſollen. Je— 
doch, wer genauer zufieht, eriennt nur 
zu deutlich, daß die Eriparniffe, die an 
diefen Hleinften Gehältern und Löhnen 
gemacht werden, feine Hilfe für ben 
bedrängten Staatsfchat find, mo e3 fic) 
um viele Millionen handelt. Anberjeits 
erwächit- aus den gejchädigten Arbei— 
tern und Angeitellten ein Heer von Un- 
zufriedenen, modurd; das jetzt ſchon 
allgemeine Murren des Volkes nur ver= 
ftärft werden fann. Wo man hinhört, 
erihallen Klagen über die neuen 
Steuern. Nicht etwa über ihre Höhe, 
denn das brafilifche Volk ift gleichgil- 
tig, oder qutmüthig, wenn man will 
(de boa paz. wie die Redensart Imu- 
tet); aber die Art und Weife der Er- 
hebung der Steuern ift es, was felbit 


dieſes Wolf zur Verzweiflung ſtachelt. 


Wir haben jchon das berüchtigte Klebe- 
geje ermähnt. Nach diefem müffen 
Flafchen mit alfoholifchen Getränfen, 
Schachteln mit Schmwefelhölzern, Pas 
dete Zigarren, Kerzen, Tabak, Kokos— 
nüffe u. |. m. mit Gteuermarfen be- 
- lebt fein, Aber e8 darf auch jede 
Schachtel nicht mehr und nicht weiger 
al& 60 GStreichhölgchen enthalten. 
Der arme Kleinfaufmann jchmwebt de3- 
halb in beitändiger Gefahr, beitraft zu 
merden, weil nicht8 leichter ift, al in 
einer Schachtel ein Hölzchen zu viel 
oder zu wenig zu finden. Nußerdein 
ind aemöhnlich feine Marken auf den 
Steuerämtern zu haben, folglich fann 
derHändler nicht3 verfaufen, und ſchon 
mehrmals haben große Fabriken ihre 
Arbeit zeitweilig aus demfelben®runde 
einftellen müflen. | 

Sn den fleinen Orlſchaften im In— 
nern werden jetzt längſt vergeſſene 
Steuern und Staatsſchulden eingetrie— 
ben, beſonders in deutſchen Kolonien, 
wo bei den fleißigen Koloniſten eher, 


als bei den kriebloſen, ſorgloſen, nicht 


arbeitenden Landeskindern ein Spar— 
pfennig zu finden iſt. In den Zoll: 
ämtern wird den Kaufleuten keine 
Noth und kein Pfennig erſpart, und 
der Dienſt iſt ſo umſtändlich, daß bei 
dem ſtets wachſenden Verkehr dieWaa— 
ren zuweilen monatelang auf ihre Ab— 
fertigung warten müſſen. Sehr oft 


ſind die Sachen durch das lange Liegen 


verdorben und werden von den Eigen— 
thümern dann einfach aufgegeben. Es 


vergeht wohl kaum eine Woche, ohne 


eine Vexrſteigerung ſolch verlaſſener 
Waaren® Nun ift auf der einen Seite 
die Neaierung ehrlich beftrebt, die 
Staatseinnahmen zu erhöhen, auf der 
andern aber wird fie Durch ungetreue 
Beamte Schwer aefhädigt. Nachdem 
erit kürzlich die großen Unterfchlagun= 
gen in Santos, Rio, Bahia, Pernam= 
buco zu Tage gefommen find, hat man 
jeßt auf der Poftanftalt von Ribeirao 
Preto im Staate ©. Paulo einen 
Tehlbetrag von 500 Eontos entdedt. 
Der Agent wurde verhaftet und feine 
reiche Beliguna im Werthe von 300 
Eonto3 in Befchlag genommen. Ebenfo 
fand fih vor vierzehn Tagen in der 
Kaffe der Eifenbahn von Rio nad 
Minas (die Zentralbahn) ein Fehlbe- 
trag von 75 Gontos. Allerdings fom- 
men auh in Privatunternehmungen 
Beruntreuungen vor, wie fürzlich in 
der Nem Morfer Lebenäverficherung. 
Dort waren 500 Eontos aeftohlen, und 
der Kaffirer fiht nun aefanaen, um 
iiber diefe halbe Million Rechenfchaft 
abzulegen. 

Dazmwifchen Spielt fich die Angelegen- 
heit Telles als militärifch-politifche 
Epifode ab. Der General Telles mwur- 
de befanntlich wegen jeiner Stellung 
nahme zur Staatsregierung von Rio 
Grande nad Rio gerufen und darauf 
zum Kommandanten des 5. Militärdi- 
ftrift ernannt. Diefer Diftrift um- 
faht die StaatenSanta Catharina und 
Narana. Der General erhielt viermal 
hintereinander den Befehl, fich auf fei- 
nen Poften zu begeben, ging aber nicht, 
und ift nun gefangen genommen und 
auf die Feftung Santa Cruz gebradt 
worden, um vor ein Kriegdgericht ge= 
ftellt zu werben. Der Name bes Gene- 
ral® wurde feinerzeit al3 eine Art 
Krieasgefchrei gegen die Regierung ge- 
braucht; man fagt aber, er habe einen 
oeiltigen Mentor in der Perfon eines 
Majors, feines Bertrauten. 

Die Noth im Volke wählt von Tag 
zu Tag. Alle Lebensmittel werden 
bertbeuert. Infolgebeflen fteigt die Un- 
aufriedenheit, und der Hunger nebft der 
Thon vorhandenen Arbeitsfcheu erzeugt 
Verbrechen. Einbrüche in die Wohn- 


OTTO K. KRAUSE. 


' lichen Plate ftait, worin gegen 


FRANK CAULER. 
SIMON MiLLER. fein 


häufer, felbjt Anfälle einzelner Leute 


des Nachts werden immer häufiaer. 


: Sragt man nach den Ihätern, jo wer: 


den metit die entlajfenen Soldaten ala 
| jolche bezeichnet. Jebt fommen noch die 
aus den öffentlichen Arbeiten entlafle- 
nen XYeute Dazu. 

63 liegt wie ein Gemitter in der 


| Luft. In ©. Paulo fand eine foziali- 


jtifche VBerfammlung auf einem öffent 


Regie— 





rung und Polizei geſprochen wurde, ſo— 


4 


daß dieſe zuletzt mit blanker Waffe ein— 
hieb und viele Verhaftungen vornahm. 


In Rio beſteht ſeit vielen Jahren das 





das Verbrechen allein 





öſterreichiſche Regierung um Ausliefe— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Monopol einer Gejellihaft für Stra- 
Benreinigung. Da dieje Neiniquna 
aber immer nachläfliger betrieben mor- 
den ilt, fo reißt nun endlich der Benöl- 
ferung der Hauptitadt die Geduld. E3 
fanden Maflenverfammlungen ftatt, 
um die Regierung zur Aufhebung des 
Vorrechts jener Geiellichatt zu beme- 
gen. Eines Abends wurde auch das 
Verwaltungshaus der Geſellſchaft an— 
gegriffen, wobei es zu einem Kampfe 
mit den Poliziſten kam. Wenn auch 
dieſe örtlichen Unruhen einen ganz be— 
ſtimmten Anlaß hatten, ſo ſind ſie doch 
ein Zeichen der vorhandenen tiefen Un— 
zufriedenheit des Volkes. 


Wie er geſtändig wurde. 


Gleichzeitig mit Acciarito wurden 
bekanntlich nach dem Attentat auf den 
König Humbert von Jialien mehrere 
andere Anarchiſten verhaftet, welche des 
Komplotis verdächtig waren. Sie 
mußten aber wegen Mangels an Be— 
weiſen wieder freigelaſſen werden. Vie— 
le von ihnen blieben ruhig in Rom, ei— 
nige wanderten aus, unter dieſen der 
gefürchteie Trenta. ‚Meciarilo war bis— 
ber zu feinem Geftändnifje zu bewegen; 
er erklärte immer mit Stolz, daß er 
verübt habe. 
Der Schhlauheit de8 Bagnodireftors 
bon Santo Stefano gelang e3 aber 
doh, dem veritocdien und verlogenen 
Menfchen ein Geitändniß zu entloden. 
Eines Tages beflagte jich Acciarito 
beim Bagnopdireftor über das fchlechie 
Eſſen. „Ra, jeben Sie“, antwortete 
der Direktor, „während Sie. hier. Jei- 
den, erfreuen fich Ihre Freunde ruhig 
der Freiheit.” —,Das ift jhon wahr“, 
antwortete Vcciarito, „aber wenn die 
Anarchie fiegt, merden jie mich be— 
freien.” — „Da irren Sie”, entgegneie 
der Direktor, „wenn die Anarchie fiegt, 
werben Xhre Freunde nicht mehr |hrer 
gedenfen, jondern allen Ruhm des von 
Shnen begangenen Witental® auf fich 
vereinigen. Ihre Freunde machen ich 
nur über fie luftia.“ Da erbleichte Uc- 
ciarito, er Inirfchte vor Wuth mit dei 
Zähnen und brüllte: „Die Beitien müj- 


| fen auch in den Bagno!“ Dann nann- 


te er feine Mitfcehuldigen und befannte 
alle Einzelheiten des Komplotts. Die- 
fe werden vorläufig no geheim achal- 
ten. Mcciariio wurde nun nad Rom 
gebracht und feinen Mitfchuldigen ge= 
genüber gejtell. Man fand nun mwic- 
tige Anhaltspunfte für das Beitehen 
bes Komplotts und erfuchte auch die 


rung des nach Deiterreich aeflüchteten 
Anarchiſten Trenta. 
Die Entführung aus dem Scrail, 
Ein Engländer hat, wie man fich in 
Konftantinopel erzählt, eine der fchön- 
jten Damen aus dem Nildiz-Kiost eni- 
führt und fich mit ihr nach Indien ge- 
flüchtet. Der Engländer foll die Be- 
fanntichaft diefer Haremsdame wäh— 
rend des verfloffenen mohamedanischen 
Teites „Leilat el Kadret“ in der „Nacht 


bes Verhängnifjes" gemacht haben, in | 


der dieMofcheen von andädhtigen Mäns 
nern und Frauen überfüllt find. Zwar 
dürfen die Frauen aus dem Pildiz- 
Kiosk nur unter der Bemachung von 
MWächtern die Mofcheen befuchen, aber 
nichtödeftomeniger foll eg dem Englän= 
ber damals gelungen fein, fich diejer 
Haremöbame zu nähern und ihr die 
Gefühle feines Herzens auszudrüden, 
Ein durch Bakſchiſch (Trinkgeld) ge— 
monnenerWächter fol dann einen brief- 
lichen Verkehr zwischen dem Ennlänber 
und der Dame beforat und leßterer 
| auch heimlich in der Nacht die Pforten 
| des Harems geöffnet haben. Als man 
| am anderen Morgen die Flucht der 
— gewahrte, war es ſchon zu 
ı Ipat, 
| enalifchen Dampfer. Thatfache iſt, 
daß feit damal3 diePforten des Yildiz: 
Kiosk unter ftrenger Bemwachung ftehen, 
und daß mehrere Wächter in den Her: 
fer geworfen worden find. 
Dom Kneipen. 
Der Kneippianer tneippt im Waſſer, 
Der Studio im „goldnen Stern“, 
Der Schufter fneipt in feiner Werkftatt, 
Sch fneip’ in volle Wangen gern. 

— Blinde Liebe. — 4: „Ich be= 
greife nicht, wie Sie Jo für das Mäd- 
chen jchmwärmen fünnen! Bebenten Sie, 
wie flatterhaft es ift!“ — ®. „Ja, da- 
für ift eg auch ein Engel,“ 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


ı gairt morden. 
| jammluna wurde Krieasfefretär Mlger 


| taillon 


nad Key Weit nimmt 








| lang lieber an 


| vernünftigen Plane, 
| Speifen vollftändiaq zu verbauen, 


denn fie befand fich auf einem | 





Lotalbericht. 


Für das 2. Regiment. 


Den heimkehrenden Kriegern ein glänzender 
Empfana geſichert. 

Vertreter von allen hervorragenden 
Klubs, jomwie. viele perjünliche Freunde 
des 2. Freimilligen-Regiments, fanden 
fi gejtern Nadmitiag in den Näumen 
bes Union League-Klubs zu einer Be- 
rathung zufammen, um den heimfeh- 
renden Kriegern nicht nur einen glän= 
zenden Empfang in Chicago zu fichern, 
fondern auch zu erwirfen, ba das 2. 
Regiment hier ausgemuftiert wird. Ein 
Zelegramm wurde an ven Kriegäfelre- 
tar Ulger abgefandt, in welchem ver- 
jelbe dringend erfucht wird, beim allge- 
meinen Wunfche der Bürgerfchaft ge- 
mäß das Regiment in Chicago, ftatt, 
mie angeblich geplant, in Savannah, 
Ga., ausmuftern zu laffen. 

Man Tritt dann zur Feitfegung 
des folgenden PBrogramına für einen 
mürbigen Empfang der heimfehrenden 
Krieger: EineXboronung von Bürgern 
wird auf einem Spezialzug dem Negi- 
ment entgegenfahren und ihm den er= 
ten Gruß Chicagos entbielen. Bei 
ihrer Anfunft hier werden die Krieger 
mit Mufik abgeholt und nach dem Yus 
didtorium geleitet, wo ihrer ein opulen= 
tes SFeitmahl wartet. Für die BVeitrei- 
tung der Kofien de3 Banfelts wurden 


| 83000 aufgebracht. Eine Anzahl Aus— 
ſchüſſe, 
der verſchiedenen Klubs, 
der Ausführung des Empfangspro— 
gramms betraut. 


beſtehend aus den Vertretern 
wurden mit 


Am Abend hielten die perſönlichen 


Freunde des heimkehrenden Regiments 
wiederum eine Verſammlung ab, um 
weitere Empfangs-Vorbereitungen zu 
treffen. Der Vorſitzende theilte mit, daß 


frühere Mitglieder des 2. Regiments 
ſich erboten hätlen, bei dem Empfang 


deſſelben an der Parade theilzunehmen. 
Als neue Nummer des Empfangspro— 
gramms iſt ferner zu erwähnen, daß 
ſich im Zuge 
ſchen, angefüllt mit holder Weiblichkeit, 
befinden werden. 
nicht fehlen, 


auch drei Tallyho-Kuf— 


An Muſik wird es 
denn Kapellen mit 200 
Diann find bereits für den Umzug en 
Am Schluffe der Ver- 


telegraphiich aufgefordert, da Regi— 


| ment in feiner Heimathsitad! ausmu= 
| jtern zu laffen. 


Nachdem fich bereits geliern ein Ba= 
des 2. Reaimen!? in Habana 
eingefchifft hat, bürfien heute auch die 


‚ übrigen Mitglieder des Regiments den 


Boden von Cuba berlaffen, Die Fahrt 
nur 5 oder 6 
Stunden in Wnfprud, und bon da 
dauert die Reife nach Tampa, bon mo 


| aus die Bahnfahrt nach Chicago ange= 


treten werden joll, weilere 18 Stunden. 
— —— 

* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
troßdem nicht nur alle Neuigkeiten, 
ſondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterkaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
werden von allen Trägern der „Abend— 
poſt“ und in der Hauptoffice ange— 
uonmen. 

* Non morgen an werden die „Sol- 
daten“ der Heilgarmee eine neue Er- 
twerbaquelle juchen, indem ſie ſyſtema— 


ı tifch das in bie ftädtifchen Ubfallfäften 
ı geoorfene Papier auflefen und verfau- 
| fen. 
| jehr zweifelhaft, benn in legter Zeit ha= 


Db ihnen daß gelingen wird, ift 


ben übermütbige Gejellen fich jehr oft 


| das Vergnügen gemacht, das Papier in 


jenen Käften anzuzünden. 


Sie madjen es läderlid). 


Biele Sente verladien die Idee, daß Dyf- 
pepfia oder Miagenleiden vollftändig 
geheilt werden Rann. 


Derlaben ijt aber fein Geaenbeweis und 
Thatjachen lajlen jich nicht leugnen. 
Magenleiden jind jo allgemein und 
in den meiiten Yällen fo fchwer zu hei- 
len, dat die Leute geneigt find, jedes 


| Mittel, das eine dauernde, vollftändige 


Heilung von Dyspepfie und Unverdau- 


| fichkeit veripricht, mit Mißtrauen zu 


betrachten. Viele bilden fich viel auf 
ihre Rluaheit ein, fich nie befchwindeln 
zu laffen, befonders nicht inMedizinen. 

Diefe Furcht, beihwindelt zu iwer- 
den, läßt fich auch zu weit treiben, fo 
weit in der That, dat pieleteute jahre- 
Ihwadhe Verdauung 
leiden, ald ein wenig Zeit und Geld 
zu opfern, um die Vorzüge einer Arze- 
nei zu verluchen, die jo zuverläfltg und 
allgemein gebraucht wird, alsStuarts 
Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 
verſchieden von gewöhnlichen Patent— 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 


daß ſie keine geheime Patent-Medizin 
ſind, ihre Zuthaten ſind kein 
niß, ſondern die Analyſe zeigt, daß ſie 


Geheim— 


die natürlichen Verdauungsſtoffe ent— 


| halten, reines afeptic Pepfin, die Ver— 
ı dDauungasfäuren, Golden Geal, 


* Bis⸗ 
muth, Hydraſtis und Nux. Sie wir— 
ken nicht abführend, noch beeifluſſen ſie 


irgend ein Organ ſehr ſtark, ſondern 


ſie heilen Unverdaulichkeit nach dem 
die genoſſenen 
ehe 
ſie in Gährung übergehen, ſauer wer— 
den und Unbehagen verurſachen. Dies 
iſt das einzige Geheimniß ihres Er— 
folgs. 

Abführ-Pillen haben nie und kön— 


‚nen nie Unverbaufi*feit und Magen- 


leiden furiren, denn ie wirken au3- 
fchließlich auf die Eingemweide, mäh- 
rend das ganze Leiden thatfächlich im 
Magen liegt. Stuart Dyspepfia 
Tablet? nach jeder Mahlzeit genom- 
men, verbauen die Speife. Das ijt das 
Ganze. Effen, nicht verbaut oder halb- 
verdaut, ift Gift, da es Gafe, Blähun- 
gen, Kopfmeh, Herzklopfen, Verluſt 
von Fleifch und Appetit und viele an- 
dere Leiden zeitigt, die häufig unter 
andern Namen befannt find. 

\ Apothefer verkaufen fie überall zu 
50 Eent3 das Padetl. Man fchreibe an 
F. U. Stuart Eo., Marfhal, Mic, 
wegen kleines Buch über Magenleiden, 
frei verfandt. mift 


— 48e echte Madras Negligee Hemden für 


Sieben Eingänge und Union Loop Brücke. 


MROTHALHILDER 


State und Ban Buren Strafe. 


Reinſter Oſter-Candy. 


Chocolate Eream Eier, reg. 1 Werth .. . Se 
Difter gemiichte, reg. 25c Werth, Mund, . Lie 
Zelly Vogel:Eier, das Pfund 103e 
Afjort. Dinner Greams, alle Flavors, Pd. 15e 
Ausgejuhte amerit. gemijchte, für Rinder, B Te 


Faned gebrochener gemilcter, per Pfund. . Ze 


Wohlriehende Ojter-Parfüms. 

Lundborg’3 Triple Ertraft, alle Ovdeurß ... 19e 
Guerlin’s „Kidy“, die Unze 

RogergGaletts Parfüme, alleOveurs, Un;. 57e 
Eaſtman's Veilden und Roien, die Unze . 29€ 
Ed. Pinaud's „Senjation Violet“, Unze... 69e 
Levd's La Plande Face Romper 


Stunnenerregende Idferten in Cdfler- Fileidern für INTänner und Ixnaben. 


So lange unjer Gejchäft befteht Haben wir noch niemals eine vollftändigere, anziehendere und fhönere Anfammlung vom neuen % 


rühjahrs- Kleidern für Männer und finas 


ben gezeigt. _Iedes Garment ift jo gut wie ein auf Beftellung gemachtes — die Stoffe find die beften Produttionen der Fabrifen — und die Erjparnik von 3314 pGt,, 
die wir als zabritanten haben, tommen unjeren Kunden direft zu gute. Außergewöhnliche Preis-Ueberraichungen erwarten Ofter-Eintäufer, da wir beabfihtigen 


unfern großartigen Crub-Derkauf mit einem CHforienfchein zu Ichlichen, 


sa der Abtheilung für Männer-Anzüge 


Dauerhafte FrübjahrssAnzüge für Männer, gemacht von wirklich Up-to-date Top-Röcke für 
reinwoll. Cheviots, Caſſimeres, 


modernen Plaids und Checks, 


Thibets und Serges, in allen neuen 


ebenſo einfach ſchwarze, mit Seide lapped Nähte, gefüttert und 


.00 


Moderne Frühjahrs-Anzüge für Männer, in allen Up-to-date-Mu— 
ſtern, in der zuverläſſigſten Weiſe gemacht aus blauen Serges, Clay 


Worſteds und Cheviots, einfache und dop— —— 
5 


pelbrüſtige Moden, mit oder ohne 
Faeings, werden verkauft zu 312 —unſer 

Preis, als Fabrikanten 

Schöne Frühjahrs-Anzüge für Männer, gemacht von allen beſten 
Stoffen, wie geſtreifte Worſteds, nette Check und hübſche Plaid Chev— 
iots, Serges und Clay Worſteds, mit Satin gefüttert, Seide-Serge 


oder Italia Cloth, in allen Moden, 9 7 5 
= 


werden verfauft zu Kl5 — 
unjer Preis, als 
Tabrifanten . . oo. 

Die jchönften Frühjahrs-Unzüge für Männer, gemadht von den fein: 
ftesı importirten und einheimiichen Stoffen, in den ausgejuchtejten 
Muftern, geichneidert, bejegt und gefüttert in einer durchaus Guftom: 


Weiſe, Baier und Yiniih jo gut wie ’ 


Facings und tiefen inneren zuverläffigiten Weile, werth 


Facings, iiberall verfauft 86.50 — unſer Preis, 
zu 88 — unſer Preis, als Fabritanten 


als Fabrikanten .. 


und Hellbraun, durchweg m 


Sammet-Kragen, wirklicher 


Seide: 


&10 — umnjer reis, als 


Fabrikanten 


Moderne Top-Röcke für M 


ben, gefüttert mit Seide, 
Rand, regulärer Retail-Pre 
ee unjer Preis, als 
Fabrifanten 


3 


bei auf Beſtellung gemachten 330— 
Anzügen — unſer Preis, 


als Fabrifanten . . . Fabrifanten 


Govert Gloth, in allen populären Yarben, 


Hübjche Top: Röcke für Männer, von import. 


reiten 99 Mode geichnitten, mit und ohne 


Gheviot3 und importirten Goverts, in alten 


Feinjte Top-Möcde für Männer, von allen feiniten austlä 


heimijchen Goatinas gemacht, in alleır jeyt jo 


in der forreftejten Weije ge 
/ gut iwie die auf Bejtelfung 
0 Fa Ak Sarments — umier Preis, 


Hene Mcber-Röde für Männer. 


Nänner, gemacht von durchaus reinollenem 
mit tiefer franz. Yacing, 
bejegt in der 


auf jeden Fall 3 05 
© 


in Tan 


Goveris gemacht, 


it Seide gefüttert, lappıed Nähte, in der for: 


56.39 


lbeords 


Retail-Preis 


dänner, gemöcht von SM engliſchen 


ng} - an ’ sfr 1 “> * 
wuünſchenswertheſten Far— 


Satin oder Italian Eloth, mit oder 


Sammet-Kragen, mit Seide-Faeing bis zum 


is 810 — 39 —“ 
2. DI 


ans au nn der. 
idichen und emn— 


Diet verf 


A Ei 


14.4 


sarben, 


By 


{ 


od 


ſchneidert, ebenſo 
J gemachten 339 


als 


M. H. Zimmerman's Ueberſchuß-Lager von Knaben-Anzügen zu 539e am Dollar. 


hirt Waiſts für Knaben 

Aſſortiment von Muſtern 

ı md ertra Paar Manſchetten, werth 
ujer Preis. EUREM IE 


alle Größen, in einem 
mit gefälteltem 


9360 


Feine Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, 
in all den iFrühjahrs-Moden und Farben 


ſchön gemad Preis BU . >. 
.50, unſer Brei . 531 6 
naben, mit 


chwar 
62.95 


Weite 


Zange Hofen = Anzüge für Anaben, Alter 14 bis 19 
Sabre, in einem großen Aflortiiment in Yrübjabrs 
Mopeltie, jowwie einfache blaue und jhwarze, etnfach- 
und doppelbrüſtige Facons, breite innere Faciug⸗ 
ee — 
Feinere lange Hoſen-Anzüge, Alter 14 bis 19 Jahre, 
gemacht aus blauen Serges, Clay Worſteds, fancy 
Cheviots und Caſſimeres, in allen den beliebteſten 
Muſtern, mit einfachen oder ſeidenen Facinos, for if: 
veft geichneidert, requlärer Retail- Preis 85,07 5 teite, Größen 10 bis 16 Nabr, aus bla 
Wpolejale-Breis 812, unfer Brei . . „ Ir ® zen und gemiihten Cheviots gemact, N 
Preis 86, Wpolefale Preis &, unjer Pre 

30 Dutzend abſolut ganzwollene Kniehoſen für Kna— = 3 B 

ben, mit doppelten Knieen und Sigen, im blau Feinſte 3. Stüch Anzüge für Knaben, mit, L 
fhwarz, Cheds und Maids, Heinere Nummern mit r 0 dis 16, Jahre, an elay Woriteds en 
Schleife und Budfle am Knie, reg. Retail: Preis 38c cotz und fancy Caflimeres, Retail Preis $10, 4.095 
750, WHolefale-Preis 606, unfer Breis ..... ® Wholejale Preis 8, unfer Preis. . . 


Sertig-gemacdte Ofter-Gewänder für Damen. 


Die Offerten fchließen das Alferneuefte in Mode und die ausgewähltefte Arbeit in fih ein. 


53.98 


1) 


die „tr . 
ward 


für 86.50 Citer = Nadet?, aus lobfarbigem Govert Gloth 
mit dated Dip Front. halb gefüttert mit Faney Plaid, 
gelireifter oder farrirter Taffeta Seide 


purple, tweib und j 
atertal, ba 
dem Arte, Wir 


Hübſche Kniehoſen-Ar 


Seltene Ofter-Meillinery, 


it unfere Teoder ein Aflort 
daron it SR Werth eins 
E < bort Bads, Turbans und 


Kuaben, Grören —* 
deſchuerdert 
wurd 
ter 


Neue 


t von unſeren eige 


J epopular 


— 
Das 
tim und jeder 
ien Hüte, 
’», diolet, 
Ibönem 
moen auf 


la? zur Beſichtigung und Vergleichung dieſer Par— 


* 


ie von Hüten ein. 


für $0.50 Ofter = Cape, aus Gros Grain Seide gemacht, 
inverted Wlait3 im Nüden, Nuffle unten herum, ganzes 
Gape elegant bejegt mit Cut Jet, Atlas-Qand und Point 
Spiten, durchweg mit Atlas Nyadame gefüttert. 


für 88.50 Taffeta Seide:-Waijts für Damen, mit tuded Front, Riüt- 


4.95 
r 
54.95 
den und YAermeln, Stod = Kragen mit daran befeftigter 


85 Schleife. 
59.98 


für $3 Ofter-Wöde für Kinder, — 
aus guter Oualttät wollenenserge 


51.95 
P — oder Cheviot gemacht, ſtrapped 


Rückſeite, faney notched Kragen mit dazu paſſen 
den Knöpfen. 


Scharfe Meſſerwaaren. 
für Auswahl von 1000 


2 

> Ic Mufter Taschen Meier, ce 
umfaffend beiten englischen, deutz er 
ichen und jchwediichen Stabi 


für $15 Ofter Suits für Damen, au Cheviot und Bene: 
tian Eloth gemadt, in allen neuen Färbungen, beiegt mit 
feidenem SoutaheFraid, Aodet gefüttert m. Taffeta Eride, 


> ww für $ Ofter-Nöde, aus ertra 
& 0 dd werthigen Broad-lotb oder Chev 


tot3, faucy notched Kragen, gar: 


L[r/ ED 
AE— 


52> rar — hir d 


Großer Ginfauf von Männer: Hütten. 


Wir fauften für Yaargeld, zu 42 am Tollar, das ganze Lager von Fannon's 


drei berühmten Läden — 44 und 46 North Clark Str., 110 Dearborn Str. und 


1, 2, 3 umd 4 Klingen, mit Frühjahrs-Facons 
Griffen aus Perlmutter, Hirſch— 
born, Glienbein. uud Bora: in 
der Partie befinden fi einige 
Non-X-L-Waaren. 
9e für Auswahl von 100 
* Muſter Raſirmeſſern, 
jaſſend ſchwediſche, deutſche und 
Sheffield Fabrikate, alle garan 
tirt in eine Order. 
7238 ür ganz concave Mafic 
“nt meſſer, in unſerem eige 
Shop aeihlifien, Marken wie Wade & Yut 
ers, Bengalis & Butlers, von Bärbieren ge 
braudt, jedes einzelne vom Yabrifanten garan 
tirt und mit anierer eigenen Garantie, reguläre 


—X Gular J 
82. 00 Werthe. 


8 22 8 für blau ſtählerne Raſirmeſſer der 
*81. 25 feinſte hand-forged Stahl für Reſir— 
meſſer, ganz eoucav geſchliffen, voll garantirt, 
im Kleinverkauf bis zu $2.50 verfauit. 
25e für ſchwarze „Diamond“ Pferdehaut 
use. Etrop, die Sorte die ı Barbieren ge 
braucht wird, vegulärer Preis $ 


512 Yincoln Wve., umfallend F10,000 wertb von neuen 
aut. sur. 4% 


Derby: und Fedorabüten, und bringen diejelben zum Verkauf morgen zu der 


größten je Dagewejenen Herabjegung. Kanon zieht ſich vom Geſchäft zurück, und 


wir verkanfen jeine Hite zu weniger als der Hälfte. 


P mwN. 1 1) Tuyend Fannon's Derby: u. yedorabäte für Männer, for 
artie * rette Oſter-Faeor in gu den neuen Frühiahrs Blods und Far 26 23 
ben, einſchließlich die berühmten Knor, Dunlap, Vouman und Stetſon vetauft n 2209 


von Fannon um verkauft zu werden zu 51, 44.59 und 35. 00 unſer Preis 
Vartie > __ Fannon’s BB. und 50 Derbys und Fedoras, all die neueſten ¶ 22 

—— Schöpfungen und Farben, — von Fannon markirt um zu 83.00 ud +. d ») 
Ale Fannonz 1.09 und 81.50 


83.50 vertauft zu Werden unser reis DR 

u x 2a 

P in 2 30 Dugend Yannons $2.,50 und P 4 

zartie 2 8.00 Derby und Fevora-shüte Jartie 97 Derbys und Fedoras 55e 
morgen 3u . e 


für Männer — 2 48 
unſer Preis ; A De) 1 +4 
Ale Fannons 82.00 und 82.5) Partie 6 — 
J 
macht irn zu $1.50 un 


Partie 4.— 
sarfie 4. ihwerze und bramme Derby und \ ‘ i @ 
2 verfautt zu * 
werden — unſer Preis 39e 


Fedoras für Männer und Knaben 950e 
Schuhe Für die Ofler 


geben morgen zu . . . a s 
ſtürzliche große Bgargeld-Finläufe ermö 
\ 


Tugend Tunlap Kappen und 
er Hüte Dunlap ge— 


Gala Oſter-Arlikel für Männer. 


Anziehende Ausſtattungswaaren zu 


$ Erin 
tur feine 
Ge 


Trogbietungspreifen: 


7e das Paar für feine ſeidene Maco Halb— 
Strümpfe für Männer, echtihimwarz, 15c tot. 


n.c05 


. or “as (anie fr it ın 
Japonette ſeidene Initial-Ta— an dem das Kauſfen leicht iſt, und 


ſchentücher für Männer, werth 12jc. am beſten und miodernſten iſt. 
Männer, 


ſchetten — morgen zu genau dem halben Werthe 


mit einem Paar umwendbaren Link-Man— 


Schnürſchuhe für Männer, Goodye 
>9e für $1.00 Hemden für Männer, mit weißem Körper, mit echten importirten Madras Bufen und Agatine Eveletz, feinste Yittings, alle 
mit abnehmbaren Manicetten. u nz a g 
neb macht auf den Henley, Pug, Britiſh, Cambridge 
75e und P8eo für hübſche Männer-Hemden mit ſteifem Buſen, gemacht 
von all den neueſten Muſtern von Percales und Madras Gloth, —mit 


abnehmbaren neuen Lint Manſchetten. 


werth 534 und 34.50. 


81.43 für Robſon Calf Schnürſchuhe 


ſchwere Sohlen, neue London 


für 
45e für echte Balbrigean Kemden und Unterhoſen für Männer, in blau, 
braun und lohfarbig, die Partie umfaßt eirige von Medlicott und 


Paar garantirt zufriedenſtellend. 
Morgans Waaren, wertb $ lund $1.25. 


45 tür Ofter-Halstradhten für Männer, die größte und vollftändigite 
Auswahl in Chicago, einichliehtich jede bekannte Facan, viele in dem 
Afortment, die Aber zu Kl dillig balten würdet. ‚ auch neue Yaron 
Princer, Bug, Coin, 
feinfte Fittings umd 
Weiten, jedes Paar garantirt, von ausichließlichen 


Top! 
N 
Ic für ein Dugend- € 2 
weiße String Ties für 
98e für Straßenhandſchuhe 
von lobfarbig, ſchwere 

jedes Raar garantirt. 


Bieyeles und Biryele- Zubehör. 


Unteriucht diefe große Offerte in Bicheles. 
für die berühmten Quffalo King Picheles, gemacht 
88 98 von 14-zöll. Stahl-Tubing, durchweg fluſhed Joints, 
e Royal Arch Crown, Sißzpfoſten-Erbdander, ausgeſtat— 
tet mit einfachen oder double Tube Tires, Brown 
Vattern Sattel und Drop oder aufwärtsſtehende Handle-Bars, — 
Z werth SIG, 
Si a5Mü die berübmten NM. & WM. Bi: 
m evele Lampen, aus Meffing gemacht, 
hübſch 


Nidelplattirt, extra feine Linuſen, mit 
angemachtem Kombination Bradet, werth 8. 


Männer. 
für Männer, in all den neuen Schattirungen 
Overſeam oder irgend eine Art Stitching, — 


Wundervolle Camera-Bargains— 
ras, getauft von d 
von teodenem Ma 
iirt, Bälge von fe 
rain Yeder, auza 
und Shutter, Dia 
falling Front mit 
Scale, im Katalog 


L dazu veriauft - 
5cC für M. & ®. Hand Pumpen, 


werth 10, 


Verkaufspreis 


Be für die Goodrid Handle Par Buffer, — . 

wertb 15c und Bulb en 

ı Dr volkändig mit Tragtajche und einem doppelten 
- ür die woblbekannten Dazzler Bieyele⸗ 00 — —— un. Fine o» 
45c für en 2 Nidelplattirt — brennt Fe für 4 Nöngen Kanne MWooden Rim Cement, zeichnet — Samftags Trokbietungs-Preis . . 
an en niät, werth #100 in Batent Top Kannen, reg. Preis 10r. Monroe Nr. 4 wendbare Niüdjeite Camera, für 

erofine und rü ' WW, 
8c für die Victor Spole Grip, Nidel-plattirt, 


4x5 Bilder, eine der vollitändigften Cameras im 
5.50 für Paar Mor: a Markte, leicht und ftark gebaut, vollftändig mit 
san & Wright 
12e für neue Departure Bicnele Gloden, elek: 
triiher Schlag, wert) 2ör. 


einem doppelten Platten-Dalter, martirt zu 810 
Tires, überall zu $6.50 ver Gandngs; Irn-Berkenis 3.7 
; * zu 86 — Preis. . DS ee 53.79 
Für die Jäger. 
54 751 die berühmten Spencer einläufigen Gewehre, 30-zöllige Läufe, 
“ 


LEONE EICH 


PO 2) 


Topjy Daylight Loading Camera, gebraucht 
Eaſtmans 3::300. Film, mit feinen Linfen, — 
Zeit und Snap Shot Shutter, View Finder, 
„= Leder überzogen — vollitändig zu * q 
S1.85 für ſolid lederne Gewehr-Ueberzüge, unjerem ITrup-Berfaufs:Breis . 81.49 
Hammelfeule Facon. Reue Sendung von Solio Bapier. 


12 Gauge, rebounding 


Docs, Pitol Kolden und Walnuk Schaft, regul, $7.00 Werth. 


Double Action Revolver, 32 
51.20 —— 3 Kaliber, Sicherbeiti_ Ham: 
mer, garantirt fiher loszugeben wertb $2. 


U die ſchönen Fae—es 
aney Geflechten, Werthe bis 


zweige 


nirt mit Seide Sontache Braid und Knöpfen. c > : fiir Ave VBeilchen. Be 


For: 
2005, 


52 98 für feine fobfarbige Lici Kid Ch i 
+ wendet und bandgenäbte Welts, mit Seiden 
licher Gut, gemadht auf den neuen Männerz, 
affar und Bolton Yeiften, 


till Futter, alle jpeziellen Fabrilate, alle 


ibot-Aufnabmen — 


praftiiche und Heidjame garnirte Süte, im 
Purple, Violet, Bergerac und neublam, 
a: der Saiſon in einfachen und 
zu *12. 


J 
> 


Sitte und Toques und 
nen Rünfttern, in 

ı der Eaiion, 

on ichönen 
smportationen, 


Cruſh 
nolumen und 
ihnete Qualität; 


Blumen⸗ 
with. Be. 
Neilchen. 


ie Auswahl von 7 aſſortirten 
u einſchl. Veilchen wert 


Se jür 1% 


Oſter-Handſchuhe. 


Ausgezeichnetes Aſſortim eliebteſten Fa—⸗ 


ind neue— 


brifate 


für „Grespis Klementine” Biace Hand 
jhbabe für De Importationen 
d die neuefſte 2 ar 


Nay di 


* 1 15 für 2 
ır e e Dame 
Moi + 


oint beftift 


Handichube für 
neue einreibige uud Varia 
Rücdſeiten in den neuen rothen, 
grauen, lebrarbigen und allen anderen begehr— 


ten Schatt wertaab 


blasp ©lace 


irunger 
Lique bite Glace 
Suede 
nie "gi 
Finiſh ſchwarz, 
angebrochene ar In 
4 für 210 
50 A 
ichimarı h f 
ſchwarz be 


Aleider-Barade 


+ 
uns die Preiie zu einen ufte berum 


runter zu 


zur jelben Zeit auch altes zu liefern, iva3 


*3 909 LBatentleder, Bici Kid, Nuffien, Titan und Mille Gaif 
C + 


ar Welts, Engliſh Bachkſtays, 


ſeidengeſteppt und Cuſtomfiniſhed, ge 


Waldorf und Bulldog Zehen 


Knaben und Jünglinge, 
Größen 11} bis 54, 


gute 


jedes 


nürihube für 
Aitoria:, 
Yilitary und Opera Abjäge, 
Größen und 
Schubhändlern verlauft zu $, 4.50 und 5. 


S1 25 für lohferbige, Vic und Paris Kid Schnürichube für Kinder und Mädchen, neue Broadivay 
« > geben, Größer 8} bis 11, werth $2. Größen 114 b 


is 2, $1.45 und 81.65. 


Eameras — Polo: llenfilien. 


Samitag räumen wir eine große Wartie von 1898 Modell 5x7 Games 


er Sunart Camera Go., Rocheiter, N. Y., Durcdhiveg 
bagoupbolz gemacht, alle Metal'tbeile ladirt und pe 
imen rufitichem Yeder, Etui überzogen mit Seal 
eitattet mit Baufh u. Yamb double rectilinear Linje 
pbragm, Yulb Reicaje für Zeit-, Yulb: oder Snap: 
Swing Bad, veritellbarer Views Finder, rifing und 
Lateral Movement, Focuſing 


zu 58 verzeichnet und auch 
— vollſtändig mit einem dop 
pelten Plattenhaltet, Samſtags Trotzbietungs- a . 


Gyele Por Nr. 4 Camera, für 4x5 Bilder, ausgeftattet mit feiner 
Linje, Unicum Shutter, Ari3 Diapbragm, Hands 


- ummendbarer Spirit Nietofinder, rifing und falling Front, 4 
Halter, zu $15 im Katalog ver: & . 


Blaues Druck-Papier, 


23 de 
tn 49e 
Ben... 08 
— — 
u IB 


. 12€ 


für. . 


4x5 oder 44 
Piotten, Duß. 29e 
4;öll, Roller 

für — — ...Be 
Mantello Mountd — 
2x — € 
das Dugend „ . 
zu. Toner »der 
Gntwidler, 

an 11e 


5ixd} Electro Gummi: 


Rarına Tab: 


let3, Schachtel a 


Trans, Te 


obre, 4 


IRRE 


ee er 





hr 


Milwaukee Ave., Division Str., Ashland Ave. 


Herren⸗Anzüge. 


Feine, garantirt reinwollene Fancy-Worſteds, ſorgfältig 
gewählt und für dieſen Verkauf ſpeziell hergeſtellt, korrekt 


in Schnitt und Machart und tadellos paſſend. 


Alle Grö— 


ben, auch für forpulente Herren bis zu 48 Zoll Bruſtweite. 


Vier vorzügliche Wertde zu 


57.50, 510.00, 
512.00, 515.00. 
Knaben: 
Anzüge 


von feinen, 


ganzwollenen 


jancv Gajjinigres, gut ges 


arbeitet 


dauethaft u. Fleid= 


jam, Größen 3 bis 16, Fa— 


cons: 


Juniors, Reefers u. 


doppelknöpfige Jadet = Anz 


züge. 
Speziell zu 


AMaſterkarten auf Verlangen oratis und frauko. 





Geſpräche mit Hagenbeck. 


(Von Heinrich See) 


— — 


Unter den Beſtien, die man in dem 
Hofe des Hamburger Hauſes Hagenbeck 
ſieht, machen ſich beſonders vierzehn 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


zujammen in einem Käfig unterges | 


brachte junge 
Eben ift ein Wärter bei ihnen drin und 
theilt ihnen aus einem Korbe ihr 
Hrühftüd aus, für jeden ein großes 
Stüd des feinften Weihbrotes. Die 
Ari, wie er das thut, ift cleichzeitig 


auch ein fleines Wunder der jchon bes | 


ginnenden Drefjur. Xedes der Thiere 


ftellt jich auf die Hintertagen, und ber | e ze 
| machen fönne, und er erinnert in Die- 


MWärter wirft ihm fein Stüd zu, das 


ed nun mit den Vorderfühen oder mit | Tet St { 
| Beifpiele aus 


dem Maule auffängt. Und das voll- 
zieht fich in dem fchönften allfeitigen 
Frieden. Alle Stüde find vertheilt, nur 
das lette noch nicht, und der leer aus= 


gebliebene junge Bet fommt zu feinem. | 
Meifter heran, um fich feinen Antheil | 


zu holen. Der Wärter macht feinen 
er ihn nicht, über den Korb, und Pet 


legt ihm von hinten mahnend, aber ge= 


Nun reicht ihm der Wärter des Stüd 
— über die Schulter. Aber als Pet zu- 
greifen will, entzieht er es ihm mieder 
und jtredt es ihm über die andere zu. 
„Richt neden!“ ruft Herr Haaenbed 
hinein, und nun befommt Peb fein 
Stück und trollt damit davon. 


Bei den Kaben- und auch bei den 
Hundegejchlehtern dürfte fich 


Eisbären bemerkbar. | ‚ ‚er jen 
| durchprobirt hätte, daß er aber 


h | 
ein | 





MWärter eine jolche Art der Fütterung | 


nicht erlauben. Diefe macht die Yütte- 
zung zu aufgereat. Alle folche Seiten 
und Tiefen der Thierfeele hat Herr Ha— 
genbed ganz genau durchprobt. jede 
Dreffur gefchieht deshalb nach feinen 
eigenen Anmweilungen. Zu den Dreffeu- 
zen, die er fich heranzieht, nimmt er am 
liebjten gemwejene Soldaten und Bur- 
fchen vom Lande. Das find Zeute, die 
nicht nervös find. „Wie viel Menfchen 
find in Xhrem Gefchäft wohl fchon ge= 
töbdtet worden?“ mird er oft gefraat, 
und Herr Hagenbed kann troß der lan- 
gen Jahre, die er e3 führt, darauf er- 
widern: „Nicht ein einziger!" Nicht 
mehr als drei Unfälle find in der gan- 
zen Zeit unter jeinen Zeuten vorgefom- 
men, beren jchlimmfter damit ablief, 
baß der Betroffene faum ganz vier 
Moden im Kranfenhaufe liegen mußte 
— und auch dieje Unfälle nur durch 
den Leichtfinn der Betroffenen jelbft. 
&o wenig für den Beruf eines Drej- 
feurs, abagefehen von Geduld und KRalt- 
blütigfeit, irgend eine befondere Ver: 
anlagung gehört, mit fo wenig Gefahr 
it e8 auch, richtig betrieben, verbun- 
ben. Die Dreffur beginnt, wenn das 
Ihier noch ganz jung ift, und mit den 
Ihieren ift e3 wie mit den Menfchen. 
Gefährlich ift nur das un erzogene, in 
ber Wilbheit aufgemachfene Thier, ge- 
zabe jo wie der wilde Menich. Gefähr- 
lich wird es in der MWildheit nur durch 
Das Beifpiel feiner Eltern, Gefchwi- 
fter, Kameraden, die e8 um fi hat. 


Beifpiel, Nahahmung, Gewohnheit, 
Das ganz allein bildet den Charakter 


‚eines Thieres. Am  deutlichiten fieht 
man dad an Kate und Hund, die in der 


Milbheit zu den bösartigiten von allen 
Shieren gehören. Ein Beifpiel aus 
zn Hagenbed3 Praris ift folgendes: 
einer jeiner Hamburger Freunde bat 
fi von ihm vor Jahren einen neuge- 
borenen Wolf zum Gefchent aus. Der 
Molf gedieh und wurde groß und 


Hark; die Leute hielten ihn für einen 


Hund, wenn auch vielleicht von einer 
befonderen Raffe; er folgte feinem 
zn auf die Straße, ins Wirthshaus 

id Sonntag Mittag? auch zum Spa= 
kergang auf den Junagfernftieg.e Da 
e. in Hamburg die Hundefteuer 
ührt. Auch derWolfäbefiter follte 
, meigerte fich aber mit ber Be- 
nbung, dafer gar feinen Hund 
fein Hund fei ein Wolf. Die 


a Br Qundebeputation hielt 


LDe- 


= 


| aufommt, ihn befchnüffelt, 


— — — nn nn nn un nn nn nn nn 


vornehmen Gemüthsart, 
Wolf geweſen, niemals wieder gefun— 
den. Herr Hagenbeck iſt der felſenfeſten 


ibt, 
Spaß mit ihm, er beugt ſich als ſähe 
ſolche Thiere. Dann 
üblich, die Tab E den Rüden. | Prügel. Meiltens aber erklärt fich jede 
mütblih, die Taten auf den Rüden. 


bet al3 gerichtlichen Sachverftändigen 
auf, ausdrüdlich Die HYundenatur Des 
ftreitigen Wejens feitzuftellen. Herr 
Hagenbed fonnte nicht anders, als 
den Sachverhalt erflären. Bon der 
Hundefteuer biied jein Freund ber- 
Ihont, den Molf aber mußte er abge- 
ben. Noch heute klagt diefer Herr dar- 
über, daß er feitdvem alle Hunderaffen 
ein 
Ihier von einer Jo treuen, Janften und 
wie eö fein 


Uederzeugung, daß man dasfelbe Er- 
periment auch mit einem Köwen und 
Tiger, diefe zutraulichiten der Thiere, 


fer Beziehung an die vielen befannten 
dem Mlterthume, und 
mie fie fich auch in der antifenMytholo- 
gie widerjpiegele, mo Löwe und Tiger 
als die aut gejitteten Bealeiter ber 
Götter und Menfchen erfcheinen. 


Allerdings, mie e3 auch Menfchen 
die troß ihrer guten Erziehung 
zu Verbrechern werden, fo gibt es auch 
it das Belte: 


Unart eines Ihiere8 aus Nervofität, 
die fich durch eine ruhige Behandlung 
abgewöhnen läßt. An und für fich ift 
das fo oft berufene Wagnif, al3 Laie 
in einen Lömwenfäftg zu gehen, aanz 
ungefährlid. Der einzige Webelftand 
daran, der auch Herrn Hagenbed ver- 
anlaßt, niemals in feinem Herrfcherbe- 
reiche feine Erlaubnif zu einer folchen 
Bilite zu aeben, ift nur der, dab das 
Ihier neugieriq auf den Eintretenden 
an feinen 
Kleidern zupft und zerrt, ja fie zerreiht 
und den Mageluftigen doch Tchließlich 
In in Nnaft bringt. Dann mird das 
Ihier Durch ihn nervds, und gegen fei- 
nen Millen, oft nur durc) eine Beme- 
quna feiner Branten, fommt e8 dazu, 
den fremden Menfchen „auszuzahlen”, 
tie der Runftausdrud für folche Kleine 
Annehmligfeiten lautet. 


Wieder in einem anderen, diejer im 
Hofe veritreuten Häufer und Käfige, 
jieht man einträdtig zujammen eine 
Gejelichaft von ganz jungen Bären, 
braunen und Eisbären, Xeoparden und 
Doggen.BonfKindheitzbeinen Jo an ein= 
ander gewöhnt und mit einander ber=- 
traut, Gpielgefährten und Freunde, 
mwachfen jie heran, um fpäter als 
„Sruppe“ gezeigt oder verfauft zu wer— 
den. Zu diefen fo wunderbar erfchei- 
nendenThiergemeinfcyaften aehört auch 
das famofe Senfationzftüd, der auf 
einem Pferde reitende Yöme — beide 
Ihiere werden gleichfall3 fchon von ih- 
rer erften Jugend ab an einander ge= 
mwöhnt. Das ganze Geheimnif ift im= 
mer dasjelbe: Gewohnheit! -So aud, 
mas die Lebensverhältniffe und na= 
mentlich die bisher noch immer vielfach 
als Problem geltende Temperaturfrage 
betrifft. Von manden Affenarten geht 
bie Legende, fie fönnten die norbifche 
Luft nicht vertragen und ftürben be3- 
halb an der Schwindfuht — ebenfo 
wie häufig von den Eisbären, fie fünn- 
ten unfere Hite nicht aushalten. Aber 
Herr Hagenbed hat unbefchadet ihrer 
Gefundheit einen tleinen Menaneriebe- 
fiter in MWeftfalen feine Affen bei 
zwanzig Grad Kälte jpazieren führen 
jehen, und als die Gelehrten des Zoo— 
logifchen Gartens in Yondon vor einer 
Reihe von Jahren allen Ernites feit- 
jtellen wollten, daß der aroße Eisbär 


bes Garten? nur deshalb zu Grunde 


gegangen jet, meil fein Zminger zu 
„Tübdlich“ gelegen, demonftrirte Herr 
Hagenbed ihnen Folgendes: Er baute 
für einen Eisbären ein Baffin mit ei- 
ner dicht daran liegenden . warmen 
Höhle. E3 mar Winter, das Thier 
follte in diefer Anlage vollftändige Be- 
wegungsfreibeit haben und durch fei- 
nen eigenen Inftinkt entfcheiden, mas 
ihm zuträglicher war, die Wärme oder 
die Kälte. Schon bei ein Grad über 
Null troch e3 lieber in da3 warme Neft, 
unb bei drei Grab darunter mußte e3 


fogar gewaltfam in. das Waſſer hin⸗ 
— I Sammer, 


nn nn nn nn. 
— — — — — 


—S— 


24 Grad Hihe, hat Herr Hagenbed ſich 
Eisbären auf den Rücken legen ſehen 
und alle Viere von ſich in die Höhe ſtre— 
cken, das Zeichen des höchſten Wohlge⸗ 
fühis bei diefem Thiere. Daß umge— 
kehrten Falles manche tropiſchen 
Thiere, beſonders die genannten Affen- 
arten, in unferem Norden zu runde 
geben, und zwar an Der Schwindſucht, 
iſt richtig. Das kommt aber eben nur 
daher, daß man in zu weit gehender 
Vorſicht das Thier von der friſchen 
Lufi abſperrt. Herr Hagenbeck hat 
mitten im ſtrengſten Winter eine Nu— 
bierkarawane in Deutſchland gehabt, 
fie zum Theil im Freien befchäftigt, 
und nicht ein einziger von diefen Leu- 
ten ift dabei iranf geworden. a, Die 
Natur forgt für ihre Kinder, fobald es 
nöthia ift, felbft. Wie der fibirifche Ti— 
ger fi) von feinem Bruder in ben 
Iropen dadurch unterfcheidet, daß jein 
Fell mit dDider Wolle bejett ift, jo hat 
Herr Hagenbed folgenden diefem anas 
Iogen Fall in feiner Praris beobachtet. 
In einem föleht zu erwärmenden 
Stall — die Temperatur darin gedieh 
nicht über feh3 Grad — hatte er Win- 
ter3 über eine Giraffe ftehen. Wie 
würde dad Ihier eine jolche Tempera= 
tur nun ertragen? Ganz einfadh: E3 
wuchs ihn Wolle auf dem Fell wie dem 
fibirifehen Tiger, und fo fam e3 in bril- 
lanter Kondition durch. 


Dieſ klimatiſchen Erfahrungen 
Herrn Hagenbecks ſind neuerdings auf 
die Neuanlagen von zoologiſchen Gär— 
ten bereits von grundlegendem Ein— 
fluß. Während früher bei der Erbau— 
ung von Thierhäuſern vorwiegend die 
Rückſichten auf den rein äußerlichen 
Effekt maßgebend waren, geht ihr 
Prinzip nun immer mehr dahin, dem 
Thiere möglichſt viel Spieltaum im 
Freien und, was den Wechſel zwiſchen 
dem freien und gedeckten Raum be— 
trifft, dieſen ſeinem Inſtinkt, ſeinem 
eigenen Antriebe zu überlaſſen. Wie 
der Menſch, ſo ſoll am Ende des Jahr— 
hunderts auch das Thier ſeiner Selbſt— 
beſtimmung entgegengehen. 


— —— — — 


Die wahre ‚„Zöwenbraut‘‘. 


Es dürfte nicht allgemein befannt 
fein, daß fich das berühmte Gedicht 
Chamifjos die „Lömwendraut“ auf eis 
nen Vorfall bezieht, der fich in einer 
Wiener Menagerie zugetragen hat. Als 
Drt der Handlung wird die Menagerie 
im Neugebäu angeführt, die nad) dem 
Tode der Kaiferin Maria Therefia ein= 
ging und jett als Artilleriedepot ber- 
wendet wird. Die Thiergattung im Neu⸗ 
gebäu wurde von Kaiter Diarimiltan 
Il. begründet und bon Nupolf 
IL., der den Bau de GSchloffes im 
Sahre 1587 vollendete, bedeutend er= 
mweitert. Kaifer Leopold I. wandte 
dem Neugebäu befondere Fürforge zu 
und fol auch einen Xömwen zu tödten 
befohlen haben, der die Wärterin zer- 
riffen hatte. Dies mag die „wahre Be= 
gebenheit“ fein, die fpäter romantijch 
ausgefponnen und in die Zeit Rudolf 
II. zurücverleat wurde. E. 3. Metger 
berichtet in Bäuerles TIheaterzeitung 
vom Xahre 1834 von den Qugenden 
und dem rübrfamen Ende der „Lö= 
mwenbraut“. Sie hieß Bertha und 
war des Märterd holdes Töchterlein. 
An einem Maientage — die Romantit 
beginnt! — gab Kaifer Rudolf im 
Neugebäu ein großes Felt. Die Eleine 
Bertha tratial3 Schubgeift Defterreich® 
mit einem Vlumenfüllhorn zur Prin- 
zejlin, deren Geburtstag gefeiert mwer=- 
den follte und |prach einige Berfe. Das 
aufgewedte Kind war faum zu Ende, 
als der Ort der Luft fich mit einem 
Schlage in eine Stätte des Schredens 
berwanbdelie. Durch den Kanonendon= 
ner gereizt, dDucchbradh ein „majeltäti= 
ſcher ungezähmter Löwe aus Aſien“ die 
Gitterſtäbe und ſprang geradewegs auf 
die arme Prinzeſſin los./Die Kavaliere 
warfen ſich, da die erſtenPiſtolenſchüſſe 
verſagt hatten, mit blinkendem Säbel 
dem Thiere entgegen. In dieſem Au— 
genblicke umſchlang die herzige Bertha 
mit ihren Aermchen furchtlos den Lö— 
wen und bat für den Unartigen: 
„Nichts zu Leide thun meinem guten 
Löwen! Nichts zu Leide thun!“ Der 
König der Wüſte wurde nun auf ein— 
mal mild und ließ ſich von dem Kinde 
wie ein ſanftes Hündchen in denZwin— 
ger zurückführen. Der Kaiſer ſchenkte 
Bertha dieſen Löwen und ſprach dazu 
die freilich durch das Amtsblatt nicht 
beglaubigten Worte: „Milde vereinigt 
ſich mit Kraft, das Kräftige aber hul— 
digt dem Zarten; führe Du von dieſem 
Tage ab dennamen Löwenbraut, 
bis das zarte Rankengewächs Deines 
Herzens ſich liebend um einen edleren 
Stamm windet!“ Dieſe huldvollen 
Worte beachtete Bertha gar fein. Sie 
pflegte den vierbeinigen Freund, ſtrich 
ihm die majeſtätiſche Mähne glatt und 
erwuchs ſelbſt zu einem wunderſchönen 
Mädchen. Da ſie eine blühende Jung— 
frau war, kam auch ſchon „der Haupt— 
mann der faiferlichen Reiterei“. Er 
war ein jtattlicher Krieger, und Bertha 
Tchentte ihn Herz und Hand. Vor der 
Irauung ging fie, fehon im fhimmern- 
den Brauttleide und mit buftigen 
Mprten, zu ihrem langjährigen Vereh- 
rer au den Tropen, um ihm Ade zu 
Tagen, Abe für immer ..... Sie drüdte 
ihm den legten Kuß auf die fraufe 
Stirn. Da aber begannen die Augen 
des verabſchiedeten Löwen ihres Her- 
zens unheimlich zu beleuchten, und er 
tödtete die holdſelige Braut vor den 
Blicken des voll böſer Ahnung herbei— 
geeilten Bräutigams. Dieſer ſtieß dem 
Ungethüm ſein Schwert in die Kehle, 
ſo daß es röchelnd neben Berthas Leiche 
zuſammenſtürzte. Die tragiſche Schuld 
war auf beiden Seiten geſühnt. Die 
Tragödie der Löwenbraut war aus .. 
Der wahreKern dieſer recht anmuthen⸗ 
den Legende dürfte ſein, daß eine dem 
im Neugebäu gehaltenen Löwen be— 
kannte Perſon ſich ihm eines Tages in 
ungewohntem Gewande näherie und 
von dem gereizten Thiere angefallen 
wurde. Es iſt eben mit dem edelſten 
Thiere nicht anders wie mit bem 
Menſchen: Beide ſind un⸗ 


* 


Schädel, der 
Heinen 


März 1899, 


- Großer Einkauf von Männerhüten. -- 


State und 
Ban Buren 
Strafe. 


Ri 


„Faunon“, der bekannte Händler in Hüten, 


ITHSCHILDst 


44—46 3. Clark Str., 110 Dearborn Str. 
und 512 Lincoln Ave. 


State und 
Dan Buren 
Strafe. 


sicht fi) nach) zwanzigjähriger erfolgreicher Führung eines der beften CHicagoer Hutgejch äfte vom Gefchäft zurüf und verkaufte uns feine gefanunten neuen 


VBorräthe zum Betrage 
von S10,000 it... +++ 


Manner-Hülen feiner EIualität zu 42c am Dollar 


> J — 2 5 PR 3 3 nn sın m x ⸗ pn . . . an x . z . 5 * 
Fannon's Name und Handelsmarke ſtehen für feine Qualität, Facon und Ausſtattung und, nach eingehender Durchſicht, bezeichnen wir die Partie als die feinſte, die wir je— 


mals des 


Vergnügen hatten, zu offeriren. 
Saiſon, einſchließlich der regiſtrirten Erzeugniſſe ſolcher berühmten Fäbrikanten als Dunlap, Knor, 


ſeinen Oſterhut zu kaufen, mit einer poſitiven Erſparniß von mehr als der Hälfte. 


Sämmtliche Vorräthe liegen zum Verkauf aus am Samſtag um 8 Uhr Vorm. 


im gleichen Verhältniß des Einkaufs. Wie wir einkaufen, ſo verkaufen wir. Eingetheilt in ſechs rieſige Partien: 


100 Dutz. Fannon' 


Partie I — 


5 


Derby und 


Fedora Männer-Hüte, forrette Oiter: 


Moden, in allen neuen Frühjahrs:Facons, einjchlieg: 
lich der berühmten Anor, Dunlap, Pouman und Stet= 
fon, in alfen neuen fchönen Farben; niemals vorher im 


Hut=zGefchäft wurden 
— von Fannon gefauft, um 
zu $4, $4.50 und *5 
verfauft zu werden — 
ER Breiß: . 00008 


neuen 


jolhe Qualitäten verjchleudert 


82.25 


berühmten 


97 ii 50 Dutend Fannons Derby8 und FFedoras 
iIl W — für Männer, in allen 


Blocks und Farben, 


richtige 


Frübjahrs: 


Moden, für Fannon gemacht von den hervorragenditen Yabrifan- 


ten des Landes für den diesjährigen Frühjahrs- 
M gebrauch und von Fannon im Netail für $2.50 


und 83.00 verfauft — unfer Preis . 


Ba 


$1.45 


= lie T Fannons jümmtlihe $l und $1.50 Derby 
tl 1 und Fedora Hüte, in den 


neuen Frühjahr = Facons 


und Farben — morgen für . 2... . 


Vene Ofter-Bäuder. 


Alle eleganten Effette in breiten und fchmalen 


Yancies, Draw String und fanch Edaes, 
Plaids, Checks, 


in 
Streifen, Dresden Warp Prints, 


die vielverlangten Schattirungen in Violet und 


Lilae. 

12!c für ganzividene Taffeta Bänder, 
> Nie nr ⸗ EN 2 
* Plaids, Checks, Streiſen und einfachen 


in 


l 


Farben, einſchließlich den neuen Schattirungen, 


3 bis 34 


19c 


ol breit, Werthe bis zu 25c die Yard, 


für 33 bis 4lz3Öllige Taffetas, in eins 


faen, Moire und Fancies, werth biß zu 


Ihe Die 
29% 
€ u a ’ 
Grein Bänder, 
Draw String, für Ruffling, werth 4öc. 


19e ſchwere Tualität, 


Ve die Yard. 


49 


I 
bis 


9% 


Yard, 


Gros 


4 Zoll breit, 


der, mit Draw String. 


Vards breit, ſchwarz und farbig, 
zu 12$c die Yard. 


vorherrſchenden Frühjahrs-Farben. 


für den Bolt Nr. 2 ſchwarze Satin und 
einfach oder mit 


für ſchwarze double-faced Satin Bänder, 
werth 


für den Bolt Nras ſchwarze Satin Bän⸗ 


für reinſeidene Satin-Bänder, 1 bis 2 
} werth 


für 20 Satin und Fanch Bänder ‚in den 


...I06 


Diter-Bajen. 


3. Floor, 


Eine ganze Mufter Partie eines Yabrifanten von 
feinen und fchön deforirten gläjernen Diter: 
Xlumen-Bafen, neuejte Formen, bübjcheite Fa— 
con3 — lächerlid billig gefauft — verfaufen fie 
ebenjo. 
7e für ſchöne Blumen- und 
Gold dekor. Vaſen, in allen 
Faeons und Formen, werth 15e. 


15€ für elegante Blumen Bas 
fer. in einem großem Wis 

fortiment von Farben und Deko— 

rationen, werth 40 Stüd, 


25c für Hübihe Plumen Bas 

fen, ganz neue Yacons, 

x Formen und Farben — werth bis 
ey u Töc. 


49 ti 
2% 


” + für $1.50 und 
15 82.50 Wertbe, 
für Flint Glas Tifh Gläfer, ertra Qua: 
lität, Flint Lead Glas, ſchön gravirt, — 
werth 600 das Dutzend. 


5e Stück für ſchöne Porzellan Saucen Ge— 
e« ihirre, band deforirt, werth $1.25 das 
QDugend, 


‚Ofter-Berfauf von Unterröden. 


AR 


Großer Einfauf gerade in Zeit für Oftern. 


Ein Bid wird Eu) von deren ausnahmsweilen Werth 


überzeugen. 
51.9 
52.98 


für feine Nearfilf Damen:Unterröde, in perfiihen Muftern 
und fchönen Streifen, 
Flounce, Sigzag Gut, regul, $4 Werth, 

für Moire Moreen Unterröde für Damen — Umbrella Fa: 
con, bübjch gefüttert und geiteift, mit extra Staub-Ruffle, 


mit doppelter Wccordiga plaited 


franz. Vote Band, werth $. 


für ganzjeidene raufchende Taffeta Unterröde für Damen, 
Umbrella Facon, in all den neueften Farben, mit jchiwerer 


corded Ruffle, wertb $7. 


84. 98 


für $10 ZTaffetafeidene Unterröde für Damen, 
dacon, in verfiihen Muftern, Streifen und einfahen Far: 


Umbrella 


ben, gemacht mit vier Reiben Gording und ertra Staub: 
Nuffle, featberboned und Velveteenzeingejaßt, Wertbhe bis 
au $10. 


Zigarren-Verkauf. 


69€ für eine Kifte mit 59 Royal Infanta 


Bigarren, lange Combination Ginlage, 
Connecticut Dedbiatt. 
89e für eine Kifte mit 50 Rofe Bride Zigars 
ten, lange Einlage, feines gefledtes 
Sumatra Defblatt. 
98e für eine Kiſte mit 50 Evening Perfume 
Zigarren, lange Einlage, geflechtes Su— 
matra Dedblatt. 


8 2 Ʒfuür eine Kiſte mit 50 Admiral Jouett 
51.25 i Sn X N 


Mi *7 Zigarren, lange Dabana 
Einlage, feines gefledtes Sumatra Dedblatt. 
Battle Ar, 

per Bid 
Standard 
Navy, PBid.... 


Newsboy, 

per Pfd 

Klondike, zum Rauche 
oder Kauen, 

der Pd 

Plow Boy, 

9 Vadete für 


Sweet Tip Top, 


Leber die älteften Menihenrafien 


hielt Schwalbe vor dem Naturmwiffen- 
Ichaftlichen medizinifchen Verein in 
Straßburg einen  beachtensmerthen 
Vortrag, in dem er fich ganz bejonders 
mit dem berühmten Affeninenfchen bon 
Jabva (Pithecanthropus) befchäftigte. 
Man wird fich des Nuffehenz erinnern, 
daß der im Jahre 1894 von Dubois ge- 
machte und merfwürbiger Gfelett- 
theile in jungtertiären Schichten ber 
Infel Java in der gefammten tiffen- 
Ihaftlichen Welt ‘erregte. Der Entde⸗ 
cker ſelbſt vertrat den Standpunkt, daß 
die von ihm gefundenen Knochen die 
Ueberreſte eines Weſens wären, das ein 
Bindeglied zwiſchen Menſch und Affe 
darſtellte. Eine Reihe anderer Forſcher 
hielt dagegen die Knochen lediglich für 
die eines bisher unbekannten ausgeſtor⸗ 
benen menſchenähnlichen Affen, der den 
jetzt lebnden Gibbons verwandt wäre; 
noch andere hielten ſie für die Ueber— 
bleibſel eines wirtlichen Menſchen, des 
älteften, von dem man je eine Spur ent⸗ 
bet hätte. Schwalbe hat fi) der Mühe 
unterzogen, den Schädel des Pithecan- 
thropus mit einer Neibe menſchlicher 
Schädel zu vergleichen, die bisher für 
die älteften galten, Der wichtigfte ba- 
bon tft der fogenannte Neanberihal- 


ER 1856 in einer 
oödle anigen Düfeberf un 


gemischte 


n 


Groceries für 


Unjer Grocerp = 
den niedrigiten Preijen finden werdet. 


11ec 
‚10c 


5000 Pd. junges und 
zartes Geflügel, Pid. . 
2000 O8. Fancy Home 
Granberrieg, Quart . . 
Ganz friiche Radieschen, 
per Bund 

Nunge Zwiebeln, 

per Bund 

10 Dusß. ausgemählte 


Neval Orangen, das 19e 


Dusend ... » 
14: 


500 Du. fancy Mej- 
fina Zitronen, d. Du. 
Fauch Körbe mit yrucht ver- 
padt, wäbrend hr darauf war: 
tet. 

5 Pi. feiner granulirs 

ter Zuder für 


das Pfund 


Pfund 


Preiſen. 


Elberfeld gefunden wurde und noch bis 


heute der Gegenftand Iebhafter Aus- , fondern dem Schimpanfen am nädjiten | 


| fteht. 


einanderjegungen zwilchen den Anthro- 
pologen aller Länder gemefen  ift. 
Schmwalbe verglich nun alfo durch ge- 
naue Meffung den Neandberthal-Schädel 
einerfeit3 mit vem Schädel des angeb- 
lichen Uffenmenjchen von Java und an= 
derfeit3 mit einem normalen Schädel 
der gegenwärtig lebenden Menfchenraffe. 
Der Neander-Schädel zeichnet fich aus 
durch eine ziemlich bedeutende Länge, 
fehr jtarf borjpringende Stirnbogen 
über den Augen, eine geringe Wölbung 
des ganzen Schädeldaches und eine fo- 
genannte fliehende Stirn; der leßtere 
Ausdruck iſt als Gegenfaß zur Senf» 
rechten gewölbten Stirn zu verftehen. 


10,000 Dusß. durchaus 
frische Eier, Dugend . 
500 Nelfon Morris Fanch 
Eupreme Schinten, 


1009 Pfund Nelion Morris 
Matchleß Bacon, 3 


Holftein Butterine, (die 
feinite), das Bid 


, Die feinfte Greamery Butter 
in Der Welt zu den niedrigiten 


Feiner New Vorf State 
Gream Küfe, das Pfund 
Feiniter einbeimifcher 
Schweizerkäje, Bid. . 


| 


ee —— — — 


Mit Bezug auf die Wölbung des Schä- | 
beldaches jteht die Neander-Raffe etwa | 


in ber Mitte zmwifchen dem heutigen 
Menſchen und dem Affenmenfchen von 


Saba, ift aber Iegterem hierin etwas | 


näber verwandt al3 erjterem; der Pithe- 
cantbropus gleicht darin mefentlich 
dem Schimpanfen.- Aus der Gefammt- 
heit der Unterfuchungen zieht Schwalbe 
den Schluß, daß der Neanderthal- 


Menih dem Affenmenjchen überhaupt | 


näher steht al3 dem heutigen Menjchen, 
daß aber der Affenmenjh immerhin 
bem Affen noch näher verwandt ift ala 


gens nicht ben Gibbons ok 


bem Reanderthal-Menfchen und übri- 


NMiller und Youman. 


Partie I— 


Jedermann ift hier Die Gelegenheit geboten, 


Fannon’s berühmte B und 83.50 


Derby: und Fedora-Hüte für Mäns, 


ner, alle die neueften Erzeugnifie der modernen Hut— 
Fabrikation für den „modernen jungen Mann“, in den 
nexeften Farben, einjchlieglich die London Braun, 


Mochas, Tanz, Pear und C 
der einzelne Hut von Yannon mars 
tirt um für $3 und 83.50 verlauft 
zu werden— unjer Preis 


n 


tter, jes 


81.75 


Inrlio T Feiteht aus all den Derbvs und Fedoras f. 
Mi lie — Männer und Knaben, welche Fannon fabri— 


fen, in Schwarz, Braun, Be 
ertra große Hüte für „grobe 
7} und 8, in Schwarz und 


ziren lieh, um für $2 und 82,50 zu verfaus 
rl und Otter; ebenfalls 25 Dusend 
Männer“, Größen 

Mr 


Braun— 


sehen alle niorgen für 


2 Wi T 25 Dutend Dunlap Müten und Hüte für 
li (e Kuaben, von Dunlap gemadht um 


werden—fie gehören Euch morgen für 


Damen HNer-Halstracten. 
Ye!“ 


t 


die neuen Liberty 
China Eilt Moufs 
feline de Soie Ja Za Scarf3, 
2 Yards fang, mit Plaited 
Enden, in Schwarz, Weis, 
Violet, Roth, Pink, Blau und 
Diaize, wie die Abbildung, — 
wertb 8. 


39€ für $1 Liberty Eilfs 


Jsabot3, gemabt aus 
der beiten Qualität Liberty— 
Seide und „edaed“ mit hbüb- 
jhen Spigen, alle Farben, 


für fanch Stod Collar$ 


de 
werth 15e. 


i Ste gemadht aus guter 
Dvalität Satin, 24 Zoll hoch, alle Farben, 


25e, 


39e, 4Se und 59e für neue 
Oſter Schl ſtof 


—9 
19c Schleteritoffe, eine prachtvolle 
Auswahl in all den neuen Novelties in Bruſ— 
ſels Nets, Ruſſian Nets und Beauty Spots, — 
werth bis zu $1.25 die Yard, 


98c 

48e für neue Tuded Satin Fronts, in allen 
? den ‚neuen. Schattirungen ‚einschließlich 

Violet,. Eyrano, Pink, Blau, Weiß und Schwarz 

—werth 81. 


für hübſche Liberty Seide Fronts, alle 
> + or a 
Farben, beiegt mit Spiken, ivertb 22. 


für 81.50 und $2 verfauft zu 


“ . . 
. 


Hüb 


ſche Oſtergeſchenke. 


Ahren und Schmuckſacheu. 
99€ für volle Größe MNidel 


Umerican Uhren f. Män- 
ner, Stem Wind, garantirt gute 
Zeithalter. 


55.95 für faney gravirte 


goldgefüllte Uhren für 
Männer Etem Wind, mit eo 
eled Elgin oder Waltbam Uhriverf 
— garantirt gute Zeithalter und 
0 Jahre zu halten. Jeweler$ ver: 
faufen Ddiejelben zu $12. 


“a = für  14sfar. oldge: 
53.95 4 fanch — 
Uhren für Damen 
Nickel Stem 
garantirte ame 
ſche Uhrwerke, von Jewelers zu 810 ver? auft. 


42 * 
52.8 Uhrwerk, ichlägt halb= und 
ſtündlich auf Gong Bells, Uhren = Gejchäfte 
marfiren diejelben zu $9. 


für S-Tag Gefims-Uhren, feinftes 


1000 affortirte Hut = Nadeln, in den neuefi 
rijer Gluiter, Hiligree, Pearl und Ste 
ten, für Samitag In fieben PBartier 

65e, 39e, 25e, 19e, 
Be und. De 


Oſter-Karten und religiöſe Bücher. 


Oſterkarten — feine Auswahl von den Produk— 
tionen von Dutton, Raphael Tuck, International 
Art und anderen Importeuren von künſtlichen 
Noviäten — 


% 
du 106, Be, 5e, de, Ic und us 


. . . s . * 
Booklets — werth von 10c bi8 $1.— 
au 396, 250, 19c, 156, 10c= 8c 2 
und. BL; 
Katholiiche Gebetbücher — gebunden in padded 


und biegſamem Leder, Goldſchnitt — 39€ 


39 

GEpiscopal Gebetbud und Gejangbuh — gebunden 

in biegfamem Xeder, Goldichnitt, ed 
— 79e 


per Set. 
Trud — 


14c 


| 
| 
| 
| 

werth 7The — 


Revidirtes Neues Teſtament — großer 
12mo Größe — in Leinwand gebunden, 


wertb Te — 

Rojentränze, Perlen und Freue — 
| 

| Goldſchnitt — 


Oſter-Sonntag. 


Dept. iſt auf dem 5. Floor, wo Ihr eine vollſtändige Auswahl der beſten Waaren zu 


1le 200 Kiiten LZenor Seife, zu 32.50 
— die Kiſte, oder 10 25C 


Stüde für .. 
175 Kiſten Armours Famt— 
lien:Seife, $2 die Kiite, 2 


oder 7 Stüde für... 


- 


DI“ 
Te 20 Kiften Smwifts Cream 
4 3 Seit 
. Yaundıy Seife, 
$2 die Kiite, ode 
Stüde für 
2 Kiiten Santa Claus Seife, 
$2.50 die KHiite oder 
y Etüde für 


10 Bid. befte Satin 
Glok Stärke für... 


10c 
‚‚14c 


10 Bid. Sal Eoda 
EN re ei 


Affen, zu denen derOrang-lltan gehört, 


er Pithecanthropus ift nad) 
feiner Meinung entweder der höchitite- 


ende Affe oder bereits ein Bindeglied | fichen Nachtfchmärmer 


zwifchen den Affen und den Menfchen. 
Ausführlichere Beweife für Diele Be— 





„Ihe Greateft Thing Ever Known* — von R. W. 


Trine — weiß - 
25 


gebunden — 
- 
25e 


Jan Maclarens's Year Book — Abſchnitte arran 
dirt zum täglichen Lefen, mit Portrait, 69 
DERSEGEE II 


„What iS Worth While — 
Von Brown — in mweih gebunden — 


Mamma’3 Bible Etorieg — 25 
großer Drud, in Leinwand gebunden — 2 
von „Nu His Steps“ — 


in Leinwand gebunden — 

Eternal Life Series — 

in weiß gebunden, anziehend 

dekorirt — 

Kruzifire, Sfapuliere, Weihmwafler-Gefchirre 
andere religiöfe Artifel zu Spezialpreijen. 


und 


Sltall-⸗Bedarf. 


für eine gute 6-Fuß Buggy— 
Peitſche, reg. 25e-Sorte. 
für Crosby's 
Achſen-Oel. 
für gute Mähne- und Schwanz— 
Bürſte, polirter Rücken, regu— 
lärer Preis 15e. 
für Crosby's Geſchirr-Oel—⸗ 
Schwärze, reg. 1l5c-Werth. 
für Pint:Größe Baum’s 
Gaftorine, 


9% 
ä ⸗ 

15€ 
Je für quten Stahl- 


Pferde-Striegel. 


für gute 
Expreß-Peitſche. 


Schließlich 
hielt man es für gerathen, die Polizei 
zu benachrichtigen. Dieſe beauftragte 


Coup zu unternehmen. 


einige ihrer Beamten, nach dem ſonder— 


Ausſchau zu 


halten. Die Leute erſpähten den Mann 


hauptung will Schwalbe in einer ſpä—⸗ 


teren Arbeit geben. 


Es iſt noch zu be⸗ 
merken, daß dieſer Forſcher die Nean— 


derthal-Menfchen als eine befondere Art | 


der Menjchengattung betrachtet der er 
den Namen homo neanderthalensis 
gibt. Wahrfcheinlich ift diefe niedrig- 


| aufgeftellt. 


ftehende Menfchenart das Mittelnlied 


zwijchen dem heutigen Menfchen und 


dem höchititehenden Affen, nicht aber | 
ber Pitheccanthropus. E3 bleibt abzu= 


warten, welche Aufnahme die 
von Schwalde bei den übrigen Anthro- 
pologen finden wird. 


Merkwürdige Liebhaberei. 


Die Manſardenbewohner der Stra— 
Ben DBambuleau, Archives und Biraque 
in Paris wurden jeit Kurzem allnädht- 
lich durch ein Individuum in Unruhe 
berfeßt, das fie auf den flachen Dächern 
ber Häufer herumfpazieren fahen oder 
hörten. Die Leute waren davon über- 
zeugt, e3 mit einem Einbrecher zu —* 

a 


Anficht 


auch wirklich; aber in dem Moment, 
da te glaubten, feiner habhaft werden 
zu fönnen, war er wie durch Zauber 
verfchmunden. Am nächſten Abend 
wurden auf den Dächern Schildwachen 
Gegen 10 Uhr kam der 
geheimnißvolle Spaziergänger. Die 
Polizeiagenten umzingelten den Ah— 
nungslojen, fejfelten ihn und führten 
ihn in das Bureau bes Kommiljars. 
Hier erklärte der Delinquent ın aller 
Gemütihsrube, daß er ih Monfieur 
BB... nenne und Angeitellier eines 
Modemagazins in der Rue Rivoli fei. 
„eben Abend“, jo erzählte er, „wenn 
ich mein Kleines Souper verzehrt habe, 
fteige ich auf’3 Dach und made mir ein 
wenig Bewegung, wobei ich meine Zis 
garre rauche und Die Sterne beobachte. 
%ch athme dort frifche, reine Luft, die 
mir nicht zur Verfügung jtände, wenn 
ich in den Straßen unferes lieben Pa— 
tiß fpazieren ginge“. Obmohl der Pos 
lizeitommiffar die Zuträglichleit die— 


! fer Lufttur zugebenmußie, warnte er 


* — Felder Luft doc) ernft- 
Ä in auf den Dächern zu 
wandeln, | 
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„Abendpoſt“, Chicago, den März 1399. 


Billi e una Fü t 


lautet der Wabhlipruch, welcher Ser „21bendpolt“ zu ihrem beiſpielloſen 
Erfolge verholfen und deshalb auch auf die 


Sonntadopost 


Anwendung gefunden hat. Der Verſuch, ein deutſches Sonntagsblatt zu äußerſt mäßigem 
Preiſe herauszugeben, der es der großen Maſſe zugänglich macht, und trotzdem auch 
hohen Anforderungen zu genügen, kann wohl bereits als gelungen bezeichnet werden. 


Denn auf 

Sechszehn Seiten für zwei Cents 
wird die „Sonntagpoſt“ allen Anſprüchen gerecht, die billigerweiſe geſtellt werden können. 
Sie enthält nicht nur die neueſten 


Depeſchen und Lokalneuigkeiten, 


ſondern auch eine Sülle ausgewählten Unterhaltungsſtoffes. Ihre Romans, kleineren 
Erzählungen, Abhandlungen und Plaudereien haben in allen Kreifen Beifall gefunden, 


und es it der Redaktion gelungen, treffliche Mitarbeiter zu gewinnen, die dem Blatte eigenartige Beiträge liefern 


werden. Der 
Musik und Kunst 


wird fortan unter fachmänniicher Leitung gebührende Aufmerfiamfeit geichenft werden, und zwar in volfsthümlicher 
!Deije, mit fteter Berückjichtigung der Thatlache, daß tägliche Seitungen Feine Sachichriften, und daß jte nicht blos für 
ÖSelehrte beitimmt find. Auch den in das Gebiet der Heritreuungen fallenden Unterhaltungen, die in deutichen 
Kreijen bejonders beliebt find, namentlich dem 


SGegel- und dem Statipiele 


widmet die „Sonntagpoit“ angemeflenen Raum, und wenn der Winter endlich wonnigem $rühling weicht, wird fie den 


RADFAHRERN 


die beiten Wege weifen und von den Wunderthaten ihrer Sportbrüder und :Schweitern treulich Bericht eritatten. 
Da die „Bonntagpolt“ jebt Ichon mehr Zefer hat, als alle dentichen Sonntagszeitungen Chicagos mlammen, 
und da Jirch ihr Zelerkreis jede Woche um reg Tauſend Bee la fichert Jie allen 
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weite Verbreitung und entſprechenden Erfolg. Kleine Anzeigen werden Samſtag Abend bis 10 Uhr von mehr als 
hundert Annahmeſtellen aus mittels des Fernſprechers nach der Hauptoffice geſandt und in letzterer ſelbſt ent— 
gegengenommen. Der Preis beträgt 2 Cents für das Wort. 

Die „Sonntagpoſt“ kann bei allen Trägern der ‚Abendpoſte und in den meiſten Zeitnngshandlungen beſtellt 
werden, oder durch — oder Telephon in der Hauptoffiee, 
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= Srtſchaften an den Stellen entſtehen 


Carl Maud; einen frühen Tod, und es 
war den Engländern vorbehalten, die 


m 


Spezieller Verfanf 


+ + BER. + 


Srühjahes- nzügen für Ollern. 


Egg —— R 1 


Laura 


— 


V —— 


947,949 & 951 MILWAUKEE"AVE, 


NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Aanzwollene Fhwarze, graue 
und braune Liny Worlds 
und blaue Serge:iinzüge, 


elegant gemadht und auzgeftattet, ta= 


dellos paflend und ap u 
6.75 


wirklich $10 werth 

bei diefem Verfauf 

Diefelbe Waare in Anaben= 

und Yünglings- m 

Anzügen e)> ed 
zug — 

Dieſelbe Waare in Knaben-Knie— 


hoſen-Anzügen, 4 > 9 ww 
bis 14 Jahre, s ) 


J. 


Große Herabſetzung in Schuhen. 
S Erwähnt daß Ihr dieſe Anzeige in der Abendpoſt geſehen habt, und wir bezahlen 


Euer Fahrgeld. 


Elegante Souvenirs frei, 
Weitieite-Paden: 


Nordjeite-Paden: 


947-949-951 Milwanfee Ave, Se iban a. 


Ede Elyb ourn Ave, und Divifion Str. 


Ein Sidebvard wie 
hr. e3 braucht. 


zu einem Preife, wie Jhr ihn wollt. 
3 giebt Eurem Ehzimmer ein fofi= 
ges, vollſtändiges Ausſehen. Es be— 
deutet „Willkommen.“ 


Eine 850 Couch 
für 85. 


würde nicht billig ſein für denje⸗ 
nigen, dem es unmöglich iſt, fünf 
Dollars zu erwerben. Ebenſo 
mit den vielen ſogenannten Mö— 
bel-Bargains für Baargeld —Je⸗ 
der Preis iſt theuer, wenn Ihr 
das Geld nicht habt. Mit unſe— 
rem offenen Konto-Plan iſt es 
jedoch anders — 55 oder 86 ſtat⸗ 
ten Euer Heim mit 850 werth 
Haushaltungswaaren aus, und 
wenn immer Ihr einen Dollar 
entbehren könnt, bringt ihn uns. 


— 


1901-1911 State Str. 


(nahe Zwanzigite.) 


219-221 E. North Ave. 


Solid eichener, großer franzöfiich 
geichliffener Spiegel, Ball bearing 
Gaftors, extra ornamental ge— 


* 8787 


Gußmeſſing⸗ 
3011-3015 State Str. 


Griffe 
(nahe Einnnddreißigjite.) 


503-505 Lincoln Ave. 


ber englifchen Gefellfehaft angehörten. 

Mit weitausfhauendem Blid hatte 
Cecil Rhodes die großen Vortheile er- 
fannt, die der Befih biefes Territo— 
riums gewähren würde. Kühn, unter- 
nehmend und thatenbürftig war Rho— 
be3 gerabe der Mann, ven England in 
Güdafrifa braudhtee Man hat ihm 
große Rüdfihtzlofigkeit vorgeworfen, 
ihn einen zweiten Stanley und ben 
Napoleon Südafrifas genannt, aber 
man mag urtheilen wie man will, Ach» 
tung muß man vor feinem Organifa- 
tionstalent haben, und man muß ihm 
ben Ruhm laflen, Großes für Güd- 
afrifa geleiftet und ein bedeutendes Ges 
biet dem Handel und der Kultur er= 
I&lofjen zu haben. 


In furzer Zeit gelang e& ihm, bie 
friegeriichen Matabele und Mafhonas 
zu unterjocdhen, und dann begann bie 
Triedensarbeit, der Bahnbau. Rhodes’ 
Ziel war und ift es, bie Kapftabt im 
fernen Süden mit Kairo durch eine Ei— 
ſenbahn zu verbinden, die zum größten 
Iheil über englifche® Territorium 
führt; die ZTelegraphenlinie ift jchon 
bis zum Herzen von Afrita fertig ge- 
ftelt. Ende 1897 tonnte auch jchon 
eine beduetende Strede der Bahn bein 
Verkehr übergeben werben, und man 
fährt heute bequem per Bahn von der 
Stadt am Tfelberge bis über Bula- 
im Befik von Engländern befindlichen | mayo hinaus, und ziwar durch Gegen- 

Konzeflionen, welche fie von dem | ben, mo god vor wenigen Jahren bie 

fhmwarzen Lanbesfürften Lobengula er: | Eingeborenen und die Raubthiere die 
te, auffaufte und dann 1889 | einzigen WAREN. =... 
fh South Afrika Co.“ ae | DasKlima in 


Bergnügungs-Wegweifer. 


ER RT% 
.— The Little Minifter. 
. — Sporting Life. 
tbern. — Roufle Cafe EComp. 
. — Roeber:Cane Comp. 
. — De Ungelis in: „Joy Muster 


tand Dpera Houfe — Banda KRofles 
Konzert, 
ijon. — Willerd Newell in: „Eyrano de Bers 


n. — The Lottern of Love. 
Suman Seart3, 
U Ludp Coon, 
U Hole in the Ground. 
Vaudeville. 
.— Baudeville. 
pera Houſſe. — BVaudeville. 


Konzerte: 
ordbfeite » Turnhalle. —Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Örcefter. 
be Bun. — Seven Mittmoh WUbend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſtets. 


ν 8 @ eα— 


Rhodeſia. 


Als der deutſche Reiſende, Carl 
Mauch, 1871 unter vielen Entbehrun— 
gen und Mißhelligkeiten in das große 
Gebiet eingedrungen war, das wir heu—⸗ 
je als „Khodeſia“ auf den Landkarten 
verzeichnet finden, ahnte er nicht, daß 
nach 15 Jahren das Dampfroß dieſes 
Land durcheilen werde und blühende 


würden, die er unterſuchte. Leider fand 


Früchte ſeiner Arbeit einzuheimſen. 
Eccil Rhodes war es, der die bereits 


e 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 31. Marz 1899. 


und der „Köng der Thiere“ kann hier 
noch gute Mahlzeiten halten. Für bie 
Landwirthſchaft iſt das Land nur an 
menigen Gtellen geeignet. Die bon 
Iransvaal nad) Ahodefia überfiedelten 
Burenfamilien find zum größten Theil 
zurüdgetchtt, und mo bie Buren nicht 
eriftiren fünnen, da fann eö ber Euro- 
päer erjt recht nit. Südafrika iſt 
voller Dornen, und au in Rhodeſia 
beſteht der Pflanzenchuchs hauptſäch— 
lich aus Akazienbäumen mit langen 
Dornen, die ſehr empfindlich verwun— 
den fünnen. Die Ortichaften Bula— 
wayo, Salisbury und Gmelo find in 
furzer Zeit zu regen Gejchäftszentren 
angewachfen. Manche von den erjten 
Anſiedlern ſind ſehr vermögend gewor— 
den. Heute beſteht der größte Theil der 
Bewohner aus Handelstrelbenden und 
den Truppen der Geſellſchaft, ſowie 
Goldſuchern. 

In der Nähe der alten Goldfund— 
ftätten und Schachte Pie eima SO und 
100 Fuß tief gegraben find, finden fie) 
Sitronenbäume, die fonjt im Lande 
nicht vorfommen: Man nimmt an, daß 
die alten Völferftämme, die vor langen 
Sahren hier nach Gold fuchten, Diefe 
Bäume gepflanzt haben. VBorurtheils- 
freie Leute, die dag Land jahrelang be= 
teiit haben und die Gegend bis zum 
Zambefi hinauf auf ihren Goldgehalt 
prüften, find der Anficht, daß einige 
bon den vielen Goldminen-Gefellichafs 
ten, die jich zur Ausbeutung der Quarz 
jtätten gebilbet haben, wohl aute Er= 
träge aufmeifen werden, dag Gro3 ber 
Soldfucher wird jedoch nur wenig ern= 
ten. Sn einigen der alten, verjtreut 
liegenden Auinen hat man neuerdings 
Iheile von mafjio goldenen Schmud- 
fachen gefunden, und man hofft, nad 
Treilegung des Schuttes noch meitere 
Yunde zu machen, die vielleicht eine 
Aufklärung geben, welche Völfer frü- 
ber bier gewohnt haben. 

E3 find weitere Anzeichen vorhans 
den, daß man aufer Gold andere Me- 
talle finden wird. Im Wankie-Diftrikt 
hat man neuerdings bedeutendeftohlen- 
lager entdeckt, die leicht zu fördern find, 
da fie an den Flußläufen liegen. Die 
Fortführung der Bahnlinie über ben 
Zambefi hinaus fol jebt energifch ge- 
fördert werden. Cecil Rhodes ift der 
Leiter der Sache, der bisher in Eng= 
land die Verhandlungen geführt hat 
und fih nun mit ber deutfchen Reaie- 
rung berjtändigen till, va die Trace 
das beutich = oftafrifanifche Gebiet 
durchfchneiden muß. (Zeitgeift.) 


Aus der Schweiz. 


Der Bundesrath hat nunmehr über 
das "snfrafttreten des neuen Bundes- 
gejeßes betreffend Fabrikation und Be— 
trieb von Zündhölzgchen Beichluß ge— 
faßt. Das Gefet tritt nicht mit einem 
und demfelben Tage in Wirkfamteit, 
fondern es wurde der Zeitpunft für die 
Gilitigfeit Der einzelnen Gefekespors 
Ichriften verfchieden angefebt, und zwar 
folgendermaßen: Die Fabrikation von 
Zündhölzchen und Streichferzehen mit 
gelbem Phosphor ift vom 1. April 1900 
an verboten, die Einfuhr folcher Zünd- 
mwaaren bereit3 vom 1. uni 1899 an, 
ebenfo wie die Einfuhr von gelbem 
Phosphor überhaupt, wobei jedoch für 
den Import zu wiſſenſchaftlichen und 
pharmazeutiſchen Zwecken Ausnahmen 
zuläſſig ſind. Das Ausfuhr- und 
Verkaufsverbot für Gelbbhosphorzünd— 
hölzchen beginnt mit 1. Januar 1901. 
Nähere Vollzugsvorſchriften inſonders 


für die Grenzkontrole werden demnächſt 


erlaſſen werden. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Eountv:Glerts ausgeftellt: 


Speffington Boomer, Ellen Corcoran, 40, 33. 
Herman Hebner, Frederifa Trembler, 53, 51. 
Kary U. Myers, Jennie Barnes, 36, 49. 
Frank Blag, Bertha Fride, 40, 28. 

Sohn Maiich, Lizzie Schuberger, 28, 0 
Milhelm Mertend, Augufta Krieger, 38, 32, 
Sohn Sanion, Carrie Anderfon, 35, 27. 

Samuel Wellermann, Dorowwy Reinhold, 

Sohn Hoggitrom, Tillie Jobnjon, 24, 24. 

Henry N. Qundberg, Alice 8. utber, 40, 
Clairndon E, Torrence, Delia Scanlan, ? 
Simpion Ehriftenien, Bertba Qupuig, 26, 

Toni Hamolfa, Annie Krulis, 38, 38. 

George Lomitein, Fannie Addis, 41, 21. 
William Kieffer, Roje B. Hamon, 37, 34. 
Thomas DB. Hobbs, Alice M. McKane, 24, 
Charles H. tSeiner, Zucina Ped, 28, 25. 

I. George Day, Lodia Beeder, 30, 25. 

Harry Settle, Editb Mitchell, 5, 2. 

Jacod Wikmann, Marie Ott, 50, 40. 

Henn €. Krauje, Yaura Schaefer, 3, 2. 
Vatrick MWalib, Maggie Enrigbt, 34, 33. 
Nicholas Willmers, Florence McCune, 3, 7. 
James Weit, Mary Morriion, 47, 27. 

Charles Schaff, Minnie Prieve, 2, 18. 
Thomas 2. Dillon, Agnes Shields, 97, 35. 
Sojeph M. Johnjon, Georgia Murray, 26, 2, 
William Langenfeld, Emma Tegen, 92, 3. 

Diaf Holtbe, Tine Anderjon, 26, 38. 

Leo Abrame, Bertha Leferman, 27, %9, 

Eddie Mead, Margaret Flynn, 8, 3. 

Franf S. Safronef, Magdalena Winkler, 26, DO. 
Rofeph Moutvic, Annie Rodlefat, 9, 2, 
Klayton McDonald, Mattie Frederidion, 21, 19. 
GCervyl Marr, Victoria Zahradnef, 6, 2. 

Luce D. Bond, Harriet U. Dye, 30, 27. 
Timothy Calaran, Hanora Joyce, 7, 3. 

Raul Fifher, Emma Heinig, 4, 9. 

Robert Garratarant, Virginia Thomey, 38, 4. 


Zefet die „Bonntagpof«, 


Marktbericht. 


Chicago, den DO. März 189. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


MoltereisProduftte — Butter: Rod: 
butter 11—14c; Dairy 12—18; Ereameryg 14—2Ic; 
beite Kunftöutter 14—löc. — Küje: Friiher Rahm: 
füle H—12c das Pid.; befiere Sorten 11—13c das 
Pfund, 

Geflügel, Eier, KRalbfleijh und 
Fiihe, — Lebende Truthühner 9I—1% das Pd.; 
Hübner 8—9c; Enten 9-9; Bänje 7—8c das 
Biund; ZTruthühner, für die Küche hergerichtet, 
11—13c das PBfd.; Hübner 94—10c per Pid.; Enten 
19—11c das PBid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 113—11je das_Dus. — Kalbfleifch 
5—9 dad Piund, je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiss: Schwarzer Barih 1%—124c; 
Hechte 6—6kc; arpfen und WBüffelfiih 4—6c; 
Grashehte 6—64e das Bd. — Frojchichentel 15—50e 


da Dugend, 

Grüne Früchte — Kodäpfel 33.00-84.50 
der Fab; Sudene u. f. w. 83.50-85.00. — Bananen 
90c—$1.50 per Gebänge; Sitronen 32.75-83.25 per 


Kifte; Apfelinen 82.50-83.50 per Flifte, 


Kartoffeln — Alinois, 53—6% j 
Minnefota u. f. w. 605%. per Buihel; 


Gemije — Rohl, biefiger, 83.50-83.75 per 
aß; Zwiebeln, biefige, 55—60c per Wuibel; Bohren 
1.25—$1.85 per Bujhel; Radieschen, hiefige, 50—60c 
er Dußend Dündden; Blumentopf EM .00 per 
geb; Sellerie 1 per Dus.; Spinat 40c per 
ugend Büundchen; Gurken 60c—$1.75 per Dupend; 
Spargel, Ilinois, $1.50-81.75 per Dug. Bündchen. 


Getreide, — Winterweisen: Nr, 2, roter 
76: Rr. tiber, 70 y R 


EUR 


Der Grundeigenthumsmartt. 


= Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Hohe von 8i00d und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


W. 48. Str., Nordiveftede Fullerton Ave, 96X125, 
und anderes Grundeigenthum, John 3. Brennan an 
„€. W. Dloore, $10,000, ® — 

55. Etr., 254 %. meitl, von Gornel Srr., 234X 
ar Mary G. Lewis u. 4, durch M. in €. an 
Vevrris Feljenheld, E5UW. 

Milwauter Arc * F — von Noble Etr., 80 
"8. bis Koble Str, Yarlav Wiat an Vaelad F. 
„Ssarejb, $i250. 

Haljted Str, u 5. füdl, von Wilmautee Ande., 40X 
60; Milmautee Une, 10u F. fjüdl. von Halited 
Etr., 30x62, Henrietta Rofflaub au Thomas 3. 

Shay, 8515. ö 

Dmasco Etr., 189 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
— Ida 9. Manley an Mary E. Penderville, 
Stu). 

Hermitage Ave., 17 5. füdl. von York Str., 174X 
10, Sophia Davieton u. U, dury M. in 6. an 
xouija Davis, K1443. 

Milwaukee Ave, Süpiveltede Golumbia. Str., 123} 
160, R. 9. Majon u. U, durch DM. in G. an 
Sarah €, Stidne 8089, 

Wallace Str, —— 102. Str., 73x12, 1. 

_Peterjon an Lawrence Neljon, 92523, 5 

Dauphin Ave, 50 F. nördl. von W. Str., 50X150, 
und anderes Grnudeigenthum, Nahlap von W, 
2 Varrington an sJtatharine X. Barringion, 
*81200. 

Eodleſton Ave. 100 F. nördl. von 75. Str., 334 F. 
bis zum Eifſenbahn-Wegerecht, E. D. Scaton an 
Auguſtus S. Peabody, 8700. 

Nberdeen Str., 9 5. nördl, von 68. Etr., 25X124, 
und anderes Örnudeigenthum,  %. Bonyer an 
B. W. Veirs, 324W. 

Südoſtecke Aberdeen Str., 87. 61)48, Alice 
. Mart u. U. durch M. in C. an die Canadian— 
American X. & B. Aſſociation, 82500. 

Prairie Ave., 164 5. jüdl. von 54. Str., 50X1704, 

Julia U. Tiwining an Vernon E. Seaver, Ho. 

vn Etr., 16 F. nördl. don 5, Gr, 25X 
vw, Annie DM, Butler an William U. Dader: 
mann, $4500, 

Carpenter Str., 295 5. nördl. von 54. Str, 2X 
124, William €. FZuds an Mathew Crow, $2400. 

45. Str., Süpdweitede Evans Ave, 52X8L, Hubert 
D. Crocker u. U. duch M. in CE. an Catherine 
R. Beauke, 87669. 

Troy Etr., 221 5. nördl, von 47. Str. 235x124}, 
Matthew MeKean an Widiam Gibſon, 8600. 

Cottage Grove Ave. 141 F. nördl. von 37. S 
x14l, Thomas B. Lee an Thomas Kelly, $5000. 

S. Clark 325 F. nördl. von Polk Str., 25 F. 
bis Cuſtom Houſe Pl., und anderes Grundeigen— 
thum, Geo. A. Mitchell an Clara A. Mitchell, 81. 

Praire Ave., 1233 F. ſüdl. von 30. Str., 202180, 
Ed. P. Leſter an John F. Burke, 8000. 

Lyman Str., 10 F. öftl. von Xoomis Str., 50X1W, 
A. Peterſon an Lawrence Nelſon, 81182. 

St. Louis Ave., Nordweſtecke 23. Str., SOX13, 
— von A. A. Alaſiden an E. E. Bernard, 
81250. 

Weſtern Ave. 72 F. nördl. von 18. Str. 241143, 
Mary J. Perin an William E. Nelſon, 81800. 
Adams Str. 107 F. öſtl. von Cutler Str., 124, 
Mary E. Penderdille an Ida H. Manley, $6250. 
Grie Str., 102 F. öſtl. von Robey Str. 241213, 
Auguſtus Demony an William Demony, 8000. 
Madiſon Str., 416 F. öſtl. von S. 52. Ave., 25.35X 

170, W. M. Derby an E. Dahlquiſt, 81500. 

Madiſon Str., 4333 F. öftl. von S. 52. Ave., 25.85 
x1r0, Derjelde an U. Dahlauijt, $1500. 

Monticello Ape., 225 F. füdl, von Augufta Str., 75 
x124, €. Bronzusfi an U. A. Doran, $1000. 

Liſter Ave. 151 F. ſüdöſtl. von Kuchl PL., 25X156, 
Ss. Moſinski an Francis Moſinski, 83000. 

Maplewood Ave., G F. nördl. von Frankfort Str., 
25x10, George W. Miller an Lorentz 8. Larſon, 
KUN, 

Fleiher Str., 200 F. öftl, von Sheffield Ave., 5X 
115, Beter Olfen an Jofephine Vogel, $20W. 

Neljon Str, Siüpdiweitele Commercial Str., 8X135, 
Ssulius Briesfe an Maria Hundriefen, $18W. 
dlether Str., 135 $. mweitl. von Weftern Ave, 25X 
125, The North Branch Lumber Co. an G. Müller, 
SE), . 

N. Clark Str., 130 %. Tüdl. von Summerale Ape,, 
253x170, Yojepbine Vogel an Emma Olfon, $150%. 

Weitern Ave, 87%. jüdl. don Eosgrove Ave, X 
123, William Heim und Frau an William F. C. 
Mueller, $3800, 

Superior Str., Nordoftete Daflen Ave, 104X1213, 
William F. Hoyermann und Frau an Edward 
Bauis, 812,000. 
ẽrie Str. 48 5%. ditl. von Paulina Str., 24X70, 
ze Niemann und Frau an Gideon Lanaghan, 
*1500. 

Dasſelbe, Grundſtück, Gideon Lanaghan an George 

„und Charlotte Niemann, $1500. 

Monticello Ave. 128 F. füdl. von Dunning Str., 
„26x13, Paul Schulte an John Kasporf, 81475. 

Eajtwood Ave., Mi 5%. weitl. von _Nobey Sir., 37.7 
x121,55, Ihe _Navenswoodp Loan & Building 
Affociation an Edmund D, Brighan und William 
U. Gardner, $2500, 

Yaulina Nordofteke Leland Ave, 44X165, 
un Bender: an Gva Macdonagd Smith, 
EV, 

N. 54. Ave, 124 $. nördl. von Belden Ave, 50X 
126, und anderes Grundeigentbum, William $. 


ot, 


GE. Mueller und Frau an Minnie Diestow, $2000. ' 


Spaulding Ave, 230 5%. füdl, von Bloomingdale 
Ave., 25X177, Charles 9, Schoeflon und Frau an 

_Harıy Phillips, $2500, 

Grundftüf 979 N. Franciseo Str., B3X115, Ole 
San Pederfon und Frau an Anna PB. Pederjen, 
IV, 

Le Mopne Str., 96 F. öftl. von St. Louis Une, 4 
—— Sohn Bader und Frau an Emilie Spies, 
SON). 

Newton Str., 213 $. füdl. von Divifion Str., 4X 
124, Frank U. Stauber und Frau an Heinri 
Mahlen und Frau, $1800, 

Saljon Etr., 148 %. öftl. von Throop Str., 5X 
120, Emma 2. White an William Robert?, $4300. 

Peoria Str., 100 J. ſüdl. von Van Buren Stri, 100 
x125, Charles A. Von Ravenſtein und Frau an 
Thereſa Worms, 85000. 

Dasſelbe Grundſtück, Charles G. Ottaway an Theres 
ſa Worms, 82500. 

O'Brien Str., 127 %. Öftl, von Union Str., 100% 
173, Therefa Worms und Gatte an Barbara Bon 
Ravenſtein, KON, 

Wabajb Ave, 8 %. füdl, von 44, Str., 25X1614, 
Michael Fayne u. A. durch M. in E. an Thomas 
F. King. *2830. 

— * Südweſtecke Butler Str., 654x120, 
harles W. Hoff und Frau an Elizabe S. 
Smith, 832,000, ’ — BR 

Throop Str., 22 F. füdl, von 58. Str, H5X194, 
und anderes Grundeigenthbum, William AU. Meris: 
gold und Frau an Charles Counielman, $6000. 

Aberdeen Str., 200 F. füdl. von 69. Str, 25xX124, 
Charles Kelh und Frau an Ellen X, Dunn, 2000, 

Peoria Str., 44%. nördl, von 68. GStr., 44X125, 
Rebecca Swanfon u. A. durch M. in €, an den 
Nahlah von John A. Swanjon, 1500. 

Center Ade., 235 %. füdl. von 60. Etr., 253x124}, 
William M. Frwin an Arthur E. Lueder, 33000. 
Grundſtücke 5322—24 Calumet Ape., 49X1793, Hattie 

Schoen, an Joſeph Ruff, $20,000. 

Houſton Ave. 125 5. füdl. von 111, Str., 150x125, 
und anderes Grumdeigentyum, D. Galligan an 
Eharles 2. Allen, $2500, 

Waihtenam Ave., 325 F._nördl. von Wabanfia Ave., 
23x1254, Maria 3. Houjel an Mary K. Kohl: 

\ bammer, san. —— 

revitt Str., Nordoftede Hamburg Etr., 48 1 
Piſchke an J. A. Okonski, Ahbo — 

MeHenry Stri, 50 F. nördl. von Blanche Str., 35 
XI2, Agnes Kirſch an Maggie Kirſch, odo. 

Randolph ‚, 42 %. mweitl. von Jefferſon Str., 
218X 758, Margareta Weber an Wilhelm Henn, 


810,00. 
Nordoſtecke Jadſon EGtr., 494x125, 


Str. 


u Ave. 

lice Atkinfon und Gatte u. A. an X 

Hr gne8 Ducey, 

W. 19, Str., 72 $. dftl. don LXeavitt Str, YX125, 
Fran? Cada an Rozalie Netola, $4200, 

Wabafh Ave., 95 5%. füdl. von 42, Str., 25X160.8, 
P. F. MeCarthy an James J. Vevine. 24000. 
Aſhland Ave. Noͤrdweſtede 532 Str., 24X125, Dan. 

Peters an Bridget Drislene, 84500. 

106. Str., 205 F. öftl. von Torrence Ape., 56 Ader, 
ausgenommen dag Megereht der Eiienbahn, die 
Galumet Iron & Steel Company u. A. durh M. 
in 6. an die South Chicago Furnace Company, 
&374,000 

Michigan Ave, 253 F. fÜüdl. von 9, Str., 73X179, 
Kate R. Papin an Samuel W, Alferton, $40,000. 

Irving Vart Ave. Südweſtecke Lawndale Aven, 267 
x125, fowie 34 Lotten in Vlod 4, Totten 1 big 44 
in Block 5, Lotten 1 bi3 48 in Blod 6, Mafon’s 
Subd. öftl. Hälfte nordimweftl, Viertel, 40-13, 
ER Majon und Frau an Ehriftian Lemmid, 

0, . 
— — — — 


Todesfälle. 


„„Nachftehend veröffentlichen twir die Lifte der Deut: 
Then, über deren Tod dem GefundheitSamte ziwiichen 
gekefn und heute Meldung zuging: 
Voß, Emily €., 18 %., 9838 Winfton Ave. 
sordan, Emma, 20 3., 4860 PBrfinceton Une. 
Hering, Alvina, 7 3., 433 XTracep Une, 
Qos, John E., 27 X, 4802 Shields Une, 
Koeddermann, Augufta, 60 3., 550 Of 8. Str. 
Droste, franz, 43 3., 325 Wabanfia Ape, 
Shacfer, Sarah ®., 36. 3., 448 27. Str, 
Hanlein, Mar, 57 3, 162 Billel Str. 
Mollitor, Elifabetb, 75 3., 179 8. Place, 
Selling, Carolina, 78 I3., 58 W. 14. Str, 
Reget, Edmund, 21 3., 68 Gleaver Etr, 


— ——— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: 
Annie gegen Chriſtian Veterſon, Catharine Ann ge— 
gen Kohn J. MeDermott und Eliza gegen Chriſtoph 
Coolf, wegen grauſamer Behandlung; Mary gegen 
Xorenz Sarojh ‚wegen Verlaflung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
ee ne 


Verlangt: Ein junger Konditor und Gatebäder.— 
1302 W. Van Buren Str. frſamo 


Verlangt: Junger Mann für Haus: und Küdens 
arbeit. 159 Wells Str., oben. 


Verlangt: Weltliger Mann für Vausarbeit und 


Vierd zu beforgen. 56 Glybourn be. 


Be nie 
Verlangt: Bäder an Brot und Gates. 582 Racine 
de. 


Me — — — 
Berlangt: Starter Junge in der Baãderei. 804 E. 
Nortd Abe, 


a n als Bi 
uud nn veinli 
d Maun. 


EEE 


Berlangt: Männer nnd Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Eent dag Wort.) 
Verlangt; Ein fleißiger reinliher Mann als Bor: 
ter für Halle, Stetiger Play für den teten Mann. 
Outer Lohn. Eüdjeite Turnhalle, 3145 State Str. 


Rerlangt: Afiftente Janitor. Mub Dampfbeizung 
derjteben. Ledig. Rahzufrugen: Yonvoris Halle, 

North Ave. und Halited Etr. 
Verlangt: Ein guter ftarfer Aunge 
Büderei zu arbeiten. 40 Clybourn Qve 
Mann, 


um in der 


Verlangt: der mit Pferden umgeben 
farn, 5164 Praitie pe, 


Verlangt: Ein Mann, der befannt ift in der Stadt 
und das Ginfaufen von Zalg, Knochen, Kalbfellen 
auf den Wagen verfteht. Adr.: 2. 978 Abenpdpoft. 


Verlangt: Gin junger Mann al3 dritte Hand an 


Brot. 55 NR. California Ave, frſon 





Verlangt: Ein intelligenter Junge in einer Ma— 
ſchinen-Werkſtätte. Muß gute Referenzen haben — 
Adr.: L. 977 Abendpoſi. 
erlangt: Junge in der Räderei. 1037 Van Buren 


Str, 





Verlangt: Ein guter Junge, in der Wiener Büde: 
te; zu helfen. 108—110 €. Randolph Str. 
Verlangt: Männer, —perators, Baiſters und 
Trimmers an NRöden. 3 und 25 Erpftal Str., hin 
ter 384 W. Divifion Str. 





Verlangt: Nunger Mann für Küchen: und Haus— 
arbeit. 97 Michigan Str. 





_ erlangt: Bufhelmann.—Woolf Clothing Houje, 
State und Monroe Eir, 


„ Berlangt: Dann für Küchenarbeit, 645 W. 
Jackſon Etr, 

angt: Painters, aber nur qute mögen fich mel: 

13. Krogmann & Co., 2847 NR. Ajhland Ave, 

t: Ein Janitor, Dampfheizung. Zeugniſſe 

1817 Wriohtwood Ave. 
Verlangt: Starker Junge, Pferd zu beſorgen und 
in Bäckerei zu helfen. 3355 Marwell Str., Baͤſement. 


Verlangt: Starke Männer, in einem Pelzögeſchäft 
ten. M. Bromberg, 198 E. Diviſion Str. 
Verlangt: Ein guter Upholſterer. Vorzuſprechen 
zwiſchen 6 und 8 Uhr Abends. 248 Fifth Ave., 
2. Flat. fſa 





Verlangt: Fin deuticher Aunge, um Order aus: 
zufipren, im Meat Dlartet. 2746 Cottage Grove 
Ave. 

Verlangt: Zeitungsträger. Nachzufragen an Gas 
nal und Eming Str., um 4 Üdr. Rinze. 





‚Verlangt S:hneider, auter Nodjchneider. Reitäns 
dige Arbeit. Wm. Baumbach, Blue Island, Ill. 
frſaſo 


Verlangt :Helfer an feinen Coſtum-Weſten. — 
824 Allport Ave., hinten. fſa 

Verlangt : Town of Late, 60 Kinder im Alter 
bon 6G—16 Jahren, um bei der „Ajchenbrödel“:Vors 
ftellung mitzuwirfen. PBerjönlih anzumelden Sam: 
ftag Vormittag don 10—12 Uhr, in Scäumacherd 
Halle, bei Jean Wormier, 

Rerlangt: Deutiher Yarmarbeiter, der melfen 
fan, Nahzufragen Sanıftag 1 bis 5 Uhr. 3866 Urcher 
Ave, dofr 
ET 1 zei bi ne a As a 
Verlangt: Erfahrene Rugiweber und Jungen. — 
Vorzujprehen 4524 Cottage Grove Ave. dofr 

Berlangt: Gin guter Wagenmader. Nahzufragen: 
Co. Horn, 254 State Str., Saloon. dir 

Verlangt: Teamfter; $18 per Monat und Board. 
916 Dunning Str. dir 





Verlangt: Guter deutiher Bäder. 202 W. Monroe 
tr. Ü dir 

Verlangt: Erfahrene un Gaje Arbeiter. 355 
Wabaſh Ave. Keating, Smytd & Shocemalfer. 25mziio 


Verlanat: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbühern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, eine Schundwaare. 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabaih Ave. 





Berlangt: Männer und Yrauen., 
(Anzeigen unter bdiefer NAubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Alle Arten Hilfe. 53 121 La Salle St. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein lediger Mann wüniht Stelle in eis 
nem Saloon oder Reftaurant als Porter; kann auch 
Par tenden oder in einem Privathaus; veriteht alle 
Arbeiten. Aor.: 8. 982 Abendpoft. 


Gejuht: Gin Brodbäder jucht Arbeit al? 2. oder 
3. Hand. Adr.: Aug. Trabandt, Ar. 118 W. Madis 
jon Str. 

Geſucht: Intelligenter, friſch zugereiſter deutjcher 
Kellner, beſſerer Klaſſe der nur wenig engliſch ſpricht, 
ſucht unter Deutſch-Amerikanern paſſende Stellung. 
Adreſſe: Edward Fiſher, 562 W. 20. Str. fia 


Geſucht: Tühtiger Mafhinift und Mafchinenhand, 
feiner Bicyclemacer, Allzaround Man, jucht ftetis 
gen Plaß; eriter Klafie Neferenzen. Udr, 246 Bels 
mont Ave, oben, Unopli 


Stellen fuchen de aller Art werden prompt placirt. 
international Agency, 170 Madifon Gtr., Tele: 
phone Main 3023. 17mz, Im 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen zum KHleidermaden. 296 
MWabanfia Ave, 
BB m m nn nn — — — — 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Kniehojen., — 69 
MeReynolds Str, fria 
Verlangt: Mädchen an Knichojen, zum Knöpfean: 
näben. 69 MeReynolds Str, frja 
Derlangt: Mädchen, Operator und Finiihers an 
Knabenröden. 47 W. 14. Str. frja 
Verlangt: Mafhinenmädchen und Baijters an We: 
ften. 127 Haddon Ave. dofrja 
Verlangt: Lehrmädden und Zuarbeiterin in Mil: 
linery: Store. H2N. Halited Str. dofrja 











Verlangt: Gute Maihinens u. Handmäpden, auch 
junge Mädchen zum Lernen. — Giger, 127 Wabajh 
Ave. dofridmido 


Verlangt: Lehrmädchen in Fabrik. Lohn bezahlt. 
Sahlin Novelty Co., 195 Market Str. midoff 
Verlangt: Grfahrene Frauen an Dud Clothing. — 
Maihinen mit Dampfbetrieb. 35 Wabajh Ave. — 
Keating, Smptb & Shoemaler. mal 





Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
fann, 71 Southport Ave, 


Berlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
bei zwei Kindern. 73 NR. Leavitt Str., oben. N 


Bromberg, 


das auch kochen 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
309 Waſhburne Ave., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Keine Wäſche. Nachzufragen 25 Vilas Place, 
Ravenswood. frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 345 
Blue Island pe. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Reine Wälhe.—1732 N. Wihland Upe. 


erlangt: Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 1117 Milwau— 
kee Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit. 
262 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Doggarty, 3242 Foreft Ave. 


Verlangt: Ein gutes ziveites Mädchen. Guter 
Rohn. Mrs. 2. Stein, 518 W. Eongreß Str. fnmmi 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
665 Lincoln Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Reinliche Haushälterin. 329 Mobamt 
Str. doft 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen, das alle 
Hausarbeiten veſteht. Guter Lohn. Empfehlungen 
verlangt. 683 Sedgwid Str., nahe Garfield * 

ofr 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6641 Halfted Str., oben. doft 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, auf Süds 
feite wohnend, um 4jährigen Knaben zu beauffihti= 
gen. 252 Wabajh Ave., Upartment 20, M. Kraus. 

doff 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
298 Belden Abe. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
430 Belden Upe., 2. Flat. doft 


Berlangt: Haushälterin, 719 R. Halftev Str., 
Hinterhaus. doft 


Verlangt: Zwei deutſche arbeitſame Mädchen, eines 
für Pantry-Arbeit und eines für Hausarbeit. Kein 
Kochen und Waſchen. 255 Michigan Ave. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Muß gut wajchen, bügeln und kochen können 
und gute Referenzen haben. Nachzufragen Nr. 4921 
Wajhington Part Place, ein Blod öftlid vom Grand 
Boulevard. doft 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit. 
Sausbälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnellite in feinite Yamtlien plazirt. Anna 
Menjel, 599 Wells Str. 29mz,Im 


Achtung! Das größte erfte deutich » ameritaniiche 
weibliche Wermittlungs=Inftitut befindet fich jegt 586 
R. Elarf Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. XTeiephone 
North 455. 8d3*ujon 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für ziveite Urbeit, 
Kindermädden, Hausarbeitsmäbdhen werden unters 


gebracht bei feinften Familien durh.Mıs, S. Man: 
del, 200 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 


Berlangt: Eotort. Köchinnen, Mädden für Hans- 
erbeit und te Urbeit, Rin eins 
Bübsen en Mi yo m fein 








— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
HMnzeigen unter Diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


&audarbeit. 


Verlangt: Aunges Mänden für leichte Hausarbeit. 
345 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
162 €. North ve. 


Verlangt: Mädchen für zmeite Arbeit, welches auch 
näben tan. 3W Grand Boulevard. 

Derlangt: Waitreß für jüdiiches Reftaurant. — 
154 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Sansarbeit, 223 Melrofe Str. Oder 
nachzufragen: 60 Jadjon Boulevard. 

— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtid. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Stelle. 199 W. 
Diviſion Str. 
Geſucht: Erſte Klaſſe Köchin wünſcht Stelle im 
Neitaurant oder Hotel. 93 Blue Island Uve,, Mrs. 
Schwartz. fria 





En Ne ee Te 

Hotel — Hinte, 8 Wafhingten — $1500; Hälfte 
Baarzahlung; 24 Zimmer, nahe Eourthaus; bübic 
möblirt. Goldgrube, 2mz6t 

Zu verkaufen: 8200 kaufen, wenn ſofort genom— 
nen, einen feinen Delikateſſen-⸗ Zigarren⸗ „und 
Top Store; gute deutihe Nahbarihaft; Miethe 
nit Wohnung $i2. Verfaufe au auf Abzahlung.— 
2007 N. Aſhland Ave. 

Su verkaufen: Milchroute; muß andere Geſchäfte 
treiben. 316 N. Ked dia 
Dr verlaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, ein 
ſchöner Ed-Saloon. Adr.: J. 400 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Saloon und Property, nabe 
Kirchhoöf. Adreſſe P. 308, Abendpoſt. ji 
Nordjeite, 
Urſache: Fami⸗ 
momife 


Zu verlaufen: Feine Büderei 
Umfas tüglic, verkaufe für $1000. 
lienftreit. Adr.: 3. 405 Ubendpoit. 





Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Berlangt: Mann mit $75 als Theilhaber in guts 
gehenden Edjalon, Worejie U. 188, Abenpdpoit. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: Verlangt guter Grocery Mann, 
um den Store No. Bl und 3 Oft Divifion Sir., 
30XH, zu übernehmen; Cigentbiimer wird DVlarfet 
damit in Verbindung führen, Nahzujragen bei &. 
Stod, 374 DO. Dipifion Str., oder Eigenthümer: I. 
Jenſen, 1117 Sheffield Ave. —jon 

Zu vermiethen: Billig, Et-Saloon, Ede Lale Str. 
und Hamlin Ave; 8 große Zimmer oben. Gegens 
über Garfield Part. Elevator Züge halten an ber 
Ede. Spreht vor und unterjuht. 


Zu vermiethen: Die Fronthälfte des Stores. 
Miethe $10. 1026 Lincoln Ave., zwiſchen Perry und 
Aſhland ve, dmdofj 


Zu mieihen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wert.) 

Zu mietben gefuht: Ein Ehepaar, ohne Kinder, 
mwünjcht 3 oder 4 Zinmer Cotage mit modernen Eins 
richtungen oder lat, zu mäßigen Preije. Norpdjeite, 
Adreſſe J 418, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Store mit Ofen für 
Bäderei. Adr.: T 88, Abendpoit. dir 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel z2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Mu verlaufen: 4 gute Pferde. Keine annehmbare 
Offerte zurüdgewiejen. 731 Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Drei aute Pferde; billig; Gigens 
thümer trank. 455 N. Aſhland Ave. 

Zu verfaufen: Ein Pferd und Buggy, billig. 1611 
N. Leavitt Str. dfſa 

Wagen, Buggies und Gefhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, mad Räs 
ver bat, und unjere VBreiie find nicht zu bieten. — 
Thiel u. Ehrhardt, 395 Wabafb Ave. Ilmz,im,u,fo 








Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(&nzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 





Nur 850 für ein fchönes Nofewood Piano, $5 mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 30mzlm 


Dame, die nothiwendig Geld braucht, offerirt ihr 
prachtvolles $450 Upright Piano (in perfekter Der: 
faffung und beinahe noch ganz neu) für $135. — Wil 
Bine Str. 27mzlo 

Große Starr Uprights, $150;_ New York Upright, 
$100; ein Bargain. yon & Healy, Wabajh pe, 
un) Adams Str. z ® 

Meabam Sauare, $25; Arion Square, $0; Mar: 
Hal & Smith Square. $7h; Steinway Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Gtr. und Wabaih Ave. * 

Pianos zu dermietben. — Neue Lipright3 don 
brillanten Ton zu niedrigften Raten, Xpon & 
Healy, Wabajh Ad. und Adams Etr. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Spottbillig wegen Abreije, qute 
Bertitellen, woven Draht Springs, gute Matragen, 
369 Garfield Ave, 


Khren, Shmudfachen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gold und Silber gekauft, Schmuckſachen auf Be— 
ftellung angefertigt. Ubren genau teparıtt, M. 
Stein, 225 Dearborn Str., Zimmer 511. 2’mzim 


Kaufs: und Berfauis-Angebote. 








3a verfaufen: Spottbillig, gute Soda Yountain, 
Muk vertauft werden ‚auch auf Abzahlung. 8 Sy: 
rups, 376 Lincoln Ave, 


Zu Faufen gefuht: Buther-Dutfit. 162 North 
Ave. 

Store-Einrihtungen jeder Art für Grocery-, Des 
litateſſen⸗ Sigarren-Stores und Butcerihops u.f.to., 
fpottbillig. Sowie Top:Wagen. 93 bis 909 N. Hals 
ftd Str. und D—2 S.Desvlaines Str. Ilmzimujon 








Zu verlaufen: Spottbillig, alle Sorten StoresEin: 
tihtungen, für Grocecy:, Delifateflen:, Zigarren, 
Gandv- Stores u. ſ. w. — Chas. Bender, 374-376 
Lincoln Ave., Tel. Xate View 38. Amzlw, uſon 

Zu verkaufen: Neue Gas⸗Fixtures mit Globes, 
für 6 Zimmer, 6. — U. ©. Mig. Eo.. 57 Welt 
Waihington Str. Imz3,Im,u,jo 





Bichcles, Nähmafchinen 2c. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sotten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite⸗Office von Standard Nähmafchinen, 
Aug. Speidel, 170 W. Van Burcn Str., 8 Thüren 
bitlich don Halſted. Abends offen. rile 





Abe könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wbolejale:PBreijen bei Alam, 12 Sldams Gir. Neue 
Alberplattirte Einger $10. High Arm $12. Neue 
BWilfon 819. Eprecht vor, ebe Aber kauft. 3mz® 


Rechts auwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Zort.) 


Guguf Büttner, 


Deutjcher 
—Adbuotat und Rota tm 
Rath unentgeltlid, 

18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


169 Wajbingten Etr., Zimmer 303 un» 303. 


5cglj 


Söhne ShneT Lollektirt, Nechisfahen erledigt ie 
allen Gerichten. Collections Dept. Zufriedenheit gus 
rantirt. Walter G Kraft, deuticher Apvolat, 
134 Wajhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fbliujon 
red Blotte, Rebtsanwalt. 
Alle Rebtsiarten prompt bejorgt. — Suite —— 
Unity Buildirg, 79 Dearborn Str, Wohnung 10) 
Dsgood Etr. 8noplj 
Julius Goldzier. Sohn 8. Rogers. 
Goldyier & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdof-Ede Wafbington und LaSallıe Etr. * 


Heirathsgeſuche. 
Nede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
e in ma üge GEinihaltung eimen Dollar.) 


Heiratbägefuh. Wittwe, 35 Jahre alt, Befigerin 
don Werthuollem Orundeigentbum auf dem atnde, 
im Genufle einer bedeutenden Nahrsrente, möchte ftch 
mit ebrbarem Seren verheiratben. Dame wäre bei 
gegenfeitiger Sympatbie geneigt, ihr Eigentbum zu 
verfaufen und nad der Stadt zu ziehen. Diäfres 
tion zugefihert. Um Auskunft perjönlih Borjpres 
hen Eamtag und Sonntag bei Goekendorff, 376 €. 
Divifion Eir. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Oingeigen unter dieier Rubzit, 2 Gentd ms Work.) 


[u 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Geni$ aus !Bort.) 


Farmläudereien. 


Barmen! Farmen! armen! 
850 faufen 160 Wres, großes Haus, Barn, Piere 
de Kühe, EC hmeine, Maihinerie et. EM. kaufe 
U grobes Haus, Baen, Cattle und Maihınetie et& 
Fıigentbum muB verkauft werden, Ulliih, Roc 
14 109 Wajbington Etr. mise 


— — —— 


84 Ader, alle unter 
ſchoönet Obſtgarter 
von Station, Tu Meilen 
‚, Btrovertown, Ind. 


Tilug, gut:t 


Nordijeite. 
nd 3u v Bebautes und 
indeigenth Theilen der 
vor zůglicht 
Torpe, 150 
Slma—15ar 


unbeba 
Nordie 


Nordweit-Seite. 
Su_derfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, 
von Elſton Ade., Electrie Kars an Wa 
diſon Are.), mit Waſſer-u. Sew zrichtung; 
Anzahlung, 810 per Monat. Vreits 81300 "Gent 
Melms, Gigenthümer, Gfe Miltvautee un» Galiior: 
nie Ude, öjat 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertaujhen. Paul Schulte & Co., % 
Dearborn Etr., R. v0. ; 


Geld auf Möpbet xc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. m 
KRieine Unleihpen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Unleihe machen, jondern_lajlen diejelben 
in Ihrem Bells. 


Wir haben das 
gröhte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu ung, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bel mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigfte Bedienung zugefichert. 
A. Q. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
10aprliufon 
— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianıs,.— 


Die Revenue Loan and Building Affociatton, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleibt Geld auf 
Orundeigentbum zu 6 Prozent Sinjen, ohne Bres 
mium und obne Sommiifton, 6mzimtufo 


Dtto ©. Voelder, 70 LaSale Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutfche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, PBianos u.j.w. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Wbjchlagszahlungen 
oder nah Wunfh des Borgers. br lauft eine 
Gefahr, dab Ahr Eure Möbel verliert, wenn Idr 
bon uns borgt, Urfer Gejchäft ift ein verantwortlis 

des und reelles, 


Sreundliche Pedienung und Berfchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Abr Geld braucht, bitte, fpreht bei uns 
vor für Auskunft n.f.m., ebe Ihr anderswo bingeht. 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, dann bitte jhidt 
Adrefie und wir fenden einen deutichen Mann nad 
Eurem Haufe, welder Euch alle Auskunft gibt. 


Gaale Loan Go. 70 LaSalle Str, Room 34. 
Otto E. Voelder. Gefchäftsführer. Bian? 
Nordweſte-Ecke Randolpheu. LaSſalle Str., 3. Stod. 


Kbicago WMurtgage LoanCompaud. 
75 Dearbora Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Wortgage Soan Company, 
immer 12, Seymarkı Theatre Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Floor. 

Wir leihen Euch Geld zu grohen oder kleinen Bes 
ttägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemant 
werden. — Theilzab!ungen werden zu jeder Zeit an—⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

werden. 

Gbicags Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unsere Wertieite-Office iſt Abends bis 8 Ubr ar 
dffnet zur MWecuemlichleit der auf der Weltſett 
Wohnenden. llan® 





Chicago Credit Company, 
99 Mafhıngton Str, Zimmerdlt; Prand:Difice: 
inceln Upe., Lak: View. — Geld gelichen au Jed 
mann auf Möbel, Pianss, Vierde, Wagen, Firtures 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Eicher 
zw niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. ? 
termine nah Wunfch eingerichtet. Large Zeit 
zablung; böfliche und zuborfommendeRrb 
gen Hedermann. Gefchäfte unter ftrengfter Ve 
genbeit. Leute, welche auf der Nordieite und in : 
Diem wohnen, lönnen Seit und Geld fparen, imden 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Av. geben. Mein: 
Dffice 99 Wafhington Str., Zimmer 304. 5ia 


Wenn Ihr Geld dbraudgt und au 
einen Freund, jo fpredht bei mir vor. Jh verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
obne dab dDiejelben aus Gurem Befig entjernt iperden, 
da id die Sinien will und nicht die Sahen. Dei» 
bald Srauht Ihr keine Ungft zu baben, fie zu ver⸗ 
lieren. Ab made eine Spezialität aus Anteihen von 
815 bis 8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünfcht; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Ubzablungen haben oder Zinfen bezablen 
und da8 Geld fo lange baben, wie Abr wollt. — 
“. 9. Williams, 69 Dearborn EStr., im 4. Sted, 
Zimmer 8, Gde Dearborn und Randolph Str. * 





Rortbweern Wortgage Soan Ge. 
45 Milwaulee Upde., Zimmer 83, Ede Ghicage 
Upde., Über Schroeder's Apothelke. 

Geld grlichen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu biflieften Zinjen; rüdgablbar wie man 
wunſcht. Jede Zablung — die Koſten. Ein⸗ 
wobner der Nordjeite und Nordweſtſeite erſpaten 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. lljalj 
— rær — — — — — ———— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld opne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijlion. Vormittags: Wefidenz, 377 R. Soyne Uve., 
Gde Cornelia, Nahmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13eg* 


Ohne Kommifion Geld zu verleihen zu 4 5 und 
6%. — R. 4, 5I N. Clark Etr., Charles Stiller. 
Amy, lın,egjon 


Zu leihen gefucht: $300 auf_erfte Mortgage für ein 
2tödiges Haus in Chicago Heights. Wdr.: T. 884 
Abendpoft. midoft 


Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Ullrich, 
Simmer 1409 100 Waihington Etr. Grundeigen: 
thums= und Gejhäftsmaller, lömz* 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum 
in beliebigen Summen von $500 aufwärts, günitige 
Bedingungen. Sofortige und reelle Bedienung. — 
Auguft Zorpe, 160 E. North Ave, 3lmz—apl5 


Geld ohne Kommiflion_zu 5, 5} und 6 Broyent auf 
derbefiertes — ————— aleihen 
sum Bauen, ©. ©. Stone & Go., 206 Sach: * 


— — — — — — — — — 


Persönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents das Wort? 


Uleganders Gehbeim s BDolizels 
ügensur, 9 und So Hilth Une, Zimmer 9 
bringt irgend etwas im Grjahrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen fyamilienvers 
bältnifie, Eheitandsfäle u. ‘ in. und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Räubereien, un» Echmwindeleiem 
werden unterjugt und Lie Guldigen zur Regen⸗ 
IKaft gezogen. Uniprüde auf Schadenezich, für Des 
fegungen, Unglüdsfälle u. dergi. mit Erfolg ge => 
gemacht. Kreier Math in Rehisjogen. Wir find die 
einzige deutige Bolizei-Agentur ın Ebicage. — 
tags offen bit 12 Uhr Mittans. em 

Löpne, Noten, Koft: und Suloon:Rehnungen uud 
fhlechte Edduiden aller Urt prompt foleltiri, wo ee 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wein 2 an 
fofgreih. Morigages „foreclojed“. Shlehte, * 
—— AUlen Gericht3facpen prompte und — 
ge Vujmerfiamteit gewidmet. Dotumente — 
und beglaubigt.—Officeftunden Don 8 Ubr orgeu 
bis 7 Ubr ÜUbends; Sonntags don 8 $i3 + , 
he Greditors Mer ar. alle Sssae » 

.. imme ' —3 

12 Dearborn Str 8i le Suın Wamalt 
Cha. Soffman, Ronftabler. Marl 
— — — 

Ber Art 
ne, Roten, Mietbe und Soulden alter ' 
—S — Schlecht zahlende Mietder dipau⸗ 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht ze a 
Hldert U. Kraft, Apvolat, S &lart Str., tum 
689 Snonlj 
—— — — — — 
erein-@erfammlung, Freitas. dn 3 
erg in Frig Meyers Halle, = 
N. Halited Str. delt 
a ga ST —ñ— 
GFingang 
Amzimt 


Mıs, Margaret wohnt 36 Well! Str, 
an Elm Str. 
Siem Company, 379 LaSalle Etr. — Ber 


mehungen und Zeihnungen forgfältig eg 


— — — — 
t umd verwertbet. Bertbold Singer, 
ee u 5 Une.. often Sonntas Borm. * 


Unterridt. 


an re * 


J 





Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


THE 2 
TON 
—2— I. co. 


z * Spezielle 
Viel Rredit. Viel Kredit. 
$25 werth 3 AÜGAIMS; s100 mer 


für$2 per Monat. b in für $6 per Monat. 
I? 50 werth Rind NUN » 9 SpezielleBedingungen 
gi: zu ungefähr * EN 
| für $4 per Monat. 30c am Dollar. für größere Summen, 


Hübfches volle Größe Baby: Buggy, finiihed in weißem Shellac mit 
prächtig verziertem Boden, hat Patent Stahlräder, Patent Bremfe 


und ijt mit fhwerem Stoff gepolitert, hat großen, d 
f&hönen Sonnenjhirm mit ausgezadtem Nand, ift $7 2.30 
iwerth ‚bei diejem Verkauf nur 1 um ææ 
Sehr jböner volle Größe Kinderwagen, mit voller Role u. fancy 
Reed Ecroll8 an den Seiten und an der Front, befte Eorte Rohrſitz, 
hat Patent Stahl Rubber Tire Räder, Patent Bremje,— abnehmbare 


Kiffen und elegant gepolftert, Sonnenjhirm iſt jehr w 
6:30 
— — — 


ſchön, werth 815, 

bei dieſem Verkauf 

Sehr hübſche und äußerſt nützliche Solid Oak Go Cart, hat Stahl 
Running Gear und Patent Stahl Räder, bandgem. 


Robrfig, ein Werth der $6 mwerth ift; bei Diejem 


Verkauf nur 


Verheirathet oder ledig ? 


Von 3. M. Eroßer. 


(Fortjegung.) 

Madeline drehte fich nach den beiden 
Männern um; eine leichte Röthe Itieg 
auf ihren eingefalfenen fummerbleichen 
Wangen empor, und ihre Augen bligten 
bel auf, als fie ermwiderte: „Nun e& 
fann ja nichts jchaden, auf dDiefe Auf 
forderung zu antworten; irgend etwa® 
muß fie Doch zu bedeuten haben.“ 


rief effop lebhaft. „Bitte, vertrauen 
Sie mir das Kind einen Uugenblid an 
und Schreiben Sie jchnell eine Zeile. Sch 
merbe ihren Brief fofort zur Poſt 
bringen.” 


Madeline that, wie er ihr geheißen, | 


nahm eine feder und fchrieb an Frau 
Harper, während die beiden Männer 
ihr fchmeigend zufahen. 

„Beehrte Frau! 

„sch Ieje foeben Jhre Aufforderung 
in der heutigen Nummer der Times. 
Meine Adrefie lautet: Solferinoplaß 
Nr. 2 Weitminfter, London. Ihre er= 
gebene M. W.“ 

Madeline war fo gemöhnt, nur die 
Anfangebuchftaben ihres Namens zu 
unterzeichnen, und fehmantte im Mo- 
ment viel zu fehr zmifchen Furcht und 
Hoffnung, war auch viel zu aufgereat 
durch das Gefchrei des Kindes, als dar 
fie hätte daran denten follen, hier ihren 
pollen Namen hinzufchreiben, und Dieje 
Heine Nachläffigkeit, diefes an fich fo 
unbedeutende Verfehen, follte für ihre 
Zukunft von der größten Bedeutung 
werben. 


Siebentes Kapitel. 

Um Tage, nad) dem Madelines Brief 
zur Boft gegeben war, wurde ein an 
Fräulein Weft adreffirte® Telegramm 
am Golferinoplag Nr. 2 abgegeben. 
Die Wirthin felbit ftieg Feucheno mit 
bem bunten Zettel in der Hand in bie 
Dachetage hinauf. 

„sch wollte eö eben wieder fortichi- 
cken, befann mich aber, daß ich e8 Ihnen 
doch lieber erit zeigen mollte, Frau 
Wynne“, ſaate ſie, nach Luft ſchnap— 
pend und Madeline mit forſchenden 
Augen betrachtend. 

„Ich danke Ihnen, es iſt für mich“, 
verſetzte die Empfängerin, indem ſie die 
Depeſche haſtig aufriß und ſie mit den 
Augen überflog. Sie wurde dabei dun— 
kelroth im Geſicht. Das Telegramm 
lautete: „Kommen Sie womöglich 
noch heute. Nachricht von Ihrem Va— 
ter. Harper, Streambridge.“ 

„Aber die Depeſche, die Sie aufge— 
macht haben, iſt an ein Fräulein Weſt 
gerichtet!“ rief die Wirthin mißtrauiſch. 
„Wie ſoll ich das verſtehen? Nein, das 
hätte ich doch nicht gedacht! Mein Haus 
iſt ein anſtändiges Haus, iſt immer ein 
anſtändiges Haus geweſen, wie hätte ich 
da auf den Gedanken kommen ſol— 


„Sie brauchen ſich gar keine Gedan— 
fen zu machen, liebe Frau Kane, und 
nicht die mindeſte Urſache, ſich zu beun— 
ruhigen; denn alles iſt in beſter Ord⸗ 
nung. Ich bin Frau Wynne, war aber 
früher Fräulein Weſt, und die Abſen— 
derin des Telegramms wußte nur noch 
nicht, daß ich verheirathet bin“, unter— 
brach Madeline die Sprecherin mit an— 
ſcheinender Ruhe, obwohl ihr Herz in 
wilden Schlägen klopfte. 

So unverſchämt dieſe Perſon auch 
war, ſo konnte und durfte es die junge 
Frau doch zu keinem Bruch mit ihr 
klommen laſſen; denn das Haus ge— 
währte ihnen in ihrem Elend wenig— 
ſtens ein Obdach. Wohin hätten ſie ſich 
wenden ſollen, wenn man ſie hier nicht 
länger behielt? Die Familie hing gänz— 
lich von dem guten Willen der Frau ab, 
der ſie ſeit Monaten die Miethe ſchulde— 
ten, und die ihnen in letzter Zeit bereits 
allerlei anzuhören gegeben und von 
„gewiſſenloſem Volk“ geſprochen hatte, 
„das daherkam, ſich bei rechtlichen Leu— 
ten einmiethete, und dann nicht bezahlen 
konnte“, von „Volk, das wohl Geld zu 
ſchönen Kleidern, zu Theater und an— 
dern Vergnügungen hatte, ſich auch 
Pianos miethete, aber keinen Pfennig 
für Tage der Noth zurücklegte.“ 

Das junge Ehepaar konnte auf ſolche 
Beleidigungen nicht in der allein würdi⸗ 
gen Weiſe antworten, indem es den 
Staub des Hauſes von ſeinen Schuhen 
ſchüttelte und ſich ein andres Heim 
ſuchte, ſondern mußte dieſe rohen An⸗ 
ſpielungen, ſo uneriräglich ſie auch wa⸗ 
ren, geduldig hinnehmen. Beſonders 


* „Treppe auf und ab huſchte, 
„Natürlich hat ſie was zu bedeuten!“ bye auf N 
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Iitt Mabdeline, die jolchen Bemerkungen 
häufiger ausgefeßt war, chwer darun= 
ter, noch fchmwerer faft, als fie unter den 


| Uingriffen Celinas gelitten hatte, die te 
| damals, es mochte jet etwa ein Jahr 


ber fein, jo tief verlegten und kränkten. 

Niemand als fie jelbit mußte, mie 
demüthiglich fie die ungeduldig ihr Geld 
verlangende Wirthin noch um ein wenig 
Nahficht angefleht, mit melcher Ver— 
zagtheit fie gebeten hatte, ihr noch einige 
Kohlen zu überlaflen, wie verjtohlen ste, 
mit dem Sinde auf dem Urme, die 
um ihre 
ärmlichen kleinen Einkäufe zu beforgen, 
mie fie aus Furcht, durch ihr Dafein die 
drohenden Augen der Wirthin zu belei- 
digen, am liebiten in ein Mäufeloch ge: 
ſchlüpft wäre. 

Diefe Drodenden Augen rubten au 
jet, während Mapdeline ihre Erklärung 
abgab, mit beleidigendem Ausdrude 
auf der jungen Frau. 

„Ra gut“, fagte die Frau mit einem 
lauten, fpöttifchen Schniff, nachdem 
Madeline zu Ende mar, „Da ich das 
Gegentbeil nicht bemeifen kann, muß ich 
ja mobl glauben, wa8 Sie mir da er- 
zählen.“ : 

Dabei ließ fie noch einmal die Augen 
durch das Zimmer fchmeifen, um ich 
zu bergemillern, daß an den fojtbaren 
Möbeln, die es enthielt, auch nichtz zer- 
brochen oder ſonſt bejchädigt fei, und 
als fie nicht den Kleinften Vorwand zu 
einer Bejchwerde fand, verließ fie troßi- 
gen Schritte das Gemach und fchlug 
die Thür hinter fich ins Schloß. 

Madeline zögerte nun feinen Mo- 
ment mehr, fondern eilte.mit der aro- 
Ben Neuigfeit zu ihrem Kranfen und 
reichte ihm die Depeche. 

„Endlich, endlich eine Ausficht!“ rief 
fie hoch aufatymend. „Nun wird fich 
ja alles ändern, ich fühle ed. Diefe 
Ichredlichen Zeiten konnten ja auch 
nicht ewig währen! ch hoffe, mein 
Vater lebt und ift zurücgefommen. 
Was denkfft du dir, lieber Laurence?“ 

Laurence, der da3 Telegranıın in der 
abgezehrten, faft durchlichtigen Hand 
bielt, blicte feine rau noch einige ©e- 
funden fchmeigend an. Wie verändert 
fie ausfah! Mie fchäbta ihr Meuberes, 
welche vornehme Herabgekommenheit! 
Ihr ſchwarzes Kleid war an vielen 
Stellen geſtopft und ausgebeſſert, ihr 
Geſicht bleich und elend, ihr Auge einge— 
ſunken, ihr Blick unruhig, angſtvoll, 
beinahe verzweifelt! 

Jeder Menſch mit klarem Blick 
konnte ſehen, daß ſie halb verhungert 
war; aber mit, welcher Entrüſtung 
würde ſie dieſe Thatſache beſtritten ha— 
ben! Lieber wäre ſie geſtorben, als daß 
ſie die Wahrheit zugegeben hätte. So— 
lange Laurence nur weniaſtens einmal 
täglich ſeine Fleiſchmahlzeit und das 
Baby ſeine Milch hatte, war ſie zufrie— 
den und „behalf ſich“, das Wort iſt ſo 
wundervoll elaſtiſch, behalf ſich beinahe 
ohne Speiſe und Trank. 

Und während Laurence ſie jetzt ſo 
ſtumm betrachtete, ſagte er ſich innerlich, 
wie ſchwer er ſich verſündigt hatte, als 
er Madeline durch das Band der Ehe 
an ſich feſſelte. Wie ſollte er ſich nicht 
nur vor ſeinem eigenen Gewiſſen, ſon— 
dern auch vor ihrem Vater verantwor— 
ten, wenn er ihm die Tochter faſt in 
Lumpen, abgezehrt vor Hunger, ohne 
einen Pfennig Geld und, zu allem 
Ueberfluß, belaſtet mit einem ſterben— 
den Gatten und einem ewig ſchreienden 
Kinde zuführte? 

Wie viel beſſer und vernünftiger wäre 
es geweſen, ſeine thörichte Liebe ſchon 
im Keime zu erſticken und in Madelines 
Schickſal nicht einzugreifen! Warum 
hatte er nach jener unglücklichen Nacht, 
als ſie den Eiſenbahnzug verbaßten, 
nicht lieber an Frau Wolferton telegra— 
phirt? Was würde ihr Vater zu alle— 
dem ſagen? Würde er ſie nicht von ihm 
nehmen? 

Madeline hatte oft geäußert, daß ihr 
Vater, ſoweit ſie ihn nach ſeinen Brie— 
fen zu beurtheilen vermochte, ein Mann 
war, der äußern Prunk, Luxus und 
eine glänzende Geſelligkeit liebte. Er 
hatte immer gewünſcht, ſie möge tanzen, 
ſingen, gut Klavier ſpielen und fertig 
franzöſiſch ſprechen lernen, hatte aber 
die Dinge, die Laurence für eine höhere 
weibliche Ausbildung unerläßlich hielt, 
zum Beiſpiel Literatur, Kenntniß der 
engliſchen Klaſſiler und ſo weiter nie 
mit einem Worte erwähnt. Auch hatte 
er der Tochter ſtets eingeſchärft, wohl 
die Bekanntſchaft und gute Beziehun— 


gen zu jungen Mädchen gleichen oder | 


höheren Standes zu pflegen, fich aber 
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nie im untergeordnete Schulfreund- 
I&haften einzulaffen, die anzuerkennen 
er nicht in der Lage fein würde, Ma- 
beline war auf ein Berhältniß einge- 
gangen, das jchlimmer war als eine 
„untergeoronete Schulfteundfchaft“, die 
immerhin abzujtreifen war, mie ein al- 
ter Handjduh; fie war auf Lebenszeit 
an einen armen Mann gefeilelt, dejjen 
Karriere die eines Xnvaliden zu jein 
Ichien, hatte einen Stein am Halfe 
für’3 ganze Leben. 

Für feine Herftellung begte er nur 
Ihmwahe Hoffnung. Die Verhältniffe 
lagen zu ungünjtig, und da er fie nicht 
ändern fonnte, hatte er fich in Geduld 
ergeben. Hätte er auten Wein zur 
Stärkung und dann und wann einen 
Lederbiffen zur Anregung feines Appe- 
tit3 gehabt, anjtatt der Heinen Happen 
zähen, Schlecht gebratenen Fleifches und 
bes Rortmweines für einen Schilling die 
Ylafche, hätte fih ihm die Möglichkeit 
geboten, frifche, belebende Zuft zu ath— 
men, ja dann! Wber er wußte ja, daß 
alles dies fo unerreichbar für ihn war, 
ie die Sterne! 

„Was fol ich nun tbun, Laurence?” 
fragteMadeline, die fein langes Schwei— 
gen nicht begriff. „Was denkt du von 
der Sache?“ 

„Daß du dem Rufe folgen und ſo— 
fort, noch Heute, reifen mußt“, gab er 
endlich zur Antwort. 

„Koch heute! Wo venfft du hin, Tie= 
ber Laurence?“ rief fie, fih auf einen 
Strohftuhl zu ihm fegend und ihn er- 
ftaunt anjehend. „Woher follten wir 
dazu das Geld nehmen? Schau!“ fuhr 
fie fort, 30q eine jchäbige kleine Börfe 
aus der Tafche und ſchüttete den In— 
belt in ihre Hand. „Schau, zimei 
Scıillinge und fieben Bence, das tjt 
unjer ganzes Vermögen.“ 

„Dennoch, mag’3 gehen, mwie’3 will, 
du mußt reifen, Maddie. E3 kann zu 
piel davon abhängen. Ein Retourbil- 
let dritter Rlaffe....“ 

„Ein Retourbillet dritter Klaffe fo= 
ftet noch immer zweiundzmwanzig Schil- 
Iinge, alfo zwanzig mehr, alö ich be- 
fige”, unterbrah Ste ihn. „WUußer: 
dem“, fügte fie an fich herunterblidend 
hinzu, „tönnte ich in diefem Kleide doch 
wohl nicht reifen. Dder meinst du?“ 

„Nein, das fannft du nicht”, gab er 
zur Antwort, während eine flüchtige 
Röthe in feine fahlen Wangen ftieq, 
„wir müflen etma& an deine Kleider 
menden. Ehe mir daS aber fönnen, 
müffen mir natürlich eine Ginnahme 
haben. Und da meine ich, obgleich ich 
mich) bon diefen Dingen nie zu tren= 
nen gedachte, jo fünnen fie doch mohl 
feinem befferen Zmede dienen, ich meine 
alſo“, bier trocinete er fich die feuchte 
Stirn, „wir opfern das Miniaturbild 
meiner Mutter urd die Medaillen mei- 
nes Vaters. ch meine die in Grana— 
ten gefaßte Miniature;. die Rückfeite tft 
bon Gold, und ich hoffe, wir befommen 
menigftens zmei Pfund dafür. Das 
Bildchen befindet fich in dem rothen Le- 
beretut, Das in meinem Bulte liegt. (In 
dem Pulte lag auch ein Stoß ſauber 
abgeſchriebener Manuſkripte, die aber 
leider, wie er hatte erfahren müſſen, 
werthlos waren) Nimm das Etui, 
liebe Maddie, und auch die Medaillen, 
für die man dir ja wohl einige Schil— 
linge geben wird.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


—— — — 


Rettende Hände. 
Berlin, im März. 

Mitternacht: In dem großen Lokale 
von Berlin X. ſcheint diesmal bereits 
alles erſtorben; nur in einem an den 
Feſtſaal ſtoßenden Nebenraum regt es 
ſich noch. Es iſt ein etwa hundert Per— 
ſonen faſſender Raum. Zum Em— 
pfange von Gäſten ſteht er gerüſtet. 
Eine Anzahl weißgedeckter Tiſche iſt 
mit Taſſen, Kannen und Küchenſchüſ— 
ſeln beſtellt. Aber trotz der vorgerück— 
ten Stunde ſind noch alle Plätze leer. 
Nur einige Damen ſieht man geſchäf— 
tig von Tiſch zu Tiſch eilen, hier und 
da noch etwas zu oronen, oder fie fte- 
hen bei einander, ihre Muthmaßungen 
austaufchend, melden Werlauf ber 
Abend haben dürfte. Höre ich recht? 
Mit „rau Gräfin“ und „Frau Baro- 
nin“ reden die Damen fih an. Grä- 
finnen, Baroninnen — hier zu folcher 
Stunde? Bald ift das Räthiel gelöft. 

Durch den duntlen, weiten Feitfaal 
ballen Schritte. Nekt it der Nahende 





Die große 
Feuchtigkeit 
der Luft 
im Frühlinge 
Rheumatismus 
und 
Neuralgie. 


Das beſte Heilmittel dagegen 
iſt 


St. Aakobs Oel. 


GErſchreckend. 


Huſten, Erfältung, Ausjehrung, 
Tod! Ind alles dies inner: 
balb eines Monats, 


| Taufende von Mlenfchen 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfahe von Toktoren zu 
gegeben, und von Millionen, wede 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


” 





als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 
Anfangsftadien der Auszehrung 
gedraudt Haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Huften veripüren, ic) erRäftet 
haben oder den Leijeten Anflug von £ungen- 
befhwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Ihrem Seben, jondern nehmen Zıe gleich 


Hale’s Honev of Horehound and Tar, 


da3 Ihnen fofortige Erleichterung verfhafft 
und Sie raſch kurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. 
2 





zu dem aus dem Nebenzimmer drin— 
Ein Blick 
lehrt, wer da gekommen iſt. Ein Mäd— 
chen, deren Geſicht deutlich ein unzüch— 


| 
| 

| 

| 

| 

| 
tig betriebenes Gewerbe verräth. Der 
alte verichlilfene Mantel, das Fehlen 


genden Lichtfreis gelangt. 


des Hutes zeigen, daß fie unter ben 
pom Lajfter Erniedrigten eine der Nie- 
brigiten if. Un der Thür bleibt fie 
verichüchtert und rathlos jtehen. E3 
fieht jo traut, jo heimlich im Zimmer 
ba drinnen audß. Darf fie da eintre- 
ten? Sie möchte umtfehren. ber 
Thon hat eine der Damen fie bei der 
Hand gefabt. „Kommen Sie nur, 
träulein,“ fpricht zu ihr eine Stimme, 
in fo freundlichem Tode, wie fie ihn 
gleich Iieb und janft wohl nimmer ge- 
hört. „Wollen Sie nicht den Mantel 
ablegen?“ fragt eine Zmeite, und bie jo 
Ungefprochene nimmt die bargebotene 
Hilfe ſtumm und mibderjtandslos an. 
So wird fie hinein und zu einem der 
Nicht lange mehr ift 

fommen im ganzen 


Plätze geführt. 
fie allein. Sie 
Irupp, und jede bietet Ddafjelbe Bild 
der Gefuntenheit. 

Nun it alles befett. Die Tafjen 
merden mitIihee gefüllt, und dem dam= 
pfenden Irant wie dem Gebäd mird 
fleißig zugefproden. Ruhig geht es 
her, kein überlautes Wort wird ver— 
nommen, und doch herrſcht rege Unter— 
haltung. Die Damen wechſeln freund— 
liche Worte mit den Mädchen, geben 
Acht, daß es an nichts fehlt, und daß 
die Taſſen nicht leer bleiben. Inzwi— 
ſchen ſind zwei Männer erſchienen, 
Graf Pückler, der eine, Paſtor Faber, 
der Andere, und es beginnt eine Art 
Gottesdienſt. Die Baronin von K., 
Sprößling eines alten ruſſiſchen Für— 
ſtengeſchlechts, ſetzt ſich an das Clavier 
und begleitet die Choräle, die — viel— 
leicht ſeit der Kinderzeit zum erſten 
Male wieder — durch die Nacht von 
dieſen Lippen ſchallen. Dann redet 
Gräfin W. die Mädchen als „liebe 
Freundinnen“ an und ſucht ſie mah— 
nend zu erheben. In knapper, kerniger 
Art ſpricht Paſtor Faber. Darauf 
nimmt Graf Pückler das Wort. Er 
ſpricht mit tiefer, innerſter Begeiſte— 
rung. „Alle ſind wir Sünder. Darin 
hat kein Sterblicher vor anderen etwas 
voraus. Aber durch Gottes Sohn 
winkt auch allen Sündern Vergebung. 
Chriſtum mögen ſie daher ſuchen.“ Der 
Graf hat mit einem heiligen Feuer ge— 
ſprochen, daß es ſelbſt dieſe Seelen er— 
greift. Auf die Kniee ſinken die Un— 
glücklichen nieder, zum Gebete löſen 
ſich dieLippen vieler, und ringsum tönt 
lautes Schluchzen und Weinen. 

Zwei Uhr Morgens: Die Andacht iſt 
beendet, und nun beginnt die Arbeit 
für das irdiſche Heil. Da konnte man 
ſie erkennen, die wahrhaft vornehmen 
Frauen. Sie fürchteten nicht, im Ver— 
kehr mit den Gefallenen ſich etwas zu 
vergeben. Liebevoll nahten ſie ſich den 
Mädchen. „Fräulein! Möchten Sie 
nicht wieder ein ordentliches Leben be— 
ginnen?“ fragt Frau vonP., ſanft ihre 
Hand auf die Schulter einer armen 


Verlaſſenen lehnend. „Ja! Ich will!“ 
antwortete ein thränenerſtickte Stim— 
me und „Ja! Ich will!“ haben noch 
fünf andere gerufen. Sechs von Sech⸗ 
zig. Das iſt nicht viel. Aber die Ue— 
brigen waren ebenfalls Zeuge, daß für 
ſie noch Herzen ſchlagen, für ſie, die ſich 
bisher nur verachtet ſahen. Das kann 
nicht ohne Eindruck bleiben, und die 
Sechs, welche, um mit der Gräfin W. 
zu ſprechen, „die Hand ergriffen ha— 
ben, die ſie dem Schlamm entreißen 
will,“ werden den einftigen Genoffins 
nen ihres Schidjals ſchon berichten, 
welchen Wandel fie erfuhren. 

Wie nun vollzieht fi Diefer BVefle- 
rungsprozeß? Eine Anzahl braver 
Familien hat ſich bereit gefunden, die 
wwäbchen in ihr Haus zu nehmen, na= 
türlicd nicht jo, mıe.man jie eben ber 

| Straße entrifjen hai. Sie könnten, in 
guten Penjionen untergebragt, Zeit 
finden, über ihre Vergangenheit nacy- 

| zudenten und den Entjhluß reifen laj- 
jen, ein anderes Leben zu beginnen. 

ı Niemand verlangt, daß fie nun aud) 
gleich arbeiten follen, daß hieße bie der 
Veſchäftigung Entwöhnten dem Laſter 
gleich wieder in die Arme treiben. Sie 
— 
trachtet und behandelt; und wennGeiſt 
und Körper genügend gekräftigt ſind, 
führt man ſie einer lohnenden Ihätig- 
keit oder einem Dienſte zu. 

&3 ift bie St. Michael = Gemein- 
ſchaft, die dieſes Beſſerungswert aus⸗ 
übt,» Zwei ſolcher Verjammlungen 
hielt fie fon, uno zehn Wädchen yat 
fie in der gejgilberten Weife gewons 
nen. In dem Yugenblid, ba ein joldes 


. auf der Balsetifette. 


bereitö unier Dem Schuge Der Gemets 
Ihaft. Nach ihrem Quartier darf e3 
nicht mehr zurüd. 3 verbringt die 
Nacht in einem von der Vereinigung 
gemietheten Ajyl, um am nädjten 
Tage ihrer Penjion zugeführt zu wer— 
den. Daß fie gleich mitgehen jollen, 
will den Mädchen nicht in den Kopf. 
Noch einmal möchten fie zurüd, mor- 
gen würden jie fi dann einfinden. 
Morgen! Das ift die Klippe, an ber 
das gute Wert zu jcheitern bDroßt. 
Seltjam, mie fie jelbjt in diefem Aus 
genblid, der fie die ganze Traurigkeit 
ihres Gefchid3 erfennen läßt, zögern, 
die rettende Hand zu ergreifen. 


Schulden!” — Damit begründen 
ihr Sträuben. Sie bezeugen hiermit, 
daß fie noch Gefühl 
beſitzen. 


ſchluß gefeſtigt, ſofort mitzugehen. 
Wie kommen dieſe Verſammlungen 
zu Stande? Wenn das Getriebe des 
Tages erloſchen iſt, das „Nachtleben“ 
beginnt und jenes lichtſcheue Gewerbe 
ſeine unglücklichen Vertreterinnen auf 
die Straße ſchickt, dann tauchen auch 


chen eine Karte in die Hand, deren In— 
halt, wenn man die Empfängerinnen 
ſich vergegenwärtigt, zu charakteriſtiſch 


Er lautet: „Sie ſind freundlich einge— 
laden zu einer chriſtlichen Zuſammen— 


nia -Prachtſäle. Dieſe Einladungs— 
karte gilt zugleich als Eintrittskarte 
und berechtigt außerdem zur Einfüh— 


tung bon weiteren Damen Ihrer Ber | weiche dieHöhle auffuchen tönnen, dort | 


| roftge Wang 


fanntihaft. Herren haben feinen Zu- 
tritt.“ DIrägerinnen hochadliger Na- 
men haben diefe Einladung unterzeich- 
net, 


Curioſes Natur⸗Denkmal. 


In verſchiedenen Erdwinkeln gibt 
es bekanntlich natürliche Gebilde, 
welche mehr oder weniger auffallende 
Aehnlichkeit mit irgendwelchen gewal— 
tigen Gebilden von Menſchenhand ha— 
ben, ſeien es Menſchen-, Thier- oder 
fonftige Geftalten. Auch mehrerer fol: 
her in unferem Lande wurde bei frü- 
heren Gelegenheiten gedadht. Eines 
der merfwürbdiajten Gebilde diefer Art 
aber, da3 zugleiy bi3 in bie jüngite 
Zeit hinein fogut wie unbefannnt mar, 
it in einer Höhle eines entlegenen Mij- 
fourier Berges zu finden, nämlich ein 
natürliches, aus dem Ichönften Onpyr 
beitehendes fcheinbares Dentmal eines 
Rieſen. 

Jene Höhle liegt in dem Gebirge des 
County's Camden, und die Oſage— 
Indianer, welche in früherer Zeit die 
Gegend bewohnten, haben ihr, ſowie 
dem unterirdiſchen Fluß, der hier ſeine 
liebliche Quelle hat, den Namen Ha 
Ha Tonka gegeben, welcher an Minne— 
haha erinnert. Die Umgebung der 
Quelle und der Höhle iſt reich an fo 
großartigen Scenerien, mie man fie 
nur irgendwo finden fan, — wenn 
auh feine zum Himmel dräuend: 
Berariejen mit Gipfeln voll emigen 
Schnees, jo doch die herrlichiten Wäl- 
der, maleriich auffteigende Hügel, höh- 
lenreihe Schluchten und Grotten, eine 
natürliche Brüde, Infel und See, ge> 
mwaltige jtlurifche Gefteinwände aus 
uralter Zeit, und mwunderfchöne TIhä- 
fer und Buchten, mo imSommer milbe 
Blumen in verjchiwenderifcher Fülle 
blühen, und vielftimmig bie Lieber ber 
Waldvögel hallen. 

Fürmahr eine würdige Stätte, oder 
pielmehr ein mwürdiges Verjted für das 
natürliche Dentmal, welches aus dem 
unterirdifchen Gemäffer in der Höhle 
aufſteigt! 

Die Höhle iſt noch nicht vollſtändig 
durchforſcht; doch iſt man ſchon nahe— 
zu anderthalb Meilen weit gedrungen. 
Je weiter man mit dem Boot dahin— 
gleitet, deſto mehr Wunder entfalten 
ſich hier unten. Die Tropfſteine, die 
in vielfachen Gebilden von der Decke 
herabhängen, ſchimmern gerade wie 
ein nächtlicher Himmel in voller Ster— 
nenpracht! Tief im Innern der Höhle 
treibt das Boot einer Uferbank zu, — 
und hier kann man das wundervolle 
Monument ſehen, das ſich 35 Fuß hoch 
erhebt, 15 Fuß im Durchmeſſer hat 
und aus dem reinſten weißen Onyx be— 
ſteht! Ja, dieſer Onyr kommt dem 
ſchönſten gleich, den man irgendwo in 
der Welt je gefunden hat, und kann ſich 
ſehr wohl mit dem berühmten Onyr 
aus Indien und dem nördlichen Afrika 
meſſen. Vor Allem aber hat man noch 
nirgends anderswo Onyx in ſo gewal⸗ 
tiger Maſſe entdeckt. 

In jeder Beziehung iſt dieſer Agat— 
Rieſe ſo vollkommen gebildet, daß es 
für den Beſchauer in der That ſchwer 
hält, ihn ſich als ausſchließliches Na— 
tur-Product vorzuſtellen, obwohl jede 


andere Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt. 


Man hoffte anfangs, dieſes Gebilde 
auf irgend eine Weiſe nach einem der 


Die natürlichen 


Karlsbader Mineral-Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs⸗Be⸗ 
ſchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazek ſagt dar—⸗ 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erſter Reihe durch ſeine alkaliſchen Be— 
ſtandtheile fettabſorbirend wirkt und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
dieſe wohlthuende Wirkung dadurch er— 
reicht, daß es gleichzeitig ſtimulirend iſt 
und den Abſonderungsprozeß beſchleunigt 
und chemifch volljtändig verändert,“ 

Man hüte fi vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafjer trägt die 
Unterfchrift von „Eisner & Mendel- 
fon €o., alleinige Agenten, Ziew Nork“, 


wer 5 


„Bir | J 
haben bei unjerer Wirthin auch nod | Nervenzerrüttung. 
fie 

: Appetit: und Berdauungss Mittel. GS bringt den Appetic wieder, ajjimilirt und 
für Rechtlichkeit | 
Die Zuficherung aber, daß | 
nächiten Tages ihre Schulden bezahlt | 
werben follen, hatte die wieder jehmwan= | 
end Gemordenen zumeift in dem Ente | 


| feine Materialg noch nicht 


| logg von Ded Moineg — der e3 


N 


Hat nicht feines Gleichen. 


Das große Stärkungsmittel 


var 


fräftigt Eure Geiundheit. 
Bilutreiniger. 3 iit beiier als alle Blutreinigungs-Mittel, indem e3 durch das Blut 
auf die Organe und Gewebe de3 Körpers einwirkt, es unterftüßt die Natur beim Ab» 
iondern der abgenugten Stoiie, fräftigt u. jtärft alle Organe des menichlichen Körpers. 


63 hat nie verfehlt alle hroniichen Källe von Nervenihmwäcde und 


allgemeiner Mattigfeit, jowie Die völlige Sriplaifung zu heilen. Cs wirft direft auf 
das Nerveniyiten und flöpt ihm neues Yeben md Kraft, jowie Yebensmuth ein. 


verdaut die Speiien, furitt dauernd Unverdaulichkeit. 
Ein vorzüglihes Heilmittel. 
€3 heilt Krankheit durch Entfernung dev Urjacden u. it ohne Gleichen als Familien-Medizin 


Schwedt gut! 
Ale 
Apotheken 


Hergeitellt nur don ber 


NY 
„oier 


al Chemical EB.*, EHicag>, JA. 


Weufeen unferes vanoes vejorvern zu | 
fönnen; aber man fand bald. daß ber | 


„Grippe“ 


ungeheure Umfang jchon allein Die 


| Bermirflichung diejes Gedainttens aus 


I $ 32 5 9 o} eres 
die Sendboten der St. Michael = Ge: Thloß, bis auf Weiteres 


meinjchaft auf. Sie drüden den Mäde | 


wenigſtens. 


Die Amerikaner müſſen natürlich alles 


ſogleich in Geldwerth ausdrücken, und, 


2 


beziffert. 
neben 


mindeitens‘ 


Vorläufig wenigſtens wird dieſes 
Denkmal, zum Beſten aller Sehens 
würdigkeiten-Liebhaber und Forſcher, 


bleiben und trotz des großen Werthes 
zerſtört 


auch 
die Einzigartigkeit dieſes Gebildes in 
Uhr in dem „Damenfaal“ der Germa= | — — ——9 


ſo hat man auch den Geldwerth dieſes 
Agat-Rieſen abgeſchätzt und ihn auf 
| „$100,000 
1 "P ’ B 5 * 
iſt, um nicht wiedergegeben zu werden. Würde er je verfauft, fo käme 
ı dem fehr hohen Werth diejes Edelge- 
oe ie ! | fteines ih felbitveritändlich 
funft bei einer Tafle Thee Abends 12 | Jartmal am Tan: TeTenen! a 
| wird von den Merzten 
| denn e3 zeitigt 


ı jende von Ghicagoer 


werden. Ya der Bejiter bes betreffen= | de: 
| mittel. 


den Gebirgs » Eigentyumg, R. D. Kel: 


erit | 


bor Kurzem erward — ift jo ftolz auf | 


die Höhle und das Monument, daß er B. 
1 enſehung 


vorhat, eine Eiſenbahn von 43 Meilen 


Länge dorthin zu legen, um dieſe ein— 
ſame Stätte in unmittelbare Berüh— 
rung mit der Außenwelt zu bringen. 


— — 


Die Chartreuſe. 


—— — 


Wenn es wahr iſt, daß ein Getränk 
um ſo giftiger iſt, je mehr Pflanzen— 
ſäfte es enthält, dann gebührt der be— 
rühmten Chartreuſe unbeſtritten der 

| erite Rang. Zu ihrer Herftellung find 


dem Hauptquart 


Obenan ſteht die Meliſſe, die Erzeuge- 
rin des bekannten Karmelitergeiſtes, 
| von berenSaft nicht weniger ala 50— | 
500 Gramm auf das Heftoliter ge= | 


| a als 40 Pflanzen nothmwendig. 


nommen werden müffen. 
men in Mengen von 
Gramm Yſopblüthe, 
Alpenihafgarbe undSamen und Wur= 
zeln bes Engelmwurz (Angelica). In 
fleineren Mengen von 15—30 Gramm 


je 


Dann fom= | 
125—250 
Pfefferminge, | 


Wirft gut! 


mzuſtuſonbw 


Nach der 


oder irgend einer andern hartnäckigen 
Krankheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


häufig empfohlen, 
ichnelle und zufriedenftellende 
führt dem Gehira und den 


Mair 42 (63 
Reſultate. Es 


Nerven die benöthigten Phosphate zu, ver— 


mehrt den Appetit und Verdauung — ver— 
urſacht Fleiſchanſatz, gibt Blut und Kraft, 

mund ein fröhliches Gemüth. 
Eine Quartflaſche wird dies beweiſen. Tau— 
Familien kaufen es bei 


der Gallone es iſt ein Univerſal-Haus— 


sr 7 * 8 rn 

Yints 701; Quarts $1.25. 
Hütet Fuch vor Nachahmungen. Es gibt 
nichts ähnliches wie Arend's in der Zuſam— 


zirkung. Ahr & 
geht nad) 


Wenn 
nicht in Gure 
ier 


2 — N) 
Arend’s Drug Store, 
Madison Str., Ecke Fifih Ave. vwpifr 


ÄLBANY DENTISTS. 


Bolt Ihr ein guted Gebig Zähne oder fein» 
Soldiülung gemagt oder Zähne abiolut Fhmerglos 
gezogen baben, jo müßt Ihr nad einem zuperläfe 
figen Platz geben, wo ed gemacht werden fann. 


Beites Gebit; Zähne S2,50 


Unfere 86 Zähne fhud die beiten der Müelt. 
228. Goldfronen ..........0.. a 


' Brüdenarbeit, per Zaltt........- 3 
 Goldfüllung...... — 


werden der Chartreuſe noch folgende 


Pflanzenſtoffe einverleibt: 
blüthen, Thymian, Frauenbalſam, 
Knoſpen der Balſampappel, China— 
rinde, Muskatenblüthe, Koriander, 
Aloe, Cardamom u. ſ. w., u. ſ. 
Das iſt aber noch nicht Alles, denn jetzt 


eine Eſſenz aus einer Reihe anderer 
Pflanzenſtoffe in Malagawein. Darin 


Lavendel, vier verſchiedene Sorten von 
Pfeffer (langer Pfeffer, Jamaikapfef— 
fer, Kubeben und gewöhnlicher Küchen— 
pfeffer), Fichtenharz, Theriak, Hyacin— 
the, Muskatbalſam. Die geſammte 
Menge der Pflanzenſtoffe auf 1 Hekto— 
liter des Liqueurs bemißt ſich auf 


über 5 Pfund, deren Koſten übrigens kale Heilung von Bruchen, Krebs, Tumoren. Varicocele 


AModenkrantheiten) ꝛc. 


den hohen Preis des Chartreuſe nicht 
rechtfertigen. Daß der 
Ziqueur bei einer derartigen Zufam- 


berühmte | 


Arnika-⸗ 


| Damen-Bedienune 
fommt erft noh zu jedem Heftoliter | 


WürLo’s 


finden fih Majoren, rothe Nelten und | 


| 


l 


ı zu heilen. 


Silberfüllung 


Eine Sarantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit, 
Reine Berehnung !ür Bahnzieden, falls Zähne befteftt 
werben. Uniere Arbeit und uniere Preife und unier 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Pla gebalten. 


ı 78 State Str, über Kranz’ Candy Store, 


m. | 


Dffen Abends bis 9, Sonntags 10 biä 4 Uhr. 
mmfsbie 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenuber der Fair, Dexter Building. 
‚ Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
tahıften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen fo ichnell als möglich von ihren Gebreden 
Sie heilen gründih unter Garankie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 


; Operatiou, 


| 
| 


menfegung nicht gerade zu den harm= | 


ofen Getränten zählen kann, wird fich 
jeder jelbit jagen. Der einzige Vor=- 
zug, der ihm zugeitanden werben muß, 
liegt darin, daß der zu feiner Fabrifa= 
tion verwandte Altohol von ausges 
zeichneter Befchaffenheit und 
Alter iſt. 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandraug : 


(PR 
Niınm nur as 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet, 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken. 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial:Arzt 
für Augen:, Ohren, Raien: und 
Saldleiden. Behandelt diejelden gründlich 
u. ichuell bei mähigen Preiſen, ſchmerzlos und 
wach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Aajenfatarrh) und Schwer: 
börigfeis wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlice Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
K nit: 265 Lincoln Avce., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Soun- 
tag8 8 bi3 12 Vormittags. 


& Comp. 

» Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpafiun 

von Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. Konjuiti 

uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 


| 
| 


gegenüber der Boft-Dffice. 


2 3 3 Um ſo ſchnell wie mög⸗ 
Yollftändia frei! lih unjere neuen und 
volltändigen eleftro:magnetiihen Apparate fir Die 
DSeilung von Kroniihen Krankheiten, Rieren- und 
Blaſenleiden. PBaricocele und PRervenihwähe bei 
Männern einzuführen, haben wir eine beihränft 
Anzahl refervirt, um fie in allen Theilen der Stadf 
an die Leidenden Foftenfrei_ zu vertbeilen, umter det 
Vedingung, dab Dieielben Pobne Aufihub in dem 
Siesge -lectric Medical Instit t>. 1 


‚ ago voriprehen. Spredhitunden don 9 Ubr 
Diorgens bi 


8 AHd5. Sonntags von 0—12 35fb,1j 


N. WATRY, 


Sc I tite 
BE, 


ct 


4 Dearborn | 


' 


hohem | 


‚werden bun einer Dame bedient. 


Leiden und Menitruationstörungen sahne 
— Sauttranfheiten, Folgen, von 
Celbitbeiledung, verlorene Maunnbarkeit zc. 
Operationen don eriter Klaffe Overateuren, für rabis 


Konjultirt ung bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthıg, Dlaziren wir Patienten ın urier 
Privathoipital. Frauen werden bom Frauenarat 
(Dame) behandeli. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


en Dionat. — Schneidet Dies aud. - Stunden: 
Ubr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 u 
m 


Brüche. 
Mein neu erfunde⸗ 
Ara ned Brucdband, Dur 
— — J jänmtlicen deutichei 
Ya Profefioren enıpfohe 
len, eingeführt in ber 
— deutichen_ Armee, ift 
—* ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
erfpreungen, feirie Siniprigunaen, Seine @lektrie 
zität, feine Unterbredgung von Geſchaft; Unterſuchung 
tit frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbäuden, 
Bandagen für Nabelbrüce, 
Keibbinden für ſchwachen 
Uuterleid, Mutterichädei, 


ı Söngebaud) und fette Yeute, 


Summiftrimpfe, Grades 


| halter und alle Apparate für 
| Berfrümmungen des Kids 
| grates, der Beine und iruße 


%., in reichhaltigfter Aus» 
wahl zu —— — vorräthig, beim großzten deut⸗ 
ſchen Dr. Rob’t Wolfertz. 60 jıfth Aor., 
nahe ! Epeziahft für Brüche und Der 
wachſungen de3 Körpers. yn jeden Syalle pofit:ye 

Ab Sonntezs ofen bis 12 Ühr. Damen 


andolph Str. 


Seiluna. 


“ACAR” 


beißt die aus Deutidlandb im 


bortirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Dieielbe ift garantirt, 


In den prominenten Apotheten 
zu haben, ın FFlafchen zu 
509c, 81.00, 92.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Reine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! Ges 
f&ledhtstrantgeiten jeder Urt, Gomorrbocm, 
Eamenflnk, verlorene Mannbarkeit, Monats 
——* Unreinigteit des Blutes, — — 
jeder rt, Eprbilis, Aheumatismus, Motblau 
u. f. m. — Bandiwurm abgetrieben! — We _ 
Undere aufhören zu kuriren, garantiren az 
turiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl. 

Etunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Ubr Ubenbs. 
— Rrivet:Epredzinmer. — Spreden Sie im ber 
pstbete vor. 

Gunradi’3 Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str, Ede Ped Gourt Ghicage. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, u 
Urzt für Augen, Ohren: 
Raien: und isleiden. Deut as 


tarıb und Taubheit nah neuelter 
—— Dt ——— Brik 
u ung ud Raty frei, 
Kumt> 8 Viucoln Be | 
; Sonntag 3—12 Bm. i 





abi 99er Bod 


morgen an Zadf. 


Einmal im Jahre bringen wir ein neues Gebräu 
Bodbier heraus, 
Nie zuvor waren unfere Bemühungen in diefer 


Kichtung von fo guten Erfolgen begleitet. 


Unjer 99er Bodbier ijt das [hmadhaftefte, welches je 
Dies ift feine leere Brahlerei, 
welde von KLiebhabern eines 
Ölajes reinen Bieres in Betradht gezogen werden jollte, 
Sie werden etwas Gutes verfäumen, wenn Sie 


in Amerifa gebraut wurde. 
jondern eine Thatjache, 


Pabjt’3 99er Bod nicht verfuchen. 


Zum Bejten unferer Zamilien-gundihaft wird auf 
furze Zeit unjer Bod in Flafchen geliefert werden. 


jen Sie fid) eine Kifte in’z Haus ſchicken. 
Telephon Main, No. 4383. 


Alle Departements der großen Pabft’fhen Brauerei find jeden Tag, ausgenoms 


men Sonntags, für Befucher offen. 


Zu Bären Winterquartieren. 


Gezenwärtig iſt Schon ungefähr mie- 
ber bie Zeit, da die Bären unferer Rody 
Mountains ihr Winter - Verließ wie— 
der zu verlafien beginnen, und dies 
gibt einem GSportämann ber Trelöge- 
birge Beranlaffung, einige Blide in 
biefe Winterquartiere zu merfen, mie 
fie waren und wie fie heute find. 


Man Tann — fchreibt er — aud) 
beim Meeifter Peb in diefen Regionen 
beträchtliche Veränderungen im Ber- 
gleih zu früher beobachten, als jeine 
Melt eine vollfommenere war, indem 

„ber Menich mit feiner Dual“ no) 
wenig in biefe Welt einprang. Da— 
mals pflegten die Bären ohne Weiteres 
im offenen Lande ihre Winterlager 
einzurichten; heutzutage aber befinden 
fi diefe Bären = Winterverliehe fait 
ohne Ausnahme im unmirthjamjten 
Lande, da3 mweit und breit anzutreffen 
it! Gemöhnlich bezieht er hoch oben 
inden Bergen, in recht dichtem Pech— 
tannen-Holzichlag, fein Winterquartier. 
4 Sn den allermeijten Fällen befindet 
fih dasfelbe an der Nordjeite eines 
Hügels, da wo der Schnee am dichtejten 
falt, und mit aroßer Vorliebe fcheint 
ber Bär eine Stelle auszumählen, mo 
fi Schneewehen bilden. Mitunter 
quartirt er fich in einer chon vorhans 
benen, natürlichen Höhle ober Tyels- 
fpalte ein; meiftens jedoch zieht er es 
bot, fich bie Minter Behaufung felber 
aurechtzugraben, und er macht zu bie= 
ſem Behuf eine Höhlung von zehn bis 
zwölf Fuß Tiefe. 

Er ift ein fürforglicher Gefel, und 
fchon früh in der Saifon macht er fich 
feine Winterhöhle zurecht; dann tum- 
melt er jich noch längere Zeit draußen 
im feindlichen Zeben herum, bis .die 
Kälte ihn zwingt, fich in feine Winter- 
rejidenz zurüdzuziehben. Das ift in 
ben Yelsgebirg-Regionen meiftens im 
November der all, und der Aufenthalt, 
an ber mohlgeborgenen tinterlichen 
Rubejtatt, dauert bis um März herum; 
in manchen günftigen Fällen fann er 
auch ſchon im Februar fein Ende errei- 
chen. 

Schon nahezu einen Monat lang, 
ehe ex fich in fein Winterquartier zu⸗ 
xüczieht, frißt Meiſter Petz ſehr wenig 
obder gar nichts mehr, und häufig ſind 
bor bem Antritt der Winterruhe⸗Zeit 
fein Magen und feine Eingemweibe voll- 
fommen leer und rein. Der Magen 
—* fich zu einem feften Klumpen zu- 

ammen, den man mit einem Hühner- 
magen derrleihen Tann. Nunmehr ift 
ber Bär innen und aufen faft eine ein- 
ige Yettmaffe, und auch zur Zeit, da 
er daB Winterquartier wieber verläßt, 
ft er noch immer fo fett wie ein aemä- 
ſteles Schwein; er behält das Tyett fo 
lange, biß der Schnee im Gebirge fo 
ziemlich gefhmunden ift. 
Wenn er aus ſeiner Kleinwelt wie— 


der in ſeine Großwelt zurückkommt, 


ter ſich zunächſt noch nicht viel 
um; wenn das Wetier wärmer 
d, Tükt er in der Regel bald jein 
ee obwohl ich manchmal noch 
im Mai, ald die Bäume in ihrem 


Sobald der Pflanzenwuchd empor= 
fommt, nähren fih diefe Bären fait 
ausschließlich bon Gras, Wurzeln u. f. 
w., obwohl fie natürlich auch Tleifch 
nicht berjchmähen. „sm Vergleich zu 
früher, beißen fie auch viel fchmerer auf | 
Köder an; ich habe mir das Röderlegen | 
ſehr angelegen ſein laſſen, — aber ſe 
nahe auch jede Nacht Bären an den Kö— 
dern vorbeikamen, iſt es gewöhnlich 
Mitte Juni geivorben, bis ein einziger 
Bär einen Köder berührte. Sit aber 
einmal ein Anfang gemacht, fo werden 
jolgje Falle häufiger. Die Zeit unmit- 
telbar nach dem Berlaffen der Winter 
quartiere tft noch immer bei Weiten 
die günftigite, die Thiere zu jagen. ar 
unter allen Umftänden ift die 3 Jagd auf 
fie bedeutend fchwieriger geworden; fie 
halten fich auch in ihrer Tummelzeit, 
namentlich bei Tage, möaglichjt viel im 
diditen Gejtrüpp auf, das fie finden 
fönnen und ihre frühere Gemohnkeit, 
obald fie etwas Ungemöhnliches hören 
oder jehen, fich auf die Hinterbeine zu 
ſtellen und Yuslug zu halten — mas 
natürlich gute Oelegenheit für den 
Schüten bot — oder beim Rennen öfter 
Itehen zu bleiben und hinter fi) zu bli- 
den, haben fie längſt aufgegeben! So⸗ 
bald heute ein Bär eine Menſchenſtimme 
hört, rennt er gewöhnlich ohne irgend 
welche Unterbrechung davon, und er 
läßt ſich auch nicht mehr auf Bäumen 
ftellen, ausgenommen mit Hilfe fehr 
quter Hunde. D alte Bärenherrlichkeit, 
wohin bi ſt du geſchwunden! 


Königliche Beſcheidenheit. 


— Königliche Beſcheidenheit. — Die 
Königin Victoria von England ſieht 
der modernen Frauenbewegung durch⸗ 
aus nicht ſympathiſch gegenüber und 
hält auch heute noch denſelben Stand— 
punkt inne, den ſie bei ihrer Verheira— 
thung mit dem Prinzen Albert zum 
Ausdruck brachte. Als der Erzbiſchof 
bon Canterbury fie nämlich bei diefer 
Gelegenheit fragte, ob fie e3 vorziehe, 
daß das Wort „gehorchen“ aus dem 
—— fortgelaſſen würde, er— 
klärte ſie: „Nein, ich wünſche als Frau 
und nicht als Königin verheirathet zu 
werden.“ 


gegen 


' — 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


praeparirte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


— Es giebt * Besseres! 
urechtm Schu tzmar ker,’ 
®. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


1,21, G0L i GOLD — MEDAILLEN. 
Glashuetten, 
a &50c, Indosairt u ER ne von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


©t..Chicago, Il. 4% 


Draggisten td" 


| 


| 


_„2benbpotte, € Chicago, Fr eitag, ; 


Laſ⸗ 





Streit der Schulknaben. 


Aus Lemberg wird unter dem 15 
ı März gejchrieben: Ein Schüler der 
jehften Kaffe (Interprima) der 
Staatsrealichule beging die Ungebühr- 
— auf dem Kirchenchor eine Zi— 
garette zu rauchen. Der Schuldirektor 
bon dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt 
ſoll dieſem Schüler einen Backenſtreich 
gegeben haben. Wegen dieſer einem 
Kollegen zugefügten Schmach beſchloß 
die ganze Klaſſe, mit Ausnahme eines 
einzigen Schülers, den Unterricht fort— 
ab nicht zu beſuchen. Nach dem Muſter 
der „Seceſſio plebis“ zog die ganze 
Klaſſe vor die Thore der Stadt; hier 
wurde Berathung abgehalten, und das 
Ergebniß dieſes Schülerkonvents war: 
Streik! Sie gelobten einander feierlich 
ſo lange dem Unterricht fernzubleiben 
bis der Direktor dem gezüchtigten Pri— 
manerAbbitte geleiſtet habe. Merkwür— 
digerweiſe nahmen die Hörer des Lem— 
berger Polytechnikums für die ſtreiken— 
den Realſchüler Partei, ja es wurde 
aus ihrer Mitte eine Deputation an 
den Direktor der Realſchule entſendet. 
Der Landesſchulrath beabſichtigt nun— 
mehr, die ſechſte Klaſſe der betreffenden 
Realſchule zu ſperren, und neue Schü— 
lereinſchreibungen zu verfügen. 
Der neue „Becher“Vertheidiger. 


Von dem neuen ‚„Becher“-Vertheidiger, deſſen Bau 
jetzt raſcheFortſchritte macht, hegt man die zuverſicht⸗ 
liche Hoffn * daß er das beme tie uns wertheſte und 
eigenartigfte elichiff wer den te ird, das 
nem Schiif hof hervorging. Seine Konjtruttion ift 
al ein tiefes Geheimniß gewahrt worden, jedoch 
munkelt man, daß er mit Leichtigkeit den Becher be— 
haupten wird — ein weiterer Triumph für den ber: 
jatilen Yankee, Umerifa rückt in allen Dingen fchnell 
zur Front dor, und wenn es dorthin gelangt, bleibt 
es dort. Ein gutes Reiipiel dafür ift feine berühmte 
Hausarzenei, Hoftetter's Magenbitters, welches die 
Oejundbeit ein halbes Sahrbundert hindurch verthei⸗ 
digt bat. 


je aus ei= 


Troß vieler NRachahmungen iſt kein anderes 
He ilmittel im Stande geweſe 
Erfolges zu en en. E53 
ide „Champion 
Dagenübel, tie 


‚ ihn den Becher des 
bei Hauptet die amerifani- 
p“ für die fchnelle Vefiegung aller 

Verdanungsleiden, 


Verftopfung 
Nerpoiität, Galle —— ng, * 


Leber umd Kierenlei iden, 
63 ift ferner ein aus sqegeichnetes Vorbeugung: und 
Heilmittel für Malaria und faltes $Fieber, 3 iſt 
ein unü bertroffenes Blutreinigungsmittel und wirb 
zu dieſer Jahreszeit Jedermann angelegentlich em⸗ 
pfohlen. 


— Ein guter Wächter. — Fremder: 

„Wie, um elf Uhr hören Sie erſt auf zu 
arbeiten und morgens um vier fangen 
Sie ſchon wieder an? Da ſchlafen Sie 
ja faſt gar nicht!“ — Schuſter: „D 
do; von elf bis vier habe ich ja in ei- 
ner Fabrik die Nachtwache!“ 


— Vergeblich bemüht, einen Tau 
fend-Markichein Ioszumerden, hat fich 
Herr K. aus Charlottenburg, der bon 
einer Bank in Berlin 20,000 Mark in 
1000-Markſcheinen erhob. Als er zu 
Haufe die Banknoten nachzählte, fand 
er, daß er 21 „braune Zappen“ erhalten 
habe und begab fich fofort nach dem 
Bankinftitut zurüd, um den zubiel er= 
baltenen Betrag dem Kafjirer zurüdzu- 
geben. Diefer lehnte jedoch die Annahme 
der Banfnote. ab mit der Erklärung, 
baß ein Srrthum feinerfeits völlig aus- 
geſchloſſen ſei. K. ſuchte am Abend den 
Beamten in ſeiner Wohnung auf. Seine 
Hoffnung, das Geld nunmehr loszu— 
werben, wurde wiederum nicht erfüllt. 
Der Kaffirer wiederholte nur feine Er- 
Härung und fügte hinzu, daß feine 
Kafle au) Yan wie jtet, in Orbnung 
berrenlofen 1000 Mt. 
Wohltgätigkeitz- 
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Tlannelfette Dreſſing Sacques für 
Damen, Streifen und Piaids, 
gehätelle Ränder, regul. Werth 


750 — bei dillman 9c 


au . 

Slannelette Drefing Sacques für 
Damen, neue franz. Flanell-Wus 
ſter, Sail: Kragen, pinteoRuffle, 
runder Sceque⸗ Kragen u. Aermel, 


perf. paſſend, reg. Werth —3 
$1.25—bei Hillman, zu - at 


jr 


2 


Das ganze Surplus:Lager von Felir Roth: 
IHild & Comp. Fabrifanten, 199—201 
Viarket Str. (Dieje Stadt), eingeheimit von 
Hillman zu 60 am Dollar! 


Männer-Anziüge — gemacht von Cheviot3 und Mifchungen, 
3.25 verfauft wurden 81 98 


Caſſimeres, 


83. 98 


— Eure Auswaähl bei Hillman, Samſtag 


Männer— Anzüge — gemacht don durchaus reinwoll. Cheviots, 
Beziehung Schön gejchneidert und bejegt — ein perfektes 
Garnent, bei Rothichilo’s im Wholejale zu $6.55 —— — 
Eure Aus swahl bei Hillman, Samſtag 


reg: — enthaltend einige der beften Fabrikate —Up-to-date Wor— 
I ſteds 
Jbei Rothſchild's im Wholeſale verkauft zu $9.85— ar befommt 
4 Sure Auswahl bei Hillman, Samitag zu 


Cheviots, Serges, Gajjimeres, elegant gemacht und beiett, 
85. 98 


faney Worſteds, Bannockurns, 
ete. —enthaltend einige Produkte unjerer berühmtejten Fabriten, 
elegant gejchneidert, feine bejleren, bei Rothichild’s im Whole: 

. 51.98 


jale vertauft zu $13.00 — Eure Aus mp bei — 
58.98 & 59.98 


Samfjtag . . 


J 


I Männer-Ueberzieher—in Covert Cloths, in allen neueſten und effektvollſten 


Moden, einige mit Seide gefüttert, andere mit ital. Serge oder Farmer Sa— 
tin, die neueſten und hübſcheſten Schöpfungen —zu einer Er: 

von Rothſchild's — — ‚Ss 69 
gemacht mit — Facings, ſo er. der 81. 29 
BOTH TEE: 2 0 Re 
Kinder-Anzüg e — doppelbrüftige Mode, Alter 7 bi3 16 — wir haben gerade 
300 derjelben, und Rothichild’s Wholejale- Preis war $1.25, 
jest fünnt Ihr Eure Auswahl — bei Hillman, 69€ 
Samſtag, für — J 
Kinder-Anzüge — in Veſtees, Alter 3 bis 8 — doppelbrüſtige Mode Alter 
7 bis 16 — reinwollene Cheviots und Miſchungen in einer Varietät von 


Muſtern, die man ſehen muß, um ſie zu ſchäßen — Rothſchild's 
Wholeſale-Preis war 82.75, aber iest BR zu Eure — 181. 49 


bei Hillman, Samftag zu . 


MännersHofen—1,000 Paare echte Reading CajfimeresHojen, 


— ——— Hemden-Senſation. 


275 Dutz. der berühmten Premier farbigen 
gebügelt — gemacht von Garner's feinſten Percales 


kantige Manſchetten — alle Größen und 
Aermel-Längen — 81.50 Hemden — $1.25 
Hemden — 51-Hemden — 

—der größte Hemden-Bargain 

der Gegenwart — 

Samſtag, nur 


Oſter-Ausſtattung 
für Männer. 


Proben-Socken — 250 Dutz. feinſte 
Männer-Socken, eine Proben-Aus— 
wahl, neue Seide-beſtickte Baumwolle 
und faney Streifen, alle Sorten und 


Farben, Werth aufwärts bis 19 


50° — Samitag 
«. Hemden — beite Percale und Madras 
Dreß-Hemden für Männer, neue Mufter und arben, 
zwei Sragen und Link: 


49€ 


Halstradhten — Auswahl unferer feinften Ofter-Hals= | 
trachten, neue Puff, Imperials und Cheds, Novelties, 
allerbefte Seide und Satin—Tic-Werthe— 45c 


Sanijtag 

Hofenträger — engl. Elaftic Web-Hojenträger, 36 Zoll 
lang, Mohair-Enden, Patent-Schnalfen, alle 9€ 
Farben — ein 2ic-hofenträgr—Samftag . . . » 


83.50 Derbys u. 
ſte Frühjahrs— 
Facons u. 
Farben, zu 
83. 00 Derbys 
hochmodiſche 
Facons und 
Farben, zu 





offene Front und Rücken, 
Manſchetten dazu paſſend — alle Größen— 
das gewöhnliche Dollar-Hemd — Samſtag 


zu 79de, 59e und 


mwürfe und Farben, 

Tuch, with. von 
bis $1.50, 

48Sc, 39e, 


Oſter-Jackets. 


Frühjahrs-Jackets — in ſehr feinem Covert Cloth — in lohfarbig und navyblau — 
bübſche * Front — voll gefüttert — einſchließlich die Aermel — mit feinem Sa— 
lin — welted Nähte — elegant geſchneidert — modiſch und tadellos pajjend — reg. 
BB. een En er ana e 

Damen: Ladet3 — gemadt don ausgezeichneter Qualität Covert Cloth und Penctian 
— in lohfarbig, Cajtor, navpblau und jhwarz — Fly und doppellnöpfige Front — 
feine Qualität Eatinfutter — mit oder ohne Sammetlragen — 

raijed Nähte — requlärer Preis 8. 5 — zZu.6 

Samen:tadet3 — in feinem engliihen GC Govert und lohfarbigem und Safer — 
Tuch—reich geſchneidert — hübſch gefüttert in faney Taffeta — welted und ſtrapped 
Nähie — mit oder ohne Sammettragen — Eure Auswahl von dieſer MR 
Partie — regul. Preis 810.00 und $12.0 — 5U . 2. 2. 2. 0 0. 0 

Hochfeine Damen-Jackets — in feinſtem importirten Covert und — 2. — 
Fly, doppelknöpfig und en ganſchließend— jedes einzelne hübſch gefüttert in reichſtem 
ſanch Taffeta —nicht ein Std in der Partie, das nicht beinahe 

das Doppelte iwertb ift—regulärer Preis 15 — au ae 


u ui 


Epesielle Rartie von Atlas Shirt Maiits, 
neueiten Schattirungen, mit bübjchen 


2.98 
Zu —— Fronts, gut gemacht, perfelt paſ⸗ 


fend, regulärer Preis 8.00. 


3:83.98 


maderinnen gemacht, 


59.48 


für ein 
835 Bieyele. 


u 


Die Jagd- * iſt da. 


Ser — \ elgiſches doppelläufiges 
= Ei en Eiiehnemeh, 12-Gauge, 
ö Sauf, Extenſion Rib, engliicher 
sbaum-G&riff mit Pi itolengriff, niemal3 uns 
ter $12 verfauit, 


für bei — *86.99 


Scharfe Patron —— ẽ hicago Stub ſchwarzen, 
oder 12-Gauge, irgend eine Yadung, 33 


ndert — RABEN: 5 ‚si. 33 


= Batronen-rauioe Qulver, Dupont’8 
Leader Vatronen, und 10 Gauge, irgend 

! adur wertb 5 per Hun⸗ 81.99 
dert ·Hillman's Vreis 
Geflügeljegd- and 
um ei x ’ortihg Goods⸗ 
verabf tag. 


tel und Pedals, 


anfangend am 
Samftag frü . 


| oe Clips, Dodfons 
| Spring Stahl, 1c 
totb. 10c, Paar ne 


50 Baar Griffe, Kork 
* nn. a Paar Ver: 
aufsprei 

Baar . lc 


10: 
u. 


” per Hu 
—pth. 


Pearings, 
wertb löc 


Fiſcherei Beicke werden in Sampen — 
Departement toftenfrei 

un arben erofine 

toth. a j € daten, 

—* * 


Repair Kitt, doppeltes 
Zelaß werth 1c 


ze 
ic 


Sum 


infer- Arie 


Gold, Marih ing’ 8 & Eoolev’3, „mertb 6öc * 
— 50 Stangen, wertd DK 3.008 „ 
inte Higgin s, mwertb ot . 
Doards Academy, große Sorte, werth We 10° 
Rembrant Farbſchachteln mertb Bit. » 


Haus-Farben und Bürſten. 


Quart⸗ Büchſen aepuidn Farbe, in * 29e 


re wertb 4, 5 
1.-Büßien — Farbe, alie 53e 8X10 4 gefägte duntle Ciden, 
Rahmen, —S—— und 
re 


——— natn ſamatie . 10€ 


Größen — 
sn esich, wertb T& . 
wertb 206 . 

Graphite, grobe 
Stüde, ih, & be 


mwertb 
$1.2. 


Ein leider: Einfan 


Dreß-Hemden — 


Quer-Streifen — neue Muſter — neue Checks — in allen neuen 
Farben — offener Rücken und Front — abnehmbare rund— 


49c 


Männer Hüte & Rappen Dept. 


Ap-to-Date Ofter- Hüte und Kappen zu Spar-Prei- 
fen — Keine falfhen Angaben — Geld zurüdigegeden, 
wenn nicht zufriedenfiellend. 


Hüte für Männer u. JZünglinge. 
Fedoras, neue: 
52.48 


und Fedora, — 


Hüte für Suaben. 


$1.75 Teleitope Hüte und Fedoras, 
neueite Facon, ſchwarz, 
farbig u. ſ. w. u. ſ. w., zu 


Kappen für — und Kinder. 


Entwürfe *4860 


Ze und 75e Military Kappen in 
grau, 
Lederſchirm, 
zu 4Se, 39e 


Novitäten in Golf und Yacht ‚Kappe n, 
und fancy Farben, werth” von T75c bis ” 


Tam D’Shanter8 neueite Ent: 

Leder 
RBe 
u 8580, 
ve und 


100 Bicyhele, MZoll Diamond Frame, arch Nickel 
Crowns, alle Farben, "Schinneer Bars, guter Sat: 
2:Stüd Bunfer & Lloyd Hanger3, 
nie unter $35 verfauft — jo lange fie vorbalten, 


—— — 
alle Größen, 


D5d.—TpD. . 


€ an; vernidelt, 
maille für Biepeles, — 4 * Del, 
wib. 


Bars — EShinneer, alle 


Cyelometers, Veeder, — 


AR: 
ERS 


durdaus 


neue tadellos p 


640 Bu 
neue Fat 
feine Shut 

2.50 
Hilman’ 5 


1000 Paar 





Fife on un N 


| $1.50 vert, 


$2.50 Derbys 
ſteFacons 


zu 


$2.00 Derbys 


zu 
braun, — 


neueſte 
50 — 


blau und 
ſchnur u. 


und 


15€ 


und 


3157.98 


3.98 
3159.75 


‚84.95 
. 36.98 
89.75 


Waiſts für Oſtern. 


Spezielle Partie von Drek Shirt Waiſts, 
mit Weſten-Fronts 


hübſch tucked, von Kleider— 


Zu 814. 75 
Zu $ 12.75 vie Stirt find in der neuejten 


in Schwarz und farben, 
aus mweiher Seide, 
tegulärer Preis $7.50. 


Bicyeles 
grobe 
Gromn, 


Star 


Zoll Frame, 


. *89. 48 ein ſolches 


weniger als 575 dem Publilum 
gezeigt. — Samftag für. . 


Werkzeug-Taſche, — tan 


be 


Sobl⸗Leder, 
wertb lc . 


4 ” 

Mood Rim 
The Rauzoo, 
breunt 


„ub=tos 


22%c 


wertb ‘le . 


Del-Rannen, 
wertb 10 . 


Wrenches, 
wertb 15c . 
Biew Sattel, 


29 


530e 


Bilder-Departement. 


6x8 Oriental Rahmen, mit 
Meſſing⸗Eden 


9 


gerade 
zur 


900 Paar echte S 


um für $1.75 verta 


ar feine Bor 
ons um = 


vertanft au "pen den — 


ßen — dieſe wur gen 


und Farben, 


wünſchenswerthe 
Facons und — 


Meflenger gevolfterter Sattel, 
oder verftellbare 


Unzen Kanne 


Guard —5* 15 
Vds. wth. Me . 


werth $1.75 . 


. 15: u 


Seidene Skitls. 


Feine 
Damen, ſchwere corded und ge— 
ſteifte Flounce, alle neuen Farben, 
ſowie ſchwarz, 
6.00 — bei 
Hillman, zu 


Taffeta-Seide Stets 
Umbrela: Node, 


Reite Qual. 
für Damen, 
neuefte Farben, reg. 
bei Hillman, 


zu 


richtigen Zeit! 


Ein feines Lager! Ein elegantes Lager! 
Lauter neue modische Kleider für Männer, 
Knaben und Kinder, aus feinen Stoifen her: 
gefteltt, in beiter Weife gearbeitet, und Ihr 
befonmmt fie fäamımtlicd zu 60c am Dollar. 

Anzüge für junge Männer, Alter 13 bis 


u. Geweben, elegant gemacht u. garnitt, 
Preis 83, Samjiag bei Hillman's 


N 





20 Nahre, in verichie ce nen Duft ern 


Rothſchild's Engros 


Anzüge für junge Männer, Alter: 13 bis 20, in reinwoll. „up-to-date“ Che— 
viots, geichneidert u. ausgeitattet wie e3 demAnzug zuiteht, in einfache u. fancn 
Giiefte, und jollte den Genaneiten zufriedenitellen, Noihichild's 

Wholejale-Rreis bis zu $5 — bei Hillman’3 Samjtag......-.. e 


elegant Satin piped, ichön ge: 
in Cheviots, Caſſi— 


54.98 


importirte blaue 
‚Chen viots, 
IS 00 


Anzüge für junge Männer, Alter 14 bis 20, 
gemacht, die neueiten und hübicheiten Muiter enthaltend, 
metes, ebenfalls jichwarzen Slay-Worjteds, im WHolelale bei 


Rothichild für 87.75—Samitag bei Hillman’s 

Sünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren ; 
Serges, Glay Woriteds, in doppelt und einreihigen Sad: Nöde- 
Sajjimeres und fancy Woriteds, modern in jeder Hinjicht, in 
bei NRotbihilds bis zu 812; am Samjtag 


ne 52.00, — or . 


3 bis 8, doppelbrüſtige Coat-Faco— 


Anzige für 


Andere, gerade jo große Wertbe 
ee ana 
Kinder-Anzige — in Veitee- Nacons Alter \ 
nen für Knaben im Alter von 7 bis 16, in ganzwollenen, Icywarzen Clay— 
Worſteds, GSheviots (fir Konfirmation) auch importirte Fancy Gheviots, 


Gaflemeres und Woriteds— Rothicbild'S Engros Preis 82 48 
I 


war $4.25-bei Sillman’s fünnen Sie Abre Auswahl treſfen für 
8, doppelbrüjtige für Knaben, 


Alter 7 bis 16—ebenfalls 3-Stüde VBert-Anzüge, Alter 10 bis 16, gerade der 
Anzug für eine feine Gonfirmation-Ausftattung, in Schwarzen und blauen 
Glan Woriteds, Seraes, CheviotZ— ebenfalls timportirte Bannodburng und 


Miihungen—in Wholelale bei Notbichild" 5 bis zu 86.75 — 83 98 
Ihr bekommt Eure Auswahl am Samſtag bei Hillman's für.. PP 


RR —— 


Oſter-Halstrachten für Kinder 
—Samſtag bei Hillman's 


Kinder-Anzüge—in Veſtee Facon, Alter 3 bis 


Shirt-Waiſts für Knaben —Alter 4 bis 14ÿö werth 35e— 
Samſtag bei Hillman's 


Männer Schuhe "aa" 


| i 36 


ohfarbig und ſchwarz, 6 
dieſes ſind hoch— 


len Größen—bergeftellt ı 

ft zu werden — Hillman's Oſterpreis 
Calf Schuhe 
von zu wählen 
von Keith um für 


für Männer, 
— in allen Größen — 


‚st. 49 


Schube, 


balten wie 


‚ bergettell 
Knabenz 
j 


palle en tapelli 
ot um für $1.2 
Mr 
P 


Hill ans i3 Samita 


zu — n— 


und Kuaben, — 
Größen 12 


tte und andere wohl 


20 Dugend feinfte 4:PIy Leine 


die neuen Mufter in Steh= und Uinlege 
bis 18 — die berühmte Coon Sorte, Arrow So 
befannte Sorten — die Preife find überall 15c und 206 wir 


ren die Auswahl von der Partie (u. jeder Kragen ift fauber, 


nfragen für Männer 
all 3 


oiferi 


sd 


Baar Ge. 


frifh und tadellos) — 
am Samftag für 


u. fFedoras, neue: . 
Vefte 4:PIy Leinen 


1.48 
| * 
und Fedora — 


95e 


Manſche * — "alle Faco — das 


— 
für Oſtern! 


Spezieller Verkauf von gar: 
nirten Hüten —* Samsag. 


Be 636 
I x 8 * 





Sumftag zu 
100 Hüte, die BR für welche An: 


dere von $7 bis $8 verlan 84. 88 


unjer Preis 
die beiten Pro: 
mwtb. von $12 bis 820 — 


zu 89.88 und 58.88 


Wir garniren Hüte Roftenfrei. 


— 
für Samſtag 


| 
I 
| 
| AM elegante Mufterbüte, 
Z dDufte unſerer Arbeitsſäle, 


ſchwere Gold— 


14560 


Oſter-Jackets, Suits und Skirts. 


— —— 


ot Serge—in Schwarz und Blau — das neue 


Damen-Suits—in feinem C 
Eton Jacket — Satin faced Lapels — neuchter Ehnitt Gircular Sktirt — mit 
— . a 
ulärer Preis $12.0. 


feinem PBercaline gefüttert — regu 
— u ’ 
Damen:Zuit8 — in den feinften Venetians, ‚ Govert3 und Gheviot 
n — Etons, eng anjhließende, 
— gefüttert mit Atlas, 


Fly Front 


in alf den neuen Scattir lv 
einige mit 


und doppelknöpfige Box Fr 
Taffeta— die Stirts ſind in der 


nem Vercaline — regulärer Preis 


23 
Jagerse 
815.00. 


w Cheviots, 


Tamen:-Suits—in feinen Homeipund, BVenetians, 
in all den bübihen Schattirungen—Eton, enganjhl. IJadet — da3 ganze 
Garment durchweg gefüttert mit feiner Taffeta-Seide—der Stirt ift in 
der neuen Gircular Facon zugejchnitten und in barmonifhen Gifeften— 
requlärer Preis $20.0. 

tge, Cheviot, Homefpuns und Benetians 
Jadetz —pratvoll mit Xaffetas gefüttert 
Facon zugeſchnitten —harmoniſche Effekte 
danze Garment iſt eine Schönheit—perfeltes Paſſen zugefihert— 


tegulärer Preis $13.75. 
feta und Satin Ducek, eine hübiche Partie 


3154.98 
von Schattirungen, alle tuded und corded 


Fronts, prachtvol gemacht, reg. Preis 38.75. 


Damen-Suit3 — in feinem Se 
diiche Eton und eng anidl. 


-da8 


Vrachtvolle Var tie von Shirt Waiſts in Taf— 


Camera Departement. 


für ein 
575 Bicyele. 


— 1899 3-Crown Buffington Bicheles — 


Sprodet, Barrel Hubs, Nidel Arch 

Schinneer 
Bars, Gewicht MO Pid., 20 bis 2 
alle Farben und Emaille — nie wurde 


Rad mit Facon und Korrektheit für 
516.98 


Zoe Clips, Thames 
Basket werth ge 


25%, Baar . 
Racing für Tires, 


Be „Se 
‚% 


GCameras— Die berühmten Holding Gem Voto, 
4X5, doppelte Linien, pneumatijce Releaie, ih 
bebende und fallende Front, Ri —* aus ge⸗ 
mabler nem Glas, Pond Stole Un ug 
und Iri3 Diaphragm, mit Le ver über — e Bo 
und "Sarrpiı 19 Caje, wertb- $15.0, Sg, * 
Hillman's Preis 
Gameras— The Star 34, ein — © %. 

1 ‚ss 


tenhalter, mit Leder überzogene Por 
und 4 


rund, 


- 
‚oe 
Gement, 4 


4c 
dc 
‚Se 
Gbe 
79e 


Sattel, ze 
wertb 50c . 


Anner Tubes, M. 


lenleder: Griff, mwertb en vo, Bil 8 
man's Vreis 

Card Mounts, — 
bis 4X5, werth 15c ? 
per Dug.—Duf. . De 
Vowders — Developing 
Hpdro und Kilen⸗ 2e 


—S— 2 
Unzen, werth 


Trays, . 
werth löc 


—8 Vowders, Blit 


Unz. Box., 
— 3. % 


Bafte, 4slinz.s Flache, 
wert I— 
„er... 


Hand: Pumpen 


wertb 10 . egen, wertb öc.. - 


Developer—M. D., 
Belog Rapier, 


Onttits— Smith’s volls 
— 


1.3. 99 


Seeds, — und Etaniep 


WE TER PR Blatten— Trodens 
Be en A Zr 
\n Gpieage vertsuft, 


Taffeta Seide Stirts für W 


regulärer Werth E 


"s1.68 


Wert b 8. /“0 J 


2.895 


Serge — I 


neuen Facon zugejnitten—gefüttert mit feis ; 


— 


De Be 


— 


"IE 





